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DIE  BUECHER  DES  KENTAUREN  enthalien  mem  gedankeii' 

werte  :  meine  Philosophie  und  meine  beilnige  zu  den  wisaen- 

schaften  .  eine  Vorarbeit  von  fünfzehn  iahren  die  gleichnSszig 

sich  fortoetet  hat  mehr  nodi  als  zur  voil)ereituna  von  Stötten 

zu  einer  völligen  Umgewöhnung  der  denkorgonc  und  ihres 

hauptorgans  t  der  spräche  —  geführt .  die  frudit  ist  einsieht 

und  ausülHing  dessen  dass  doiken  eine  Icunst  ist  die  hödiste 

schwierigste  und  seltenste  von  allen  und  nur  als  diese  gehand^ 

habt  und  zur  meistersdiaft  gebracht  werden  kann  .  eine  dem 

gemäsze  spräche  wird  ähnlidi  der  weit  zuerst  verschlossen 

scheinen  alsdann  rein  aus  sich  selbst  verständlich  werden  es 

verbieten  sich' in  ilirer  Schreibung  die  üblichen  ausleger"  und 
schulmdstetzeichen  die  ein  wirididies  lesenlcmen  unmöglich 

machen  .  .  leder  band  des  giedankenwerfcs  wird  ab  formung 

unabIfSngig  sein  wie  nur  eine  diditung  nicht  aber  hinsicfatlkh 

der  gegenstände  .  wiedertiolungen  und  abwandlungcn  der 

selben  sollen  durdmus  vermieden  werden  und  em  stärkstes 

masz  der  kürze  soll  erreicht  werden  die  klassische  rücksicht 

die  ieder  schuldet  der  den  Schatz  der  weltbüdung  nSt  schritten 

vermehrt .  es  wird  also  an  stellen  die  einen  gegenständ  sam« 

mein  sogar  ül>er  die  gestaltung  idnweg  von  einem  werke  auf 

l>estimmte  slüdcen  des  andern  verwiesen  werden  .  ausserdem 

werden  genaue  Verzeichnisse  der  namen  und  Sachen  die  stoff' 

liehen  zi|sammenhänge  die  in  gedanken^^nsiweriien  die 

ernsteste  Sorgfalt  verlangen  liervorhet>en  .  tatsachlich  sind 

phikisophie  Wissenschaft  und  kunst  wenn  nicht  die  erste 

fdigiös  verehrt  die  zweite  handwericlkh  betrieben  die  dritte 

willkürlich  beliebt  wird  nicht  mehr  von  einander  zu  trennen 

sie  verschmelzen  zu  einem  Icenlaurischett  geschöpfe .  —  Es  kann 

auch  so  nicht  verhinderi  werden  dass  alte  baibarei  mitge- 
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schleppt  wird  stofF  zufall  zeit  und  umstand  aber  das  ist  die 

mensddidie  grenze  .  es  wäre  nichts  als  leiditsinnige  iortieit 

die  stufe  zu  ütieraprinoen  und  anstatt  der  begrenzten  gelnlde 

wddie  jetzt  zu  sdialfen  sind  eine  umfangseinheit  schon  zu 

wollen  die  solche  formen  wieder  ab  stoff  genommen  erst  aus 

ihnen  ersdialfen  werden  konnte .  eiienso  wenig  darf  mit  einem 

werke  auf  ein  alter  gewartet  werden  das  etwa  gamicht  ef- 

langt  wird  .  aber  es  schweift  vor  vieildcht  nach  Jahrzehnten 

noch  einnial  dem  eignen  ausgeformten  Stoffe  gegenüber  zu 

treten  wie  lieuie  dem  des  lebens  undder  andern  sodass  die  be« 

dingten  zusammenhänge  notwendigen  weichen  hatties  schiefes 

und  falsches  ausgemerzt  wird  alle  verwebungen  hinfällig 

werden  zweddos  gewordner  ballast  ausgeworfen  wird  eine 

denkbar  stärkste  zusammenziehung  stattfindet  und  eine 

schlussfbrm  ein  kosmos  glückt  .  ohne  eine  solche  boffnung 

wäre  der  verzieht  auf  den  schön  geschlossnen  bau  oder  doch 

den  personlich  bescheidnen  glauben  an  den  rechten  winkd  wo- 

mit fast  jeder  Philosoph  bbher  sich  geschmeichelt  und  darauf- 

hin mit  dem  dache  angefangen  hat  wohl  nur  für  einen  wirklich- 

keitnarren aushaltlMir  .  aus  soldier  holfntmg  entspringt  es 

dass  dnersetts  alle  einzelnen  urteile  über  personen  und  dinge 

<üe  ohnehin  das  veriiNiiioUchste  sii^  allem  eine  Zeichensprache 
sem  sollen  sodass  selbst  wo  sie  versagen  sie  noch  sagen 

können  bb  sie  ersetzt  werden  dass  anderseits  der  obertitel 

und  diese  vorrede  jedes  einzelne  werk  still  begleiten  aber 

kdnes  zwingen  und  einreihen  wollen « erfnOt  sich  die  hoffnung 

so  werden  DIE  BUECHER  DES  KENTAUREN  dne  Unmittelbare 

einheit  zuletzt  noch  erfüllt  sie  sich  ni^t  so  werden  sie  wie  sie 

sind  genügen .  was  ein  werk  selber  ist  bestimmt  sidi  ifast  allem 

nach  dem  was  es.  bindet  und  löst  was  es  zukünftig  nötwendig 

macht. 
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Dieser  erste  ieil  der  FREttlEIT  DES  MENSCHEN 

ist  vom  dczeinber  1915  bis  zum  sommer  1916 

geschrieben  worden  ausser  dem  anhange  und 

wenigen  einfügungen  und  ersdieini  hier  un- 

verändert als  Sonderdruck  da  sein  inhalt  nicht 

länger  verborgen  bleiben  soll  die  ausfiihning 

der  andern -teile  aber  ntdit  beschleunigt  wer- 

den kann  .  die  inhalte  des  zweiten  teils  — 

wesentlich  die  deutsche  klassisch  romantische 

geistes  bewegung  beireffend  ~  und  die 

inhalte  des  dritten  teils  —  die  einen  mensdi- 

Itchen  kosmos  anstatt  als  gcdankcn  als  ge- 

stalten werk  ausformen  —  sind  hier  ludit 

Stoff Udi  vorweg  genommen  wotil  aber  im 

grundzuge  sdion  vollkommen  deutlich  .  der 

erste  teil  hat  ins  besondere  den  zweck  bei 

den  wichligslen  dingen  des  lebens  an  die 

stelle  ptiilosophischer  phrasen  tnstonsche 

realitätcn  zu  setzen  und  die  ungeheure  knsis 

des  menschen  selbst  die  seit  nietzsche  wieder 

geflissentlich  vergessen  ist  den  sehr  wenigen 

welchen  die  Kultur  am  herzen  liegt  ins  eigne 

fletsch  zu  ringen. 
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!  .  —  Dem  deutschen  volke  kaim  heut  nadi  seinein  siege 

härieres  widerfahren  als  was  es  1613  sich  abgewendet  hat  . 

napoleon  wollte  ein  einiges  französisches  europa  aber  in  ihm 

die  freiheit  des  menschen  .  nach  seinem  Untergang  kamen  in 

europa  alle  älteren  mächte  hoch  die  mit  ewigen  werten  ver« 

heiratet  zeitliche  anspriiche  verwirklichen  wollten  .  ihren 

eigentlichen  sinn  offenbart  hegels  Philosophie  der  geschichte : 

,  Gott  regiert  die  weit  /  der  inhalt  seiner  regiening  /  die  voll- 

fiihrung  seines  plans  /  ist  die  Weltgeschichte  .  diesen  will  die 

Philosophie  erfassen  .  denn  nur  was  aus  ihm  vollführt  ( 1)  ist  / 

hat  Wirklichkeit  /  was  ihm  nicht  gcmäsz  ist  /  ist  nur  faule 

existenz  .  *  zu  ihnen  zählt  auch  der  bürgerliche  fortschritt  der 

aufschwung  preussens  und  das  bismarcksdie  deutsdie  reich  . 

sie  konnten  das  napoleonische  europa  und  seine  neue  gesell- 

sdiaft  nidit  ersetzen  nidii  einmal  die  grosze  Kultur  goethes 

und  die  genialen  unsutzc  der  romantik  behüten  sondern  nur 

den  sinn  selber  für  eben  dessen  verlust  völlig  abstumpfen  . 

ihre  absieht  ist  das  wohl  der  gruppen  keineswegs  mehr  der 

mensch  .  ihre  eigentümlidikeii  ist  dass  jedes  bild  des  mensdien 

iedes  letzte  ziel  jede  sdiaffende  not  fehlt  aber  alle  uneinbaren 

werte  heidnische  christliche  völkisdic  zusammengejodit  wer- 

den um  beliebigen  wünsdibarkciten  als  Vorspann  zu  dienen 

diese  wiederum  als  die  dienenden  sidi  darstellen  und  man  um 

gottes  Witten  und  für  das  heil  ungreifbarer  einhciten  tut  was 
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man  zu  nächstliegenden  zwecken  zum  mindesten  unternommen 

M .  also  wert  und  ̂ 1  des  menschen  (fie  mensdiliche  gesdl- 

sdiaft  und  der  mensch  selbst  Ist  zurückgedrängt  und  der 

Vordergrund  ist  voll  von  ewigen  scheinen  die  eine  knechtschaft 

unter  lauter  zeitlichen  zwecken  strahlend  veri>ergen  sollen  . 

2  .  —  Der  moralische  wert  dieses  zustcmdes  dessen  sieg  wir 

1813  ansetzen  mögen  ist  gleichgiltig  frage  ist  wohin  er  führt 

schon  geführt  hat  .  es  ist  mit  einem  wort  zu  bezeichnen  zum 

Untergang  der  freiheit  des  menschen  zum  untergange  des 

menschen  selbst  .  dies  ist  mit  einer  erhebung  der  deutschen 

macht  sogar  des  deutschen  menschen  durchaus  vereinbar  . 

düs  edelste  oder  das  gemeinste  wenn  es  sich  selbst  zum 

zwed<e  bctzt  anstcitt  sich  zum  stoffe  nehmend  sidi  vernichtend 

über  sid;  lunaussi^iaffi  kann  nur  sich  und  seiner  weit  iyrann 

und  Sklave  in  einem  sein  wadisturn  fruditbarkeii  gar  sdiöp- 

fung  ist  erst  da  wo  ein  niederer  typus  um  einen  höheren  sich 

preisgibt  .  aber  die  freiheit  des  menschen  ist  dass  er  nodi 

all  sein  dasein  iedoch  nicht  nur  den  leib  sondern  etwa  auch 

das  reich  zu  seiner  Verfügung  hat  und  um  eine  höchste  hoff- 

nung  drangeben  kann  .  wie  nun  wenn  all  seine  höchsten  hoff- 

nungen  mit  seiiner  zeitlichen  machteinheit  unlöslich  verflochten 

sind  ?  wenn  zum  beispiel  für  ihn  ausgeschlossen  ist  dass  der 

russe  einmal  den  neuen  menschen  gebäre  oder  die  erde  zu 

Ihrem  heile  beherrsche  ?  oder  dass  er  der  deutsche  seine  Welt- 

macht erst  verlieren  müsse  eh  er  sein  letztes  bestes  hervor- 

bringe und  der  weit  sdu-nke  ?  nicht  dass  derlei  wahrsdieinlich 

sei  oder  unwahrsdieinUch  aber  solange  es  kurzhin  nicht  sein 

soll  steht  der  mensch  im  deutschen  unter  dem  despolismus 

des  deutschen  im  menschen  . 

2 

üigitized  by  Google 



3  .  —  Wenn  die  liebe  7um  vaierlande  der  oberste  wert  ist 

sind  die  liebe  zum  leben  im  ganzen  und  zur  groszc  di^s  men- 

schen zweite  werte  geworden  .  e»  handelt  sich  nidit  darum 

dass  diese  werte  mit  lejitm  wert  unvereinbar  wären  aber  wo 

sie  nicht  an  der  ersten  stelle  stehn  werden  sie  wenn  der  zwang 

einer  wähl  eintritt  preisgegeben  auch  immerfort  unmerklich 

geschwächt  sie  leben  nur  wenn  sie  tierrschen  dies  dieses  ollein 

ist  der  religiöse  imperativ  .  ~  Der  gegensatz  zwischen  den 

höchsten  werten  und  dem  des  Vaterlandes  hat  mandtr  tr  igödie 

verursacht  ganze  völt<er  haben  nicht  nur  ihr  Vaterland  sogar 

ihr  väterblut  und  ihre  vaterchre  emer  religion  aufgeopfert  . 

aber  jede  tragödie  auch  wenn  da?  lebendigste  in  ihr  untergetit 

ist  ein  sieg  und  {rmmph  des  lebt  ns  im  ganzen  seiner  macht 

seines  reiditums  seiner  Verschwendung  und  der  grösze  des 

mensdien  als  weldie  ja  dazu  sagt  .  unversdiämt  wäre  es  nur 

die  ewige  noiwendigkcit  iragischer  lösungen  hinwegschwindeln 

zu  wollen  mit  einer  verkoppelnng  der  gruppenwerte  wie  die 

Vaterlandsliebe  mit  dem  wert  der  werte  dem  leben  im  gcuizen 

und  der  grösze  des  mensdien  seiner  herrlichen  freiheit  zu 

neuen  zielen  .  —  Tatsächlich  ist  die  möqlidikeit  des  gegen- 

satzes  zwisdien  ihnen  angewachsen  .  die  Selbstliebe  der  heuti- 

gen Vaterländer  und  volker  —  vmd  wie  hatte  schon  Christus 

die  seiner  ludcn  gestraft  !  —  hat  durchaus  nicht  mehr  zu 

schaffen  mit  der  schaffenden  Hebe  des  mensdien  .  sie  ist  auch 

nicht  mehr  der  ausdruck  einer  einheit  einer  einfadien  tat- 

sache  .  dies  ist  früher  anders  gewesen  .  seit  die  griechen 

einen  voilendungiYPus  des  menschen  aus  sidi  erzeugt  und 

aus  ihm  eine  kultur  entfaltet  haben  hat  immer  wieder  ein  volk 

ihnen  dies  halbwegs  nachgetan  und  sich  als  die  träger  des 

vollendungtypus  und  .deiner  kultur  überwertet  .  noch  voliaire 

sagt  zu  anfang  seiner  geschichte  des  zeitaUers  ludwigs  xiv  : 

Alle  Zeilen  hoben  beiden  und  poliiiker  hervorgebracht  /  alle 

3 

Dlgitized  by  Google 



Völker  haben  revolutioneii  erfahren  /  alle  geschiditen  sind  fast 

gl^idi  für  den  der  nur  tatsachen  in  sein  gedSchfaiis  bringen 

will  .  aber  wer  denkt  und  /  was-  noch  seltener  ist  /  wer  ge- 

schmadc  hat  /  zahlt  nur  vier  Zeitalter  in  der  weUgesdiidite  . . ' 
dieser  beneidenswerte  groszariiye  geschmadc  steht  nicht  mehr 

frei  .  wir  europäer  mit  dem  bück  auf  asien  köraien  uns  red- 

licherweise  nicht  mehr  Uberwerten  wir  wissen  bis  hinab  in 

unser  gewissen  zu  viel  und  zu  wenig  zuviel  des  unvergleich' 

lidien  vergangenen  aller  zeiialter  zuwenig  des  zukünftigen 

eignen  zu  erstrebenden  damit  sind  wir  ganz  auf  die  letzten 

werte  von  leben  und  mensch  selbst  gewiesen  aus  ihnen  und 

uns  können  wir  erst  unsere  neuen  werte  gebären  .  unsere 

Völker  und  Vaterländer  sind  tatsachen  deren  werte  und  sogar 

wert  wir  nicht  einsdiäizen  können  ehe  wir  wissen  wotiin  wir 

selber  wollen  .  vielleicht  nach  asien  ?  gewiss  nidii  nach 

bagdad  . . 

4  .  —  Mit  dem  Zeitalter  der  aufklärung  trat  ein  der 

herrschenden  werte  ein  ohne  dass  neue  werte  gesduiffen 

wurden  derselbe  ist  noch  letzi  1915  im  ringen  .  gesdiichtlich  ist 

seitdem  vieles  geschehn  weltgeschidhtlich  eigentlich  nidits  . 

die  französische  revolution  brach  in  sich  selbst  zusammen 

napoleon  sdieiterte  um  was  er  alles  und  sich  geopfert  hatte 

ward  nie  wieder  aufgenommen  und  das  ende  war  ein  zer- 

rissenes kleinstaatliches  europa  .  wohl  riidvte  der  Schwer- 

punkt von  frankreich  nach  deutsch! and  aber  dcutsdiland 

braudite  mehr  als  ein  halbes  jahrlmndert  um  sich  selbst  zu 

einigen  wud  1  ennt  heute  minder  als  vor  1813  eine  gemein- 

europäisdie  aufgäbe  .  wie  wäre  auch  ein  europa  ohne  ein 

Imperium  möglich  1  und  der  deutsdie  hat  wenig  vom  fran- 

zoscn  noch  weniger  vom  römcr  nichts  vom  Orientalen  .  im 
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gegenteile  die  deutoche  poliKk  und  die  deuische  kultur  die 

immer  bedeutender  und  zuletzt  führend  wurden  kein  zweifei 

dass  deutsdiland  die  vormadii  in.europa  geworden  ist  toben 

von  ihren  anfangen  an  sich 'gegen  das  europäische  und 

moderne  prinzip  sditechthin  -*  gegen  napoleon  gerichtet 

und  in  einem  unheimlichen  hexenkessel  englisches  und  prcus- 

sisch'russisches  zusammengebraut  zu  einer  kaum  verstand'* 

liehen  macht-  und  kulhireinheit .  fast  aUe  englischen  strebun- 

gen  die  den  französischen  zumal  napoleonischen  entgegen- 

gesetzten es  gibt  nur  zwei  starke  europas  einen  englischen 

und  einen  napoleonischen  typus  siegten  in  deulschland  mit 

hilfe  der  preussbch-slawischen  kräfte  und  auch  wenn  ielzt 

deulschland  england  niederwirft  hat  damit  weltgeschichilidi 

angesehn  england  in  europa  triumphiert  in  deulschland  über 

frankreich  es  ist  nidit  einem  vernichtenden  caesar  und  Impe- 

rium sondern  seinem  eigenen  wäre  es  auch  edleren  erben 

erlegen  . 

5  .  *  Eine  unparteiisdie  darstellung  dessen  was  in  dem 

ungefähren  Zeiträume  von  1750  bis  1850  für  den  menschen 

selbst  und  seine  wahre  geschichte  vorging  würde  auf  unsre 

völlig  dunkle  gegenwart  ücht  werfen  die  ahnunglosen  fabcleien 

etwas  zerstreuen  .  —  Die  französische  aufklärung  hob  den 

menschen  seU>st  empor  im  gegensatz  zu  der  bestehenden 

menschlichen  gesellschaft  .  das  war  aber  nur  die  folge  von 

dem  zerfall  der  gesellschaft  der  auflösung  des  igesdiichtlichen 

dem  versiechen  des  kuitur-fortstromes  .  es  war  gar  kein  neuer 

typus  des  mensdien  erarbeitet  worden  oder  was  ist  der 

voliairesche  mensch  der  rousseausche  mensch  ?  man  suchte 

einen  menschen  an  sich  .  das  war  eine  fortsetzung  der  prote- 

stantisdien  bewegung  eine  religion  der  religionlosen  vertieft 



dadurch  dass  es  die  lange  O'ösze  der  französischen  kulfur 

und  die  englische  kriltk  der  herrschenden  begriffe  hinter  sich 

halte  .  so  wusste  es  in  der  einbildung  eine  lockend  neue  wdt 

vorzuzaul>ern  und  zuviele  alte  wdt  wagte  daraufhin  das  leben 

von  Yomen  zu  versuchen  .  . 

6  .  Die  französische  revolution  machte  napoleon  möglich 

indem  sie  ihn  nötig  machte  kein  volk  und  keine  zeit  erträgt 

einen  solchen  ausser  aus  Verzweiflung  .  wenn  sonst  iede 

epodie  als  sie  selbst  güt  der  wert  dieser  ist  doch  dass  sie  bis 

an  den  rand  des  nidits  führte  indem  sie  alles  alte  schwankende 

umstürzte  liess  sie  keinen  zweifei  darüber  dass  nur  eine  uiuxus^ 

sinnbare  emeuerung  den  menschen  eiretten  konnte  .  —  bi 

allem  was  den  ausschlag  fpbt  gleicht  napoleon  aufs  genaueste 

Caesar  so  wenig  caesar  der  war  den  brutus  ermordete  so 

wenig  war  napoleon  der  den  preussen  in  ihm  sah  .  er  hat  nicht 

mit  den  Ideen  seiner  epoche  gebrochen  sondern  er  ist  den 

einzigen  weg  geschritlen  auf  dem  sie  sifrh  verwirklichen  Hessen 

er  hat  ihrer  sdiwärmerischen  unkraft  den  männlidien  pol  ent' 

gegengesetzt  und  die  vemdnung  alter  weiten  zur  bejahung 

einer  neuen  weit  umgesdiaffen  .  atwr  wissend  und  leiden" 

schafilich  wollend  bt  er  in  seinem  jalirhundert  geblieben  hat 

es  nicht  zerschmettert  sondern  geschnüedd  Ins  er  scheiterte 

nidit  mehr  noch  minder  als  gott  der  geist  an  jedem  seiner 

begonnenen  schöpferweike  bisher  .  tatsächlich  ist  die  freiheit 

des  menschen  und  dne  auf  sie  gegriindde  gesdlschaft  nur 

von  einem  aus  dem  diaos  entstiegenen  imperator  zu  verwirk- 

lichen .  —  Napoleons  äussere  Politik  wollte  dne  emigung 

Iriedung  festigung  europas  zu  französischem  impertum  ihr 

gegner  sdilechthin  war  england  nicht  nur  als  gegenmacht  als 
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gegensalz  liurclvius  .  aus  der  uncrschülterien  riditung  beider 

bahnen  wird  seelisch  begreiflich  dass  napoteon  nach  seiner 

abdankung  sich  an  die  englische  groszmut  wendete  sich  mit 

themistokles  also  die  engländer  mit  den  persem  vergleichend  : 

england  war  sein  einziger  gegner  der  eine  gegenmacht  und 

-idee  repräsentierte  alle  anderen  verachtete  er  so  vermochte 

er  es  nicht  seinen  echten  gegner  sich  anders  als  vornehm  vor- 

zustellen .  seine  innere  politik  wollte  aus  den  triimmem  der 

alten  und  aus  frischem  blut  eine  neue  gesellschaft  aufbauen 

in  der  die  freiheit  des  menschen  bis  auf  den  äussersten  punkt 

dea  zeitlich  möglichen  verwirklidtt  wäre  ;  hier  war  wahrlich 

die  aufgäbe  eines  jungen  weltalters  angegriffen  etwas  un* 

vergleichlich  wichtigeres  als  alle  heutigen  Völker  und'vater- 

länder  das  um  des  wilten  diese  erst  wert  und  sinn  erhalten 

würden  .  für  diese  einzig  grosze  und  neue  aufgäbe  war  er 

gerüstet  wie  nie  wieder  einer  er  wurzelte  nicht  nur  in  die  rcvo- 

lution  und  autklärung  er  hatte  noch  nahe  hinter  sich  die  herr- 

lidikeit  und  M^rherrschaft  ludwigs  xrv  er  war  selbst 

imperatorentypus  caesarverwandter  er  stammte  aus  corsica 

mit  den  trieben  fast  der  urzeit .  diese  modemität  des  willens 

und  der  tat  hinter  die  alles  kUnftige  zurückgesunken  ist  war 

dadurch  möglich  dass  in  dnem  genlus.des  elhos  alle  sdüdilen 

und  stufen  gleich  lebendig  waren  er  nidM  unparteiisch  sondern 

aliparteiisch  überparteiisch  wirken  konnte  . 

7  .  —  Napoleon  ist  der  einzige  Standpunkt  der  einen  weit- 

^schichtlichen  blick  auf  das  Zeitalter  seit  der  autklärung  ge- 

wahrt es  ist  ein  Zeitalter  heute  noch  das  gleiche  wie  damals  . 

was  inzwischen  geleistet  worden  ist  wenn  eine  etnsdiätzung 

überhaupt  erlaubt  ist  Verhängnis  zu  nennen  es  verschleiert  nur 
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unter  dem  florc  scheinbarer  weltmächle  und  -gleichgewidiic 

dass  der  napoleonischen  aufgäbe  durchweg  ausgewichen  wor- 

den ist .  wa»  sieht  steht  auf  tönernen  fiiszen  .  von  athen  oder . 

Sparta  aus  gesehn  hat  in  den  damaligen  kriegen  stete  jemand 

gesiegt  von  uns  aus  gesehn  haben  sie  stdi  im  walmsinn  zer- 

rissen und  wie  planmäszig  für  philipp  von  Makedonien  reif 

gemacht  .  von  japan  aus  gesehn  wird  der  europaische  krieg 

nicht  viel  anders  wie  der  peloponnesisdie  aussehn  .  femer 

erwogen  in  welchem  augenblicke  die  verheerenden  romisdien 

bürgerkriege  begannen  es  ist  wohl  an  der  zeit  jede  em^ 

pfindüchkeit  gegen  napoleon  auszulassen  und  weldiem  volk 

lind  Vaterland  man  auch  angehöre  sich  auf  die  europäische 

aufgäbe  zu  besinnen  es  ist  nicht  wahr  dass  die  engländer 

alles  ängesliftet  haben  die  engländer  sind  engländer  und 

sollens  bleibeil  aber  warum  hal  man  ein  ganzes  iahrhunderi 

lang  in  poliiik  und  leben  sidi  in  der  klaren  ridiiung  ciufs  eng- 

tische hin  entwidkelt  sodass  es  zuletzt  ein  konkurrenzkampf 

um  die  vormaditstellung  werden  musste  ganz  gleich  nun  wer 

ihn  ängcfduyci^  hat  und  wer  ddiiii  der  an'^ldndigere  ist  . 

übrigens  baut  man  nicht  die  machliqstc  flotte  der  weit  gott  zu 

liebe  (iinstus  würde  sagen  wer  eine  solche  flotte  baut  der  hat 

sction  den  trieden  gebrochen  .  wenn  das  englische  system  im 

wesentlichen  weiter  beherrscht  steht  eine  noch  furchtbarere 

katasirophe  bevor  irgendwann  einmal  als  diese  .  aber  man 

muss  england  lange  unglücklich  geliebt  haben  und  dann  von 

ihm  düpiert  worden  sein  um  es  so  unvernünftig  zu  hassen  wie 

deutschland  jetzt  tut  .  wenn  der  Schacher  beginnt  werden  sich 

auch  die  herzen  wieder  finden  . 
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6  .  Napoleon  ist  verdorben  und  sein  werk  verfallen  die 

geschichlliche  läge  die  ihn  forderte  ist  nidii  anders  nur  dringe 

lidier  geworden  die  lösung  steht  keinem  frei  allein  der  be« 

rufene  vermag  sie  und  er  würde  zu  napoleon  stehn  wie 

napoleon  zu  caesar  .  an  der  zeit  aber  ist  Vorbereitung  und 

unerträi^idi  ein  zustand  wo  der  begriff  des  napoleonisdien 

willens  der  napoleonischen  notwendigkeit  geschwunden  ist 

gegen  den  die  erörterungen  weswegen  napoleon  angeblich 

erliegen  musste  beschränkte  fdseleien  sind  .  wer  nach  der  vor- 

macht und  sei  es  nur  der  denkenden  in  europa  strebt  hat  als 

erste  pflicht  die  den  groszen  sinn  des  napoleonischen  testa- 

ments  zu  l>egreifen  .  —  Das  m6morial  de  sainte-h^l^ne  kann 

kurzliin  f iir  dieses  testament  genommen  werden  worauf  es  an- 

kommt ist  nur  das  unzweifelhafte  ganze  mensch  ziel  wille  tat 

und  vermaditnis  .  lüer  an  der  lauterkett  zu  zweifeln  beweist 

nichts  als  die  eigene  Unlauterkeit  sei  es  nun  die  einer  partei- 

ischen tiefangenheit  einer  gemeinen  Psychologie  oder  des 

historischen  Sinnes . 

9  .  —  »  Ich  hat>e  das  türkische  reich  mit  russland  teilen 

können  /  es  ist  mehr  als  einmal  die  frage  zwischen  uns  ge- 

wesen .  konstantinopel  hat  es  immer  gerettet  .  diese  haupt- 

siadt  war  die  grosze  Verlegenheit  /  der  wahre  stein  des  an- 

stoszes  .  russland  wollte  es  /  ich  durfte  es  nicht  gewähren  . 

das  ist  ein  zu  kostbarer  Schlüssel  /  es  ist  allein  ein  kaiserrdch 

wert  .wer  es  besitzen  wird/wird  die  weit  regieren  können  /  

,  Und  da  sieh  die  fehler  und  das  ungtück  meiner  neuen 

dipiomatie  /  sie  blieb  isoliert  /  ohne  Verwandtschaft  /  ohne 

berührung  inmitten  der  gegenstände  die  zu  befühlen  es  sich 

handelte  .  wenn  ich  einen  minister  der  äussern  beziehungen 
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von  der  alten  arisiokratie  gehabt  liätte  /  einen  überlegenen 

mann  wie  ialleYrand  /  er  hätte  gekonnt  /  hätte  gemusst  in  der 

Unterredung,  diese  nuance  erraten  /  und  wir  hätten  gariiidit 

krieg  gehabt  .  talleyrand  wäre  dessen  vielleicht  fähig  ge- 

wesen /  aber  das  ging  über  die  neue  schule  .  meinerseits 

konnte  ich  doch  nicht  altes  allein  erraten  .  die  würde  unter« 

sagte  mir  die  persönlichen  autklärungen  /  ich  konnte  nur  über 

die  akten  urteilen  /  und'idi  hatte  gut  sie  wenden  und  wieder 
wenden  /  an  einen  gewissen  punld  gelangt  /  blieben  sie  stumm 

und  konnten  all  meinen  angriffen  nicht  erwidern  . '  —  ,  Wih» 
wäre  neutralisiert  worden  /  wir  hätten  uns  dortlim  l)eget>en  / 

ieder  mit  zwei  oder  drei  t>ataillonei^  unserer  garde  :  wir  hätten 

persönlich  verhandelt  .  was  für  kombinationen  hätte  ich  ein^ 

geleitet  I . .  er  hätte  nur  zu  wählen  gehabt  I . .  wir  hätten  uns 

als  gute  freunde  getrennt  .  .• .  Und  was  würden  wir  in  wilna 

nicht  haben  festsetzen  können  für  d^s  Wohlsein  aller  /  für  das 

der  Völker  sowohl  wie  für  das  der  könige  I  '  —  ,  Die  unier- 
nehmung  war  populär  /  die  sache  war  europäisch  .  dies  war 

die  letzte  teistung  die  frankreich  zu  tun  blieb  .  seine  schick- . 

sale  /  die  des  neuen  europäischen  Systems  /  waren  am  ziel 

des  ringehs  .  russland  war  die  letzte  hilfquelle  englands  .  der 

frieden  des  erdkreises  ruhte  auf  russland  und  der  erfolg 

durfte  gamidit  zweifelhaft  sein  .  '  ̂   ,  Der  krieg  mit  russ- 

land hätte  der  populärste  der  modernen  Zeiten  sein  müssen  . 

es  war  der  der  guten  Vernunft  und  der  wahren  Interessen  /  der 

der  ruhe  und  der  Sicherheit  aller  /  er  war  rein  friedend  und 

erhaltend  /  ganz  und  gar  europäisch  und  kontinental  .  ̂ in 

ausgang  sollte  eine  balmiee  weihen  /  neue  kombinationen  / 

welche  die  gefahren  der  zeit  zum  verschwmden  gebracht 

hätten  /  um  sie  zu  ersetzen  durch  eine  ruhige  zukunft  /  und  der 

ehrgeiz  trat  überhaupt  nicht  in  meine  sichten  .  indem  ich  polen 

wieder  aufrichtete  /  diesen  wirldidien  Schlüssel  des  ganzen 10 
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gewölbes  /  bewilligte  ich  /  doss  es  ein  Icönig  von  preussen 

wäre  /  ein  enherzog  von  Österreich  oder  jeder  andre  der 

seinen  tron  besetzte  /  ich  verlangte  nichts  zu  erwerben  /  ich 

belrielt  für  mich  nur  den  rühm  des  guten  /  die  Segnungen 

der  Zukunft .  sollte  man  glauben  dass  ich  gerade  da  scheitern 

und  meinen  Untergang  finden  würde  7  niemals  hakte  ich  l>esser 

gehandelt  /  niemab  mich  hoher  verdient  gemacht  /  aber  wie 

wenn  die  meinung  auch  ihre  epidemica  liätte  /  da  sieh  in  einem 

augenblick  gab  es  nur  einen  schrei  /  nur  eine  empfindung 

gegen  mich  :  man  verkündigte  mich  als  den  tyrannen  der  kö- 

nige  /  mich  der  ilne  existenz  wieder  erhärtet  hatte  .  ich  war 

nur  der  Zerstörer  der  rechte  der  Völker  /  ich  der  soviel  getan 

hatte  und  soviel  zu  unternehmen  im  begriff  war  für  sie  .  und 

die  Völker  und  die  könige  /  diese  unversöhnlichen  feinde  / 

haben  sich  verbündet  /  halien  sich  auf  Verabredung  verschwo- 

ren gegen  mich  1  mqn  tiat  ül>erhaupt  nicht  meiv  wert  gelegt 

auf  alle  die  taten  meines  ,  lebens  f  ich  sagte  mir  wohl  dass  der 

geist  der  Völker  nm  mit  dem  siege  würde  rückgekehrt  sehi  / 

aber  ich  halte  ihn  nicht  und  ich  }iab  midi  erdrtkkt  gefunden  . 

da  sieh  also  <fie  menschen  und  meine  gcschidde  1  aber  die 

Völker  und  die  könige  /  und  vielletciit  alle  t>eide  /  werden  mich 

vermissen  1  mein  gedaditnis  wird  hinlänglich  gerächt  werden 

für  das  unrecht  getan  an  meiner  person  /  dos  ist  unzweifel- 

haft. 

10  .  <—  ,  Die  assemblee  Constituante  tat  setir  schief  /  auch 

noch  den  rein  tiiularen  adel  abzuschaffen  /  wcldics  viele  er- 

niedrigte .  idi  /  idi  madi  es  besser  /  ich  adele  alle  franzosen  / 

jeder  kann  stolz  sein  ...  Idi  will  den  rühm  des  französischen 

namens  so  hudi  erheben  /  dass  er  der  neid  und  die  lusi  der 
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Volker  werde .  ich  will  eines  tages  /  mit  goties  hilfe  /  dass  ein 

franzose  der  in  europa  reist  immer  zu  hause  zu  sein  glaube  . ' 

—  p'  Ihr  beklagt  euch  dass  iltr  leidet  7  aber  in  frankretch 
leidet  man  mehr  /  wir  leiden  alle  /  und  das  wird  solange  dauern 

wie  der  gemeinsame  feind  /  der  tyrann  der  meere  /  der  vampyr 

eures  handds  /  nicht  zur  vemunft  gebracht  ist . . .  AlMer  warum 

wollt  ihr  euch  nicht  lieber  glikkwünschen  dass  die  notwendig** 

keit  eure  Vereinigung  mit  uns  mit  sich  bringe  7  in  dem  neuen 

zusaromensdriuss  europps  /  was  würdet  ihr  ausserhalb  sein  / 

euch  selbst  überlassen  7  '  —  ,  Das  erste  auffgebot  /  das  der 
iungch  leute  /  sollte  bis  an  die  grenze  gdm  /  das  zweite  /  das 

des  mittleren  alters  und  der  verheirateten  männer  /  käme  nicht 

aus  dem  d^artement  heraus  /  endlich  das  letzte /das  der  alten . 

männer  /  bliebe  einzig  zur  Verteidigung  der  stadt  .  .  .  Aber 

meine  tierm  (  sagte  er  indem  er  sich  an  den  ganzen  rat 

wandte  1  Sie  sind  alle  familienväter  /  Sie  gemessen  ein 

groszes  vermögen  /  Sie  üben  wichtige  ämter  aus  /  Sie  müssen 

eine  äusserst  weite  praxis  haben  .  Sie  müssen  recht  linkisch 

oder  recht  wenig  sorgsam  sein  /  wenn  /  mit  allen  diesen  vor- 

teilen /  Sie  nicht  einen  groszen  einfluss  der  meinung  aus-' 

ut>en  .  .  .  Und  seit  wann  hat)en  Sie  mich  list  und  betrug 

brauchen  sehn  in  meinem  System  der  regierung  7  ich  bin  gar 

nicht  furchtsam  und  habe  garnidit  die  gewohnheit  krummer 

wege  .  wenn  ich  einen  fehler  habe  /  ists  midi  zu  gerade 

•t|eraus  /  zu  lakonisch  vielleicht  /  auszudrüdcen  .  .  .  Wenn  ich 

also  leute  brauchte  /  würde  idi  sie  kühn  im  senat  fordern  der 

sie  mir  gewähren  würde  .  und  wenn  ich  sie  von  ihm  nichl  er- 

langte /  würde  ich  mich  ans  voU(  selbst  wenden  /  das  würden 

Sie  mit  mir  gehin  sehn  .  wissen  Sic  dass  meine  Popularität 

uneimessUch  ist  /  unlierechenbar  .  .  .  Nicht  dass  ich  die 

wahren  /  die  groszen  Prinzipien  wegwerfe  /  der  himmel  be- 

wahre mich  cfavor  I  man  sieht  sie  midi  anwenden  soweit  unsre 
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auaserordentlidien  umstände  es  mir  zulassen  .  aber  idi  will 

sagen  dass  das  Volk  sie  noch  nicht  beoreift  /  wo  doch  es  mich 

sofort  l>egreifl  und  sich  auf  mich  verlässt .  . .  Und  /  bei  dem 

plane  der  uns  in  diesem  augenblidc  beschäftigt  /  habe  ich  keine 

fürdere  sieht  nach  aussen  /das  erkläre  ich  /  ich  denke  nur  an 

die  Sicherheit  /  an  die  nilie  /  an  die  fesligkeit  fraiikreidis 

drinnen . . .  kh  werde  /  übrigens  /  diese  nalionalgarde  ebenso 

hoch  wie  die  Knie  stellen  /  die  alten  rUdcgezognen  Offiziere 

sollen  ihre  führer  und  väter  werden  /  ich  werde  ihre  rang- 

stufen  ebenso  gesucht  raachen  wie  die  gunst  des  hofes 

.  Und  sehen  Sie  wie  die  Ökonomisten  räsomiieren  :  sie  rühmen 

uns  unaufhörlich  das  gedeihen  englands  und  zeigen  es  uns 

beharrlich  als  muster  . .  .  (  dagegen  ]  !  .  der  ackerbau  /  die 

seele  /  <8e  erste  grundlage  des  reichs  .  2  .  die  Industrie  /  der 

Wohlstand  /  das  gltkk  der  bevölkerung .  3 ..  der  aussenhandel  / 

der  überlhtss  /  der  gute  gebraudi  der  beiden  andern  . . .  Der 

aussenhandel  /  unendlich  unterhatti  /  in  seinen  ergebnissen  / 

den  beiden  andern  /  ist  ihnen  ebenso  beharrlich  untergeordnet 

gewesen  in  meinem  gedani<en  .  derselbe  ist  für  die  tieiden 

andern  gemacht  /  die  beiden  andern  sind  nidii  für  ihn  gc' 

macht  .  die  interessen  dieser  drei  wesentlichen  grundlagen 

gehen  aus  einander  /  sind  oft  entgegengesetzt .  ich  habe  ihnen 

beharrlich  gedient  nach  ihrem  natürlichen  rang  /  aber  ich  habe 

sie  nie  auf  einmal  befriedigen  gekonnt  nodi  gedurft  .  *  — 

,  Ich  /  der  ich  immer  gedacht  habe  /  dass  /  wenn  eine  monarchie 

von  granit  daworc  ciniqc  ideale  der  nationalökonomen  aus- 

reichen würden  /  sie  m  slaub  aufzulösen  .  '  —  (  Der  papst  ) 
,  In  semer  christlichen  liebe  /  denn  es  isl  wahrluii  ein  guier 

sanfter  und  rnuliger  mann  /  hat  er  niemals  verzweifelt  mich 

Ql5  büszer  vor  sein  geridii  zu  ziehen  /  er  hat  oft  den  gedanken 

und  die  hoffnuiiy  entsdiHipfen  lassen  .  .  .Augenblicklich  nach- 

dem idi  ihn  verlassen  halte  /  fiel  er  in  die  bände  seiner  ge- 
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wohnten  rotgeber  .  .  .  Wären  wir  für  uns  allein  geblieben  / 

hätte  ich  gemocht  was  ich  gewollt  /  ich  hätte  dann  die  religiöse 

weit  mit  der  selben  leidifigkeii  regiert  wie  idi  die  politische  ' 

weit  regierte  Ich  hatte  also  endlich  die  so  sehr  ge^ 

wünschte  treroiung  des  geistigen  von  dem  zeitlichen  erlangt  / 

deren  vennischiing  die  gesundheit  des  ersten  so  t>eeinträch- 

tigt  und  die  unruhe  in  die  gesellschaft  bringt  im  namen  und 

durch  die  hände  sogar  dessen  der  ihr  das  Zentrum  der  har^ 

monie  sein  muss  .  und  seitdem  suchte  ich  den  papsi  maszlos 

zu  erhöhen  /  ihn  mit  gepränge  und  huidigung  zu  umgeben  . 

er  wäre  in  meiner  nähe  geblieben  /  paris  wäre  die  hauptstadt 

der  christlichen  weit  geworden  :  das  war  ein  mittel  mehr  /  alle 

verbündeten  teile  des  kaiserreidis  zusammenzuziehen  und 

aDes  im  frieden  zu  erhalten  was  draussen  bleiben  würde  ' . 

Ii  .  ,  Warum  glauben  Sie  /  dass  ich  suche  mich  mit  den 

groszen  namen  der  alten  monardtie  zu  umget>en  ?  . .  .  Ah  / 

sehn  Sie  wohl  :  Sie  mit  Ihrem  hodimuf  und  Ihren  klassenvor^ 

urteilen  .  ei  wohl  I  wissen*  Sie  dass  meine  siege  und  meine 

kraft  irach  in  earopa  ganz  anders  empfehlen  als  es  all  Ihre 

groszen  namen  tun  könnten  /  und  dass  innerhalb  meine  äugen- 

.  scheinlidie  Vorliebe  dafür  mir  viel  schaden  tut  /  mir  unendlldi 

viel  Popularität  nimm!  .  Sie  teilen  geringen  siditen  zu  was 

gewaltig  weiten  gehört .  ich  begrihide  eine  geseilsdiafl  /  ein 

Volk  /  und  ich  befinde  mich  unter  der  hand  von 'durchweg 

widerwilligen  elementen  .  die  adligen  und  die  emigranten  sind 

nur  ein  punkt  in  der  masse  und  diese  masse  ist  ihnen  feind« 

lieh . . .  Wenn  ichs  dabei  belasse  dass  sie  eine  körpersdiaft  bil- 

den /  können  sie  eines  tages  dem  ausländ  dienen  /  uns  sdiädlidi 

werden  und  selbst  groszc  gefahren  laufen  .  ich  sudie  also  nur 
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sie  aufzulösen  und  sie  zu  isolieren  .  wenn  ich  welche  in  meine 

Umgebung  stelle  /  in  die  verwalhmgen.  /  in  die  ormcc  /  so  ist 

das  um  sie  in  der'masse  zu  Inkrustieren  .  .  Also  denn  /  mein 

herr  /  meine  sichten  gehören  alle  der  menschlichkeit  und  der 

hohen  politik  /  keineswegs  eitlen  und  dummen  Vorurteilen  . 

,  Wenn  comeille  lebte  /  würde  ich  ihn  zum  fiirsten 

machen  und  wollte  vereinigen  die  würde  des  trons 

mit  unseren  neuen  Sitten  und  l>esonders  diese  Schöpfung  des 

liofes  dienen  lassen  der  Verbesserung  des  benehmens  der 

groszen  und  der  betriebsamkeit  des  volks  }  *  —  ,  Ursprüng;' 
Uch  /  als  es  sich  darum  handelte  /  personen  zu  verbinden  /  eine 

gesellschaff  mit  ihren  entspredienden  Sitten  zu  entlotmen  / 

waren  graste  gehälter  /  ein  wirklicher  rekhtum  unentbehrlich  . 

aber  das  ergebnis  erlangt  und  mit  der  zeit  in  die  natürliche 

Ordnung  gekehrt  /  wäre  /  ganz  un  gcycnieil  /  meine  atisicht 

gewesen  /  die  meisten  der  hohen  ämter  ai  bdnalie  unentgelt-'  ' 
Kdien  zu  madien  .  ich  hätte  die  notleidenden  weggeschnitten  / 

die  niemals  sich  selbst  gehören  /  deren  dringende  btdwi-' 

.  nisse  die  politische  immoralität  sdiaffen  .  .  .  Wenn  man  da 

angelangt  ist  /  in  einer  gewissen  Iclasse  /  sich  um  die  ämter 

ZU  bewerben  des  geldes  wegen  /  dann  gibt  es  für  ein  volk 

nicht  mehr  wirl<lidie  Unabhängigkeit  /  adel  /  würde  im  Charak- 

ter .  .  .  Aber  mit  der  zeit  hätte  ich  alles  das  durch  die  einzige 

kraft  der  meinung  geändert  .  und  glaube  man  die  sache  nicht 

unmöglich  :  olles  wird  leicht  für  den  emfluss  der  macht  /  wenn 

sie  leiten  will  ins  rcciitc  /  cdclc  und  s(iiÖne  .  *  —  ,  Ein  klub 

erträgt  gamidit  einen  dauernden  tührer  /  er  braudit  einen  tür 

jede  leidenschaft  .  nun  /  eines  lags  5idi  einer  partei  bedienen 

unf^  sie  den  nächisten  tag  anzugreifen  /  in  welchen  vorwand 

man  sidi  aucii  einwickle  /  das  ist  immer  verrat  /  das  war  nicht 

in  meinen  prinzipien  .  —  ,  ( .  .  Und  dd5s  das  ganze  sich  voll- 

zogen hai  ohne  doss  es  einen  eine  träne  oder  einen  tropfen 
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blut  kostete  ...)''-,  Man  hat  metaphysisch  erörtert  /  und 

man  wird  lange  nodi  erörtern  /  ob  wir  nidit  die  gesetze  ver- 

letzten /  ob  wir  nidit  Verbrecher  waren . . .  Die  tatsache  ist  dass 

das  Vaterland  ohne  uns  verloren  war  /  und  dass  wir  es 

retteten  .  deshalb  sollen  die  urtieber  /  die  groszen  täter  und 

Spieler  dieses  denkwürdigen  Staatsstreichs  /  anstatt  sich  zu 

verleugnen  und  sich  zu  rechtfertigen  /  nach  dem  l>eispiele 

ienes  römers  sich  genügen  /  mit  stolz  ihren  anklagem  zu  ant- 

worten :  Wir  bezeugen  dass  wir  unser  land  gerettet  haben  / 

kommet  mit  uns  den  göttem  dank  abzustatten  die 

imperiums'organisation  /  die  gesdilossenste  regierung  des 

iäliestens  umtriebs  und  der  nervigsten  leistungen  die  je  dage- 

wesen .  .  .  Die  Organisation  der  präfekturen  .  .  .  Der  selbe 

anstosz  fand  sich  im  selben  augenblick  mehr  als  vierzig  milli- 

onen  menschen  gegeben  /  und  durch  htlfe  dieser  mitten  der 

örtlichen  tatigkeit  /  ymt  die  bewegung  ebenso  iah  an  allen 

aussenpunkten  wie  im  herzen  sellist ...  Die  präfekten  waren 

seilest  kaiser  auf  kleinem  fusz  /  und  /  wie  sie  nur  macht  hatten 

durch,  den  ersten  anstosz  dessen  organe  sie  nur  waren  /  hatten 

sie  alle  vorteile  der  alten  groszen  absoluten  beamten  /  ohne 

eine  ihrer  unzuiräglichkeiten  .  .  .  Wann  die  zeit  für  mich  ge- 

kommen wäre  die  züge!  zu  entspannen  /  dann  wären  wir  zu 

unserer  friedensanstalt  vorgeschritten  /  zu  unseren  örtlichen 

einrkiitungen  /  wenn  wir  deren  noch  keine  hatten  /  ists  weil 

die  krise  sie  nicht  zuliess  .  .  .  Man  darf  nicht  glauben  dass 

das  Volk  schon  reif  war  /  seine  freiheit  würdig  zu  handhaben  . ' 

—  ,  Also  sieht  man  dass  die  wünsche  der  menschen  nicht  so 

unangemessen  sind  als  man  denkt  /  und  dass  es  leichter  ist 

sie  glücklidi  zu  machen  als  man  es  glaubt  .  '  —  ,  (  Als  er 

eines  tages  einem  seiner  Staatsräte  einen  entwurf  auszuge- 

stalten gab  /  sagte  er  ihm  :  )  Vor  allem  /  belästigen  Sie  die 

freiheit  nicht  /  und  viel  weniger  nodi  die  yleidiheit  .  denn  / 

16 

Digitized  by  Google 



die  freihcit  migehend  /  bei  aller  strenge  /  es  würde  mögiidi 

sein  sie  zu  knittern  :  die  umstände  wollen  es  und  werden 

uns  entsdiulcUgen  .  ober  /  die  gletdihett  angehend  /  um  keinen 

preis  .  gott  l)ewahre  midi  davor  I  sie  ist  die  ieidensdiaft  des 

ialirhunderts  /  und  ich  bin  /  ich  will  verbleiben  das  kind  des 

lahrhunderis  1  '  ̂   ,  (  Der  kaiser  gebrauchte  individuell  die 

Staatsräte  zu  allem  /  sagte  er  /  und  mit  vorteil .  der  rat  /  ab 

masse  genommen  /  war  sein  wirklicher  rat  /  sein  gedanken  in 

der  erwägunig  /  wie  die  minister  sein  gedanken  in  der  aus^ 

führung  Waren  .  .'.  Der  Staatsrat  /  ständig  unter  dem  Vorsitz 
des  kaisers  /  fand  sidi  als  die  natürliche  Zuflucht  der  Interessen 

oder  der  Personen  die  durch  welche  autorität  es  auch  sei  ver«- 

letzt  waren  /  und  wer  da  t>eigewohnt  liat  weiss  /  mit  weldier 

wärme  die  sadie  der  tnirger  «ch  da  verteidigt  fand  ...  Ich 

glaube  nicht  dass  es  ein  beispiei  gibt  /  dass  der  kaiser  nicht 

cfie  ansiciit  der  mehrhdt  des  aussdmsses  angenommen  habe  / 

sogar  wenn  es  nicht  seine  personliche  ansieht  war  ...)'  — 
,  Meine  herren  /  man  entscheidet  hier  durch  die  mchrheit  /  ich 

bleil>c  allein  /  ich  muss  weichen  .  aber  idi  erkläre  dass  /  in 

meinem  gewissen  /  ich  nur  den  formen  weiche  .  Sie  haben 

mich  zum  schweigen  gebracht  /  aber  keineswegs  überzeugt  .  .  . 

Mein  Herr  /  ich  habe  noch  garnidit  ausgeredet  /  ich  bitte  Sic 

mich  fortführen  zu  lassen  /  überdies  sdieint  mir  dass  hier 

wohl  jeder  das  redii  hat  seine  meinung  zu  sagen  ...  Ich 

ärgere  mich  (jarnidit  dass  man  mir  widerspnc+it  idi  suche 

dass  man  midt  aufklare  /  sprechen  Sie  kühn  /  sagen  Sie  Ihren 

ganzen  gedanken  /  wir  sind  hier  unter  uns  /  wir  sind  in  der 

fainiiie  .  '  —  ,  Ich  sehe  überhaupt  nur  zwei  grosze  und  redil 

unsichere  moglidikeiten  von  hier  fortzukommen  :  das  bedürf- 

nis  was  nach  mir  die  könige  haben  könnlen  gegen  die  ent- 

uferten v(  Iker  /  oder  das  was  die  erhobenen  Völker  haben 

könnten  /  im  gemenge  mit  den  königcn  .  denn  /  in  diesem  un- 
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ermessnen  ringen  der  gcgenwart  gegen  die  Vergangenheit  / 

bin  ich  der  natürliche  Schiedsrichter  und  mittler  .  ich  hatte  ge« 

Irachtet  sein  oberster  richter  zu  sein  /  eil  meine  verwelhing 

drinnen  /  all  meine  diplomatie  draussen  /  rollten  gegen  dies 

gione  ziel  .  der  ausgang  wäre  viel  leichter  und  rascher  ge« 

Wesen  /  aber  das  Schicksal  hat  anders  befohlen  .  endlich  eine 

letzte  mögtichkeit  /  und  das  könnte  die  walirscheinlichste  sein  / 

das  wäre  das  bedürfhis  das  man  nach  mir  haben  könnte  gegen 

'  die  mssen  .  denn  /  bei  dem  heutigen  stand  der  dinge  /  Icann 
vor  zehn  jähren  ganz  curopa  kosakisch  cMler  republtk  sein  . 

imd  da  sieh  /  doch  haben  mich  die  Staatsmänner  gestürzt  I  ' 

^  ,  Ich  liabe  alle  prinzi|ricn  sanktioniert  t  ich  habe  sie  einge^ 

flöszt  in  meine  gesetze  /  m  meine  taten  und  Urkunden  /  es  gibt 

ihrer  kein  einziges  das  ich  nicht  geheiligt  habe .  unglücklicher^ 

'Weise  waren  die  umstände  streif  /  ich  bin  gezwungen  worden 

zu  wüten  /  geridit  zu  halten  /  die  lüdcschläge  'sind  gekom" 

■  men  /  ich  habe  ificht  den  bogen  entspannen  können  /  und 

fitankreich  ist  der  fireien  Ordnungen  beraubt  worden  die  ich 

ihm  t>cstimmlc  .  es  beurteilt  mich  mit  nachsieht  /  es  veran*» 

'schlagt  war  meme  absiebten  /  es  liebt  meinen  namen  /  meine 
siege  .  ahmt  es  nach  /  seid  treu  den  meinungen  die  wir  ver- 

tekligt  haben  /  dem  rühm  den  wir  erworl>en  haben  .  es  gib! 

nichts  ausserdem  ab  schände  und  Verworrenheit .  ' 

12  .  —  Auf  napoleon  folgte  die  allgemeine  ersdiöpfung  das 

Zeitalter  der  reaktion  .  mit  ilun  fällt  deutschlands  aufstieg  und 

einung'  zusammen  darum  sagt  man  in  deutschland  für  die 

bismarcfcsche  reaktion  organische  enhiricklung  .  dies  ist  vater- 

landsgeschkfaUich  richtig  weltgeschichtUch  eme  frechheit .  das 

neue  reich  führte  keine  neuen  mächte  herauf  es  erhob  sich  aus 
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den  alten  mäditen  ab  die  neuen  zerschelU  waren  was  als 

demokratie  Sozialismus  und  revolution  weiier  gedieh  das  raste 

nidil  mehr  französisch  bis  zur  Vernichtung  sondern  verbürger- 

lichte sich  zttriidc  ins  englische  oder  wurde  deutsche  konstitu" 

fionelle  romantik  .  dies  neue  rejch  hat  sein  recht  und  seine 

würde  darin  dass  napoleons  neues  europa  und  neue  gesell- 

schaff  durch  unglüdc  gescheitert  waren  wie  sie  durdi  giikk 

hätten  votlenden  können  dass  in  <fie  furchtbare  KkJce  es  ein- 

trat und  einen  geschichtlauf  überhaupt  wiederherstellte  aber 

es  führte  nicht  vorwärts  sondern  schlug  zurlid<  .  es  kam  aus 

der  angst  vor  dem  was  von  der  revolution  vor  dem  was  von 

napoieon  ubiig  geblieben  sein  könnte  .  es  wurde  ein  boliwerk 

*  gegen  das  kraft-  und  ziellose  getriebe  das^ler  einzige  rest 

war  gegen  die  Vaterlands-  und  freihelifaseleien  die  alles  was 

noch  stand  mit  der  auflösung  bedrohten  .  es  fand  seinen  ge- 

schichtlichen ort  ebensoweit  von  der  miiielaltei  lieh  deutschen 

wie  von  der  modern  europiaischen  reichsform  jenseits  von 

habsburg  und  jciiseils  von  napoieon  genau  in  der  mifie  /wi- 

schen dem  englischen  und  dem  russischen  ideal  beiden  nah 

jenem  in  dem  mittleren  und  vernünftigen  klugen  und  unschöp- 

ferischen seiner  gründung  diesem  in  deren  elementarer  grund- 

läge  dem  Verhältnis  des  menschen  zum  staat  als  eines  dieners 

zu  seinem  unbedingten  herrn  .  hätte  bismarck  selbst  kühnere 

plane  gehabt  vor  allem  geistigere  es  hätte  kaum  etwas 

anderes  werden  können  als  genau  dieses  denn  dieses  war 

schon  kaum  durdisetziMir  und  doch  auf  dreifache  weise  tief 

organisch  vorl)e^tet .  zuerst  durch  den  europäisdien  sieg  der 

englischen  ideale  seit  einem  jahrhundert  der  in  der  aufklärung 

der  französischen  revolution  in  vieler  hinsidit  noch  in  napoieon 

und  am  vollkommensten  in  der  deutschen  entfaltung  sich  dar- 

stellt alsdann  durch  den  tatkräftigen  herrischen  knechtischen 
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begrifflichen  und  unbedingten  diorakter  des  allen  preussen« 

him»  und  starlcen  preussenstaats  der  vorwiegend  siawisdi  und 

«  noch  verhalhiismaszig  iMirbarisch  dem  russischen  Charakter 

etwas  ähnelte  drittens  in  dem  deutschen  Volkstum  seiner 

frisdien  kultur  und  seinen  angestammten  fürstengeschlechtcrn 

in  denen  seit  friedrich  dem  grpszen  und  wiederum  seit  napo- 

leon  die  deutschen  bestrebungen  zu  einer  macht  wurden, 

bismarck  schuf  nichts  er  verwirklichte  das  vorhandene  er 

machte  keinen  neuen  guss  er  schweisste  die  brudistücken 

zusammen  .  hier  aber  ist  die  znriheit  seines  orydnischen  gc- 

fiihls  der  höd^slcn  bewunderung  wurdig  sein  verhalten  gegen- 

über all  den  vielfach  verwurzelten  i:nd  verankerten  eigen- 

schaften  und  machlcn  aus  denen  das  wunderliche  deutsdie 

chaos  besiand  .  und  dodi  musste  er  als  gewaltmensch  vor- 

gehn  um  eben  dies  wahrhaft  grosze  seines  Werkes  zu  leisten 

worin  er  weder  vor  noch  nach  1870  verstanden  ward  und  was 

seit  seinem  stürze  m  semem  namen  und  gegen  semen  namen 

gleich  unwissend  und  verhängnisvoll  wieder  zerstört  wird  . 

bismarck  hat  es  oft  und  deutlich  genug  gesagt  dass  er  sein 

reich  nicht  getragen  vom  volke  sondern  gegen  dessen  wünsche 

nicht  gemeinsam  mit  den  fürsten  sondern  diese  als  willigste 

mitzwingend  gegründet  hat  .  das  bismarcksche  deutschland 

ist  nie  gainz  volkstümlich  gewesen  volkstümlidier  geworden 

erst  jetzt  da  es  als  machtdnlieit  sich  wiederum  bewährt  al>cr 

seine  bahn  weit  geändert  lial.  und  schon  steuerlos  fatui  .  ein 

rühm  wiird  bismarck  bis  in  eine  nicht  mehr  deutsche  gesdiidil^ 

Schreibung  bleiben  dass  er  der  so  wenig  wie  machtavelli  einem 

gestirn  ins  auge  sah  oder  den  menschen  erhöhen  wollte  der 

auch  ein  realist  aus  zu  ehrlicher  liel>e  zum  ideal  an  der  Wirk- 

lichkeit elier  verzagte  ab  sie  verehrte  und  der  ohne  ziel  und 

wald  mit  starken  m'itteln  und  gutem  gewissen  von  heute  auf 
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morgen  vateiiaiKlspolitik  irieb  dass  er  gegen  die  uRvernünf Ug' 

sten  widerstände  ein  möglidies  wirklich  nuichie  und  den  elen« 

den  europäischen  karren  aus  dem  sumpfe  bis  auf  den  sand 

zog  .  dies  ist  weniger  getan  als  man  vaterlandsgcsdiichtlich 

zusaromenprotzt  mehr  getan  als  sich  weltgeschichtlidi  heute 

ermessen  lässt . 

\ 

13  .  —  Aus  den  ,  gedanken  und  ennnerungen  '  .  — -  ,  Der 

dreibund  /  den  ich  ursprünglich  nach  dem  frankfurter  frieden 

zu  erreichen  suditc  .  .  war  ein  bund  der  drei  kdiscr  mit  dem 

hiniergedanken  des  beih"iHs  des  monarchisdien  italiens  und 

gerichtet  auf  den  /  wie  ich  befürchtete  /  in  irgend  einer  form 

bcvorsiehendcn  kämpf  zwischen  den  beiden  europäischen 

richtungen  /  die  napoleon  die  republikanische  und  die  koso- 

kisdie  genannt  tiaf  und  die  ich  nadi  heutigen  begriffen  be- 

zeichnen möchte  einerseits  als  das  System  der  Ordnung  auf 

monarchischer  grundlage  /  andrerseits  als  die  soziale  repu- 

blik /  auf  deren  niveau  die  antimonarchische  cntwi(i<.iung  lang- 

sam oder  sprungweise  hinabzusmken  pflegt  /  bis  die  unerfräg- 

lichkeit  der  dadurch  geschaffnen  zustände  die  enttäuschte 

bevölkerung  für  gewaltsame  rud^kehr  zu  monarchischen  Insti- 

tutionen in  Ccisönsdier  form  empfänglich  macht  .  diesem  cir- 

culus  vitiosus  zu  entgelin  /  oder  das  eintreten  in  ihn  der 

gegenwärtigen  generation  oder  itiren  kindern  womöglich  zu 

ersparen  /  halte  ich  für  eine  aufgäbe  /  die  den  noch  lebens- 

kräftigen monardiieen  näher  liegen  sollte  als  die  rivalität  um 

den  einfliiss  riuf  die  nationalen  fragmente  /  weldie  die  balkan- 

hälbmsel  bevölkern  .  wenn  die  monarchischen  regierungen  für 

das  bedürfnis  des  zusammenhaltens  im  interesse  staatlicher 

und  geseilsdiaftlicher  Ordnung  kein  Verständnis  haben  /  sondern 
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-sid«  chauvinistischen  rcgungcn  ihrer  Untertanen  dienstbar 

machen  /  so  befürchte  ich  /  dass  die  internationalen  revoUitio- 

nären  und  so/ialen  kämpfe  /  die  auszufechten  sein  werden  / 

um  so  gefährlicher  und  für  den  sieg  der  monarduschen  Ord- 

nung schwieriger  sich  gestalien  werden  .  '  —  ,  Wie  das 

sdiwädire  preusscri  sd\on  wahrend  des  krimkriegs  momcnte 

halte  /  in  denen  es  bei  entschlossener  rustung  im  sinne  öst- 

reichisdier  fordrungen  und  über  dieselben  hinaus  den  frieden 

gebieten  und  sein  verstcjndnis  mit  ösircidi  über  deutsche 

fragen  fordern  konnte  /  so  wird  auch  deulsdiland  in  zukimfti- 

gen  orientalischen  handeln  /  wenn  es  sidi  zurückzuhalten 

weiss  /  den  vorteil  /  dass  es  die  in  orientalisdien  fragen  am 

wenigsten  interessierte  macht  ist  /  umso  sidirer  verwerten 

können  /  le  länger  es  seinen  einsatz  zurückhialt  .  .  .  Dem  vor- 

Icile  /  den  der  deutschen  politik  ihre  freiheit  von  direkten 

orientalischen  interessen  gewährt  /  steht  der  nachtcil  der  zen- 

tralen und  exponierten  läge  des  deutschen  reichs  mit  seinen 

ausgedehnten  Verteidigungsfronten  nach  allen  seifen  hin  und 

die  leichtigkeit  antideutscher  koalitionen  gegenüber  .  dabei  ist 

deutschland  vielleicht  die  einzige  grosze  macht  in  europa  / 

die  durch  keine  ziele  /  die  nur  durdi  siegreiche  kriege  zu  er- 

reichen wären  /  in  Versuchung  geführt  wird  ,  unser  interesse  , 

ist  /  den  frieden  zu  erhalten  /  während  unsre  kontinentalen 

nacht>arn  ohne  ausnalune  wünsche  hoben  /  geheime  oder  amt« 

lidi  bekannte  /  die  nur  durdi  Icrieg  zu  erfüllen  sind  .  dem«« 

entsprechend  müssen  wir  .  .  uns  in  dem  europäischen  karten- 

spiele  die  tiinterhand  wahren  . . .  sollten  wir  uns  liemühn  /  die 

verstiminungen  /  die  unser  heranwadisen  zu  einer  wirklichen 

groszmacht  hervorgerufen  hat  /  durch  den  ehrlichen  und  fried- 

liebenden gebrauch  unsrer  Schwerkraft  abzuschwächen  /  um 

die  weit  zu  überzeugen  /  dass  eine  deutsche  hegemonie  in 

europa  nützlidier  und  unparteiischer  /  auch  unschädlicher  Fiir 
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die  frciheit  andrer  wirkt  als  eine  französische  /  russische  oder 

englische  .  '  —  ,  Einer  nation  von  hundert  milliönen  kann  man 

die  üusubung  der  naiürlichen  rechte  der  souveninetät  an  ihre« 

küsten  nicht  dauernd  untersagen  ...  Ich  glaube  /  dass  es  für 

deulsdilanci  nutzlidi  sein  würde  /  wenn  die  nissen  auf  dem 

einen  oder  andern  wcge  /  physisdi  oder  diplomatisdi  /  sidi  in 

konstantinopel  fesigesetzt  und  dasselbe  zu  verteidigen  hät- 

ten .  .  enlfremdung  zwisdien  russland  und  deutsdiland  .  .  für 

die  weder  im  intcresse  des  einen  noch  des  andern  dieser 

groszen  nadibarreiche  das  mindeste  bedürfnis  vorliegt  .  wir 

beneiden  uns  nidits  und  haben  nidits  von  einander  zu  gewin- 

nen /  was  wir  braij(iien  könnten  .  .  .  Mit  frankreidi  werden 

wir  nie  frieden  haben  /  mit  russland  nie  die  noiwcndigkcit  des 

krieges  /  wenn  nidit  liberale  dummheiten  oder  dynastische 

missgriffe  die  Situation  fälschen  .  '  —  ,  Der  dreibund  ist  eine 
strategische  Stellung  /  weidie  angesichts  der  zur  zeit  seines 

absdilüsscs  drtjhenden  gefahren  ratsam  und  unter  den  ob- 

waltenden vcrhalinissen  zu  erreidien  War  .  er  ist  von  zeit  zu 

zeit  verlängert  worden  /  und  es  mag  gelingen  /  ihn  weiter  zu 

verlängern  /  aber  ewige  dauer  ist  keinem  vertrage  zwischen 

groszmächten  gesichert  /  und  es  wäre  unweise  /  ihn  als  sichre 

grundlage  für  alle  möglichkciten  betrachten  zu  wollen  . '  
,  Dos  europäische  recht  wird  eben  durch  europäisdie  traklale 

geschaffen  .  wenn  man  aber  an  letzlre  den  maszstab  der  moral 

und  gcrediiiykeit  legen  wollte  /  so  mussten  sie  ziemlich  nlle 

abgeschafft  werden  .  *  —  ,  Man  ist  nicht  jeden  tag  in  der 
läge  /  einer  gefährlichen  Situation  derart  abzuhelfen  /  und  der 

Staatsmann  /  den  die  ereignissc  in  den  stand  setzen  letztres 

zu  tun  /  und  der  sie  nidit  t^enutzt  /  nimmt  eine  grosze  verant- 

worilKiikcit  auf  sich  /  da  die  volkerrechtliche  politik  .  .  nicht 

.nach  privatrechtlichen  grundsätzen  beurteilt  werden  kann  . '  — 

,  In  den  meisten  fällen  ist  eine  offne  und  ehrliche  poiihk 
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erfolgreicher  als  die  feinspinnerei  früherer  zeifen  /  aber  sie 

bedarf  /  wenn  sie  gelingen  soll  /  eines  maszes  von  persön« 

lichem  veriraim  /  das  leichter  zu  verlieren  als  zu  erwerben  ^ 

ist  .  '  —  ,  OemiHseindriicken  /  weiche  die  redensarlen  von 
humanität  und  Zivilisation  /  die  aus  england  bei  uns  imporüert 

werden  /  auf  deutsche  gemiäer  noch  immer  tiaben  .  war  uns 

doch  wahrend  des  krimkriegs  von  england  aus  nicht  ohne 

Wirkung  auf  die  Stimmung  gepredigt  worden  /  dass  wir  ,  zur 

rettung  der  Zivilisation  '  die  waffen  fih'  die  türken  ergreifen 
müssten  . . .  Die  Vorstellung  /  dass  paris  /  obwohl  es  t)efestigt 

und  das  stärkste  boifwerk  der  gegner  war  /  nicht  wie  jede 

andre  fesiung  angegriffen  werden  dürfe  /  war  aus  england  auf 

dem  Umwege  über  t>crlin  in  unser  Inger  gekommen  /  mit  der 

redensarl  von  dem  ,  mekka  der  Zivilisation  *  und  andern  in 
dem  cant  der  öffentlichen  meinung  in  england  üblichen  und 

wirksamen  Wendungen  der  humanitatsgefühle  ...  Von  london 

-wurde  K>ei  unsem  maszgcbenden  kreisen  der  gedanke  ver^- 

treten  /  dass  die  Übergabe  von  paris  nicht  dur^  .gesdiUtze  / 

sondern  nur  durch  hunger  liert>eigeführt  werden  dürfe  . . .  Die 

kronprinzessin  /  die  verstoriwne  frau  moltkes  /  die  frau  des 

generalstabschcfs  /  spätem  feldmarschalls  grafen  blumen- 

ihal  /  und  die  frau  des  demnächst  maszgebenden  generale 

Stabsoffiziers  von  gottberg  waren  sämtlich  engländerinnen  .  ' 

—  ,  Der  grundirrtum  der  damaligen  prcussischen  politik  war 

der  /  dass  man  glaubte  /  erfolge  /  d  e  nur  durdi  kämpf  oder 

durch  bcreitsditifi  dazu  gewonnen  werden  konnten  /  würden 

sich  durdi  publizistische  /  parlamenlArische  und  diplomatische 

hcuchcleien  in  der  gestalt  erreichen  lassen  /  dass  sie  als 

unsrer  tugendhaften  bescheidcnheit  zum  lohn  oratorischer  be- 

täligung  unsrer  ,  deutsdien  gesinnung  *  aufgezwungen  er- 

schienen .  man  nannte  das  später  ,  moralische  erobcrungen  '  / 

es  war  die  Hoffnung  /  dass  andre  für  uns  tun  würden  /  was 
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wir  sähst  nicht  wagten . '  —  .  In  der  geflihlspoUtik  ist'garkeine 

leziprozitiU  /  sie  ist  eine  aiissdiliesslicli  preussisdie  eigen" 

tiimlidikeit  /  iede  andre  regiening  ninunt  le<figUch  ilire 

interessen  zum  maszstabe  ihrer  handlangen  /  wie  sie  diesettien 

auch  mit  rechtlichen  oder  gefühlvollen  dedtddionen  drapieren 

mag  .  man  akzeptiert  unsre  gefiihle  /  beutet  sie  aus  / 

rechnet  darauf  /  dass  sie  uns  nicht  gestatten  /  uns  dieser  aus* 

beutung  zu  entztelm  /  und  behandelt  uns  danach  /d.h.  man 

dankt  uns  nicht  einmal  dafür  und  respektiert  uns  nur  als 

brauchbare  dupe  .  '  ,  Wir  sind  die  gutmütigsten  /  ungc 
fährlidislen  Politiker  /  und  doch  traut  uns  eigentlich  niemand  / 

wir  gelten  wie  wisichre  genossen  und  ungeKhrUche  femde  / 

ganz  als  hätten  wir  uns  im  äussern  so  betragen  und  wären 

hn  huieni  so  krank  wie  östreich  . 

1 4  .  ,  Nidit  in  diesem  (  straszenkampfe  1  selbst  lag  die 

gefohr  des  Umsturzes  /  sondern  in  der  furcht  davor 

in  der  Überzeugung  /  dass  auch  siegreiche  kriege  nur  dann  / 

wenn  sie  aufgezwungen  sind  /  verantwortet  werden  können  / 

und  dass  man  der  vorsetiung  nicht  so  in  die  karten  setin 

kann  /  um  der  geschichtlichen  cntwicklung  nach  eigner  berech- 

nuVig  vorzugreifen  .  '  —  ,  Wir  hatten  nicht  eines  richteramts 
zu  walten  /  sondern  deutsche  politik  zu  treiben  .  östreichs 

rivölitälskampf  gegen  uns  sei  nicht  strafbarer  als  der  unsrige 

gegen  östreidi  .  unsre  oufgabe  sei  hersteilung  oder  ant)ah- 

nung  deutsch-nationaler  cintieii  unter  leitung  des  Königs  von 

prcussen  .  '  — ,  Die  frage  ist  /  ob  wir  eine  groszmacht  sind 

oder  ein  deutscher  bundcsstaat  /  und  ob  wir  /  der  erstem 

eigenschatt  entsprechend  /  monarchisch  oder  /  wie  es  in  der 

zweiten  eigenschatt  ailcrdmgs  zulässig  ist  /  durdi  profcsso« 
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ren  /  krdsrichier  und  kleinstädtische  sdiwStzcr  zu  regieren 

sind  In  praxi  bedarf  der  deutsche  einer  dynastie  /  der 

er  anhängt  /  oder  einer,  reizung  /  die  in  ihm  den  zom  weckt  / 

der  zu  taten  treibt  .  ietztre  eracheinung  bt  aber  ihrer  natur 

nach  keine  dauernde  insiitution  . '  —  ,  Es  sind  nicht  Stammes« 

unterschiede  /  sondern  dynastische  beziehungen  /  auf  denen 

die  zentrifugalen  elemente  ursprünglich  bcruhn  ...  Ich  habe 

ein  volles  Verständnis  fiir  die  anhäng Uchkeit  der  ̂   heutigen 

weifischen  partei  an  die  alte  dynastie  /  und  ich  weiss  nicht  / 

ob  ich  ihr  /  wenn  ich  als  alt'hanoveraner  geboren  wäre  /  nicht 

angehörte  .  *  —  ,  Die  unbeschränkte  staätssouvcränetat  der 
dynasticn  /  der  reichsritter  /  der  reichsstädte  und  rcichsdörfer 

war  eine  revolutionäre  errungcnsdiaft  auf  kosten  der  nation 

und  ihrer  cinhcit  ...  Ich  sehe  in  dem  deutschen  nationalgefühl 

immer  die  stärkre  kraft  Uberall  /  wo  sie  mit  dem  partikula- 

rismus  in  kämpf  gerat  /  weil  der  Ietztre  /  auch  der  preussische  / 

selbst  dodi  nur  entstanden  ist  in  auflehnung  gegen  das  ge- 

srimtdeutsdie  gemcinwesen  /  gegen  kaiser  und  reich  /  im 

dbfäll  von  beiden  /  gestützt  auf  päpstlichen  /  später  franzö- 

sischen /  in  der  gesamtheit  welsdien  beistand  /  die  alle  dem 

deutschen  gemeinwesen  yleidi  sdiädlich  und  gefährlidi 

waren  .  '  —  ,  Ich  würde  gegen  das  brandenburgische  fiirsten- 
haus  keine  waffen  gehabt  haben  /  wenn  idi  ihm  gcgeniit)er 

mein  deutsches  nationaigefuhl  durch  bruch  und  auflehnung 

hätte  betätigen  müssen  .  die  gesduchtliche  Prädestination  lag 

aber  so  /  dass  meine  höfischen  latente  hinreichten  /  um  den 

köniq  und  damit  schliesslich  sein  hecr  der  deutschen  sadie  zu 

gewinnen  .  idi  habe  gegen  den  preussischen  partikularismus 

vielleicht  nodi  schwierigere  kämpfe  durchzuführen  geiiabt  cils 

gegenden  der  übrigen  deuisdien  siciatenund  dynastien.'  
,  Schwere  massen  /  zu  denen  groszc  naiionen  in  ihrem  leben 

und  ihrer  entwicklung  gehören  /  können  sich  nur  mit  vorsieht 
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bewegen  .  ,  .  jedes  grosze  staatliche  gcmeinwesen  /  in  wel- 

chem der  vorsiditige  und  hemmende  einfluss  der  besitzenden  / 

materiellen  oder  intelligenten  Ursprungs  /  verloren  geht  /  wird 

immer  in  eine  der  entwicklung  der  ersten  franzosisdicii  revo- 

lution  cihnlichc  /  den  st.iotswaqen  zerbrechende  geschwindig- 

keii  geraten  ...  so  wird  der  gcsdiiditlidie  krcislauf  immer  in 

verhältnismäszig  kurzer  zeit  zur  diktatur  /  zur  gewaltherr- 

schaft  /  zum  absolutismus  zurückführen  /  weil  auch  die  massen 

sdiliesslidi  dem  Ordnungsbedürfnis  unterliegen  ...  Ich  würde 

CS  für  ein  erhebhches  ungluck  und  für  eine  wesentliche  ver- 

mindrung  der  Sicherheit  der  Zukunft  ansehn  /  wenn  wir  auch 

in  deutschland  in  den  wirbel  dieses  französischen  kreislaufs 

gerieten  .  der  absolutismus  wäre  die  ideale  Verfassung  für 

europäische  staatsgebilde  /  wenn  der  König  und  scme  beamten 

nidit  menschen  blieben  wie  jeder  andre  /  denen  es  nicht  ge- 

geben ist  /  mit  übermenschlicher  sachkunde  /  einsidit  und  gc- 

rechtigkeit  zu  regieren  .  .  .  Die  monarchie  und  der  idealste 

monarch  /  wenn  er  nidit  in  seinem  idcnlismus  gemeinschädlich 

werden  soll  /  bedarf  der  kritik  /  an  deren  stacheln  er  sich 

zureditfindct  /  wenn  er  den  weg  zu  verlieren  gefahr  läuft  .  .  . 

Die  kriiik  kann  nur  geübt  werden  durdi  eine  freie  presse  und 

durch  Parlamente  im  modernen  sinne  .  beide  korrektive  können 

ihre  Wirkung  durch  missbrauch  abstumpfen  und  sctiliesslich 

verlieren  .  dies  zu  verhüten  /  ist  eine  der  aufgaben  erhaltender 

Politik  /  die  sidi  ohne  bekanipfung  von  Parlament  und  presse 

nicht  lösen  läss!  .  Dieses  ziel  war  bis  zu  dem  nach  mensch- 

licher unvollkommeiiheit  überhaupt  erreichbaren  grade  an- 

nähernd erreicht  unter  der  regierung  Wilhelms  i  . '  —  ,  Ich  habe 

nie  gezweifelt  /  dass  das  deutsche  volk  /  sobald  es  einsieht  / 

dass  das  bestehende  Wahlrecht  eine  schädliche  Institution  sei  / 

stark  und  klug  genug  sein  werde  /  sich  davon  frei  zu 

machen  .  .  .  Die  annähme  des  allgemeinen  Wahlrechts  war 
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eine  woffe  ...  In  emem  kämpfe  derart  /  wenn  er  auf  tod  und 

leben  geht  /  sieht  man  die  waffen  /  zu  denen  man  greift  /  und 

die  werte  /  die  man  durch  ihre  bemtlzung  zerstört  /  nicht  an . . . 

Ausserdem  halte  idi  noch  heut  das  «Itgemeine  Wahlrecht 

nicht  blosz  theoretisch  /  sondern  auch  proidisdi  tUr  ein  l>eredi« 

tigtes  Prinzip  /  sobald  nur  die  heimlichkeit  l>eseitigt  wird  /  die 

ausserdem  einen  charakler  hat  /  der  mit  den  tiesten  eigen- 

schatten  des  germanischen  bluts  in  widersprach  steht  .  ' 

,  Die  preussische  Verfassung  ist . .  in  ihrem  haupiprinzip  ver- 

nünftig . '  —  ,  Die  Verstimmung  /  die  mein  verlwlten  (  1.866  ) 

mir  in  militaiischen  kreisen  eintrug  /  habe  ich  als  die  Wirkung 

einer  militärischen  ressortpotiÜk  betrachtet  /  der  ich  den  ent- 

scheidenden einfluss  auf  die  Staatspolitik  und  .deren  zukunft 

nicht  einräumen  konnte . '  —  ,  Eine  feste  grenze  der  römischen 
anspräche  an  die  paritätischen  Staaten  mit  evangelisdier 

dynastie  tässt  sich  nicht  herstellen .  nkht  einmal  in  rein  katho« 

lischen  Staaten  .  der  uralte  kämpf  zwischen  priestern  und 

königen  wird  nicht  teut  zum  al>schluss  gdangen  namentlich 

nicht  in  deutscfaland —  —  ̂   .Gewiss  kann  ein  minister  abgehn/ 

wenn  er  die  königliche  Unterschrift  für  das  /  was  er  für  not- 

wendig liält  /  nicht  erlangen  kann  /  aber  er  übernimmt  durch 

sein  abtreten  die  Verantwortlichkeit  Für  die  Konsequenzen  des- 

selben /  die  viellcicM  auf  andern  gebieten  viel  tiefgreifender 

sind  als  auf  dem  grade  streitigen  .  .  .  Eine  wirkliche  verant' 

wortlidikeit  in  der  groszen  politik  aber  kann  nur  ein  einzelner 

leitender  minister  /  niemals  ein  anonymes  kollegium  mit 

maioritätsabstimmung  leisten  .  *  —  ,  Die  Vorarbeiter  der  revo- 
lution  rekrutieren  sich  bei  uns  ziemlich  ausschliesslich  aus  dem 

gelehrten  proletanai  /  an  welchem  norddeutschland  reicher 

ist  als  der  Süden  .  '  —  ,  Die  doktrinären  missgriffc  der  parla- 

mentarischen fraktionen  sind  den  bestrcbungen  politisieren- 

der fraucn  und  pnester  in  der  rcgcl  günstig  .  '  —  ,  Diese  los- 
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sagimg  von  aiiem  /  was  scMcklich  ond  ehrlich  ist  /  hangt  un- 

deutlich mit  dem  geiühle  zusammen  /  doss  man  im  Interesse 

der  Partei  /  das  man  dem  des  Vaterlands  unterschiebt  /  mit 

anderm  masze  zu  messen  hal>e  als  an  privatletien  /  und  dass 

die  geböte  der  ehre  und  erziehung  in  parteikämpfen  loser 

und  anders  auszulegen  seien  /  als  selbst  im  kriegsgebrauch 

gegen  ausländische  feinde  .  '  Doch  weiss  ich  kein  land  / 

wo  das  allgemeine  nationalgefühl  und  die  liebe  zum  gesamt- 

vaterlande  den  ausschreitungen  der  parteilddenschaft  so  ge* 

ringe  hindemisse  bereitet  wie  bei  uns  .  die  für  apokryph  ge- 

hallne  äusserung  /  welche  plutarch  dem  caesar  in  den  mund 

legt  /  lieber  in  einem  elenden  gebirgsdorfe  der  erste  /  als  in 

rom  der  zweite,  sein  zu  wollen  /  hat  mir  immer  den  eindruck 

eines  acht  deutschen  gedankens  gemacht . . .  diese  sinnesrich' 

hing  /  die  man  nach  belieben  egoismus  oder  Unabhängigkeit 

nennoi  kann  —  .  Die  Parteien  scheklen  sich  weniger 

durch  Programme  und  Prinzipien  als  durch  die  personen  / 

wekhe  ab  condoltieri  an  der  spitze  einer  jeden  stehn  und  fiir 

sich  ejne  mogKdist  grosze  ge folgschaft  von  abgeordneten  und' 
publizistischen  strebem  anzuwcrt>en  suchen  /  die  hoffen  mit 

dem  führer  oder  den  fUbrem  zur  macht  zu  gelangen  .  '  ̂  

,  .  .  bin  auch  gleichgültig  gegen  revolutionär  oder  konserva" 

tiv  /  wie  gegen  alle  phrasen  . '  —  ,  Wenn  auch  durch  landtags» 
beschlüsse  /  Zeitungen  und  Schützenfeste  die  deutsche  einheit 

nicht  hergestel't  werden  konnte  /  so  übte  doch  der  liberalis- 

mus  einen  druck  auf  die  Fürsten  /  der  sie  zu  konzessionen  für 

das  reich  geneigier  machte  —  kam  es  mir  auf  die 

frage  /  ob  liberal  /  ob  konservativ  /  so  wenig  wie  heut  in 

erster  linic  an  .  '  —  ,  ich  hielt  für  die  damalige  zeit  bei  den 

Qcfdhren  /  die  unsre  knegc  gesi±affen  hatten  /  die  unter- 

sdiiede  der  parieidoktrincn  für  uniergeordnet  im  vergleiche 

mit  der  notwendigkeit  der  poliiisdien  deckung  nach  aussen 
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durch  möglichst  geschlossene  cinhcit  der  nation  in  sich  .  . 

Wenn  die  konservative  parle!  /  anstatt  mit  mir  zu  brechen  und 

mich  mit  einer  bitterkeif  und  einem  fonatismus  zu  bekämpfen  / 

worin  sie  keiner  stostsfeindiichen  partei  etwas  nachgab  /  der 

legierung  des  kaiscrs  geholfen  hätte  /  in  ehrlicher  gemein- 

samer arbeit  die  reichsgeselzgebung  auszubauen  /  so  würde 

der  ausl>au  nicht  ohne  tiefe  spuren  solcher  konservativen  mit-* 

art)eit  geblieben  sein  .  *  —  ,  Für  die  nerven  eines  mannes  in 
reifen  jähren  ist  es  eine  harte  probe  /  plötzlich  mit  allen  oder 

fast  allen  freunden  und  bekannten  den  bisherigen  Umgang 

abzubrechen  .  .  .  der  verantworilidie  minister  plötzlich  von 

allen  bisherigen  freunden  boykottiert  /  als  feind  liehandelt  / 

also  mit  sich  und  seinen  erwägungfen  vereinsamt  ,  *  ̂   ,  Die 

Uberzeugung  /  dass  ich  die  naüonale  gesinnimg  der  dyna- 

siien  unterschätzt  /  die  der  deutsdien  Wähler  oder  doch  des 

rdcfastags  äbersdiätzt  hatte Trotz  alledem  hoffe  ich  f 

dass  in  kriegszdten  das  nationalgefiihl  stets  zu  der  höhe  an- 

sdiwollen  wird  /  um  das  lügengewebe  zu  zerreissen  /  in  dem 

fraktionsfiihrer  /  strebsame  redner  und  parieiblätter  in  frie^ 

denszeiten  die  massen  zu  erhatten  wissen  . 

Und  wenn  die  gros/e  Nnhrerin  im  zomc 

Nicht  mehr  sich  misdicnd  neigt  am  untern  borne  / 

In  einer  weltnadit  starr  und  müde  pocht  : 

So  kann  nur  einer  der  sie  stets  befocht 

Und  zwang  und  nie  verfuhr  nach  ihrem  rechte 

Die  hand  ihr  pressen  /  packen  ihre  flechte  / 

Dass  sie  ihr  werk  willfährig  wieder  treS>t  : 

Den  leib  vergoHe)  und  den  gott  verleibt . 

;  (  Cicorge  . ) 
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Von  organischer  eniwicklimg  spredioi  vorzüglich  die  unfrachl' 

baren  in  dem  nicht  imgegrUndeten  zutrauen  dass  die  naiur 

auch  heut  und  morgen  den  durdisdinitt  in  der  mitte  werde 

gedeihen  lassen  .  irrig  ist  aus  solchen  Wirklichkeiten  auf  ewige 

notwendigkeiten  zu  schliessen  .  was  bt  muss  sein  nur  voni  all 

aus  weldies  niemand  kennt  .  erde  und  mensch  zeit  und  ge«- 

schichte  springen  aus  den  ringen  und  gehorchen  bis  zu  einem 

unverhälinismäszigen  grade  dem  hohem  willen  eines  mannes 

wenn  er  da  ist  ja  zeigen  eine  weibliche  wollust  der  unter" 

werfung  fe  demutiger  je  mutiger  er  gegen  sie  und  ihre  orga^ 

nische  entwkldung  sein  gesetz  kehrt  .  hernach  der  historiker 

vermag  stets  nur  als  ,  der- nach  rückwärts  gewandte  profet  ' 
die  ergebnisse  eines  Vulkanismus  als  Sedimente  auszudeuten  . 

Caesar  siegte  ward  jedoch  ermordet  das  Imperium  romanum 

folgte  ihm  Christus  starb  am  kreuze  und  eine  allgemeine  kirche 

trat  an  die  stelle  des  reidis  .  Wenn  vor  hundert  jähren 

¥nr  schreiben  das  ungiücksjahr  1915  ̂   durch  die  schuld  des 

generals  groudiy  oder  sonst  eines  das  rena^cimentum  euro« 

paeum  und  die  rdigion  des  menschen  nicht  zur  herrschaft  ge* 

langten  so  hat  frankreidi  das  wenigste  recht  über  den  heutigen 

stand  und  das  bismardcsche  deutschland  zu  klagen .  frankreich 

hat  jede  der  groszen  leidenschaften  europas  Christentum  ritter" 

tum  kreuzzüge  absolutes  königtum  aufklärung  soziale  revo* 

lufion  modernes  imperiuro  bis  zur  Vernichtung  durchlebt  al>er 

nach  napolegns  stürze  sank  es  ausgebrannt  in  asche  napo- 

leons  geist  hat  es  verraten  es  allein  niemand  sonst  ja  hatte 

ihn  so  tief  und  eigen  erfahren  :  —  Deutschland  hatte  einen 

andern  sinn  und  andre  aufgaben  es  selber  war  erst  eine  Idee  . 

das  Verhängnis  aller  folgenden  entwiddungen  ist  doss  dies 

deutschland  auf  seinem  engen  und  schweifenden  wege  fast 

an  die  spitze  europas  geriet  dass  ehe  es  ausreifen  konnte  es 

sein  gesdikhtßch  wesentliches  leistete  geistig  politisch  und 
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ab  kttlhir  .  da  «ine  grosze  idee  und  ein  sdiöpferisdier  wille 

fehtten  wurde  das  eigene  dasein  —  volk  und  Vaterland  — 

Irieb  und  ziel  .  fraidcreldi  freilich  war  die  bewiesene  grande 

notion  mocMe  es  in  vielem  fdlsches  Vorbild  in  vielem  auch 

überlroffen  sein  aber  ist  man  damit  dass  man  als  deubdiland 

einige  lügenden  hat  mehr  sich  einlNidet  und  das  loch  einer 

Weltherrschaft  und  -kultur  abschüttelt  das  sich  selbst  erstre- 

benswerte lieil  7  hiermit  war  gnindsätzlidi  die  napoleonisdie 

idee  atomisiert  an  der  stelle  eoropas  unter  hegemome  des 

kulturvolkes  eine  summe  von  völkem  und  Vaterländern  die  um 

die  Suprematie  streiten  an  der  stelle  der  rdigion  des  menschen 

Selbst  und  der  Schöpfung  einer  gesellschaft  der  freien  der 

kultus  der  einzelnen  rassen  und  der  zank  zwischen  der  mehr 

rikkschrittlich  und  der  mehr  fortschritUkh  gesinnten  Inirger«' 

lidikeit  um  aber  das  unhaltl>are  zu  lietten  alle  allen  und  neuen 

mächte  aufgellten  die  dynastieen  und  stände  russland  und 

england  das  allgemeine  volksheer  und  die  volkaiechte  der 

revolution  dazu  Ordnung  arl>eit  schwetssung  und  vor  allem 

versteckt  zäher  wille  zur  macht . 

t6  .  "  Das  aufsteigen  deutscfafamds  verschleierte  die  schmach 

europas  koaätkmen  hin  und  her  waren  die  ganze  weitere  hoff- 

nung  der  höchste  träum  hatte  eine  genossenschaft  unter  fUh- 

rung  des  stärksten,  sein  können .  ie  mächtiger  aber  einer  wurde 

desto  mehr  musste  er  die  eifersucht  der  andern  wecken  desto 

mehr  mussten  sie  wenn  sie  irgend  veminifttg  waren  die  eigene 

macht  in  der  gleichen  richtung  fördern  oder  was  lekiiter  und 

klüger  ist  seine  macht  auf  alle  weise  lähmen  damit  {a  nicht 

einer  unzweifelhaft  der  erste  sei  .  hiertiei  wuchsen  england 

und  deutschland  mit  und  gegen  einander  was  england  auf  dem 
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meere  war  konnte  deuhdiland  auf  dem  Innde  werden  aber 

deuisdiland  griff  aufs  meer  hinüber  und  forderte  damit  eng^ 

land  heraus  .  sd  auch  dieses  der  anloss  zu  dem  zusammen'* 

bnich  europas  die  ursadie  ist  dass  europa  zu  seinem  csesaf 

wie  brutus  empfand  und  handelte  und  sich  gegen  und  ohne 

ihn  natürlich  nicht  konsolidieren  konnte  .  die  mit  kurzer  pracht 

überschütteten  verhongnisjahre  IdlS^-IS  rächen  skh  und 

werden  sidi  weiter  rSdien  bis  asien  droht  was  hilft  deutsch« 

land  über  england  und  russland  wenn  deutsddand  nicht  europa 

ist  nodi  werden  kann  7  Deutsddand  schhig  wenn  aujdi  als 

kontinenfabnacht  die  richtung  der  englischen  politUc  ein  deren 

macht  abhängig  ist  von  der  sdiwache  des  kontinents  .  dieses 

europätsdie  gleichgewidit  das  england  nicht  erfunden  hat  al>er 

als  meister  handhabt  bedeutet  dass  europa  schwach  bleiben 

muss  damit  eimland  stark  bleil>en  kann  dass  die  länder  zer« 

rissen  lileibai  damit  die  see  w  t>eherrsche  dass  die  erde  nie 

sidi  selbst  herrin  werde  damit  das  meer  ewig  triumphiere  . 

das  ist  ein  imperi^bmus  oni  verwandtesten  äem  der  katho» 

tischen  kirdie  deren  geistige  und  staatliche  macht  zu  staub 

zerfiele  mit  dem  selben  augenliikk  wo  der  herr  der  erde  und 

der  Stifter  des  reiches  der  erde  erschiene  und  die  erde  Uim 

gchdrciite  anstatt  ihn  verriete  das  lese  man  in  machiavellis 

tragischem  ,  principe  '  der  unter  dem  unglücklichen  stcm 
cesare  borgias  sieht  aber  der  mensch  ist  nicht  einmal  ein 

weih  er  will  nicht  einmal  gehordien  ist  alles  und  gamichls  . 

—  Deutschland  tat  beide  male  das  ausdent<lich  dümmste  und 

fetischgläubigste  es  nahm  den  katholizismus  ernst  und  es 

natim  das  curopäisciie  gleidigewicht  ernst  und  braditc  beides 

auf  die  nationale  bütinc  jenen  als  die  refornnation  und  den 

dreissigiährigen  dieses  als  die  engländcrei  und  den  euro- 

päischen krieg  .  aber  wie  ist  eine  chrisllidie  kirdie  möglidi 

die  keine  katholische  ist  die  nicht  als  eine  geistige  weltherr" 
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Schaft  alle  völkischen  oder  stootlichen  verixinde  verakfalen 

wOl  7  und  wie  isi  ein  europäisches  gleidigewicfat  möglich  das 

kein  englisches  ist  hinter  dem  nicht  ein  insukver  heimlicher 

imperialisrous  sich  versteckt  7  will  und  kann  man  weder  das 

katholische  Christentum  noch  das  englisciie  gidchgeindit  über^ 

winden  den  Schwerpunkt  selbst  nicfat  m  die  ffreiheit  des  men- 

schen und  die  grösze  europas  umlagern  so  wird  man  indem 

man  einen  kämpf  gegen  sie  aufnhnmt  die  katholische  kirche 

und  den  englischen  Imperialismus  stäiker  madien  da  man  sie 

auf  alle  falle  zu  Wachsamkeit  rüshmiB  und  anpassung  nötlgl  ̂ 

man  wird  erllegend  ganz  und  gar  verfallen  oder  siegend  ihr 

schlethher  erbe  werden  . 

f7  .  ̂   Man  könnte  die  englisdie  riditung  völlig  ai>gesehn 

vom  kirdüichen  einen  römischen  Protestantismus  nennen 

römisch  ist  die  rücksichtlos  sichere  Währung  einer  staaUidien 

machtdnheit  Protestantismus  die  barbarische  ungebundenheÜ 

der  person  gegen -übergreifend  schöpferische  kultuimächte  - 

die  Vereinigung  dieser  gegensätze  ist  englands  wert  seine 

grösze  und  seine  grenzte  sem  stolz  und  seine  armut  seine 

Sendung  und  sein  bann  zuletzt  seine  ersdiöpfende  langwdlig" 

keif  .  tiefster  Ursprung  mag  die  nie  erMörliche  rasse  seni  ge* 

schichtlich  entscheidend  war  dass  hier  zu  unglaublich  früher 

zeit  (  1215  )  längst  ehe  der  adel  gewelkt  war  das  adelskluge 

geschah  die  magna  Charta  libertatum  eine  verhältnismäszig  freie 

Verfassung  gegeben  wurde  .  —  Die  englische  richtung  ver- 

einigte später  wiedrum  abgesehn  vom  kirchlichen  die  refor- 

mation  und  die  gcgenreformation  jene  als  eine  entgeisiigung 

des  diristcntums  seinen  ruckschlag  ins  iüdisdhe  völkische 

moralische  und  erzichiidie  das  Christentum  wurde  konstitu' * 
j 
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iioneli  diese  ols  eine  raffung  aller  altern  wie  auch  zcrsciztcn 

werfe  zu  einer  maditbewegung  mit  den  mittein  und  den  letzten 

kräften  der  renaissancc  gegen  die  neuen  werte  der  renais- 

sance  und  ilircr  karrikatur  der  reformation  ,  ein  halbehrlicher 

doch  scheinheiliger  machiavellismus  man  kann  es  protestan- 

tischen iesuilismus  nennen  es  ist  das  eigne  wirken  der  eng- 

lischen Politik  .  —  Europa  erwartet  seine  neue  renaissancc  und 

das  Volk  oder  den  caesar  der  sie  ihm  aufzwingt  vielleicht  ist 

es  schon  zu  spat  vielleicht  noch  zu  früh  die  katholische  kirche 

die  englische  riditung  und  das  deutsche  wescn  sind  die  gegen^ 

machte  schlechthm  eines  renascimentum  europoeum  . 

18  .  —  Die  grosze  europäische  bcwcgung  die  rcnaissancc 

genannt  wird  greift  örtlich  zeitlich  und  inhaltlich  unermesstidi 

hinaus  über  die  schranken  die  ihr  jede  gesdiiditschreibung 

setzt  sie  ist  ihrem  wescn  nadi  überall  und  immer  wieder  die 

gebort  eines  abendlandes  oder  kühner  nod\  die  zeugung 

einer  neuen  weit  der  frciheit  .  die  weit  des  herakleitos  gegen 

die  Iheologie  und  den  rationalismus  gegen  die  metaphysik 

und  den  empirismus  gegen  den  alten  adcl  und  den  jungen 

pöbel  gegen  das  mythische  epos  und  die  subjektive  lyrik  der 

freiestc  denker  den  die  erde  getragen  —  die  kultur  von  olym- 

pia  lind  noch  die  des  parthenon  die  den  unendlichen  gcist  des 

moryenlandes  in  einen  vollkommen  reinen  ström  unentweich- 

lidier  leiblichkeit  schloss  der  menscli  masz  aller  dinge  —  das 

römische  reich  und  sein  caesar  die  aus  der  Wurzel  von  krieger- 

und bauernwerten  quer  durch  adel  und  pöbel  hindurch  die 

künstler  der  macht  einen  allirdischen  tMiu  schufen  der  macht 

und  feuer  und  geist  war  ein  beispiel  auf  ewig  :  sie  waren 

weniger  die  muster  als  die  älteren  gesdiwister  der  italienischen 
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renaissance  .  wiederum  bt  in  dieser  nicht  die  obhünoigkelf 

vom  klassisclieii  ̂ lertura  sondern  die  verwiindtscluft  mit  ihm 

ausschlaggebend  und  sie  selbst  ist  sowenig  wie  das  Zeitalter 

des  perOdes  von  homer  zu  lösen  w8re  als  die  griechische  Uiite 

Iceineswegs  eine  gedrängte  Icurze  epoche  vielmehr  ein  |ahr^ 

lausend  der  Wiedergeburt  in  dem  römertum  Christentum 

keitentum  germanentum  und  raorgenland  zusammenringen  bis 

zum  ausgebärenden  wirbel  .  der  engem  epoche  die  man 

renaissance  nennt  aufgäbe  und  lösung  war  nidit  einzig  und 

schöpferisch  sondern  brcitgipfeligcr  absdiluss  das  uncicheure 

und  übermenschliche  alle  triebe  und  taten  eines  vorbereitenden 

jahrtausends  zusammenzusdiliessen  über-  und  überreichste 

Saaten  zu  ernten  nicht  in  die  sdieuer  sondern  ins  eigne  aus- 

haltende  sein  das  vollkommen  werden  muss  nicht  herakies 

sondern  zeus-dionysos  meid  vorl)ereitung  alles  kommenden 

sondern  rechlfertigung  alles  gewesnen  die  rüd<warls  wirkende 

teleologie  .  und  diese  italicrasche  renaissance  lebt  nicht  da 

fort  wo  sich  ihr  einfluss  nachweisen  lässt  wie  im  rathaus  von 

rothenburg  oder  in  den  porträts  von  holbein  sie  gebiert  sich 

neu  in  den  Völkern  m  jedem  zu  seiner  zeit  und  nach  seiner  art 

und  vermögen  .  so  üackt  sie  um  das  17.  jahrhundert  ob  audi 

inncrluiist  verwandelt  überall  auf  als  das  starke  und  tiefe 

/eitalte:  des  barock  das  aus  schwerer  erde  brechend  oder  aus 

verzücktem  himmel  winkend  ein  dionysisches  ja  zum  leben 

spricht  und  singt  . 

19  .  —  Die  europäische  blüte  ist  gewandert  von  griechenland 

nadi  rom  von  rom  nach  italien  von  italien  nadi  frankreich  von 

frankreuh  riäcti  england  von  england  nach  dcutsdildnd  ,  all 

diese  blüteepodien  smd  keineswegs  ihrem  gciste  nach  reme 

renaissanceepochen  aber  was  jede  gewonnen  hat  oder  ge- 
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wesen  ist  bteiU  unverlierbar  notwendig  für  eine  volle  euro^ 

püisdie  lenatssanoe  sollte  diese  einmal  besdrieden  sein  .  jede 

dieser  bewegungen  trügt  sogar  ihre  gegenbewegimg  in  sich 

aus  weit  und  widoweit  entspringt  das  heil 

und  iedesmal  sogar  siegt  zuletzt  enie  unl>eherrsdite  stofflidikeit 

und  ein  feindlicher  geist  in  griedienland  das  morgenland  und 

seine  metaphysik  in  rom  das  Christentum  und  alle  baitMren  in 

iiafien  die  entartete  kirdie  und  ihr  naturalismus  .  dann  steigen 

gegenmlidite  hoch  und  entfalten  sich  bis  zur  blüle  .  zwischen 

dem  römisciien  weitreich  und  der  italienischen  renaissance  iene 

diristlich  keltisch  germanisdie  sdunelzungweH  der  gotik  deren 

Wirbelpunkt  in  frankrekh  ist  staufertum  und  kreuzzüge  mittel^ 

alterlidie  ritter*  ordensr  und  bürgermYstik  sYnilM>l  und  mythos 

des  lebens  des  menschen  der  kunsi  wirididdceltimiigkeit  und 

'zerreissung  weit«  und  seelenpnmk  und  ̂ zerreibung  damiHÜe 

des  Schaffens  noch  einem  jenseiiigen  zentralpunkl  *mit  aller 
glut  der  diesseitigen  triebe  .  die  goiik  ist  darum  zu  leicht  und 

zu  schwer  einheitlich  zu  fassen  weil  sie  wie  die  renaissance« 

bewegung  und  als  deren  gegenbewegung  ohne  anfang  und 

ende  ist  .  nachdem  es  völkerstrom  auf  völkerstrom  aufge« 

nommen  ist  curopa  in  einen  gleichsam  asiatischen  zustand 

gelangt  und  will  mit  einem  unendlidien  atemzuge  das  morgen- 

land in  sich  ein  sich  in  das  morgenland  aushauchen  das  gibt 

itmi  diese  bahnlosc  starre  diese  formlose  form  diese  anorga- 

nische erdnahe  diese  malsiromglut  .  die  gotik  ist  nodi  nicht 

abgeschlossen  und  wird  so  wenig  ein  für  alle  mal  uberwunden 

werden  wie  die  pubertäi  .  mit  der  halfte  ihres  wesens  gehören 

in  sie  sdion  die  edda  und  noch  michelangcio  und  rembrandt 

und  in  wenig  verschiedncm  masze  gocthe  und  die  romaniik  . 

diese  gegenweit  aller  rcnaissancen  ist  die  höchste  gefahr  aber 

auch  die  tiefste  fruchtbarkeii  ohne  sie  ist  keine  klassik  aus 

ihr  jede  Idassik  und  gegen  sie  jede  klassik  sie  ist  die  gebäre^ 
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rin  dbtt  nicht  das  kind  auch  nicht  der  vater  der  ist  gcist .  gotik 

und  renoissance  romantik  und  klassik  jnetaphyaik  und  physik 

religion  und  cacsar  ist  der  gleiche  gegensalz  .  Wertloser 

aber  nicht  wirkungloser  als  die  geistige  gegenweit  ist  die 

zwischenweit  der  unbeherrschten  Stofflichkeit  der  naturalismus 

dieser  waltet  vor  in  jedem  abwelkenden  Zeitalter  und  gebiet  . 

er  gelangt  neuerlich  zum  siege  unter  fühning  der  englischen 

richtung  kurz  vot  und  kurz  nach  diesem  siege  erlebt  die 

renaissance  in  dem  schledithin  gegenenglischen  curopa  fai 

frankrdch  eine  blüie  die  europäische  kulhir  der  louis  »v 

und  XV  und  das  europäische  imperhim  napoleons  alsdann 

mengen  sidi  alle  wd}»  lensdb  der  alpen  und  des  rheins  in 

dcutscMand  und  dort  treten  polar  neben  einander  das  zeiialter 

des  deubdien  geistes  und  das  deulsdie  reidi  die  moderne  und 

nielzsdie  . .  die  zwisdienweU  des  naturalismus  »t  nidd  selb* 

ständig  sondern  zustand  der  auflösung  .  sie  hat  teil  an  der 

gotik  indem  sie  durchaus  unsdiopferisdi  mit  deren  geistigen 

triunmem'sich  zudrtlos  aulbaut  an  der  renaissance  indem  sie 
ungeistig  ganz  und  gar  vdBcommen  irdisch  gertcMet  ist  so  lebt 

sie  von  begriffen  die  ihr  ausgeleert  sind  und  arbeitet  am  Stoffe 

für  den  ihr  die  kraft  fehlt .  öfters  aber  regen  sich  in  ihr  neue 

die  eigentlich  modernen  kräfle  und  sie  macht  mit  ihnen  mit 

iKirliarischem  despotismus  die  welken  kulturen  verheerend  die 

erde  selbst  wieder  urbar  so  sind  riesische  naturalisten  natura 

daroonen  bacon  der  der  Wissenschaft  ihre  unerreicfabare  abe? 

endliche  aufgäbe  gegeben  hat  shdiespeare  der  einen  persöU'* 

liehen  weg  jenseits  von  romantik  und  klassik  aus  dem  revolu- 

tionären naturalismus  zur  majestätischen  form  gewiesen  tiat . 

das  ganze  gesddecht  der  mnthematisclien  und  expierimentellen 

naturforscher  gehört  hierher  noch  eigentlicher  als  in  die 

renaiss^ce  ähnlich  der  barodc  der  noch  renaissanoefest 

doch  schon  naturalistisdi  zersprengt  gotisch  von  frischem  auf- 
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glüht  gen  eine  gröbere  erde  .'  —  Endlich  stehen  in  diesem 

zusQmmcnhQng  refomuition  und  gegenrefornuition  und  wiede- 

rum der  jesuitismus  und  der  typus  pascal  .  die  reformation 

bringt  ein  neues  Verhältnis  zur  religion  seine  Vorbildung  und 

sein  rang  ist  vor  ihr  in  der  mystik  weldie  das  ausserpersön- 

Ache  der  religion  lehre  kult  und  ethik  zurückdrängt  iltr  per- 

sönliches idierlebnis  ekstase  vbion  emzig  heraushebt .  <fie 

reformation  eben  noch  erregt  von  der  sinkenden  mystik  und 

wieder  erregt  von  der  hoch  gestiegnen  renaissance  madit 

sich  aus  beiden  einen  handfesten  nattiralismus  zurecht  das  ich 

aber  nicht  das  einzige  ich  noch  das  alMch  sondern  jedes  ein« 

zel'ne  ich  ist  vor  goiS  yicichwerlig  und  gottsunmittdlMir  die 
religion  ist  weder  jenseits  unt>edingt  entruckt  noch  diesseits 

unbedingt  gebietend  sondern  soviel  des  iiberir<fischen  wie  ein 

wohlgeordnetes  irdische  l>enÖtigi  gutl  wird  pahiardi  die 

kirdie  wird  schule  ifie  seete  wird  lehrerin  der  geist  wird  lands«- 

knecht  doch  ehie  barockkraft  vermengt  alle  erden  und  teuer 

zu  altfestamentlichem  sturmgewiHcr  zu  brennendem  dorn« 

busch  zu  zertrümmerten  gesetztafeln  zu  trotzigem  psalter  zu 

erwachendem  volke  .  die  religion  ist  die  verbündete  eines 

Stammes  geworden  der  mit  ihr  als  dem  geiste  der  freiheit  alle 

seine  fesseln  zersprengen  will  unter  diesem  banner  gegen 

eine  weit  der  äussern  und  innern  bindungen  und  formen  . 

ist  da  eine  wie  auch  fliK^iige  verwandtsduift  mit  morqcnlän- 

dischcn  volks-  und  gescllschaftreformatorcn  wie  zaralhuschtra 

und  die  jiidisdien  profcten  .  hiergegen  flammie  aus  dem  herde 

des  fanalisdisien  Südens  aus  Spanien  der  iesuitismus  auf  um  . 

jeden  preis  auch  den  der  religiosität  selbst  das  kirdhlidie 

imperium  zu  erretten  mit  dem  naturaiismus  gegen  den  natura- 

lismus  .  der  damalige  mensdi  verzichtete  auf  nichts  weltliches 

also  behalte  er  das  weitliche  im  leben  wofern  ers  in  den  dienst 

der  äusseren  herrschafl  des  uberweltlichen  stellt  . ,  Die  (  kir- 
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dien  )  vötcT' waren  gut  für  die  moral  ihrer  zett  /  aber  sie  sind 

zu  entfernt  der  unsrigen  . '  ,  . .  nklit  zurüdczustoszen  wer  es 

audi  sei  um  nicht  die  weit  verzweifeln  zu  machen  .  *  ,  wer 
eine  ohrfeige  empfangen  hat  kann  nicht  die  absieht  hal>en  sich 

dafür  zu  rächen  /  aber  er  kann  wohl  diejenige  nahen  die 

schände  zu  vermeiden  .  '  ,  die  Versprechungen  vc^flichten 
nicht  wenn  man  nicht  die  abskht  hat  skh  zu  verpflichten  indem 

man  sie  macht . ' ,  wenn  wir  nicht  die  handlung  lundem  kön* 
nen  so  reinigen  wir  wenigstens  die  absieht  und  veAessem 

somit  das  laster  des  mittels  durch  die  retnheit  des  zides  .  ' 

»  die  frömmigkeit  ist  leichter  als  das  laster  und  einfacher  als 

das  vergniigen  .  '  zweimal  mit  den  kreuzzUgen  und  mit  dem 
iesuitismus  suchte  das  Christentum  die  weHreligion  zu  werden 

das  zweite  mal  als  eine  oberste  wd^olitik  mehr  noch  der 

geistigkeit  ab  der  geistlidikeit  daher  diese!  barodce  und 

naturalistische  moral  der  kasuislik  diese  anwendung  und 

karrikatur  des  machiovelli  die  fast  humoristisch  den  tragischen 

gcgensatz  weit  seele  löst  und  von  der  sich  nicht  sagen  lässt 

ob  ihre  Verlogenheit  ihre  ehrlichkeit  oder  ihre  ehrlichkeit  ihre 

Verlogenheit  übertrumpft  .  gegen  solches  erhob  sich  der  ein- 

zige gegner  aus  vollwertiger  gegenweit  pascal  zu  dessen 

zeit  frankreich  aus  dem  schosze  der  kirchc  selbst  noch 

eine  rein  religiöse  bcwcgung  entfachte  etwas  vergleichbar 

mit  der  stärkeren  und  weügeüiällenden  des  gotischen  Zeit- 

alters .  pascal  entgegnete  auf  die  naturalistische  moral  :  ,  Wie 

ihre  moral  ganz  heidnisch  ist  /  genügt  die  natur  sie  zu  be- 

obaditen  .  '  ,  man  kann  nur  von  der  einen  oder  von  der 

andern  partei  sein  /  es  gibt  keuie  mitte  .  '  ,  ich  weiss  nicht 
ob  man  es  nicht  minder  widerwärtig  empfinden  würde  von 

einem  aufgebraditen  menschen  sich  totschlagen  zu  sehn  als 

von  einem  guten  gewissen  sich  erdolchen  zu  fühlen  .  '  ,  arbei- 

ten wir  /  gut  zu  denken  /  es  ist  das  prinzip  der  moral . '  pascal 
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wehrte  sich  nicht  ganz  mit  redit  dagegen  zur  richtung  der  calvi^ 

nisten  geredmet  zu  werden  —  er  war  nuHen  im  kalholizismus 

in  einem  nodi  strengem  sinne  Protestant  als  diese  strengsten 

Protestanten .  er  vereinigte  einen  vornehm  kalten  renaissance« 

geisf  mit  einer  glühenden  diristlichen  seele  und  hatte  den 

stolz  jener  wahren  und  unorganisierten  freiheit  die  protestieren 

kann  ich  bin  frei  ohne  Verpflichtung  ohne  anhang  ohne 

Verbindung  ohne  beziehung  ohne  geschäfte  '  .  so  war  pascal 

ein  renaissance-protestant  der  goiisdien  weit  gegen  die  auf- 

lösenden zwischenweiten  . 

20  .  —  Die  renaissoricen  oder  klassis(±cn  weiten  bändigen 

itire  gegen-  und  /wischenweiten  setzen  ̂ id\  alier  nicht  über  sie 

hinweg  sondern  bleiben  in  der  gefahr  sich  ein  sie  zu  verlieren  . 

in  ihnen  kämpft  die  plastische  europäische  kraft  mit  dem  un- 

endlichen allwelllichen  stoff  sie  haben  allen  Widerspruch  und 

jeden  gegensatz  in  sich  und  leben  als  das  ungeheure  gleidi- 

gewichi  eines  ungeheuren  karnpfes  der  die  machte  so  hoch 

spannt  dass  sie  anstatt  in  atome  zu  zerfliegen  zum  kosmos 

verreigen  dies  ist  das  griediische  masz  .  wie  griechenland  am 

abgrund  asiens  spielte  in  dionysos  mit  ihm  tödlich  verst±imol- 

zen  in  apoUon  aus  ihm  siegreich  verklärt  so  ist  auch  die 

grösze  des  römischen  reiches  und  das  antlitz  des  cacsar  nichts 

anderes  denn  die  kunst  aus  den  müttern  zu  zeugen  so  ist 

napoleon  als  der  sehn  der  revolution  und  de?  chaos  nieizsche 

als  das  kind  der  moderne  und  der  decadence  festes  gestirn 

geworden  so  dankt  selbst  das  Christentum  scm  leben  dem 

lode  des  erlösers  der  inil  den  mystenen  verflicssend  in  die 

woUust  des  ringes  von  vergehn  und  erstehn  mündete  .  renais- 

sance  und  Klassik  ist  stets  ein  gipfei  zitternd  vorm  Untergang 
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und  verlangend  nach  ihm  und  dieser  zusfand  stobKch  ver" 

ewigt  die  l>IUte  .  —  Im  letzten  jahrhiuidert  sland  das  gleicli' 

gewidil  der  wetten  so  :  wie  die  ref onnalion  zur  kattioUschte 

kirdie  so  verhatt  sich  das  dculsclie  iddi  zum  englisdiien 

Imperialismus  und  die  deulsdie  ridifamo  gesamt  zur  eng' 

lisdicn  .  mitlen  In  der  kattiolisdien  kiidie  war  aber  nicht  aus 

ihr  dodi  In  ihr  geboren  die  sie  tiberwindende  renaissance  er^^ 

stondea  ebenso  mitten  in  der  englischen  richiung  nicht  in  eng- 

land  sondern  in  frankreich  die  sie  überwindende  napoleonisdic 

renaissance  .  merkwürdig  isi  dass  frankreich  durch  den 

nih'listisdien  wirbcl  der  revolution  geschieden  zwei  renais- 

sancen  nach  einander  hatte  das  Zeitalter  der  iouis  xiv  und  xv 

und  das  des  napoleon  dass  sie  beide  ganz  europa  ergriffen 

und  dass  auf  sie  durch  ganz  curopa  entsprediend  der  refor- 

mation  und  gegenreformation  eine  ebenso  rüc4i-  wie  fort- 

schrittliche restauration  folgte  .  —  Die  europäische  blute  ist 

stets  nördlicher  zuletzt  ins  östliche  gewandert  sogar  bis  nach 

preussen  wonach  ihr  keine  statte  mehr  unmöglich  sein  kann  . 

in  england  ist  sie  nie  volle  blumc  geworden  sondern  hat  als 

ein  saugendes  Schlinggewächs  aus  harter  wurzel  und  mit 

üppigem  laub  sich  immer  mächtiger  über  die  erde  vertireitet . 

die  deutsche  blüte  drangt  sich  zwisdien  die  gipfel  der  poli*> 

tisdien  macht  hnedrldi  den  groszen  und  bismardi  wie  später 

nielzsdie  in  die  erste  hälfte  zwischen  der  reidisgriindung  und 

dem  europätsdien  krieg .  sie  Ist  l>estimmt  durch  die  abwendung 

von  dem  franzosisdien  die  hinwendung  zum  englischen  ein- 

lluss  .  doch  war  die  selbe  wendung  vorher  in  frankreich  ge«* 

schehn  die  geseltsduiflrevolution  in  frankreich  bis  auf  napo- 

leon entspricht'  ül>crraschend  der  gelslesrevqlulteii  in  deutsch" 
land  b»  auf  nletzsche  beide  reihen  hin  der  selbe  englische 

einfluss  aus  allen  gebieten  auf  alle  als  einheitliche  Wirkung 
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treibend  .  ob  das  iahrhundert  des  deutschen  geisles  ab  eine, 

reiiaissance  au&ufassen  sei  oder  als  deren  gegenleQ.  bleibt 

noch  timstdien  vidleidit  ist  es  ntdit  aligesdilossen  sondern 

nur  unterlMTodien  die  zulcunft  kennt  nieniand  . 

21  Es  ist  die  frage  ob  die^deutsdie  entwidduna  macht 

und  Wirkung  I>edeutendes  vor  sich  habe  .  verhängnisvoll  ist 

.dass  zeitlich  und  saddidi  poütisdie  und  kulturrdtie  wie  grund«» 

salzlich  sich  verfehlen  .  friedridi  der  grosze  gab  den  mut  zu 

einer  deufochen  kultur  aber  wie  er  sell>st  ihr  nicht  begegnete 

so  mochte  sie  noch  ein.  iahrhundert  spater  dem  politisdi  füh^ 

renden  prcussen  nidit-  sidi  zuordnen  .  als  die  kultur  zur  blüte 

gelangte  war  der  poUtisdie  zustand  kläglich  als  dieser  alle 

teilnähme  an  skh  riss  versiegte  und  versandete  sie  .  der  alte 

goelfae  war  nadi  18t3  wohlwollend  verzweifelt  und  tod^ 

sdiwetgsam  er  dadite  einige  augenbikice  mit  einem  nopole'« 

onischen  feuer  an  eine  errettende  kuHur-organisation  gegen 

die  verlieerende  widerkultur  und  Hess  den  gedonken  fallen  . 

der  funge  nietzsdie  Stellte  in  den  kncg  1870— 71  ,  die  geburl 

der  tiagodie  '  in  die  ersten  gründeriahre  die ,  unzeitgemäszen 

lietradifungen  '  und-  nietzsdie  im  ganzen  stand  zur  decadence 

zu  richard  wägner  und  zum  deutschen  reidi  wie  goethe  zur 

roraantik  zu  lord  byron  und  zum  jungen  deufschland  .  — 

freilich  gewährt  die  natur  eine  kulturblUie  und  eine  poli- 

tische auf  einmal  höchstens  da  wo  kultur  und  poUiik  schlecht- 

hin das  selbe  sind  denn  eine  blüte  gedeiht  nicht  durch  weise 

allgemeine  vcrlcilung  sondern  durch  wahnsinnige  alleinige 

versdiwendung  .  in  deutsdiland  ist  die  trennung  unbedingter 

der  dei&tsche  leib  und  der  deutsche  geisi  sind  zwei  verschie- 

dene wcscn  jener  ist  männhdi  aber  nidit  geistig  dieser  geistig 

aber  weiblich  .  hätten  sie  einander  erkannt  ihre  kluft  begrif- 
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fen  ihre  einung  in  einer  neuen  weit  gesucht  1  die  haben  sidi 

Über  die  heilige  not  hinweggelogen  .  iedes  ist  in  die  eigene 

ort  wucherisch  ausgewachsen  und  tiat  versucht  das  andere  zu  • 

tyrannisieren  —  die  romantik  die  staatsidee  die  staatsidee 

die  romantik  und  all  desgleichen  .  wie  sie  einander  abstiessen 

hebtn  sie  durch  das  zwischenreidi  des  unendlichen  iind  unbe- 

dingten' die  trügerische  religiös  melaphYsiscfae  regenbogen^ 
brücke  skh  wirklich  verbunden  scheinbar  vereinigt  eigentlich 

entrück!  .  mit  zu  kluger  auswertung  solcher  mYSlischen  und 

schwindlerischen  dnheit  indem  sie  ihr  neues  reich  von  leib 

Wille  und  macht  in  ihrer  alten  form  von  gdst  gedanke  und 

kunst  darstellen  könnten  die  deutschen  jetzt  herren  der  alten 

weit  werden  aber  auf  kosten  des  neuen  mensdien  .  Die 

anzeichen  verheissen  nicht  einmal  ifieses  .  deutschland  ist  auf 

fede  weise  zu  sehr  das  reich  der  mitte  und  anstatt  jedesmal 

an  beide  gegenscifze  sich  ganz  daranzusetzen  auf  iodesgefahr 

um  eines  und  noch  eines  sucht  es  überall  das  feindliche  zu 

versölmen  das  uneinbare  nur  zweieinbarc  übereinbare  zu 

verbinden  entzieht  es  und  sich  dem  willen  zur  macht  und  zum 

kinde  und  behält  zwei  wuchernde  faulende  hälftcn  .  deutsch- 

lands  vorteil  ist  dass  es  noch  barbarischer  —  unverbrauchter 

erdwüchsiger  stoszkräftiger  —  ist  als  die  kuliurältercn  reiche 

es  hätte  ohne  weiteres  das  Übergewicht  wenn  es  an  eine 

europäische  rcnaissancc  sich  selber  daran  wagte  nidit  nur 

seine  bauern  bürgcr  und  gelehrten  sondern  das  dem  eben 

diese  es  opfert  zum  opfer  aussetzte  einem  neuen  curopa  einer 

neuen  geseilschaft  einem  neuen  menschen  .  ohne  das  wird  es 

seine  zeit  verpassen  gunstigen  falles  ein  übergewicht  in 

europa  gewinnen  aber  der  lückcnbiiszcr  bleiben  bis  eiwa  russ- 

land  ausgereift  ist  die  letzte  europäische  blüte  zu  enlfaltcn 

oder  europa  selbst  einer  von  fünf  Weltteilen  geworden  isf  . 

aber  deutschland  begmnt  ja  schon  russland  als  seinen  eigent- 
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ltdien  feiiid  zu  betrachten  ous  der  rechten  ahnung  doss  es 

melv  Zukunft  li^be  «b  der  islam  und  in  einer  älmlichen  poUtik 

qIs  weldie  es  selbst  von  englond  erfahren  hat .  damit  entzieht  ■ 

es  europa  seine  halbe  land-  und  menschennasse  und  über' 

tragt  sein  sctiicksaltiaftes  kolonialwerk  das  es  tausend  jähre 

lang  besser  oder  sddechter  geübt  hat  gelassen  an  iapan 

warum  7  erstens  aus  jeneih  partikularismus  der  bestimmten 

Interessen  den  die  europa  und  das  ist  mutferlands  verräterische 

sdiwinddfirma ,  weitpolilik '  von  den  nationen  und  regierungen 
unterstützt  überall  zum  siege  führt .  zweitens  aus  dem  andern 

partOcularismus  der  enge  und  feigheit  der  es  vorziehn  würde 

wenn  Japan  europa  nach  dem  tode  aller  ietzt  beteiligten 

schluckte  als  dass  rassiand  bakl  m  ihm  zu  mächtig  würde  und 

etwa  konstaniinopel  gewänne  .  jede  hohe  irdische  epodie  will 

nicht  vom  übel  erlöst  sondern  in  Versuchung  gefUlwt  sein  es  ist 

ihr  richtiger'  zu  gründe  zu  gehn  ab  sidi  einmal  zu  entztehen 
und  sie  empfindet  es  herrlidier  zu  scheitern  als  ihre  bände 

nicht  zu  beflecken  , 

22  .  —  Bismarcks  poliiik  hält  in  einer  entscheidenden  linie 

die  napoleons' iraie  er  erstrebt  ein  frie^ches  Übergewicht  in 
einem  möglidist  stetigen  kontinentalen  europa  .  er  zahlt  einen 

ausserordentlichen  preis  dafür  die  gleichgiltigkeit  gegen  den 

balkan  und  den  Orient  ja  konstaniinopel  an  russland  I  wie 

konnte  irgend  etwas  von  bismarcks  äusserer  poliiik  haltbar 

bleiben  nadidem  ihr  ihre  ganze  grundlage  entzogen  war  ?  das 

Verhältnis  zwischen  deutschland  und  bismarck  vorm  und  im 

europäischen  kriege  ist  etwas  ähnlich  wie  das  zwischen  athen 

und  perikles  im  peloponnesischen  kriege  wie  ihwkvdidcs  aus- 

führt athen  hätte  den  krieg  unzweifelhaft  gewonnen  wenn  es 

nicht  von  allem  was  penkles  ab  unumgängiidi  dafür  festge" 
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sdzt  in  das  genaue  gegenid]  abgewichen  wäre  .  der  sdiwer^ 

punkt  kann  nur  auf  dem  festkinde  oder  auf  dem  flieere  adn 

beides  zugleich  würde  ersk  mösHidi  wenn  ein  hnpcrium  das 

zid  wäre  aber  bandet  und  flotte  mit  englend  wcttdfemd  und 

wadisende  hinneigung  nadi  dem  iMikan  und  orienl  musslen 

nahimotwendig  engiand  auf  lei>en  und  tod  bedrohen  und 

herausfordern  ausserdem  die  von  bisroardi  gefüichtetste  Iumh 

Ütion  zur  tatsadie  raachen  ,  eiiie  gerechte  sache  ist  das  mdit 

sondern  eine  gesinmmg  die  an  ihre  eigene  ehriichiceit  glaubt . 

wenn  auch  kein  angriff  auf  engiand  geplant  war  so  blieb  das 

nur  eine  gewissensforroalitat  .  es  wäre  zu  unschuldig  nidit 

wissen  zu  wollen  dass  ein  leben  und  lebenlassen  nicht  zwi' 

sehen  zwei  zur  entscheidung  weHrüstendcn  groszmächten  gilt . 

sollte  wirklich  jener  platz  an  der  sonne  friedlich  gewonnen 

werden  so  blieb  doch  streitbar  wie  grosz  er  sei  oder  werden 

könne  und  der  gcgncr  musste  irolz  der  aufrichtigsten  Versiche- 

rungen fürchten  derselbe  möchte  sich  einst  sowcil  wie  die 

sonne  selbst  ausbreiten  und  mit  der  mächt  der  ganzen  erde 

bchäupien  . 

Beides  und  keines  hast  du  gewollt  o  Volk  in  der  mitte  . 

Da  eins  die  andern  geton  schlugst  du  die  äugen  gen  himmel . 

—  Dies  ist  der  typisch  deutsche  fall  zumal  im  vergleidie  zu 

engiand  .  genau  wie  das  europäische  glcichgewicht  ist  der 

sitilidie  ded<mantel  in  engiand  trotz  aller  faden  und  wider- 

lichen Verlogenheit  etwas  was  man  anzieht  und  auszieht  in 

deutsdiland  wird  beides  feierlich  ernst  genommen  und  ist  mit 

der  haut  selber  verwachsen  .  es  ist  in  beiden  fällen  der  prote- 

stantische typus  der  heuchclci  der  im  ersten  falle  fraglos  fredier 

isi  im  zweiten  falle  vielleidit  noch  tiefer  sitzt  .  —  Die  folge  ist 

verheerend  .  auf  der  einen  seite  eine  groszmadit  sein  gröszer 

als  bismarck  sie  gewollt  auf  der  andern  seite  ein  kleinstädtisches 

gewissen  fürchten  wie  es  bismarck  in  seinem  halbmachiavel- 
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lismus  weder  gehabl  noch  geheuchelt  im  ganzen  eine  entwidc- 

huig  einschlagen  deren  ziel  nur  eine  europäische  hegemonle 

sein  kann  wie  in  bescheidnerm  verstände  bismarck  sie  selbst 

gewollt  liat  dieses  ziel  aber  olme  das  alles  ein  schwächlicher 

naturalisnius  bidbi  wie  den  teufel  sidi  vom  leibe  halten  das 

heisst  um  als  pharisaer  vor  sich  sett>er  rein  dazustehn  nur  ja 

keinen  anderen  ab  sich  gott  und.  das  grosze  leben  l>elügen 

bis  in  den  kein  des  Wesens  bis  in  wollen  und  tun  Vjierderbt  I 

die  ursadie  liegt  im  diarakter  des  deutschen  oder  des  germanen 

man  ISssi  die  träume  mid  entwkidungen  eilen  aber  man  weicht 

dem-aus  was  sie  vertänglidies'uneibittlich  fordern  erst  wenn 

man  angegriffen  wird  zeigt  man  seine  kraft .  «fieses  mal  ge- 

schah es  dass  weit  üt>er  die  bismarcksche  politik  hinausge- 

gangen wurde  in  einem  allgemeinen  Wetteifer  mit  der  eng- 

Hschcn  macht  unter  dieser  äusseren  entfaltung  aber  ein  inne« 

res  zurücksinken  sich  verbarg  in  eine  art  vorbismarcksdier 

Politik  gegen  die  selbst  bismarck  solange  er  herrschte  stets 

nur  mit  knapper  not  aufkam  .  freilich  ist  es  klug  wenn  ein  volk 

dem  nahezu  alles  fehlt  um  ein  Imperium  zu  verwirklichen  auf 

ein  solches  verzichtet  aber  es  muss  dann  auf  vieles  andere 

mit  verzichten  was  nur  in  einem  impenum  5i<ii  ausleben  und 

sichern  kann  zum  beispicl  die  führende  rolle  in  der  handels- 

see-  madit-  und  geldmodernität  nicht  einmal  der  zweite 

dürfte  es  hierin  sein  v>  ollen  ohne  der  erste  werden  zu  wollen  . 

allein  das  beste  heer  die  beste  flotte  der  stärkste  Stoffwechsel 

sind  mit  einem  friedlichen  platz  an  der  sonne  unvereinh  ir  . 

wohl  sind  innerhalb  der  imperialistischen  maditwelten  alle  art 

von .  genossenschaftlichen  Verzweigungen  bis  zu  zersprengen- 

der Wucherung  möglich  aber  eine  europäisdie  staatengenos- 

scnschaft  oder  eine  Weltteile  umfassende  ist  so  widernatür- 

lich und  unwahr  wie  eine  erde  ohne  Schwerpunkt  oder  eitt 

mensch  ohne  herz  . 
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23  .  Durchaus  unvernünftig  ist  Audi  die  verbiniiung  des 

völkerstaatlKlien  gedankens  mit  dem  des  Weltfriedens  .  ein 

Weltfrieden  ist  wenn  Uberliaupt  nur  denklMir  wenn  die  vdito 

in  einander  sidi  auflosen  .  übrigens  ist  im  veriiältnis  zu  der 

unemiesslidi  holten  aufgal>e  einen  neuen  manschen  zu  er« 

schaffen  mit  der  Selbständigkeit  der  heutigen  Völker  walvlich 

nicht  zuviel  des  .herrlichen  darangegeben  .  der  nationaUsmus 

das  heisst  der  wille  jedes  völkdiens  groszmadit  zu  werden 

der  nach  napoleons  stürz  in  europa  stark  wurde  hat  nun  sdion 

europa  seine  vormacht  in  der  weit  gekostet  er  gehört  ebenso 

wie  der  neue  katholizismus  zur  reaklion  .  le  roi  soleU  wurde 

vor  der  revolution  bis  an  die  kleinsten  höfe  nachgespielt  la 

grande  natton  nach  der  revolution  bis  auf  den  tMilkan  .  nun 

siedt  hundert  jähre  nach  napoleon  die  farce  dass  jedes 

balkanvölkdien  seine  staatlichen  anspreche  verwirklicht  und 

japan  mit  einer  unaussprecfattchen  Verachtung  diesem  treilien 

des  europäischen  staatlosen  gesamtvolkes  zusieht .  dabei  ist 

der  rassenschwindel  der  wissertschaftlicfa  halb  triiumerei  halb 

Übereilung  ist  in  der  anwendung  dedonantel  semer  bedient 

sich  der  wirtschaftlidic  und  jeder  moderne  naturalismus  und 

zwar  bis  zum  sell»ibetruge  weil  zu  feige  zur  ehrlichen  lüge 

um  unter  der  mittelalterticfaen  form  von  mystisch^organisdien 

genossensdiaften  dieselben  mit  der  kraft  staatlich-militärischer 

machteinheiten  versteifend  lauter  gruppen-  und  gelegenheit^ 

vorteilen  letzthin  anardiisch  nadvEujagen  .  —  Derart  ireibt 

unser  enttdl  in  dnen  irnttelalterlichen  zustand  oder  in  einen 

wie  die  deutsche  kleinstaaterei  war  gerade  jetzt  wo  er  mit  be- 

rauschenden umfangen  sich  zu  spielen  scheint  und  ein  weit' 

friede  ist  so  ferne  wie  je  .  aber  ein  Weltfrieden  ist  auch  an 

^ch  kein  wert  sondern  ein  eben  solcher  naturalismus  wie  die 

groszmaditsucht  und  staatliche  Versteifung  sämtlicher  belie- 

.  bigen  volkstümer  .  er  ist  gänzlich  inhaltlos  cuie  blosze  ver- 4« 
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neinung  des  krieges  kein  ia  kein  stcm  .  ein  groszes  altertum 

vvjc  der  kneg  kann  nicht  abgeschafft  werden  sondern  höch- 

stens liberwunden  von  einem  noch  gröszeren  neuen  .  dass 

forian  alles  was  gerade  da  ist  ohne  Störung  gedeihe  ist  kein 

hinreissender  ruf  auf  den  man  den  ewigen  vater  aller  dinge 

entmanne  ehe  nicht  ein  härtester  wille  von  einer  schöpfe- 

rischen macht  zu  einer  bestimmten  erdgeslallung  da  ist  wird 

die  Weltgeschichte  den  gleichen  lauf  behalten  und  sollte  solch 

Wille  erscheinen  wird  er  wiederum  kriegen  und  vielleicht  unter- 

liegen müssen  wie  napoleon  .  bisher  waren  die  groszcn 

kneges-  und  siegeshieroen  die  groszen  friedensspender  und 

die  vergänglichen  formen  die  sie  schufen  waren  eine  reifere 

form  einer  elementaren  auf  blut  gegründeten  madit  .  der 

Caesar  nadr  seinem  triumphc  ist  ein  unerschöpflicher  reines 

licht  aus slra  hl  ender  sicrn  so  würde  napoleon  auch  in  der 

dümmsten  geschichte  stehn  wäre  er  nicht  vorher  zu  gründe 

gegangen  .  em  Imperator  mindestens  ein  Imperium  ist  die 

bedingunq  des  Weltfriedens  .  —  Die  einzige  gegenmacht  des 

Völkerkriegs  die  ständerevolütion  hat  50  oft  sie  ihr  haupt 

erhoben  nie  sclbsl  eine  neue  Ordnung  der  menschlichen 

gesellschaft  und  dl 50  der  erde  verwirklicht  oder  auch  nur 

gewollt  ihr  groszies  ist  gewesen  dass  sie  manchmal  einen 

imperator  aus  sich  gegen  sich  erzogen  hat  der  wiederum  wie 

sulia  Caesar  die  renaissance-tyrannen  oder  napoleon  in 

Völker-  stadte-  oder  weitkriegen  sich  die  macht  erzwang  die 

menschliche  gesellschaft  und  die  erde  ein  wenig  besser  zu 

ordnen  als  die  groszfuerische  und  unfäliige  revolution  sie  itun 

übermachte  .  der  so^alismus  kommt  hierbei  nicht  mehr  in 

betracht  da  selbst  seine  ewige  mutter  die  revolution  nichts 

zustande  bringt  als  die  voUendimo  des  chaos  das  dann 

nihilislisch,  verzweifeli  ringen  muss  um  eine  menschliche 



t 

gesellsdiftfl  um  die  freiheü  des  mensdiefi  selber  in  der 

mensdilidien  geseUsdiait  um  die  mensdilidie  geseHsdiaft 

ds  miUel  zum  ziele  des  mensdien  um  den  weg  zu  dessen 

ididistett  ziele  der  groszcrf  kuHur  .  die  dgenüidi  ze9- 

gemäsze  aufgebe  die  Verjüngung  der  mensdilidien  gesdl- 

scheft  bt  seit  dem  stürze  napoleons  und  der  einstaailichung 

der  revohition  in  ihrer  tragwette  nidit  mehr  ausgeworfen 

worden  es  sei  denn  im  russischen  nihilismus  dosiojews" 

lascher  menschen  .  sie  ist  wesentlich  zwischen  den  bcgierden 

der  stände  und  einer  hohlen  Sittlichkeit  stecken  geblieben 

oder  ein  einseitiger  radikalismus  hat  teils  so  angezogen  teils 

so  abgestoszen  dass  bei  der  bürgerlichen  das  ist  widermensch-  > 

liehen  gesmnung  sämilicher  schichten  der  allein  heilende  da 

schaffende  der  allseitige  radikalismus  nicht  einmal  als  träum 

aufgetaucht  ist .  der  ganze  nietzsche  nicht  nur  sein  Uebermensch 

ist  von  den  richtungen  zerfaselt  worden  alle  haben  einen  un- 

tiestimmten  ton  vernommen  niemand. hat  bemerkt  dass  die 

erdaxe  sich  gedreht  hat  . 

24  .  —  Es  gibt  nichts  ungesdiichtücheres  als  die  gcschichte  . 

in  ihr  wie  auch  sonst  in  der  natur  scheinen  gewisse  formen 

bis  ins  unerrnesshch  kleme  fest  aber  die  grenzen  in  denen  sie 

stehen  sind  schwebend  und  auch  innerhalb  derselben  sind  nur 

bestimmte  reihen  von  cigenschaften  gleich  .  angesidits  dessen 

ist  keine  gesdüditlehre  maszsetzend  und  kaum  eme  geschicht- 

liche dichtung  zu  kiihn  .  —  Wie  in  den  unübersehlichen  alier- 

tumsreichen  und  fabelhaften  fremden  zeiten  der  groszen  Un- 

freiheit also  der  groszen  freiheit  des  ia  des  nein  der  geraden 

Urne  zum  l>eispiel  in  china  das  schiesspulver  und  die  buch- 

druckerkunst  erfunden  und  auch  verboten  werden  konnte  so 
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wäre  denkbar  dass  m  ferner  zukunft  die  europäische  vor- 

madii  mit  ihrer  mäditigslen  oder  zweiimaditigstcn  flotte  diese 

flotte  eines  tages  selbst  in  die  luft  sprenge  und  sich  ent- 

schliesse  mit  einem  schöpferischen  ziele  fesllandmacht  zu  wer- 

den aus  einem  unerhörten  geiste  die  erde  zu  bauen  und  den 

menschen  zu  formen  .  sie  dürfte  bei  diesem  äussersten  wagnis 

von  dem  glauben  ausgehn  dass  die  erde  fester  sei  als  das 

mccr  und  der  mensdi  starker  als  die  erde  niemandem  not- 

wendig unicrian  nodi  die  entsdieidung  vor  sidi  habe  welche 

gestalt  er  sich  und  seiner  weit  bestimme  .  sie  würde  sidi  nicht 

fürchten  den  der  sonst  will  von  europa  aus  die  meerc  beherr- 

schen zu  lassen  wie  lang  und  wie  weii  er  damit  es  treibe  auch 

sich  nicht  scheuen  mit  der  ostasiatischen  vormacht  durch 

gegenseitige  über\'criragiiche  Sicherungen  auszumadien  :  eine 

ewige  grenze  des  herrschaftgebietes  in  der  mitte  asiens 

eine  Ordnung  des  resies  der  weit  sofern  er  zu  mäditig  oder  zu 

schwach  werden  sollte  eine  wähl-  und  ausnahmelose  Unter- 

stützung jedes  feiles  durch  den  andern  in  allen  entscheidendsten 

Unternehmungen  .  da  müsste  eme  solche  hodispannnung  der 

polaren  mädite  entstehn  dass  sie  anstatt  in  aionne  zu  zer- 

stieben ein  ptiysikalisdies  System  bildeten  und  einstmals  ein 

natürliches  organon  eine  wirkiidie  weit  .  deutschland  ist  in- 

folge des  europäischen  kncges  sdiicj<salhaft  auf  den  kontinent 

gewiesen  worden  damit  ist  ihm  noch  einmal  eine  entscheidung 

angeboten  .  derselben  können  weder  seine  altpreus^ischen 

noch  seine  neuwirtschaftlichen  ratgeber  und  führer  gewadisen 

sein  derer  jedem  fehlt  eine  hälfte  und  beiden  das  ganze  und 

das  ziel  .  zunächst  ist  bei  der  betrachtung  der  vom  mensdien 

behcfrsdiieii  erde  auch  weit  über  rousseau  tiinaus  ist  im 

erkennen  und  woUen  noch  immer  in  Versuchung  den  ersten  satz 

des  ,  ̂mile  '  für  eine  leidige.  Wahrheit  zu  halten  :  ,  Alles  isl 
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gut  geht  es  au»  den  banden  des  Schöpfers  der  iKnge  alles 

eniörlet  unter  den  hSnden  des  mensdien  .  vieUddit  l>egreift 

der  miensch  als  erstes  des  vielen  nötigsten  neuen  doss  es 

seiner  unwert  ist  der  sklove  seiner  Sklaven  zu  bleitien  und 

unterwirft  sidi  anstatt  über  sie  zu  prahlen  und  schelten  seine 

technic  und  seinen  handel  hidem  er  sie  als  mittel  zu  zielen 

Itenulzt  sie  sich  entfalten  lässt  al>er  gestaltend  zwingt  und  kurz 

hält  .  dann  erst  würde  er  herr  der  erde  .  darauf  wSrde  der 

wirtschaftliche  naturalismus  ftlr  noch  unzeitgemöszer  gelten 

als  heute  die  beamtenhierarchie  .  folgt  nicht  wieder  ein  kreis 

sondern  eine  neue  stufe  so  wird  es  diese  sein  .  es  wäre  nichts 

einzuwenden  wenn  der  deutsche  in  seiner  l>esonderen  läge 

veranlasst  ab  erster  sich  besänne  mensch  zu  werden  aber 

alles  dagegen  dass  welches  fast  näher  liegt  der  mensch  sich 

entschlösse  deutscher  zu  werden  .  ähnlich  hat  der  judc  getan 

als  er  gott  zum  luden  machite  anstatt  sich  zum  chnstus  .  als- 

dann die  deutsche  reformation  als  sie  die  reiigionlosigkeit 

zur  rcligion  machte  anstatt  die  religion  zur  freiheit  .  alsdann 

die  deutsdie  Philosophie  als  sie  die  metaph^sik  verwissen- 

schaftlichte anstatt  die  Wissenschaft  von  der  metaphysik  zu 

erlösen  .  es  besieht  gefahr  dass  auch  nietzsche  konstitutionell 

werde  als  der  profct  des  aus  dem  deutschen  erborenen  neuen 

menschen  also  dass  man  ihn  aufsauge  und  umdeute  wie 

paulus  den  Christus  dass  man  die  religion  die  er  nicht  ist  aus 

ihm  pfiffig  heraushöre  und  auf  die  hcgemonie  der  äusseren 

macht  notgedrungen  verzichtend  die  hcgemonie  des  gcistes 

vcrinnerlicht  durchsetzend  die  rolle  der  im  Verhängnis  ver- 

wandten Juden  aufnehme  welche  unter  ihren  Königen  und 

makkabäcm  auch  ein  kriegerisches  volk  gewesen  sind  und 

dennoch  einen  gröszeren  als  Christus  —  den  kosmos  —  ge- 

kreuzigt haben . 
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25  .  —  Die  freihcit  des  menschen  ist  bisher  mehr  wille  als 

tat  gewesen  .  der  gcist  ist  der  trager  dieser  Sehnsucht  gcwo^ 
den  und  hat  als  ihre  drücker  die  religion  die  geschidite  die 

i<ultur  die  geseilschaft  genannt  .  damit  hat  er  dieselben  nicht 

überwunden  sondern  sich  in  ihrer  knechtschaft  erklärt  .  all 

seine  versuche  herr  zu  werden  sind  daran  gesd^eileri  dass 

der  mensch  selber  als  der  geborene  herrscher  gamicht  da 

war  .  CS  unterschied  sich  der  mensch  vom  ticre  der  athener 

vorn  Spartaner  der  gläubige  vom  ungläubigen  der  mann  vom 

weibe  die  person  von  der  person  bis  zur  leidenschaft  der 

mensch  von  seinen  selbsterhöhten  mächten  über  sich  nie  . 

die  mensdiheit  mag  es  geben  den  menschen  gibt  es  noch 

nicht ,  —  Unter  diesen  umständen  ist  die  freiheit  des  menschen 

ein  völlig  dunkler  begriff  .  denselben  aufzuhellen  sind  weder 

lehrmeinungen  ( theorien )  nodi  Umschreibungen  ( definitionen ) 

im  stände  seine  Verworrenheit  ist  seine  einzige  Wirklichkeit  er 

ist  ein  magisches  zeichen  für  ein  ding  das  cnlstehn  mödite  . 

unter  ,  freiheit  '  wird  irgend  eine  selige  anardiie  ohne  wider- 
stände  empfunden  die  in  arger  frohn  begeistert  schwerfällig 

erarbeitet  das  lethargische  ziel  und  der  stolz  der  siege  ist 

unter  ,  mensch  '  wird  alles  was  man  sein  soll  oder  möchte  und 

darum  sich  einbildet  wesentlich  und  eigentlich  zu  sein  zusam* 

roengefasst  die  ,  freiheit  des  menschen  besagt  dass  jegliches 

llbeipersönlich  deutbare  was  einer  tun  muss  oder  nicht  lassen 

tonn  selbstgewollt  und  sittlich  genannt  werden  darf ,  —  Dieser 

zustand  des  menschen  selbst  kam  daher  dass  sogar  der 

sdiöpfeiisclie  mensch  nie  den  ganzen  menschen  wahrhaben 

woIHe  dass  dadurch  religion  morat  und  gesdischafl  sich 
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zwischen  den  menschen  als  Schöpfer  und  den  menschen  als 

gcsdiöpf  trennend  schoben  .  wurden  sie  auch  angefochten  so 

berührte  das  nicht  ihren  kern  sondern  nur  das  wodurch  sie 

unmittelbar  peinlich  wurden  worin  aber  ebenso  und  keinesw- 

egs gewaltsam  ablösbar  der  lebenswert  der  jahdauscndc 

itbegriücn  war  .  die  freitieit  des  menschen  wurde  revolutions- 

ideal  i 

26  .  —  Damit  gelangte  der  negative  naturalismus  zum  sieg  . 

ist  dies  ereignis  auch  nicht  von  gestern  und  heute  sondern 

immer  wiederkehrend  so  geht  es  uns  doch  nirgend  so  an  wie 

in  unserm  eigensten  falle  .  —  Merkwürdig  ist  dass  deutschland 

und  england  die  am  wenigsten  revolutionären  zur  modernen 

kuiiurrcvolution  das  meiste  beigetragen  haben  .  Ursache  ist 

wohl  ihr  gcschmack  am  barbarischen  und  ihr  instinkf  der 

eigenbrödcici  oder  Unabhängigkeit  auch  blieb  diesen  völkcm 

die  im  süden  nnd  osten  hervorgebrachte  kullur  immer  etwas 

fremd  sodass  sie  gegen  dieselbe  nicht  wie  cjegen  ein  innerstes 

revolutionierten  sondern  vor  derselben  in  eine  behaglichere 

halbanarchie  sidr  zurückzogen  aus  welcher  ihnen  freilich  zu- 

mal da  die  kulturhohe  damals  im  sinken  war  wunderbar  neue 

ölte  kräftc  quellen  und  der  revolution  einen  smn  versuchen  ' 

konnten  .  —  3o  entstand  der  positive  naturalismus  . 

27  .  —  Der  Irrtum  ist  dass  die  kultur  sich  uberspringen  lasse 

und  dass  habe  man  sie  hinter  sict^  man  in  der  natur  siehe  aber 

wir  sind  nicht  das  ende  sondern  die  summe  unsrer  geschichte 

wir  sind  durchaus  kultur  und  als  kultur  sind  wir  natur  lebens- 

einheit  vietfadicn  seins   die  nahir  gibt  es  ganüdit  ao  wenig 
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es  da»  wahre  gute  und  schöne  gibt  was  wir  geme  nohir 

nennen  sind  die  vmurieile  des  ieweüigen  eonunon  sense  als 

ewig  wiikendes  wesen  vorgestellt  .  ousserdem  liesleht  dos 

leben  oiis  dem  nidit  heraus*  und  in  dos  nicht  hineinzokofnnien 

ist  dos  sich  mit  ieder  nuslegung  verwednelt  und  mit  keiner 

iüierelnstiinmt .  so  ist  notur  selber  ein  naturalismus  .  wird  sie 

ober  ob  dos  rechte  ehrlich  gesucht  oder  umfangen  nicht  hSss* 

lieh  vorgeschoben  ob  dos  Ineiteste  ansehen  vor  scheue  mödde 

so  bedeutet  dies  doss  der  mensch  seiner  selbsterhöhlen  herren 

wieder  sott  geworden  und  in  sich  verirrt  in  dos  oUgemeine 

ekment  zurüddaudit  und  eine  weile  ziellos  schwimmend  neue 

gleidigewidrie  gewinnen  wOI  .  da  wird  er  von  gefüMen 

gesidrien  erkennlnissen  überflutet  doch  diese  sind  nicht  notur 

sondern  onstott  erdorrter  lelwndige  kultur  .  seine  kuilur  lebt 

wieder  auf  und  stellt  zeichen  ihrer  ptosKsdien  kraft  aus  einer 

Wirrnis  eine  weit  um  ihn  sokhe  besthnmte  heisst  er  dann  hin- 

geilend  oder  schaffend  notur  .  die  notur  gibt  es  überolt  nur 

ols  kultur  jede  unbefriedigte  kultur  ober  selzt  ihr  ziel  in  den 

onfong  nndvnennl  es  notur  . 

2ft  .  —  So  wenig  die  kultur  sich  ia>erspringen  lässt  so  wenig 

kann  sie  in  bloszcn  selbstberiflirungen  vorsdireHen  .  eine 

spfochkunst  korni  nicht  entstehen  nidit  bestehen  wenn  nur  die 

Worte  sich  gotten  eine  rosse  nicht  bei  dauernder  inzucht  eine 

kultur  nkfat  ohne  noiufoliitiMhe  cmporungen  dos  unterste 

muss  herauf  dos  feindlidie  herein  so  bleiben  und  werden  wir 

ganz  wos  wir  sind  .  wir  sfaid  unsere  geschidite  alles  was  wir 

gewesen  sind  noch  nur  die  besondere  misdiung  in  keinerlei 

ehdidt  aufgehend  ist  unser  aussddiessliches  jedes  mal  unver" 

gleidiKchcs  eigentum  .  alle  Kultur  aber  das  ist  ihre  yroszc 
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und  grenze  gestaltet  jenes  unendliche  verschieden  wesende 

mit  einer  tifulalen  plastik  derart  in  eins  wie  unsre  Verdauung 

die  imglddisien  speisen  und  emähningweisen  zu  einem  ver^ 

hältnismüszlg  gleichartigen  erbtypus  mensch  .  wie  nun  das 

voUkommen  lebendige  umschlägt  und  den  weg  hinab  nimmt 

um  zu  seinem  maximum  von  macht  und  dauer  zu  gelangen 

so  audi  erschöpft  sich  jede  grosze  kuttur  indem  sie  auf  den 

flachen  eben  nur  ermattet  Ims  an  den  schadit  Irinab  des  alten 

formlosen  lebens  alsdann  bridd  dieser  auf  scMingt  sie  hinun" 

ter  und  beginnt  sie  mit  sich  vermisdit  von  neuem  zu  get>ären 

—  ewiger  kreislauf . ' 

29  .  Diesem  mechanismus  der  kultur  und  des  menschen 

scheint  eine  macht  beizuwohnen  die  ihm  das  ziel  gibt  sie  hat 

ihr  grösztes  getan  mit  nielzsches  Schöpfung  des  Uebermqi' 

sdien .  es  ist  durdiaus  l>elanglos  ob  derselbe  den  Zeitgenossen 

gefiült  ob  sie  ihn  für  möglicher  oder  für  nötigeivtialten  als 

ttiemistoklcs  das  Unterseeboot  die  elementare  tatsacfae  ist 

dass  der  typus  mensch  sich  einmal  überwunden  hat  er  der  sich 

anfang  und  ende  das  masz  aller  dinge  gewesen  dass  er  der 

sich  nur  fortpflanzte  oder  zerstörte  jetzt  sich  selbst  bbher  den 

zweck  der  wdt  zum  mittel  eines  neuen  tvpus  setzte  und  diesen 

ab  zwedc  aus  der  freiheit  seines  Schaffens.,  erst  damit  ist  der 

mensch  setticr  da  vorher  war  ein  Wirbel  der  menschen  zeugte 

und  schlang  hier  ist  der  punkt  des  archimedes  ohne  den  ist 

keine  konzcption  irgend  einer  weit  ist  nichts  denn  allein  em 

unwirklich  klappernder  mechanismus  .  nunmehr  aber  wird 

auch  die  theoretbdie  frage  gleichgiltig  ob  wir  in  einen  medm" 

nismus  gebannt  seien  oder  ob  wir  freiheit  des  handelns  frd^ 
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heü  des  wollens  überhaupt  fretheii  haben  das  ist  der  para- 

logisinus  der  reinen  vernunft  das  ist  nichts  als  schulgeschwätz . 

dagegen  steht  praktisch  fest  dass  wie  dies  auch  philosophisch 

lu  verstehen  sei  bisher  der  mensch  als  zweck  sich  wollte  letzt 

ein  zweck  ihn  als  mittel  will  nidit  ein  gott  oder  geistiger  Wjert 

die  ülier  ihm  sind  sondern  ein  wadistnm  zu  dem  er  sidi  ver" 

imlt  wie  eine,  dem  manne  sidi  hingebende  und  auf  das  kfaid 

hoffende  mutter  .  solches  wollen  das  dasein  Eines  mertSciien 

ist  der  mensch  üt>erwunden  der  rest  ist  nur  die  menschheit  . 

so  wäre  audi  mit  dem  dasein  des  einen  Uetiermehsdien  die 

menschheit  abgetan  wie  die  ganze  pflanze  mit  der  lilüte  der 

rest  ist  ein  zieltoser  stumpf  .  allein  in  dieser  Perspektive  ist 

der  mensch  etwas  anderes  ab  was  anttiropologen  Soziologen 

und  historiker  wider  wissen  und  willen  hnmer  nur  aus  ihm 

madien  können,  ein  groszenwahnsinniges  atom  .  indem  er  die 

weit  teleologisiert  und  alles  logisieren  ist  nichts  anderes  ist 

er  ein  verrückter  indem  er  sich  selbst  teleologisiert  durch  den 

Uebcmenschen  wird  er  aus  einem  zufall  ein  typus  und  berech-» 

tigt  sidi  auch  die  weit  zu  tdeologisieren  .  so  steht  in  byrons 

,  umgeformtem  missgeformten  *  eine  cmporung  gegen  die  nol^ 
wendigkeit  wenn  sie  gelinge  sei  keine  empdrung  so  befreit 

das  schaffen  vom  mechanismus  indem  allem  es  den  mechanis' 

mus  ausschöpft .  um  ein  gestim  kreisend  dasselbe  ersdiaffen 

das  gesdiaffne  zu  werden  ohne  diesen  wahn  oder  diese  wahr^ 

heit  und  die  Wahrheit  kann  nur  gröszer  der  wahn  nur  kleiner 

sein  als  wenn  der  mensdi  sich  götter  triiumt  und  nadi  diesen 

träumen  sich  selbst  bü^et  ist  der  mensdi  ein  reiner  unsinn 

oder  das  schlimme  ein  schmutziger  .  was  UM  will  iilier  sidi 

lunaus  dadurch  in,  sich  mächtiger  werden  der  typus  mensch 

lebt  nkiit  wenn  er  nidit  iiber  Sich  lünaus  dadurch  in  sich  mäch- 

tiger werden  will  .  dieses  ist  der  wiUe  I  der  weder  frei  noch 
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unfrei  weder  unsittlich  nodi  sittlich  ist  sondern  die  ictisdiaf- 

fende  empörung  gegen  den  kreiswirbel  der  usurpierende 

monardi  Uber  die  anarchischen  mönaden  .  mag  sein  ziel 

wiederum  in  einem  kreiswkbd  hangen  das  geht  ihn  nicht  an 

wo  nur  er  in  seinem  kreiswiibei  nicht  hangen  gebllelien  denn 

das  unendlidie  ist  keine  aufgäbe  und  jede  schöpfüng  ist  ein 

endlidies  • 

30 .  —  Jeder  yersudi  den  typtis  mensch  zu  gewinnen  olme  dass 

der  typiis  racnsdi  sich  settist  als  pfeil  Utter  sidi  hinaus  schiesse 

ist  tm  hohem  sinne  geften  die  natur  uidem  er  im  niedem  ihr 

unterworfen  bleibj  .  hat  die  natur  irgend  dnen  sirni  so  ist  es 

der  des  «ffsi^o»  des  anaximandros  emes  unendlichen  und 

untiestimmten  eines  elements  mit  unkiegren^raren  möglidi^ 

ketten  der  qualität .  aber  das  ist  keine  weit  sondern  eine 

mutter  der  weiten  .  weit  ist  l>eherrschung  aller  schwebenden 

qualüfitcn  durch  eine  formende  vemicMung  der  latenzen 

und  des  dwos  selbstiiberwindung  des  Icreiswirbels  indem  dr 

sich  zerreisst  in  eine  bewegung  der  müssen  und  ein  zid  der 

kratl  sonst  wird  stets  lede  einhdt  ebenso  lierechtigt  wie  die 

andere  sdn  keine  aufkommen  und  sol>ahl  dne  aufzukommen 

naht  sie  der  unendlichen-  uazahl  ihresgldcfaen  erliegen  .  die 
natur  ist  das  unendliche  der  mensch  das  endliche  der  mensch 

als  nahir  ist  das.  unendliche  der  Uebermensch  das  endliche  der 

typus  mensch  ist  der  weg  vom  unendlichen  ins  endliche  die.  ' 
kultur  des  menschen  ist  das  mittd  die  natur  des  menschen  zu 

überwinden  die  Spannung  des  tiogens  Iiis  der  pfeO  fliege  .  <~ 

Natur  und  kultur  werden  wie  der  mensdli  selbst  mittd  sie  sind 

als  diener  aber  als  die  vornehmsten  zu  halten  de  ifärfen  nidit 

ohne  not  unlerdriidct  werden  al>er  .sie  müssen  zum  zwecke 
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beliemdit  werden .  «o  bekomiiicii  audi  sie  durch  das  schöpfe«* 

risdie  einen  sinn  damit  hört  unsere  ziellose;  Verwirrung  auf 

es  ist  eine  Perspektive  gewonnen  von  der  auf  all  unsere  natur 

oder  kuHur  auf  efaien  zukunflwiUen  den  Uebennensdien  be«' 

zogen  von  rii<!kwitrb  her  zusanuncngeraifl  werden  kann  .  die 

Ideologie  wird  plastisdie  tat  nicht  eben  dass  dies  eines  well- 

geistes  geheimabsicfal  oder  -geseb  gewesen  wäre  ¥rir  die 

künsller  reif  und  niikhlig  den  vollen  stolf  aufs  zarteste 

schonend  aufs  frciesle  formend  wir  die  mitte  und  der  mittog. 

einma]  ewig  wollen  so  und  können .  —  Soll  das  aber  als  wahn 

gelten  anstatt  als  die  andere  weUhölfle  der  watirheit  so  ist  das 

principium  individuatkinis  selbst  in  der  konsequenz  zu  iiber«' 

winden  und  em  geistiger  sdlistniord  aller  mdividuation  ohne 

ieden  religiösen  etlusdien.'  und  Ssttietiscfaien  schwinde!  das 

einzige  dem  menschen  noch  anstandige  .  der  reine  buddho 

oder  der  reine  nielzsche  ein  drittes  gibts  nidit .  tine  nielzsdie 

epoche  die  ohne  noch  nietzsdie  als  religion  zu  vollbringen  als 

kttitur  ans  ihm  erbliflien  wSrde  würde  die  klasslsdie  gipfele 

epoche  aller  reaissanceepodien  werden  . 

31  .  —  Die  Scham  jeder  renaissance  Ist  ihr  mangcl  an  ur-» 

sprünglidier  zeugungkraft  jedes  mal  wann  die  ewige  wieder*" 

geburt  sich  vollziehen  der  hohe  mittag  erscheinen  soll  offen- 

bart  sich  eine  gewisse  männliche  schwäche  .  darum  konnte 

keine  renaissance  die  autorität  behalten  darum  fordert  jede 

renaissance  eine  verniditcndc  Kritik  einen  historisdien  bruch  . 

denn  ehe  sie  zu  einem  vollendenden  rcnascimcntum  zu  einer 

Wiedergeburt  des  miitags  gelangen  tiaben  volk  und  kultur  ihre 

urkläfte  schon  verschwendet  die  reife  ist  zugleich  rückgang  . 



Dadurch  gewinnen  die  vorhergehenden  begleitenden  oder 

nachfolgenden  mmantikepocfaen  wie  zum  beispie!  in  deufodi^ 

land  um  180Q  üb^  welche  die  renaissancen  sich  leichtfertig  die 

epigonieen  sich  unverschämt  ertieben  nidit  nur  ein  berechtig' 

ies  gewicht  sondern  ein  unberechtigtes  Übergewicht .  die  un- 

zulanglictikcit  der  italienisdien  renaissance  an  der  wir  el>enso 

kranken  wie  an  dem  Umbruch  der  griechisdien  klassik  ist  zur 

liälfte  wo  nicht  ganz  der  gotik  zuzuschreiben  diese  hat  in 

ihrer  jugend-seelenglut  und  parsifathaften  leiblichkeit  alle 

urkräfte  verschweigt  ohne  das  masz  einer  Verantwortung  ohne 

bewusstsein  einer  mannesaufgal>e  ohne  eines  aeles  ahnung 

ohne  erfahmng  genial  aber  geiriesserisch  schöpferisch  aber 

subiektiv  sinnlich  UbersinnHch  sdiwermUtig  überirdisch 

irdisch  selbstherrlich  tief  mystisch  und  krass  rationalistisch 

in  einem  Aug  alles  erschwingen  wollend  dabei  konstruktiv 

bis  zum  Wahnsinn  barbarisch  subtil  sublim  durchaus 

Pubertät  .  ~  Aus  zusammenschliessender  ferne  gesehn  sieht 

der  mensch  selbst  und  seine  kullur  auf  dieser  stufe  daher 

kommt  es  dass  ähnlich  wie  ein  enttäuschter  lunglmg  feierlich 

verächilich  der  liebe  und  dem  lebcu  abschwört  er  immer  seine 

jeweilige  pubcrtüt  nui  einer  endgiltigpii  d^cadence  zu  ver- 

wechseln pflegt  doch  liegt  die  gefahr  nahe  dass  der  selbe  iung- 

ling  einmal  sein  stautsexamen  besiehe  die  rcalüat  begreife 

und  Philister  werde  .  .  reformcngländer  —  deutscher  . 

32  .  —  Audi  die  geislige  blute  ist  kuiz lebig  und  mit  recht  dem 

tod  geopfert  jede  Schöpfung  wenn  sie  zur  reinen  form  sich  er- 

hebt verflacht  sich  ein  grösztes  wcsen  wie  leonardo  kann 

auch  noch  diesen  fluch  ubersiegen  schon  ein  schaffender 

60 

Digitized  by  Google 



zweiten  ranges  wird  von  ihm  petnttdi  berührt  und  der  oberste 

diirdisdmitt  eines  ganzen  Zeitalters  fällt  ihm  anheim  .  es  ist 

nidit  möglich  zugleich  wurzel  und  bliite  zu  sein  darum  solange 

das  leben  lebt  kann  es  keinen  endzustand  erreichen  sondern 

nur  einen  gipfel  der  ein  unrecht  ist  gegen  alle  tiefen  und  wie« 

der  einen  und  wieder  .  nidit  em  ailgemehier  dauerfider  ideal- 

zustand sondern  ein  l>estinmiter  damafiger  höchster  typus  der 

glücken  kann  oder  missglücken  der  ein  teidenschaftitcher  ver» 

such  ist  sei  das  anziehende  gesiir^ .  nicht  das  ganze  gcbirge 

soUie  auf  sein  mittleres  mosz  geglichen  sein  oberster  gipfel 

sollte  erstiegen  werden  was  darauf  folge  ist  ietzl  bedeuiung' 

los  was  es  etwa  koste  kommt  garnichi  in  betracht  .  jedenfalls 

werden  die  sich  zum  mittel  des  schlechthin  grösztcn  Zweckes 

machen  von  ihm  wie  auch  verbraudit  doch  ihren  höchsten  wert 

und  rühm  gewinnen  .  ohne  alle  rüd\sicht  muss  eine  gewaltigste 

renaissance  das  ziel  der  kultur  der  Uebcrmensdi  das  ziel  des 

mensdten  die  kultur  überhaupt  und  der  mensch  überhüupt  das 

mittel  und  der  stofi  des  geistigen  Schöpfers  werden  . 

33  .  —  Diese  weit  die  wir  wollen  kann  keine  natürliche  cnt- 

wid<lung  sondern  nur  unser  eigner  geist  schlaffen  .  der  geist 

ist  Schöpfer  er  allein  und  keine  macht  sonst  und  werde  er  als 

maschinc  einst  erklärlich  sein  wesentliches  wesen  das  schöp- 

ferische ist  auf  alle  weise  unausdrückbar  ausser  durch  seine 

eignen  taten  denn  es  ist  tat  gewordene  latenz  .  es  ist  mit 

keinerlei  Perspektiven  auch  den  organischsten  nicht  in  solcher 

qualitativen  Unendlichkeit  ausschöpfbar  sonderri  nur  nachbild- 

bar auf  eine  gleidisam  iierische  weise  als  emverlcibung  und 

umgeburt  wiederum  schöpferisch  somit  künstlerisch  .  aber 
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das  leben  selbst  besteht  aus  der  unendKchkdl.der  lalczen 

und-  dem  principiuin  individiiattoiiis  und  so  bt  all  seine 

mechanik  also  auch  der  gedanke  der  organisdien  entwicklung 

wohl  so  richtig  aber  nicht  so  wichtig  als  man  anniinint  sie  ist 

die  jeweils  hcrrsdicnde  Perspektive  einer  jeweils  herrschenden 

individuation  und  soweit  man  eine  objektive  natur  annehmen 

will  die  ausscrlidikcit  das  Schema  von  deren  maditformen  und 

-komplexen  .  der  geist  ist  der  Schöpfer  mechanisch  gebunden 

dodi  nidit  wie  das  was  er  ais  das  mechanische  theoretisch  er- 

klügelt hat  sondern  wie  ein  wirklidies  organ  etwa  das  auge  . 

das  mechaniiche  ist  die  machlform  des  organischen  das  orga- 

nische ist  die  Urform  des  mechanischen  beides  sind  entgegen- 

gesetzte Perspektiven  nicht  widersprechende  realitäten  .  — • 

Die  aus  der  Unkenntnis  dieses  Verhaltes  bisher  erörterte  frei- 

heit  des  geistes  ist  em  unget»eures  nonscns  .  der  geist  ist  nur 

so  wie  der  vogel  frei  der  die  flügcl  hat  und  so  gebaut  ist  dass 

er  fliegen  kann  aber  nichts  von  seinem  leibe  nicht  das  min- 

deste zurüddässt  er  ist  die  Organisation  das  bewusstsein  die 

Wirkung  des  fliegens  aber  was  da  fliegt  ist  der  ganze  gesamte 

leib  mit  all  seinen  schiditen  und  rcsten  ein  ül>erwindender 

nicht  überwundener  la  zu  diesem  leibe  gehört  als  ein  organ 

der  geist  er  kann  auch  sich  5elt)st  nicht  entfliegen  .  —  SchafTen 

ist  ein  anderes  das  überspringt  nichts  vorhandnes  .  gleichsam 

als  diene  es  all  seinem  stoffc  gestaltet  es  ihn  seine  vorformen 

benutzend  und  zu  einem  ziele  führend  das  es  hat  nicht  er  . 

der  geist  ist  frei  zu  odiaffen  aber  das  schaffen  ist  gesetzlidi 

Verachtung  des  chaos  und  Unterwerfung  unters  chaos  sind  dem 

schaffenden  geiste  gleich  verderblich  .  der  geist  ist  der  sdiöpfer 

der  sdiöpfer  ist  der  künsller  der  kiinsller  ist  der  Kaiser  ein 

lit>ermächliges  ich  ein  iibermächiiges  ziel  eine  Übermacht  von 

macht  und  gerechiigkeit  ermöglichen  die  wcltl>cwälhgung 
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welche  aufgäbe  des  getstes  isl .  er  nicht  der  handebide  ist 

das  dhischc  genie  rnid  die  grösze  eines  napoleon  ist  dass  er 

sogar  handelte  aus  der  doppelkrafi  solches  geisies  und  der 

Uebennensch  den  nielzsche  konsdpiert  hat  ist  aus  solchem 

geisie  geboren  als  seine  letzte  frudit  und  reifste  iraube  , 

34  .  ̂   Ud[)ergewalt  hat  der  geisi  stets  auch  wo  er  als  Schöpfer 

niciit  hinlangt  .  wo  er  nicht  in  einer  weit  steht  noch  herrscher» 

lieh  und  weise  genug  ist  da  verhilft  er  zügellosen  trieben 

emporzukommen  indem  er  sie  als  die  geborenen  Herren  er- 

klärt der  fall  der  meiaphysik  oder  er  versteift  einen  gerade 

l)estehenden  ausglcich  der  kräiilc  zur  angcblidi  naliirlichen 

Ordnung  der  fall  des  naturalismus  .  darum  isi  und  blcibi  eine 

krihk  des  geintes  notwendig  welche  ia  leider  von  kant 

schlimmer  als  garnicht  geleistet  worden  ist  sie  ist  nur  zu  leisten 

als  eine  kritik  der  gesamten  kultur  des  geistes  da  in  dieser 

seine  weit  liegt  das  einzige  woran  er  zu  messen  ist  Schöpfer 

an  seiner  Schöpfung  .  seine  fülle  madit  ariung  möglichkeit 

ebenso  seine  stufe  sdiwädie  erkrankung  bcfangentieit  müssen 

hier  als  crkennlmsse  hervorgchn  .  der  geist  soll  anstatt  immer 

nodi  aussdiweifend  sich  ewige  grenzen  zuzulegen  endlich 

vorschreitend  seine  begrenzte  zeiiiichkeit  begreifen  seinen 

zustand  als  gewordenes  sein  neues  ziel  als  zu  wollendes  ohne 

des  wird  er  nie  zu  einer  freiheit  gelangen  sondern  stets  klei- 

nen hochgesdiraubten  tyrannen  und  allen  gualitahbus  occultis 

als  götzensklave  unterworfen  bleiben  wird  als  narr  sich  im 

eignen  nabcl  spiegeln  und  als  kind  von  jeder  laune  gezogen 

dem  all  befehle  erteilen  wird  von  seinem  luswurf  sich  nähren 

anstatt  die  erde  zu  tniuen  und  trunken  unterm  mönd  taumeln 
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ämtoit  gölttidi  den  aestnrncn  vorzuianzen  .  die  bahn  der  frei" 

hdt  ist  ̂ e  behn  der  kulfair  ftdlidi  der  groszen  der  gröszfen .  — 

Von  diesem  wahren  begriffe  der  kuliur  aus  sind  in  unserem 

weltalter  der  krisis  des  mensdien  niditlg  und  ISdierlidi  all  die 

'  anspnidisvolten  anspnidisloseni  kulturbeslrel>ungen  die  auf 
gesuttdung  Verjüngung  erziehung  hinauslaufen  sie  sind  sogar 

sdiädlicfa  sofern  sie  die  ungeheure  krists  unseren  al>gründ* 

liehen  rang  und  stolz  verdecken  ja  überkrusten  ,  der  sportlich 

gestählte  nationalislisdi  bewussle  milifiirisdi  erlogene  religiös 

erregte  postmodcrne  mensch  ist  ein  IA>erk]iisletes  Weichtier 

ein  iuste-milieu  von  dtoident  und  bari>ar  davon  gesdiwom^ 

men  aus  dem  gebarerisdien  Strudel  der  groszen  d^cadence 

der  radikalen  revolution  des  europäisdien  nihilismus  .  vielleidit 

besteht  die  gefohr  dass  der  allerschüttemde  Untergang  samt« 

lieber  alten  werte  beizeiten  rückgängig  gemacht  wird  und  eine 

sich  zwischen  den  irümmern  leidlich  einrid^tende  menschheit 

die  krisis  des  mensdien  heiter  verQisst  .  was  bedeuten  dann 

älie  üudi  die  wirklichen  gesundungen  ?  ärgeres  als  den  iod  ! 

die  Verführung  zur  bcqucmungsiarre  während  das  wagais 

immer  tiefer  in  die  vemiditcnde  krisis  hinab  zu  ringen  die 

neugcbärung  väterlich  den  mütiern  abgezwungen  hätte  .  ein 

bestimmier  grad  der  zcrselzung  muss  erreicht  werden  nur  an 

der  grenze  des  todes  ist  Wiedergeburt  .  so  leidet  jede  kultur 

fast  im  masze  ihres  rangcs  an  Verwesung  und  obwohl  sie  sor- 

gen muss  ihren  verwesungst offen  nicht  selbst  zu  verfallen 

soll  doch  ihre  groszc  dccadcnce  ihr  stolz  sein  nidd  ihre  sdiam 

vielmehr  ihr  schmerz  und  ihre  sehnsudit  ihr  fruchlboden  und 

ihr  weibblut  ihr  pfeil  und  ihre  rasung  ihr  Untergang  und  ihr 

aufgang  .  die  moderne  menschheit  hat  nicht  zu  viele  sondern 

viel  zu  wenige  decadence  .  —  Die  kultur  ist  der  weg  des 

schattenden  geistes  zwischen  sich  und  sein  ziel  den  typus 
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mensch  und  den  Uebcrmenschen  lagert  er  die  zwisdicnkrYstalle 

der  kultur  .  er  ist  seiner  Ictzicn  aufgäbe  bisher  unbewusst 

obwohl  oft  sehnend  sie  suchend  hier  feurig  und  innig  bestrebt 

dauernde  und  vollkommene  werte  hervorzubringen  oder  zu 

rnldecken  seinem  eigentlichen  werke  noch  nicht  gewachsen 

schdfTt  er  ihm  vorbüdrr  betet  hingerissen  er  pygmalion  seine 

göiier  dieselben  an  .  oder  er  stellt  wie  die  griechen  um  die 

sdiwangern  unsterblich  geformte  Standbilder  um  seine  eigne 

Schwangerschaft  damit  durch  anahncindc  Wirkung  das  kind 

ihnen  nacharte  .  so  wies  nietzsche-zarathiislra  der  Kunst  die 

aufgäbe  mythos  der  zukunft  zu  sein  und  nannte  das  ideal 

ein  gespenst  dem  als  dem  schöneren  das  blutopfer  gebühre  . 

das  tragische  das  heisst  an  der  Vollkommenheit  sterbende 

Zeitalter  das  in  dem  ontlife  des  perikles  oder  im  fnes  des 

Parthenon  geschrieben  steht  ist  m  festlich  bildhafter  vorfeier 

als  der  marmorne  oywv  des  dionysos  und  apolion  die  Ver- 

führung ZU  einem  menschen  der  aller  gewalten  spiel  und  hcrr 

das  masz  der  dinge  und  der  könig  der  erde  sei .  ■ 

35  .  —  Die  geistige  epochc  welche  unsere  gcgenwari  erklärt 

ist  das  so  zu  nennende  jehrhundcrt  des  deutschen  geistes  von 

etwa  1750  bis  etwa  1850  .  dieses  hat  seinen  Ursprung  in  der 

breit  wirkenden  naturalistischen  cmpörung  gegen  eine  renais- 

sanceepoche  die  schon  revolutionär  sich  aufgelöst  hat  .  es 

gerät  dann  in  den  ungeheuem  wirbel  der  den  Untergang  der 

groszen  Kulturen  oder  den  aufgang  der  gröszten  dem  men- 

schen zur  wähl  stellt  .  eine  solche  krb»  war  möglich  durch 4 

die  sdiwäche  und  halbheit  alier  renaissance  und  Klassik  noch 

f    liefer  verstanden  durch  die  Unzulänglichkeit  und  den  dieselbe 
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strafenden  Zusammenbruch  jegliches  bis  dahin  menschlich 

geäründeten  .  ihre  folge  aber  wurde  die  fotenerwedamg  und 

auferstehung  die  heersdiau  und  rüshing  olles  was  je  roen- 

schenwtlle  -wcri  und  -kuliur  gewesen  zu  einem  letzten 

ziele  .  —  Die  letzte  grosze  Kultur  renaissance  und  klassik 

war  die  französische  unter  louis  xiv  und  xv  sie  erlitt  den 

fast  beispiellosen  bruch  der  noch  weit  bedeutender  ist  als  . sie 

selbst  in  dem  viel  mehr  zerbradi  dls  nur  sie  und  der  immer 

heilloser  in  die  well  auswächst  .  die  französische  rcvolution 

und  die  deulsdie  entwickhuuj  sind  ihr  jede  auf  besondere 

weise  entgegengesetzt  diese  aber  bestimmen  bis  heute  aus- 

schliesslich die  blickbahnen  und  sq^zen  damit  sie  in  das  un- 

günstigste und  falscheste  licht  .  dazu  ist  sie  selber  in  einer 

zwiespältigen  und  verhängnissereichen  läge  gewesen  aus  deren 

zartfühlenden  Verständnisse  ihre  wundervolle  leistung  erst 

offenbar  werden  kann  .  das  christliche  und  adlige  europa 

dessen  schöpferische  mitte  frankreich  von  je  gewesen  hat  sie 

nach  der  italienischen  renaissance  und  den  reformahonen  zu 

einer  letzten  kulturmacht  und  -cmheii  zusfiinrnengefassl  und 

wahrend  dessen  noch  und  sofort  danach  schon  hat  sie  auch 

sämtliche  gegenwerte  entwickelt  bis  zu  einer  krisis  fast  aller 

hcrrsdicnden  werte  welche  die  renaissance  an  innrer  zersetzt- 

hcif  die  rcformalion  an  tiefe  und  konseguenz  england  in  der 

selbstopferung  für  die  idee  übertraf  .  —  Man  mag  zwischen 

louis  XIV  und  louis  xv  <;inschneiden  und  die  revolution  zu  einer 

kluft  machen  die  grosze  franzöaischc  kaltur' ist  im  napoleo- 

nischerr  impcriun;  von  der -selben  ras^c  wie  in  der  gotik  und 

vom  stärken  16.  j«hrhunderi  an  fhcsst*««»  uritcilbarer  slrofn 

bis  auf,  stendha!  merimee  baudclairc  bizet  cezanne  und 

verdun  .  das  sind  ieidensdiaftlich  geschiedene  inhalte  aber,  es 

ist  die  eine  seeienglut  frankreich  hat  europa  die  ewig  junge 
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Mclengliit  gespendet .  wddie  lädieriicfaen  vorurleile  wie  das 

von  .der  flnchheit  der  friinzöslschcn  kultur  I  die  veimeiNie 

fladihcitt  ist  trüQerisdie.  flädie  das  meer  hat  gnmd  seine 

giüiide  zu  versciiwagen  .  riditiger  wäre  der  vonrarf  dass  der 

nerv  zu  eniplindlicii  und  ai>lenid>ar  die  luft  zu  leidit  und  dünn 

sei  sodass  die  starken  und  zielenden  energien  heftig  sidi  zu* 

spiizen  accent  aigu  oder  plötzlich  verpuffen  oder  umschlagen 

darum  mehr  die  gegcnwart  spielen  als  die  zukünfte  bauen 

werden  .  allerdings  fefill  der  französischen  kultur  ciwas  sedi- 

mentäres aber  das  \mi  ja  dreifach  die  englische  .  kuitur  selbst 

ist  eher  eine  schwinge  als  ein  stuhl  mehr  noch  ein  fliegender 

same  denn  ein  bereiteter  ackerboden  .  —  Zur  erklärung  des 

eigcniiimlidien  hilft  neben  der  tatsache  der  allgemeinen  völkcr- 

mischung  aus  kelten  römem  gcrmanen  insbesondere  die 

kultur  siidfrankreichs  von  da  sind  die  wesentlichsten  bewe- 

gungen  und  viele  entscheidenden  geister  ausgegangen  sei  es 

nun  dass  schon  die  Urbevölkerung  sei  es  dass  der  arabische 

einschlay  die  "bestimmendste  bedeutung  halie  .  der  spanische 

einfluss  ist  sehr  hoch  zu  rechnen  durchaus  ins  ganze  .  hervor- 

stechend ist  er  in  einer  scheichhaft  sidi  tragenden  seelen- 

groszmut  in  der  moral  der  ehre  und  edlen  donquijotcrie  in 

der  fanahsdien  flamme  der  christlichkeit  und  in  dem  orienta- 

lisch fatalistischen  ernst  der  rcformationen  in  der  spräche 

und  dichtung  ist  er  innerlicher  als  er  erscheint  .  auch  Spanien 

gehört  durdi  die  mauren  die  alhambra  und  averroes  durch  die 

borgias  loyol^i  greco  durch  karl  v  und  philipp  ii  durch  calderon 

und  Cervantes  in  die  reihe  der  eigentümlichen  und  starken : 

kulturen  .  es  dringt  als  eiöc  der  wichtigsten  Icnüpfungen  des 

geistigen  osien  an  euroiM  bis  ins  heiz  der  französisdien 

kulhir«  
- 
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36  .  Schon  rabelab  bringf  den  groszen  komischen  roroan 

den  perspefclivismus  der  Weltanschauung  im  vergeisfigien 

nahiraliamus  der  kunstf  orm  ober-  und  Unterschichten  von  volk 

ynd  mensch  eine  weit  ohne  stofflidte  auslassung  mit.  renais-' 

sancekultur  in  moderne  balancc  gerichtet  .  ein  halbes  jähr- 

hundert  spüter  erlaubt  sich  montaigne  in  müszigem  nach* 

sinnen  eine  lebensphilosophie  die  so  heiter  würzig  und  kräftig 

ist  wie  sinnlos  fniditliare  erde  zwischen  glatilien  und  wissen 

den  süszen  zwcifel  als  die  grenze  eines  guten  geschmackes 

das  unvergleichliche  Vorbild  einer  gaya  cienza  .  da  sind  alle 

Zauber  der  raffinierten  natvetät  im  umgange  mit  sich  selbst 

da  ist  die  unendliche  iandschafi  eines  stärkeren  Claude  lorrain 

da  ist  die  musik  der  südfranzösischen  Stimmungen  da  sind 

die  meercslabyrinthe  und  archipclc  der  menschlichen  secIe 

alles  unerwariet  ungewollt  formlos  zufdlhg  vcrgesslich  das 

ist  16.  jahrhundert  franzosischer  renaissanceanfang  .  la 

rochcfouciiuld  und  pascal  sind  Zeitgenossen  beide  um  die 

mitte  des  17.  jatirtiunderts  .  pascal  steht  an  der  spitze  der 

klassischen  prosa  ist  seine  prosa  überhaupi  wieder  erreicht 

worden  7  er  hat  das  glänzendste  werk  der  vornehmsten 

polemtk  geschrieben  in  dem  er  der  angreifende  zugleidi  ein 

dritter  und  vierter  ist  als  der  Schauplatz  eines  kampfcs 

zwischen  zwei  weiten  und  der  Zuschauer  eines  sehr  erhabenen 

dramas  des  geistes  wer  das  christliche  denken  in  klassischer 

reinhcil  erblicken  will  der  studiere  die  ,  lettrcs  h  un  provin- 

cial  '  .  er  ist  maihematikcr  und  physiker  von  rang  Zeitgenosse 
des  dcscartes  er  ist  forsdher  des  inncrn  mensdien  als  des 

interessantesten  gcgcnsi  indes  er  ist  religiöser  in  neu  ver- 

tiefter richtung  er  ist  leidenschaftlicher  asket  .  er  ist  als 

prager  des  ewig  denkwürdigen  satzes  ,  bien  penser  c'est  le 

principe  de  la  morate  '  des  weiten  umwälzenden  gcdankens 
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da9s  die  verderbtheit  des  denkens  Ursprung  aller  inunoralllät 

sei  einer  der  gröszten  moralisten  aller  Zeiten .  la  rochefoucauM 

hat  CS  gewagt  in  iapferen  wahrlieiten  die  tatsache  zu  erharten 

dass  alles  mensdilidie  handeln  aus  dem  egoismus  stamme 

und  dass  wo  es  anders  scheine  falsche  motivierungcn  oder 

Interpretationen  vorliegen  er  ist  damit  obwohl,  noch  sdbal  im 

moralismus  befangen  enier  der  ersten  rationellen  immora- 

listen  bohnt>rechend  indem  er  auf  dem  Standpunkt  reiner 

kritik  beharrlich  aushält  .  —  Diese  sdu'eiten  in  der  reihe  der 

groszen  französischen  moralkritiker  Psychologen  aphoristen 

essaiisten  ta  bruyeres  vauvenargues  diamfort  Stendhal  .  .  es 

ist  bequem  sie  Skeptiker  nicht  unrichtig  sie  Pessimisten  zu 

nennen  ihre  Kultur  ist  christlich  ihr  charat<ter  ritterlich  ihr  ein- 

schlag  römisch  ihre  stufe  rcnaissonce  ihc  theater  die  grosze 

weit  wie  der  sterbende  chamfort  sagt  ,  ce  monde  oü  le  coeur 

sc  bYise  ou  sc  bronze  '  und  niemand  vor  nieizsche  hat  dem 

typus  mensch  so  vornehm  so  viel  böses  nacherkanni  und  ge- 

sagt wie  diese  herocn  der  skcpsis  die  stark  genug  waren  mit 

solcher  wissensdiaft  zu  leben  ,  sie  finden  den  wirklichen 

menschen  im  Kontrast  zu  einem  unmöglichen  der  idealen 

moral  dabei  ist  schwer  zu  sagen  welchen  dieser  gegensätze 

sie  ablehnen  .  sie  sind  entlausditc  entliusiasten  und  tapfere 

Pessimisten  nicht  geborene  aber  gewordene  psychologtsdie 

realisten  sie  haben  alle  tief  und  ehrlich  gelitten  nicht  sich 

gequält  nidits  sich  voryenmdit  die  komödie  die  das  leben  ist 

aussen  gespielt  tudü  langer  innen  mit  der  ehrenpflicht  die 

wunde  zu  verbergen  ihre  Seelen  sind  sterbende  fechter  .  die 

heftigkeit  und  schwäche  das  vorzüglich  nervöse  ihrer  leil- 

nahme  am  leben  hat  ihnen  möglich  gemacht  leidensdiaftlidi 

betroffene  gleichgiltige  und  neugierige  in  einem  zu  sein  .  ihre 

zersetzlichen  und  zersetzenden  elemente  man  möchte  ans 
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keltische  und  arabische  gedenken  haben  sie  zu  sinnlich 

sicheren  krihkern  geniachi  ihre  lan^e  und  heisse  religiöse 

erfahrung  ihre  lange  und  hohe  adelige  bikiung  hat  ihnen 

vorder-  und  hiniergründe  von  weit  und  seele  viele  Perspek- 

tiven hm  ganz  zu  eigen  gegeben  schliesslich  hat  das  treiben 

der  iesuiten  ihnen  was  irgend  noch  sich  verstecken  konnte  vor 

augcn  gestellt .  *  Solches  wesens  das  unsterblich  scheint  sind 

noch  die  klassisdien  erzähler  nach  der  revolution  und  papo- 

leon  die  typen  Stendhal  mdrim^e  maupassant  Vertreter  einer 

Oberschicht  die  stels  dihui  war  und  immer  dfonner  geworden 

ist  gegner  der  demokratischen  pöbelci  gcisiige  aristokraten 

von  einer  ältesten  kultur  und  .  reizvollen  zweiten  tiarbarei  un- 

mitteltMir  iSiergehend  in  ,  die  grosze  dteadence  und  den  euro- 

päischen nihilismus  fm  Iwdeutendsten  dadurch  dass  ein  ete-»  . 

mentares  fast  anarchistisdies  verhälinis  zum  lel>en  liei  ihnen  als 

die  letzte  frucht  unzeibrodiener  kultur  erscheint  und  so  die 

geschichtliche  brikke  von  alfeuropa  nach  russtand  verwandt 

Ulmgens  auch  mit  byron  sheiley  hoffmann  h^ine  und  indem  sie 

boudekiire  verlaine  und  den  taufrischen  und  -starken  jungen 

rimbaud  enthallen  ein  haupisirom  der  europäischen  klassisdien 

romantik  die  bis  nielzsdhe  nicht  versiegt  und  in  sein  meer 

gemündet  ist  —  die  letzten  napolconidcn  schon  sifndhal  der 

gröszte  und  eigentlichste  französische  romtjnliker  und  vorweg 

nehmende  icils  teils  sehende  eines  lahriiunderts  seltsam 

zwischen  lord  byron  dostojewski  und  nielzsche  und  dä/u  noch 

der  deutscheste  der  guten  franzosen  hat  die  innern  probleme 

bis  zu  einer  posthumcn  naivetät  sich  wunderbar  verkünstelf 

und  ein  halbes  iahihundert  vor  burckhardt  die  renaissance  ent- 

dcd<t  flaubert  hat  innerhalb  der  kunsequenten  form  einen  kon- 

sequenten naturalismus  zu  realisieren  gerungen  eine  novelle 

von  mcrim^e  ist  ein  stahlbad  von  fast  römischer  kraft  mau- 
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passants  absichtliches  raifinemcnt  büszt  nicht  die  innere  starke 

und  balzacs  schon  modernster  ehrgeiz  in  der  dimension  quan« 

tität  bruiatität  hält  in  den  besten  werken  immer  noch  die  art 

und  das  niasz  .  *  Es  besteht  hier  bei  diesen  besten  altern  und 

jüngem  franzosen  eine  Weltanschauung  und  -kultur  die  der 

renaissance  zuglcidi  verwandt  und  entgegengesehct  ist .  eine 

liefe  reizbarkeit  die  aus  zartem  gewissen  und  übertriebener 

fordenmg  stammt  und  mit  einem  oberen  leichtsinn  auf  dem  guten 

fusze  eines  ständigen  gegensatzes  steht  die  wohl  bitter  wie 

der  lorbeer  und  boshaft  ab  geist  wirkt  ai>er  so  wenig  wie  bei 

den  griechen  eine  närrische  liebe  zu  den  entwerteten  werten 

aulhebt  oder  umlUgf  .  sie  erreicht  ihr  gleichgewidit  in  einer 

lust  der  Verneinung  ieinem  stolz  auf  die  l>öse  wahrheÜ  einer 

absichtlichen  Oberflächlichkeit  .  illusionen  liebt  und  schauspielt 

sie  nichl  als  feige  erkennlmsluge  sondern  als  bewussle  Weis- 

heit mit  einem  sdimerzlichen  und  herzlichen  eifer  .  sehr  späte 

zerbrechliche  und  elastisdie  gcisfer  slark  wie  der  ieufel  aber 

mit  zusammengebissenen  Uppen  fnta listen  und  fr<"ic  vorm 

Schicksal  i<?dodi  an  allem  verehrten  tiangend  sdierzend  sich 

verblutend  sdiauspieler  au»'  Verabredung  was  haften  sie  nötig 

denen  die  realitat  5>e!bst  wankte  etwan  im  17.  oder  18.  jähr- 

hunderl  die  kirchlichen  dogmen  tölpisch  umzustürzen  und  sich 

dadurch  mit  sich  und  der  zeit  zu  verfeinden  !  was  heute  freie 

geister  heisst  hiess  damals  starke  geister  und  hatte  vielleicht 

einen  nebenton  wie  jetzt  der  ausdruck  starke  männer  .  womit 

aber'descartes  die  metaphysik  des  denkens  selbst  in  Schwung 

gebrach!  hat  die  Setzung  des  zweifeis  an  den  anfang  aller 

Philosophie  das  bt  nur  in  der  form  eines  radikalismus  eine 

bomierung  dtes  selben  was  tieferer  und  minder  fixer  gebter 

bestes  gemeingui  damab  gewesen  . '  71 



37  .  —  Voltaire  sagt  in  seinem  ,  siecle  de  louis  xiv  '  :  ,  Die 

zeit  wird  sich  niäü  wieder  finden  wo  ein  herzog  von  la  roche- 

foucauld  /  der  Verfasser  der  maxhnen  /  indem  er  die  unter« 

halhing  mit  einem  pascal  und  einem  arnauld  verliess  /  ins 

thealer  von  Corneille  ging  '  —  und  wenige  atisötze  zuriidi  : 

,  cinnn  '  der  dem  ,  cid  '  folgte  /  war  einzig  .  ich  liabe  dpen 
alten  dibier  des  hauses  cond6  gdcannt  der  sagte  dass  der 

grosze  cond^  im  alter  von  zwanzig  fahren  bei  der  ersten 

Vorstellung  von  ,  dnna '  tränen  vergoss  bei  diesen  Worten  4es 

augushis  : 

fdi  bin  mein  eigner  herr  wie  der  im  weitenring  / 

Ich  bins  /  ich  will  es  sein    o  zeiicn  o  ̂ edächtnis 

Wahrt  diesen  letzten  sieg  für  stets  als  mein  Vermächtnis 

Ich  triumphiere  heut  ob  dem  gerechtsten  groll 

An  den  erinnerung  noch  in  eudi  wctcr  roll  I 

Cinna  /  wir  seien  freund  !  ich  bin  es  /  der  dich  lade  .  . 

Das  waren  tränen  des  helden  .  der  grosze  Corneille  macht 

.  weinen  den  groszen  conde  vor  bev/underung  /  das  ist  wohl 

eine  feierliche  epodie  in  der  geschidüe  des  menschlichen 

geistes  .  '  -  Rang  und  ari  der  französisdien  tragödie  sind 

.  verkannt  durch  das  sehr  grobe  missverstehen  seit  iessing  und 

durch  die  (Verdunkelung  Comeüles  mit  racine  .  diese  geschah 

schon  flühzeitig  in  frankreich  racine  erschien  menschlicher 

schihkinder  wdcher  und  pSYchologiscfaer  jene  hat  noch  wäh^ 

rend  der  herrscfaaft  der  schlegel  und  tiedc  grabbe  in  semem 

revolutionären  wfantt ,  über  die  shakespearomanie  *  bekämpft 

selbst  der  :reife  goethe  hat  neben  seiner  shakespeare^ver- 

ehning  doch  zwei  tragödien  von  Voltaire  für  die  deutsdie  faühne 

übertragen  .  die  liesten  französischen  dramen  rdchen  nkht  an 

die  besten  griechisdien  so  wenig  wie  die  französische  kulhir 
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an  die  idossudi  anüke  oder  auch  der  fronzose  an  den 

renaissanGe'iiaiiener  denn  hier  ist  das  cfarisieniuni  die  würzet 

und  das  gewächs  zu  schlank  .  aber  Corneille  ist  einem  aischy- 

los  nicht  gar  so  ferne  und  Voltaire  steht  nicht  unter  einem 

euripides  .  wenn  aber  goethes  vornehmliche  dramen  ,  iphi- 

genie  '  .iorquato  tasso  '  und  ,  die  natürlidie  toditer  '  etwa 

Voltaires  ,  mahomct '  erreichten  so  würde  das  nicht  wenig  be- 

deuten .  CS  ist  nicht  zu  vergessen  dass  das  griechische  drama 

wie  wir  es  kennen  keineswegs  etwas  v6llkommnes  sondern 

schon  von  aischylos  an  durchs  pöbelwesen  verdorben  ist 

seine  gröszc  besteht  trotzdem  bleibt  sogar  fast  die  gleiche  . 

seinen  entscheide rulrn  artwert  wenngleich  nicht  seinen  rang 

teilt  das  französisciie  und  nur  das  französische  drama  . 

nictzsche  sagt  in  einer  anmerkung  zum  ,  fall  waqner  '  :  ,  Es 

ist  ein  wahres  ungluck  für  die  ästhelik  gewesen  /  dass  man 

das  wort  drama  immer  mit  ,  handiung  '  üt>ersetzi  hat  .  .  .  das 

antike  drama  hatte  grosze  pathosscenen  im  auge  ̂   es 

schloss  gerade  die  handiung  aus  C  verlegte  sie  vor  den 

anfang  oder  hinter  die  scene  )  .  das  wort  drama  ist 

dorischer  herkunft  :  und  nach  dorischem  Sprachgebrauch  be^ 

deutet  es ,  erekmis  * ,  geschidite '  l>eide  werte  in  hieratischem 

^nne. .  das  älteste  drama  stellte'  die  ortslegende  dar  /  die 

t  heilige  gesdiidite  '  auf  der  die  gründung  des  kultus 

ruhte . . . '  in  dieser  lilnsicht  aufo  drama  selbst  entspricht  Cor- 

neille aischylos  doch  nt  seine  weit  eine  völlig  andere  .  aisdiY" 

los.sudite  die  grenze  zwisdien  menschen  und  göttern  zwischen 

gÖttem  und  einer  reinen  gereditigkeit  und  gelangte  zu  einem 

gleidigewicht  uneibHtBcher  mächte  der  geschlossenen  weit- 

Ordnung  .  comdlle  suchte  die  hohe^  der  seele  wo  der  wider* 

sprudi  der  blutstärksten  persönlichen  werte  aller  formen  der 
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liebe  mit  den  unbedingten  sittlichen  werten  religion  und  etire 

durdi  Verhängnisse  auf  die  spitze  getrieben  triumphierend  sich 

löse  .  seine  kunst  gipfelt  in  einem  gefiihrlichsten  ieden  nerv 

unendlich  spannenden  seelengladiatorenspieldereropfindungen 

entschliessungen  liandlungen  ohne  irgend  welche  ausgleitenden 

Unanständigkeiten  1ms  zu  einer  hymnischen  nicht  tragisdien  ver«« 

söhnung  .  dieses  innerlich  heroische  sedenspiel  vollzieht  sich 

in  der  ihm  gcmäszen  einseitigen  aber  grenzenlos  iiefcn  form 

der  vcrsaiUcf  garten  einer  groszen  antitheiik  und  erhabenen 

synimehie  einem  sich  feierlich  versdiränkenden  parallelismus 

sowohl  der  diaraklcre  und  ihrer  lagen  wie  auch  der  leiden- 

schatten und  Schicksale  und  schliesslich  des  vcrscs  des 

schmucklos  ehrwürdigen  stolz  sich  selbst  tragenden  alexan- 

driners  .  —  Von  dieser  heiligen  notwendigkeit  ist  l>ei  racine 

kein  rest  mehr  dif  ,  athalie  '  ist  ein  vollkommen  herrliches 

kunstwerk  aber  sie  gleicht  der  fast  überbliihten  rose  einem 

giorgione  .  dagegen  ist  Voltaires  tragödie  noch  einmal  ein 

^  neues  .  in  seinem  gewaltigen  ,  mahomet '  ist  nicht  nur  die  auf" 
klarung  am  werk  sondern  die  klarheit  schöpferisch  geworden 

ein  Idihler  morgendlicher  verstand  stellt  in  edler  härte  den 

menschen  wie  er  ist  dar  wütendstes  und  zartestes  durch- 

schautester  diaraktere  seelenvoll  in  einem  vemunfipathos 

der  groszen  realität .  nach  form  und  geist  steht  der » mahomet ' 

über  nicht  unter  Shakespeare  ̂   er  müsste  dem  ,  lear  '  ver« 

glichen  werden  dessen  romantische  dämonieen  ilmi  zwar 

fehlen  aber  aufgewogen  werden  durch  die  dämonieen  des 

klassisch  dargestellten  groszen  mensdien  . 

74 

Digitized  by  Google 



38  .  —  Von  rabdab  und  montoignc  bis  auf  vollaire  und 

rousseau  sind  die  sdwiHen  der  franzosen  crfiilit  von  anliken 

einflössen  .  wie  mit  ieder  groszen  kullur  ist  audi  mit  der  f ran« 

zöslsdien  der  geist  des  klasslsduai  altertums  und  vor  allem 

der  römer  neu  auSQebreilet  worden  .  damit  ist  dieselbe  eine 

toditer'-und  sdiwester  der  italienischen  renalssance  .  ̂   Es 

lieiiort  zu  den  lädierlidien  zügen  der  gcsdiidile  dass  gerade 

die  frisdigebildeten  dentsdien  auf  sdiwSdien  der  romisdien 

kultur  aufmerksam  wurden  und  den  Umsturz  derselben  leiste- 

ten teib  im  sinne  der  luthersdien  eindrücke  in  der  stadt  rom 

teib  in  anwendung  des  rousseouschen  idcols  vom  ursprüng- 

lichen naturmensdien  auf  den  ursprünglichen  kulturschöpfer 

den  griechen  .  tatsächlich  haben  die  römer  als  die  künstler 

der  madit  und  hcrrcn  der  erde  und  als  die  lehrer  und  Vorbilder 

einer  unpersönlichen  vomchiyien  moral  alle  alter  nach  ihnen 

erzogen  .  dass  sie  auf  der  höhe  ihrer  taten  auch  nodi  die  un- 

ersetzliche gncchilsche  wcrtcrethc  sich  einverleibten  und  da- 

durch der  eroberten  weil  erhielten  ist  ihnen  nidit  weniger  zu 

danken  wie  dass  sie  überhaupt  nicht  sonderkultur  sondern 

brennpunkt  aller  kuliuren  wurden  übrigens  auch  die  beste 

europäische  prosa  und  die  wahre  Weltsprache  schufen  welche 

anmut  und  feucr  grösze  und  sdilidithelt  vereinigt  wie  ihre  uns 

unvergleichlichen  Zweckbauten  .  der  Untergang  des  imperium 

romanum  was  dir  der  gesdiichtschreiber  auch  vorspiegele 

war  für  europa  ein  furchtbareres  vertiängnis  als  alles  vorher 

und  alles  nachher  das  abwelken  und  verwuchern  der  grie- 

chischen kultur  ist  damit  nicht  zu  vergleichen  .  die  klassischen 

sind  die  einzigen  herrscherwertc  einer  groszen  europäischen 

kultur  und  alles  übrige  ist  barbarei  :  asien  afrika  oder  nordpol 

noch  zu  vieles  m  ihnen  selbst  gehört  dorthin  sie  sind  der 

onfang  europas  .      Die  französische  renaissance  konnte 
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die  italieiusche  nidii  erreichen  geschweige  denn  was  nötiger 

war  Uberbieten  .  sie  trug  die  gegenweit  der  antUcen  die  Christ^ 

liehe  unüberwindlich  in  ihrem  Instinkte    sich  selbst  opfernd 

führte  sie  eine  neue  krisc  derselljcn  herauf  sie  kehrte  sich 

wie  ein  gekränktes  weib  zuletzt  rachsüditig  gegen  den  Ueb- 

haber  der  es  düpierte  sie  wandte  sidi  revoluiionar  gegen 

ihre  alten  ideale  Voltaires  ecrascz  l'infame  !  und  die  guillotinc 

sind  die  groszartigen  zeugen  .  was  blieb  scheinbar  übrig 

blieb  waren  sdileditr  Surrogate  aus  cngland  gott  Unsterblich- 

keit tugend  die  göttinvemunft  und  die  gemeinen  menschenrechte 

die  verpöbelung  sdiriff  seitdem  unaiifhaltsam  fort  bis  heute  zu 

der  hoffnunglosen  vergiessung  des  letzten  biuts  unter  herois^ 

mus  und  hysterie  .  es  wurden  noch  zwei  grosze  üt>er'  und 

Untergänge  möglich  das  napoleonbche  moderne  Imperium  und 

die  moderne  decadencebewegung  aber  die  krisis  des  Christen^ 

tums  kam  nicht  zum  ziele  sondern  da  sie  gegen  die  diristlidien 

säuren  englischer  basen  sich  bediente  neutralisierte  sie  nur 

das  Christentum  sodass  es  nicht  mehr  eigentlich  tätig  aber 

■auch  nidit  beseitigt  war  jedes  geeignete  agens  befreit  es  seit* 

dem  aus  der  latenz  .  —  ErschiHtemd  ist  voltalre  das  unend- 

liche dredcgenie  rousseau  in  dessen  hexenkessel  alte  moder- 

nen ideen  und  ideale  sich  natürlich  entwickelt  haben  der 

illegitime  vater  t»ald  zweier  iahrhunderte  hat  in  mancherlei  fällen 

eine  Überlegenheit  der  tiefe  gegenüber  der  bdte  kitellechielle 

dem  allzu  götHtchen  ja  olYmpischen  voltaire  es  ist  das  selbe 

Verhältnis  wie  spdicr  in  dcutst±land  zwischen  den  romantikern 

und  goethe  .  voltairc  ist  das  ende  nidit  der  anfang  einer 

epoche  .  bedeutend  ist  wie  er  als  aciizigjahrigcr  den  verfall 

der  tragödie  und  der  Kultur  beklagt  und  später  er  der  das 

zeüaller  der  louis  xiv  und  xv  geschrieben  von  dem  volk  von 
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Paris  ob  der  hcm  der  epoche  noch  einmal  verg6Heii  von 

der  strahlenden  marie  antoinette  nicht  empfangen  an  der  be- 

wegung  stirbt  .  seine  groszangclcgtcn  kuHurgeschichtlichcn 

werke  die  ersten  ihrer  art  und  die  unub^^rtroffenen  Vorbilder 

des  anders  slrebenden  hcrdcr  bleiben  obwohl  in  bestimmten 

sdKIchlen  flach  und  leichtfertig  noch  heute  reich  an  unersetz- 

lichen anschauungen  und  überblicken  .  sein  ,  dictionnaire 

philosophique  '  wie  abhängig  auch  von  den  modernen  ideen 

und  idealen  zeigi  unzweifelhaft  einen  gros/en  dcnkcr  der 

ein  köni(|  und  eine  canaülc  in  einem  ist  .  gar  seine  ,  puccilc 

d'orleans  '  dies  verwegene  komische  cpos  das  unser  Schiller 
verballhornt  hat  zählt  zur  seltensten  gattung  der  Weltliteratur 

der  vollkommenen  Operette  .  Voltaire  ist  der  idassiker  der 

groszen  aufkläning  und  der  zusammenfassende  weltgeist 

mancher  iahrhunderte  der  oft  flach  ist  weil  er  weit  ist  und  ein 

bis  zu  antikem  zynismus  tiefer  Skeptiker  welcher  lielier  an 

gott  glaubt  als  an  bergson  .  seinem  himmlischen  wohlwollen 

gegen  den  teufet  des  lebens  ist  eine  hohe  dünne  luft  bedingung 

und  die  weit  wie  sie  ist  unerselzlidi  als  gelegenheit  Zur  olym' 

pischen  Spötterei .  zwischen  voltaire  und  nietzsche  steht  goethe 

diese  drei  sind  ieder  eine  kultur  der  rest  ist  die  moderne  . 

39 .  —  Der  französische  geschmack  war  vor  dem  entscheidung- 

vollen brach  noch  halbwegs  klassisch  barock  und  rococo  es 

war  der  4etzte  durdiaus  uhbürgerlkfae  und  unmoderne  ge- 

schmack .  wie  in  griechenland  mensch  macht  und  Schönheit 

in  rom  burger  iugcnd  und  herrschaft  in  italien  eine  neue  Voll- 

kommenheit so  war  in  diesem  Irankreich  gesellschaft  ehre  und 
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rolle  besHmmend  .  der  gesdmwck  selbst  der  veter  der  werte 

war  in  frankreidi  stets  der  erste  moralist  die  moral  also 

ästhetisdi .  er  wurde  jih  rittertum  rdigiös  empfunden  an  den 

Uel>esliöfen  r^ditskräftig  geliandtiabf  und  von  der  akoderoie 

verstaattidit .  die  personen  des  comeille  liandeln  vornehm  Ins 

zur  narrlicit  wie  der  spanisdie  don  quiiote  und  wie  comeille 

einen  konfliki  spiizt  und  löst  ist  göttlich  wie  ein  infamer  witz 

Voltaires  .  alle  morülische  strenge  auf  dic  form  gewandt  wie 

in  der  Scholastik  alle  strenge  des  geistes  aber  die  form  wie  in 

der  gotischen  Ijaukunst  eine  Überspannung  zwisdien  auflösen- 

den leidenschaften  .  ob  barock  repräsentierend  majesiatisch 

ob  rococo  dekolletiert  idY'i'sdi  ob  innige  frömmigkeit  ver- 

logene tartuffene  pessinustische  Verzweiflung  tapferer  Zynis- 

mus seellosc  leere  stets  das  Imperium  der  geberde  die  religion 

des  Scheines  das  theater  des  geschmacks  tanzmeisler  und 

gouvernante  erzieher  verstosz  gegen  die  sitte  sittliches  vcT' 

gehn  lässlich  im  nicht  sinnfälligen  heuchlerisch  wenn  es  gut 

gespielt  wird  den  naturalismus  Ins  herz  wo  man  ihn  nicht  sieht 

damit  er  die  kurve  nicht  verderl>e  —  auch  eine  art  meta- 

physik  :  eine  metapsychic  .  —  Das  ist  eine  umkehrung  des 

griechisdien  nicht  das  leben  wird  zur  form  die  form  wird  zum 

leben .  es  geht  durch  alle  epochen  im  französischen  geschmadc 

etwas  wie  ein  heimlidies  rococo  .  dies  scheint  aus  dem  kern 

der  französisdien  kultur  zu  treil>en  ihre  seele  sellier  auszu' 

sprechen  die  liefe  si^tte  nidit  einer  voiksentwicklung  sondern 

eines  wesentlicheren  einer  blute**  und  kulturenmisdiung  voi«* 

lige  zerselztheit  ^urchgegorcnheit  durchgepulverte  Verwesung 

humus  und  asdie  .  dit  verfallene  kultur  der  kelteh  die  an  den 

Orient  anklingt  scheint  in  unkenntlichen  Umwandlungen  stets 

wiederzukehren  und  wie  römisdic  Schriftsteller  den  keltischen 
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Charakter  darstellen  erinnert  er  an  den  französischen  wie  beide 

wiederum  an  den  griecbisdien  .  das  rococo  seR>st  Itedeiilet 

den  gipfel  der  chinesischen  einwirkimgen  auf  europa  die  da- 

mals auf  jedem  gebiete  mächtig  waren  so  darf  ein  heutiger 

Chinese  des  alten  stils  Voltaires  weltanschduung  und  monlcs- 

quieus  stfiatscjedankcn  als  kolonisation  europäischer  barbarei 

durch  chmcsisdic  kultur  nicht  ohne  groszes  redit  auffassen  . 

die  groszc  chinesisdic  Kunst  wo/u  auch  schrift  spräche  Wissen- 

schaft gehört  ist  das  entwickeltste  was  wir  kennen  wogegen 

alles  übrige  etwas  roh  und  iinausgebildef  rrschemen  mag  . 

da  ist  ein  feinster  geschmäck  der  eine  lang  und  längst  er- 

sdiaßcne  weit  vollendet  regiert  innen  ringt  und  wartet  nichts 

mehr  alles  ist  aussen  endgiltig  festgelegt  ein  einziges  fertig" 

gewordnes  SYmbol  .  dasselbe  dient  mit  unendlichen  nuancier 

limoen  und  gruppierungen  mit  beziehungen  nicht  mehr  zähl' 

baren  grades  konlrapungierung  gegen  kontrapungierung  bis 

ans  kasmische  dem  sinnUchslen  und  geistigsten  organ  dem 

gasdunnck  zu  seiner  edlen  lust .  das  hindert  weder  in  der  moral 

des  kungfutse  nadi  in  der  klassisdien  malerd  eine  vollkom- 

mene monumenlalform  aber  es  geht  und  wirkt  \&x$A  über  in 

ding^  mdf  raumlösende  stile  wie  den  iapanischen  oder  das 

röcoco  nun  dnc  Zeichensprache  der  aussersten  geberden  ein 

gelridte  von  bänden.,  füszen  und  geschledilstdlen  die  leüier 

lorlgelasaen  und  die  todessfarre  drohend  .  auf i  diesem  weite- 

sten umwege  erscheint  wiedtr  die  verwandlschaft  des  franzö- 

'sischen  mit  dem  griechisdien  der  rococo^gesdimadc  ist  ein 

chinesisch  klassisches  niittcl  I  ~  Die  griechische  form-  hat  den 

leib  dauernd  zusammen  gehalten  doch  niditlaus  einer  einfachen 

herrschenden  kraft  sondern  als  gleichgewicht  aus  einander 

rasender  mächte  .  ihr  dynamischer  durchmesser  ist  kürzer  sie 

79 



Hess  die  Spannungen  nicht  soweit  kommen  erstarrte  sie  wim^ 

derbar  in  dem  augenblick  wo  sie  alle  das  roasz  des  \dbe$ 

durchbredien  wollten  .  das  ist  homeros  orpheus  hippokrot« 

hcrakleitos  phidids  pinddros  aischvi^js  pcnkles  thukydides 

dcmosllienes  .  aber  der  griecfiisdie  leib  war  der  ausgesetzteste 

seine  animalische  iiefe  die  ihn  allen  tisintisdien  kulten  und  den 

marlvricn  des  dionysus  preisgab  die  eine  /.weile  und  drille 

naiveläl  hm/u  erwarb  und  eine  icnsrit?-  und  leidensreligion 

fast  verdaute  trieb  den  griediisdten  menschen  in  ein  Verhältnis 

zum  leben  das  viel  reifer  und  später  ist  als  die  künstierisdie 

apotheo^e  und  diese  als  die  Versteinerung  der  secle  vor  dem 

haupie  der  gorgo  als  nur  eine  göttlich  marmorne  zwischenweit 

erscheinen  lässt  die  griechische  kunst  hat  wie  man  aus  dem 

meertierbunten  lebenwimmelnden  thukvdides  spürt  dem  grie* 

diisdien  leben  gamicht  bis  zu  ende  folgen  können  und  dieses 

ist  der  art  des  französischen  zumal  des  heimlichen  und  offnen 

rococo  viel  näher  als  etwa  der  der  italienischen  blüte  trotz 

allem  klas»schen  ideal .  m  der  renaissance  liegt  eine  römische 

Selbstverständlichkeit  die  Wirklichkeit  und  kunst  aus  einander 

hält  und  jeder  leidenschpft  sie  möge  übrigens  lieUebig  zer- 

stören eine  unabhängige  aussenwelt  gegenüberstellt .  dagegen 

hier  die  grenzenlose  persönliche  und  nationale  reizbarkeit 

<fie  fnktkm  eines  fortwährenden  gesellschaftKciieR  Aymw  die 

genialität  der  sinne  der  enthusiasmus  der  seele  der  unhcimlidie 

Zauber  des  satyrn  als  des  lebensgeistes  die  schlechthin  trost- 

lose Schwermut  der  burleske  die  koketterie  als  Unmöglichkeit 

und  sdireiendc  sdierzende  Sehnsucht  sich  zu  verlieren  die 

gcsellschaft  als  flucht  vor  dem  menschen  die  liebe  als  der 

spasz  die  form  als  der  ernst  des  Icbens  .  ausser  den  gnechen 

und  franzosen  tiat  kein  europäisches  volk  nicht  einmal  das 
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des  ovidischcn  rom  eine  so  östliche  reife  der  vitalifäf 

erlangt  .  —  2u  den  merkwürdigsten  Übereinstimmungen  beider 

kulluren  im  ganzen  gehört  eine  gleidhiaufigkeit  die  beim  drama 

ans  ungiäublidie  grenzt  .  corncilic  entspricht  aisdivlos  als 

heroisch  streng  tief  herb  racine  entspricht  sophoKIcs  als 

milder  und  schwächer  aber  volle  bitiie  psychologisch  aber 

sdion  srnTimenta!  ins  riihrsiuck  übergehend  wie  antiunne 

Voltaire  entspricht  euripides  als  aus  dem  ralionälisnuis 

Pessimist  und  realist  zersetzt  aber  hart  herr  der  epoche 

moüere  entspricht  aristophänes  als  komöde  mit  anständigen 

ältern  pain/iendefilrn  frnster  verspoiier  der  zeittypen  ,  der 

rang  der  einzelnen  bleibt  dabei  dahinstchn  die  Übereinstim- 

mung über  wurzelt  tiefer  inid  breiter  .  die  französisdi  mittel- 

alterliche kriltur  entspricht  der  gnediisch  homerisdien  die 

christlidien  bewegungen  entsprechen  den  asiatischen  kulten 

den  pylhagoräischen  und  orphischen  sckien  die  Wissenschaft 

der  renaissance  entspricht  der  ionischen  und  dem  hippokrates 

leonardo  dem  herakleitos  baco  von  verulam  den  anaxagoras 

leukippos  demokritos  die  französischen  groszen  Psychologen 

den  griechischen  Sophisten  die  aufklärung  dem  sokrates  die 

deuische  rbmanfik  und  metaphysik  den  piaton  und  aristoteles  . 

wie  die  griechische  kultur  sich  mit  allen  kräften  gegen  die 

ienseiis-  und  ieidcnsreltgion  erliegend  gewehrt  und  ihr  das 

Wumphierendc  ja  abgerungen  hat  (von  der  metaphysik  und 

mystik  wollte  auch  sokrates  nichts  wissen  )  so  hat  die  franzö- 

sische kulhtf  als  die  ehrlich  und  heuchlerisch  christlichste  der 

christlichen  von  den  troubadours  über  den  roi  soleil  auf  die 

höhe  des  rococo  und  bis  zu  Voltaires  toasez  Tinforne  I  einen 

anttdvisttidien  diesseitsdtthyrambos  aus  dem  herzen  des  ewi' 

geir  lebens  und  seines  tiefsten  dlebnisses  schön  lachend 

ümpcwgetrieben . 

&I 

6 



40 .  —  Auf  den  bruch  der  französischen  kulhir  folgt  ein  zustand 

des  naluralismus  und  der  sdiwanl<enden  versuche  in  dem  die 

englische  richtung  den  ausschlag  gibt  der  deutsche  geist 

schopferisdi  wird  das  siawisdie  wesen  langsam  in  den  vor- 

Qfuad  rückt  .  der  neue  kullurkrcis  der  zum  ersten  rridle  zwar 

nidit  Kultur  hat  jedoch  kultur  führt  ist  gegen  die  allern  oriiich 

nach  norden  und  osten  idtsädiüch  ins  barbarische  verschoben . 

er  enthält  zwar  noch  das  bildangslarke  keltische  element 

welches  enyififid  und  frarikreidi  immer  nodi  verbindet  und  an 

dem  audi  deutschland  teilhat  aber  das  eigensinnige  germa- 

nische element  überwiegt  es  und  verrüdtt  fast  alle  schwer- 

punkie  indem  es  dem  bisher  unerprobten  slawisdien  element 

mil  dem  aufstieg  preussens  schon  zu  erliegen  beginnt  .  —  Es 

gibt  heute  keine  möglichkeit  gegenüber  einer  kultur  die  Wir- 

kungen von  rasse  spradie  land  stufe  kraft  und  euifluss  zu 

siditen  .  wir  kennen  nur  mischrassen  misdikulturen  imsiii- 

charaktere  und  innerhalb  deren  gegensätzliche  eigentijmlidi- 

keiten  dauerhafie  zusammcnbaUungen  menyungen  und 

schwanklingen  .  mit  diesen  erschein  ungen  ihren  näheren 

Ursachen  und  ferneren  zusammenhängen  ist  ein  Umgang  mög- 

lich ähnlidi  wie  herder  ihn  gepiluyen  hat  der  seine  zeit  und 

Voraussetzung  abgeredtnf^t  heule  noch  vorbildlich  bleib!  in 

seinem  sinne  allein  die  strengen  Wissenschaften  müssten  es 

verbieten  —  darf  denn  audi  von  kelten  germa nen  und  slawen 

gesprodien  werden  es  ist  oberflächlich  mit  willen  und  aus 

Weisheit  .  —  Bei  der  durdiaus  vernünftigen  annähme  dass  alle 

menschen  von  emem  paare  oder  aus  einem  vvinkel  stammen 

und  dass  die  uns  bekönnlen  urzeitvölker  zumeist  barbarcn 

oder  barbarisierte  seien  muss  was  noch  so  gesonderte  ent- 

wicklung  scheint  als  unbe^flimmbarer  teil  unbestimmbarer  laufe 

schon  zahllose  male  die  Schauplätze  wechselnd  über  einander 
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gewandert  sein  .  die  völkcTballiingen  der  höchsten  zudit  und 

das  shid  die  groszen  kuiturreidie  sind  als  lebenanziehende 

mittelpunlde  und  lel>enausspendende  kreise  zu  fossen  zwi" 

sehen  denen  und  -über  die  hin  fortwSluend  das  diaos  der 

rand'  und  Wandervölker  sich,  treibt  mit  imendüdi  versdiiedenen 

und  schwankenden  nie  errechenbaren  Verhältnissen  zu  ihnen  . 

in  diesem  wogen  ist  dos  einzig  feste  woran  man  sich  halten 

kann  und  schliesslich  auch  wesentlicher  als  Völker  reiche  oder 

stufen  eine  im  obersten  verstände  einzige  und  einheitliche 

geistcskultur  .  sie  ist  unausgesetzt  über  die  ganze  weit  ver- 

breitet worden  durch  alle  öd  landcrwanderung  und  handels- 

verkchr  sodass  nicht  nur  in  mexiko  und  pcru  sondern  auch  bei 

allen  ganz-  oder  lialljwilden  mit  itiren  sondergestaltungen  ent- 

ariungen  oder  einflüssen  gerechnet  werden  muss  .  —  Soviel 

sich  ermessen  lässt  sind  heut  die  verurteile  für  die  arier  in 

asien  für  die  germanen  in  europa  übertrieben  worden  ähn- 

licii  eng  und  unsauber  wie  das  Vorurteil  für  die  christliche  reli- 

gion  unter  allen  älteren  und  wertvolleren  .  nach  der  rolle  die 

durch  die  bekannte  geschidüe  hm  die  gruppen  die  man  arisch 

oder  germanisch  nennt  immer  wieder  spielen  und  nach  allem 

was  man  an  ihnen  unterscheidendes  hen  or heben  kann  bleibt 

allein  glaublidi  dass  sie  als  nomadisdi  hinzukommende  misdi- 

lingc  als  diaraktere  ähnlich  nicht  als  rassen  gleich  die  alten 

reiche  rassen  und  kuituren  gesund  barbarisiert  und  Ivasien- 

mäszig  beherrscht  haben  können  als  blut  als  stufe  als  moral 

von  ausschlaggebender  bedeulung  und  zuwirkung  aber  nim- 

mermehr die  ursprünglichen  schöpferischen  .  diese  werden 

freilich  auch  die  aufnehmenden  vermiitelnden  und  zersetzend 

erhaltenden  semitcn  nicht  gewesen  sein  vielleicht  in  undenk- 

baren vorzeiten  die  mongolen  ctiinas  vielleicht  sogar  noch 

frühre  völlig  verschollene  .  —  In  europa  dürfen  die  kellen  den 
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gerateneii  lüdii  unterstellt  werden  .  altes  was  von  ihnen  t>d(annt 

ist  legt  es  nahe  an  einen  für  europäische  vertiältnisse  beson* 

ders  engen  Zusammenhang  mit  iener  groszen  asiatischen  kul-> 

tur  zu  denken  deren  Ursprung  unliekannt  ist  die  3000  v.  ehr. 

ihre  blüte  vielleicht  längst  hinter  sich  hatte  und  als  deren 

verfallsformen,  alle  noch  so  hervorragenden  sonderkuHuren 

erscheinen  (  wie  hugo  winckler  und  im  anschluss  an  ihn 

alfred  jeremias  es  dargeian  und  dargestellt  haben  )  .  das 

keltische  wesen  ist  eine  mischung  aus  morgenland  und 

nordland  und  wie  es  mit  germanisdhem  blui  und  wesen 

vermischt  ist  so  germanisches  Wut  und  wcscn  mit  ihm  . 

die  ausdehnung  der  kellen  war  einst  beherrschend  wie  die  sie 

ciblösende  der  germanen  es  wurde  .  die  romanisieruiig  der 

kellen  vollzog  sich  leichter  und  erwies  sich  erfolgreicher  als 

die  der  germanen  .  wie  neuerdings  hervorgehoben  wird  dürfte 

die  in  der  renaissance  aufblühende  kullur  obcritaliens  soweit 

man  an  rasse  denken  will  eher  den  romanisierten  kelten  mit 

ihrem  Individualismus  und  städtewesen  als  den  germanen  die 

ihren  genossenschaftsinn  auf  allen  stufen  bewahren  zu  ddiiken 

sein  es  ist  denkwürdig  dass  die  kelten  in  der  mitte  deutsch- 

lands  sich  mit  den  Slawen  berühren  die  ihnen  im  kulturzuge 

oftmal  näher  scheinen  als  beide  den  germanen  und  in  mandier 

hinsieht  an  persisches  und  bis  ans  mongolische  gematinen  .  — - 

In  dem  gebiet  das  von  england  über  nordwestdeutschland  nach 

Skandinavien  und  bis  isUind  reicht  ist  das  germanische  dement 

als  vorzuglich  nordisdi  und  fast  klimatisch  zu  verstehen  das 

keiiisdie  als  eine  fremdartige  mehr  sinnliche  mehr  geistige 

Zersetzung  besämnng  und  iriebkraft  ,  nur  in  der  mischung  mit 

diesem  ist  jenes  zu  seinen  gipfeln  gerissen  und  zu  semen 

Prägungen  yerujüqt  worden  die  islandkultur  wie  die  gotik 

sind  Zeugnisse  .  die  ketten  wcrdc;n  von  den  römern  als  beweg- 
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lidi  wankelmütig  neuerungsüchtig  redegewandt  wHzig  reizbar 

gesdilldert  im  ,  gallischen  kriege  t>etont  caesar  den  l>edeu- 

tenden  unterschied  zwisdicn  ihnen  und  den  gerntanen  dort 

beriddet  er  auch  merkwürdiges  von  Itircr  kultur  .  das  volk 

sei  fast  vÖUig  in  der  kQeditschaft  hemctaid  seien  zwei  stände 

die  druiden  und  die  ritter  die  druiden  als  die  ersten  seien 

die  träger  von  religion  kultus  Wissenschaft  recht  ohne  wehr^ 

und  steuerpflicfat  mit  einem  oberliaupt  mit  der  macht  zu  ächten 

sie  t>ewahren  und  lehren  durch  mündttdie  Ul>erlieferan0  einen 

in  Versen  und  fotmeln  t>estehenden  bilduni^sdiatz  den  zu  er- 

lernen manche  zwanzig  jähre  aufwenden  und  unterrichten 

auch  (fie  iugend  menschenopfcr  schdlertiaufen  mit  dem  toten 

verbrannte  gesinde  götter-  gestime"  Unsterblichkeit-  und 

seelenwanderungglaulie  sind  erwähnt .  ohne  dass  fölgerur^gen 

gestattet  wären  muss  doch  an  vieles  entscheidend  indische 

gedacht  werden  so  .erinnern  wiederum  ganze  sagenkrdse 

irische  elfenroärdten  und  irische  ornamenie  unmittelbarer 

als  blosze  übernähme  erklären  würde  an  vorderasiatische 

kuHuren  .  —  Mit  den  arabcrn  kam  der  oncni  selbst  nad\ 

europa  herüber  und  ob  es  ein  heil  gewesen  dass  die  vullc 

Verschmelzung  nicht  gluckte  das  ist  durch  die  folgen  mehr  als 

fraglich  geworden  .  jener  Überflutung  dankt  man  vielleicht 

nichts  geringeres  als  die  taisache  dass  eine  christlidie  kultur 

bis  7u  einer  blüte  gedeihen  konnte  .  die  arabische  kultur  die 

einzige  die  es  gab  und  weldiel  hatte  einen  ritterstand  reli- 

giöser nchlung  dos  Vorbild  des  miiielaltcriidhcn  europäischen 

eine  im  oricnt  crwächsne  an  der  antike  erzogne  Scholastik 

und  mystik  einleitend  alle  europaische  den  gesamten  sdiatz 

der  griechischen  bildung  und  Wissenschaften  erretiend  diese 

so  oft  gefährdeten  für  europa  .  die  persisch  arabische 

romantik  der  marchen  und  feenländer  die  Uberlieferung  der 
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Zauberkünste  und  in  getieimldiren  verborgen  die  ewige  weit'- 

ansduniimg'  des  mUtterlidien  esien  ebenso  die  we^lichen 
und  öaillclicn  zur  Übernahme  und  Verschmelzung  reizenden 

bauslil'formen  wurden  gründende  elemente  einer  europaisch 

miifeialtertichen  welikulhir  .  mi!  einem  weligesdiichflichen  be^ 

greifen  hal  herder  in  seinen ,  ideen  zur  gesdndite  der  mensch- 

heii  ̂   von  den  arabem  gesagt  :  ,  Ihre  muse  hat  sich  durch 

prächtige  bilder  /  durch  stolze  und  grosze  empfindungen  / 

durch  scharfsinnige  sprUche  /  und  etwas  unermeSslicfaes  im 

lobe  und  tadel  ihrer  besungenen  gegenstände  ausgezeichnet . 

wie  abgerissene  /  gen  himmel  slrebende  felsen  stehen  ihre 

gesinnungen  da  /  der  schweigende  araber  spricht  mit  der 

Hamme  des  worts  wie  mit  dem  blitz  seines  sdiwerles  /  mit 

pfeilen  des  sdiarifslnns  /  wie  seines  köchers  und  bogens  .  . 

kein  volk  kann  sich  riihmen  /  so  viele  leidenschaftliche  be- 

förderer  der  poesie  gehabt  zu  haben  als  die  araber  in  itiren 

schönen  zeiten  /  in  asien  breiteten  sie  diese  leidenschaft  selbst 

auf  tatarische  /  in  Spanien  auf  christliche  fursien  und  edle  aus . 

die  gaya  ciencia  der  iimosinischen  oder  provcncal-didiikunst/ 

ist  diesen  von  ihren  feinden  /  den  nadibärlicheji  arabcrn  / 

gleirfisarn  liiifgcdrungen  und  aufgesungen  worden  /  und  so 

bekam  ailmahlidi  /  aber  sehr  rauh  und  langsürn  /  europa 

wieder  ein  otir  für  die  feinere  lebendige  diciitkunst  .  *  —  Den 

bedrohlichsten  vorsturm  der  araber  geworfen  zu  haben  ist 

eine  der  kriegerischen  taten  und  kulturuniaien  der  germanen  . 

diese  als  der  wahre  gegentypus  der  sdinellkultivierenden 

araber  sind  wenn  überhaupt  etwas  ein  urzeitvolk  über  jeden 

stüfensinn  hinaus  .  sie  haben  wesentliche  die  urzcil  das  heisst 

die  edle  barbarei  auszeidincnde  cigcnschaflen  selbständig 

weitergebildet  und  durdi  alle  entwickiungen  als  ihr  bestes 

mitgenommen  .  möglich  dass  schon  in  asien  die  ansehen 

86 



schichten  wie  spHier  die  sogenannten  dorer  in  der  ägäischen 

Kultur  und  wie  zuletzt  die  gemanen  a!s  die  söidner  roms 

anfänglich  als  klasse  werie  ihrer  jlufe  zäh  wahrten  dann  als 

käste  sie  weiterzüchteten  und  zuletzt  eine  adelsrasse  wurden 

und  als  solche  kultivierten  .  in  europa  erscheint  der  germa^ 

nisdie  typus  beinahe  als  die  mensdigewordne  rauhe  sonnen^ 

und  ertragsarme  natur  und  im  sinne  des  Vorzugs  wie  des 

mangels  als  der  gegensalz  ;air  kultur  die  Unkultur  .  eine  rasse 

die  noch  immer  im  krieg  ihr  beste;s  leistet  und  noch  bis  vor 

kuizein  ihren  stolz  in  eine  tiestimmte  halb  dumme  lialb  edle 

unromanisdie  zurüd«gebliebenheit  setzte  die  Uberall  nidit 

Ireiliend  sondern  hemmend  erhaltend  gefördert  wie  gesdiadel 

hat  utid  die  mit  ihrer  Unabhängigkeit'  und  genossenschaft" 

sudit  am  ende  die  schuld  tragt  dass  nach  vergeblichen  jähr* 

tausenden  europa  in  lauter  volkstUmer  und  "tümchen  zer- 

spalten sich  mit  allfränkisdien  eisenpanzem  umgibt  und  nach 

dem  muster  von  k<»nsumvereinen  oiganisert  die  in  diesem 

element  die  rolle  des  gewitzigsten  betriebsamsten  Ubernimmt 

und  als  die  gnippe  england  amerika  und  vor  allem  deutsdiland 

zuerst  mit  der  angewandten  Wissenschaft  als  einem  prinzip 

zur  macht  gelangt  lehrer  japans  und  vorspid  des  japanlsmus 

wird . 

culturam  expellas  fiirca  tamen  usque  recurret 

M  .  —  Das  einzige  bdspiel  einer  germanisch  bestimmten 

kultur  ist  die  isländische  .  sie  macht  in  engem  kreise  mit 

weitem  radius  den  vollen  geschlossnen  Umlauf  der  eine  kultur 

von  einzetnen  bildungwerten  untersdiddet .  selbsiVerst&KHicfa 

sind  es  die  germanen  die  sich  kultivieren  und  die  kdten  die 
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ihnen  dazu  helfen  aber  in  der  wundervollen  roiscbung  kommt 

das  gemuHiisdie  wcsen  so  glücklich  wie  nirgend  sonst 

hieraus  .  —  Das  geistigste  denkmal  das  die  vergleichlichc  höhe 

zeigt  ist  die  edda  :  eine  mitte  zwischen  gebundnem  mythos  und 

.  freier  dichtkunst  .  sie  stammt  nicht  aus  dem  glaul>en  sondern 

aus  der  freigeisierei  und  ist  nicht  eine  priester-'  sondern  eine 

liddenweisheit  eines  heldenalfers  gebildetste  daselnsansicht  . 

sie  umspannt  sowohl  die  voUcsmyttiischen  Ursprünge  wie  die 

gelchrtmystischcn  auflösungen  einer  vielschichtigen  weit  und 

gehört  damit  als  ein  kosmos  und  periodos  zu  den  hödisten 

und  seltensten  orienterinnemden  eiiropinschen  Schöpfungen  . 

so  bedeutet  die  edda  wiewohl  noch  zeit  und  stufe  um  jähr- 

hunderte  früher  dodi  cmen  nordenpol  zu  danle  als  dem  süden» 

pol .  in  entsprediung  mit  griedienland  und  dem  morgenlande 

verlritt  sie  die  stefo  wiederkehrende  stelle  wo  kriegerische  und 

beldisdie  werte  auf  dem  boden  von  priesteriidien  und  geisti' 

'  gen  blühn  und  verfallen  alsdann  in  eine  ekstatisch  scktiere- 

1  risdie  religiosität  ausbrechen  und  in  eine  bürgerlich  wissen- 

sdiafnidie  kultur  hinüberführen  wddie  bis  zu  klassischen 

gipfeln  steigen  kann  .  von  dieser  epodie  zeugen  wunderbar 

die  groszen  vpikerepen  .  wie  der  indische  mohal^harata  voll 

von  brahmanisdien  einschüben  und  einflüssen  bt  so  steht  die 

wdianschauung  der  odyssee  unmittelbar  vor  der  orphüc  und 

so  singt  die  edda  in  einem  atem  und  mif  verllochtnen  schick' 

saleji  den  Untergang  der  beiden  der  heObringer  der  götter  und 

der  veidorbnen  wdt  .  es  handelt  skli  iedesmal  in  diesen 

riesischen  gesamfotolfen  wie  sie  ein  vöUcerepos  bewältigt  um  • 

den  Ungeheuern  Untergang  des  heklenalters  um  den  als 

furchlbar  verdüsterndes  erlebnis  sammelt  sich  alle  sagen 

und  geschieht  überiieferung  erinnening  und  frische  guelle  zur 

hervorlmngung  eines  gesamtmythos  der  jenem  hieratischen 
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vom  kosmos  und  periodos  als  dem  Inbegriffe  der  orientalisch 

6vigen  geisieskullur  ab  ein  pcrsönlidierer  und  ethischer  auf 

einer  späteren  spiralspitzimg  noch  einmal  entspricht  .  er  ent- 

hält mrchentiaft  und  unverstanden  verworr«!  mit  allen  über- 

wiegungen und  auslassungen  das  als  tragisch  gefühlte  Schick- 

sal des  heillmngers  zwischengeworfen  in  den  aufreibenden 

kämpf  zweier  Parteien  und  erlitten  bis  zu  einer  weltunter- 

gangstimmung  da  schwingen  dann  neu  erschüttert  alle  iemali- 

gen  mythenkreise  mit  hinein  naturmythen  von  tag  und  nacht 

sonuner  und  winter  dhosmytlien  von  licht  und  finster  gut  und 

böse  rasseranvthen  von  den  hellen  edlen  heldisch  leicht- 

sinnigen und  den  dunklen  tikkischen  elementarisch  mächtigen 

aber  soweit  es  sich  um  ein  rapsodisdies  epos  und  nicht  um 

eine  orphtsche  apokalypse  handelt  trägt  der  untergehend, 

verherrtichte  heros  der  verweltlichte  heilbringer  diese  ganze 

weit  und  es  ist  wenig  von  dem  unheimlichsten  zwielidit  der 

epoche  zu  spüren  sowenig  dass  man  durch  die  reste  der  alten 

lieder  und  den  darstellenden  dichter  bezautiert  sich  gar  noch 

auf  dem  gipfel  des  hddenalters  wähnt  .  der  heroische  und 

heroisierte  stoflf  mit  herrschenden  krieger-  und  adebwerten 

ist  .-ab  eine  blühende  vergessene  liochwiese  eingel>ettet 

zwischen  zwei  mythbche  felsenwildnisse  so  im  griechbchen 

fall  die  ältere  die  man  die  gigantische  die  jüngere  die  man 

die  mvslerbche  nennen  dürfte  wddie  bdden  als  spiralstellen 

einander  enbprechen  .  die  heroische  millenschicht  ist  eine 

schnell  eifolühle  schnell  verwelkte  flodi  gewuizelte  erobeier'- 

und  adelskuHur  die  den  unverstandnen  hieratisdi  kosmischen 

mythos  für  ihr  leben  und  spiel  umbildet  in  eine  art  ritterwesen 

ganz  wie  es  später  eine  entsprechende  europäische  kultur  mit 

den  keltischen  und  orientalischen  mythenkreisen  machte  . 

solches  mögen  überhaupt  die  sogenannten  aricr  oder  gcr- 
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mancfi  getan  haben  wo  immer  sie  oder  die  ihnen  artgleichen 

als  rasse  oder  klasse  zu  siegreicher  entfaltung  gelangten  das 

heissi  in  alten  kuttiirreidien  kriegerisch  die  oberiHuid  gewan- 

nen sei  das  die  dsdioudynasiie  in  diina  seien  es  ifie  pandu« 

söhne  im  mahabharata  seien  es  die,  prachtvollen  freier  in  der 

Odyssee  seien  es  die  arimannen  im  tadinisdien  winket  steis\ 

wirken  sie  wie  übermütige  kultiirgermanen  ein  Ubergang  aber 

unsterblich  .  danach  steigt  die  unterschiebt  und  die's  im  liede 
vollenden  sind  sdion  rückwärts  sehnsüdiüge  und  halbe 

romantiker  —  homer  :  —  Bei  so  tiefen  innem  zusammen' 

hängen  und  dem  dauernden  Weltverkehr  mit  den  morgen" 

ländem  wodurch  jede  gesonderte  entwiddung  ausgeschlossen 

hkäbf  ist  die  einwirkung  des  c^iristentums  auf  die  eddische 

weit  die -selbstverständlich  besieht  als  nicht  entscheidend  zu 

werten  sie  geht  unter  in  allen  übrigen  orienlaUscfaen  elemen« 

ten  .  hätte  sie  kraft  und  wert  genug  gehabt  so  hätte  nach  dem 

gesetzlichen  verlaufe  mitten  in  der  isländischen  freigeisterei 

eine  neue  rdigiöse  erregung  ausbrechen  müssen  ähnlich  der 

jüdischen  profetie  und  zwar  um  die  zeit  des  Untergangs  des 

freistaates  und  diese  hätte  in  bewegungen  ähnlidi  den 

orphischen  und  pythagoräiscfaen  sdden  euerseits  zu  einer 

wissenschaftlichen  weltansdiauung  führen  anderseits  grosze 

sdiöpfermenschen  und  menscheiisdiöpfer  wie  laolse  kungfutse 

buddho  heraldeitos  hervorbringen  können  von  diesem  ollen 

isi  nur  die  nordisdie  apokalypse  die  völuspa  vorhanden  . 

ebenso  wenig  wie  die  geistlich  geistige  ist  die  weltlich  künstle' 

rische  entwtcklung  auf  den  entsprechenden  gipfel  gelangt  das 

bedeutet  es  ist  nidht  an  dem  hofc  eines  der  norwegischen 

könige  oder  abseits  für  sich  ein  diditer  erstanden  der  ein 

helgi-  und  vor  allem  ein  wölsungencpos  zusammengeschaffen 

hätte  weder  egil  nodi  snorri  hat  dies  yrüszle  audi  nur  ängc' 
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bahnt  und  «udi  ein  drama  zu  wieldiem  epoche  staffe  fannen 

itif  waren  bt  niemals  geboren  worden  .  und  doch  sind  die 

cnispredningen  der  isländischen  mit  der  griechischen  kuHur 

l>ei  so  groszer  gegensalzKdikeit  überwältigend  .  die  h^en  ent^ 
spradien  den  iomem  die  germanen  den  dorein  die  normannen 

den  aeolem  die  wUdngerfahiien  den  odysseen  das  Königtum 

der  städtetYrannis  das'  Christentum  den  asisdien  religions" 
ersdiutieningeii  wölsungen  und  niblungen  adiaiem  und 

troem  der  wölsungenstoff  dem  tontalidenstotf  die  schiebt  der 

völuspa  der  orphik  Sigurd  dem  achilleus  odin  dem  zeus« 

dionysos  das  hochadelige  asgardwesen  dem  olympischen  egil 

der  lyriker  dem  drchilocfaos  snorri  der  madiiavelüst  dem 

thukydides  der  freistaat  und  seine  renaissance  aihen  und 

seiner  klassik  .  —  Die  heldcnlieder  der  edda  (  wie  die  edda 

überhaupt  arme  bnichstücke  durch  Überlieferung  verworren  ) 

erzählen  das  Schicksal  der  lieldensage  selbst  in  ihrer  eignen 

zeiilichen  und  stufenhaften  entwicklung  es  stehen  gesänge 

und  strofcn  des  volkhaftesten  graucns  neben  soldicn  der 

ritterlidislen  Spielerei  und  es  ist  nicht  dus/usdiiiessen  dass 

ein  einzelner  diditer  <ill  diese  weisen  in  sidi  habe  vereinigen 

können  in  dem  skalden  steckt  nodi  der  rapsode  und  sdion 

der  romancier  .  so  verweben  sidi  alle  sdiiditen  des  stofTes 

mit  allen  sdiichten  der  behandlung  die  gestalten  strahlen  und 

tosen  sdnd^sal  und  gedanke  durdistrebt  sich  die  sage  und  es 

fehlt  zum  cpos  nuP  der  letzte  mcister  .  wölund  im  kerne  vor- 

giganifsdi  zwischen  tiergeist  und  rnenschheld  alfenkpnig 

wurmstark  grausam  künsiler  daidaios  nicht  der  Schmach 

erliegend  sich  rächend  durch  kunst  hohnladiend  davonfliegend 

frei  —  dieser  eingang  !  hcigi  und  sein  kreis  strenge  heldenluft 

urzeitfreuen  und  -grauen  hin  und  her  zwisdien  mensch  geist 

und  tief  elementarisdic  schauer  ohne  götter-  und  priester- 
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spuk  .  die  Walküre  sdücht  sowohl  der  mare  wie  der  hunmels« 

jungfrau  aber  roensdientochter  irdisch  vertierrlicht  die  dem 

kleiden  den  namen  gibt  die  der  hdd  zum  weibe  nimmt  .  der 

widersatz  der  hellen  helden  gegens  tlkkisdie  zauberische  hexe 

wolfskinder  wald  thursentodiier  enimanmmg  gerittne  märe 

geis  die  wölsungen  steigender  glänz  iiberm  diaos  Ubcrm 

mythos  I  ehrfürchtige  einsamkeit  um  jedes  wesen  gelagert 

die  stumme  gewaltigkeit  der  liebe  lelien  und  Seligkeit  wieder 

holend  im  grabe  kämpf  und  räche  lust  und  pflidit  das 

hinnehmen  der  not  die  unausbleiblichen  folgen  sieg  als  mitte 

Untergang  als  ziel  .  die  wölsungen  und  niblungen  die  hellen 

und  dunkeln  die  edlen  und  bösen ,  formen  in  die  alles  fehde" 

hafte  der  völker  und  seelen  von  je  her  und  immer  wieder  ge* 

gössen  worden  die  auch  in  den  götterliedem  nicht  nur  wieder^ 

kehren  sondern  zwischen  götter-  und  heldensage  mytliisch 

novellistisch  brikicen  .  Sigurd  nicht  tmidur  sondern  dessen 

mensddicher  bruder  der  tieilbringer  wie.  dort  gott  hier  hdd 

geworden  wieachllleus  in  der  ilias  wie  kama  im  mahabhmta 

wie  noch  lidsanel  im  ladinischen  fassaner^stoff  der  einzelne 

ursprungfremde  sonnodiafte  an  dem  die  wollust  des  seligen 

verklärens  sich  auslässt  und  zugldch  mit  ihr  die  andere 

woltus!  des  iragisdien  vemichtens  .  die  pessimistische  wen- 

'  dung  knüpft  an  das  gold  an  aber  der  rätselhafte  hört  ist 

ursprünglich  ein  glücklithes  verlornes  gold-  und  sonnenland 

wie  die  aurona  in  der  fanes-sage  dtr  ladiner  wie  all  diese 

märchensagen  ob  einzeln  oder  in  der  heldensage  sIehend  von 

gilgamcsch  bis  auf  parzival  halbvergcssnc  trümmer  einer 

Wissenschaft  vom  kosmos  sind  .  die  sage  nimmt  weiter  jenen 

rasenden  lauf  wie  die  tantalidcn-sage  m  welcher  der  troja- 

nisdie  krieg  ähnlidi  wie  hier  die  atli-kampfc  fast  nur  cpiso- 

disdi  sieht  und  mehr  und  mehr  tritt  eine  sdiicksalsidcc  hcr- 
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vor  odin  habe  die  schuld  wie  in  homer  und  aischylos  zeus 

oder  apoUon  die  nornen  walten  wie  bei  den  griedien  die  moira 

und  dies  ist  der  wirbelpunkt  der  nabei  der  Weltanschauung 

werdenden  heldensagc  .  es  wird  und  die  besondere  und  die 

allgemeine  schuld  gesucht  und  durch  nie  hinlängliche  stefo 

schuldmehrende  sUhnen  alles  gegen  alles  aufgewogen  das 

dumpfe  gefühl  untilgbarer  verbrechen  gebrochner  vertrage 

unstilHMren  bhiles  unanständiger  kampfweise  eines  Verfalls 

im  ganzen  und  eiiier  hetdenmiidigkeit  kommt  auf  eine 

lieroische  lösung  ist  ntdit  mehr  möglich  eine  hieratisdie  nicht 

eben  erwünscht  das  epos  ist  zur  tragödie  reif  geworden  .  ̂  

Die  götterlieder  der  edda  singen  den  mythos  vom  Untergang 

des  mythos  wie  die  heldenlieder  den  vom  untergange  des 

heldengeschledites  .  dieses  teilt  die  edda  mit  allen  spat- 

orientalisdien  und  europäisdien  weiten  wie  der  des  laotse  des 

buddtio  des  zaraftiusditr  i  der  juden  der  vorderasicilisciien 

griediisdien  und  ̂ dinstlidieii  inyslerien  dass  der  unerbitUidie 

Kosmos  mit  seinen  vollkommen  mechanischen  ewigen  wieder- 

künften  besdinitten  ist  und  entweder  ganz  ausgehängt  oder 

auf  einen  natien  l<atastrophalen  Untergang  und  eine  end- 

giltige  pdradiesisdie  erneuerung  tiingewandt  also  regiert  bei 

der  edda  weniger  der  einbruch  des  Christentums  als  eine  sich 

verringcndc  gesamtentwicklung  der  orptiischc  wirbel  der  zer- 

setzt und  neugebiert  .  die  völuspa  ist  cmc  nordische  apoka" 

lypse  ein  isländisches  mystenum  —  was  erwähnt  man  wenn 

man  dieses  tiefste  hat  evangelienparaphrasen  oder  harmo- 

nicen  !  hier  wird  da?  mythische  diaos  kosmos  der  myihisdie 

kosmos  raudi  in  einem  letzten  Wendekreise  .  die  mythen  von 

Weltentstehung  und  -vergehung  von  gros/er  flut  und  dradien- 

kampf  von  bmderkampf  Schöpfung  paradies  und  dem  hcit- 

bringer  dürften  doch  ursprünglich  (  wie  breysig  sie  wundervoll 
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dichterisch  nuf gef asst  hat )  «in  «Iksler  vorgöiiUcher  6rzdtf^is 

sein .  den  selben  finden  wir  überall  in  zwei  entgegen  gesetzte 

weiten  eine  heroische  und  eine  hieratische  mit  wechselnden 

durchdringungen  und  iibergewiditen  «iBgewertet .  die  tieroisdfe 

ist  jene  des  völkerepos    olympos  und  asgard  kriegerische 

götter  zeus  und  odin  auf  liebesabenfcucrn  die  götiemovcllc 

die  rohen  giganten  und  riesen  gebannt  aber  auf  dem  gründe 

die  gefahr  von  mächten  und  rnenschen  .  in  ihr  steht  eben  noch 

die  Odyssee  ein  asircilkosmos  und  der  himmelswandrcr  sind 

in  eine  meeres-  und  wikingerabenteuerei  blauesfer  Vergessen- 

heit umgedichtet  aber  m  dieser  atmosfäre  ringt  eine  fast  srfion 

trafjisdie  weltanschciuung  die  keinen  immoralischen  rnythos  wie 

den  des  tantolidenstoffes  und  der  iliasdichtnng  mehr  aushält 

und  unhf^imlich  nahe  an  aischylos  em  neues  eihos  spielend 

vorwegnimmt .  iene  hieralisdie  weit  gipfelt  in  der  ausforschung 

denkung  dichtung  des  ewigen  Wiederkunft  gedankens  von 

dessen  resien  alle  spätere  well  lebt  und  abhangt  sodass  selbst 

die  moderne  Weltanschauung  nur  soweit  zusammenhält  als  er 

sie  noch  umfasst  oder  vermörtelt  .  er  ist  der  Verwesung  mehr 

als  alles  ausgesetzt  gewesen  und  er  ist  vielleicht  auch  der 

edelste  gehalt  jenes  keltischen  druidensdiatzes  gewesen 

weicher  der  götteiedda  den  überiritt  m  die  geisteskultur  ver'. 

mittelte  .  tatsächlich  spielen  in  diesen  gesängen  alle  diese 

weiten  in  jedem  ihnen  zugehörigen  schiller .  so  fehlt  auch  nicht 

obwohl  es  zurücksteht  das  phäosophische  element  das  sicher 

so  alt  wie  die  Schöpfung  der  sprafdhe  doch  nur  in  Perioden 

vorwvkt  ein  oigiastisches  spiel  mit  den  dingen  voii  begrilfen 

gefühlt  als  den  herrschcrischen  abstractis  die  menschlicher  als 

die  naturalisierenden  concreta  in  weit  fabelnden  scharf  trcn-  • 

nenden  kosmogonieen  eine  gröszte  physik  unmittelbar  empor- 
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rufen  dos  chao9  und  das  gaffen  der  gähnungen  die  entwidc« 

lung  des  lebens  aus  gegensätzen  <fie  stammbaumhaflen  reihen 

bis  zum  kosmos  gehören  hierher  .  .  odin  der  wikinger  der 

gebildete  erbe  des  ungebildeten  ttior  ist  älter  als  die  sonne 

stehl  noch  in  der  weltzeit  des  mondes  .  dieser  zerscizicslc 

gott  sidiimii  von  den  /.erbelztesten  keifen  und  tritt  an  die 

spit/p  einer  ungläubigen  kriegcrisdi  sängerischen  aben- 

teuernden udelskiiltur  von  germanen  .  er  ist  als  wesen  die 

auf  den  tiimmelsiron  gestiegene  unterweit  wind-  und  seelen- 

führer  zaubrer  besdiwörer  arzt  hebammc  (jelehrter  dichter 

mit  der  wala  augur  und  Sibylle  einander  mYslifizierend  ein 

mystagoge  viel-  ia  alldeulig  trügerisch  und  seliacr  ein  blend- 

wcrk  zu  sein  verdächtig  siegherr  der  schlachten  selig  in  Wal- 

halla ahasver  der  weiten  auf  fraglichen  liebeswegen  geograph 

primitiv  scheinender  erfinder  der  Wissenschaft  einer  registrie- 

renden nomenklatur  mit  zaut>erwirkung  .  zeus-dionysos  ent* 

sprechend  und  mehr  noch  dem  ägvpf iKhen  osiris  aber  auch 

ihr  gegensatz  ab  ein  nur  dekadenter  gott  als  ein  gott  nor- 

discher regenbogenbrUcken-d^adenc^  .  nicht  nur  Skeptiker 

und  Zyniker  und  obscöner  nicht  nur  pessimist  fatalist  nitiilist 

und  zwischen  antichrist  und  Christ  atheist  sondern  aus  der 

feudalen  walhalla  heimlich  sich  wegstehlend  seinen  eignen 

und  der  seinen  Untergang  im  dunklen  weltail  scheinbar  ver- 

eitelnd eigentlich  tielreibend  erliegend  wie  ein  brahma  aber 

keinem  buddho  glast  und  dämmerung  wanken  und  schwinden 

ende  der  tod  des  mytlios  die  apokalypse  von  asgard  .  * 

Das  erlebnis  ist  wiedcrgekclirt  und  dadurch  erschlossen  wor- 

den als  cui  zweiter  odin  erstand  Schopenhauer  und  da  ihn 

kein  auge  sah  eine  zweite  edda  wagner  sie  beide  in  unüber- 

hörböre  musik  sctz^lc  . 
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42 .  —  Auch  wenn  ketten  und  germanen  nur  eine  wissensdiaft' 

liehe  erfindung  wären  würde  die  isländische  kulhir  als  eine 

Verbindung  von  zwei  entsprechenden  dementen  sich  dar^ 

stellen .  auch  wenn  die  odinsweit  rein  keltisch  und  die  völuspa 

des  gröszem  teiles  eine  Umschrift  aus  orientalischer  quelle 

wäre  würde  dennoch  das  germanische  wesen  als  der  recht« 

mäszige  herr  und  gesialter  dieses  kuUuitcreises  erscheinen  .  ̂ 

es  ist  erschütternd  dass  die  saga  vom  skalden  egil  das  hdsst 

das  treu  -  überlieferte  leben  dieses  tollen  Wikingers  gröszten 

dichters  und  einsamsten  menschen  wekhes  in  das  zehnte  jähr« 

hundert  fällt  ohne  wissen  und  wollen  genau  die  gleichen 

al>gründe  aufreisst  wie"  die  in  unbekannte  vorzeit  gewurzelte 
heldensage  .  egil  ist  sdiwarztmarig  und  -äug ig  von  gewalti« 

gem  sdiädel  mit  zeitiger  glatzc  hässlich  schmicd  künstler 

schatzgierig  leidenschaftlich  grausam  boshaft  dämonisch  — 

im  alter  am  fremdartigsten  und  erschütterndsten  .  er  ist  riesisch 

doch  nidit  jötunisdi  ein  ungetieurer  elf  tot  und  iiberlebendig 

von  der  art  aus  der  loki  wölund  hÖgnj  und  die  nihlungcn  im 

yegensatze  zu  baldur  helgi  sigurd  und  den  wölsuiigea  üb- 

stammen  müssen  während  in  dem  selben  gesdilechte  bei 

seinem  eigenen  groszvaicr  und  söhn  die  andere  art  durdi- 

bdildgt  .  das  ist  gewiss  nidit  auf  die  formein  von  ketten  und 

germanen  oder  auf  die  von  unter-  und  herrenschicht  zu  bringen 

aber  welches  alles  audi  vrn  dufcing  bis  ende  mitwirl<e  es  ist 

eine  ubcrmaddige  tatsadilidikeit  von  mensdiengegensatze 

die  gegenwart  und  mythos  in  unbewussten  tiefen  vereinigt  . 

vielleidit  ruht  hier  der  sdilüssel  zu  der  eigcniumlidikeit  dieser 

wesen  und  ihrrr  kuitur  deren  rtbgrunde  höhen  und  misdiung 

nicht  das  stolzeste  wikmgerlum  nicht  das  groszartigstc 

bauerhtum  weder  wellverkehr  nodi  eis  und  geysir  auszuer- 

klären  vermögen  mindestens  ist  eme  durchdnngung  und 
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mentfung  der  beiden  diarcikiere  ein  kühnster  gedonke  .  ̂  

"Was  sidiibor  wird  »f  germanisches  wesen  das  nirgend  sonst 
so  glücklich  und  wahr  so  ganz  und  unlxindig  sich  ausgeprägt 

hat .  neben  und  Uber  der  edda  ist  quelle  die  saga  das  heisst 

das  erst  mündliche  dann  schriftliche  kunstwerk  unvergldch" 

lieber  lebensdatstellung  der  einheimischen  geschlecfater  und 

vorragenden  einzelnen  .  von  den  gcsdiichlen  der  landnahm^- 

manner  bb  zu  snorris  königsgeschiciite  Ittsst  skh  diese  ge- 

scfaiditsdireibyng  im  ganzen  als  nordischer  pol  gegen  den 

griechisdien  des  thukydides  stellen  was  man  nSmlich  bei  thu« 

kydides  Pragmatismus  nennt  ist  machiavetlismus  der  mut  zur 

realität  und  Prinzipienlosigkeit  bei  einem  Überschüsse  von 

geistigkeit  .  erinnert  man  sidi  dabei  an  das  verfängliche 

doppcispiel  der  oft  missverstandncn  patriotischen  poüfik  des 

hochgebildeten  snorri  sturluson  der  zwar  nidit  mehr  den  frci- 

slaat  island  aber  noch  dessen  geistiges  vermätiitnis  retten 

konnte  und  unter  der  wudit  von  egils  pcrson  und  kunst  ge- 

fangen 300  jalire  noch  egils  geburt  dessen  gehöfi  bezog 

dessen  strofcn  aufzeidincic  dessen  saga  schrieb  als 

der  cigcntlidistc  rcnaissancemcnsch  islands  so  wird  der 

zusammenklang  tiundcrtfadi  offenbar  .  die  saga  hat  auch 

wo  sie  vom  eng  bäurischen  handelt  (  und  was  war 

vergleichsweise  jenes  griechische  sparta  ?  )  einen  groszen 

und  klassischen  stil  erzätilcr  und  erzählte  erweisen  sich 

als  rcalisten  und  individualisten  wie  nur  irgend  welche 

renaissance-genucscr  allerdings  aus  der  gegensätzlichsten 

anläge  hervor  man  spürt  den  ackcr-  und  wcidcmcnschcn  noch 

im  Wikinger  (  aber  ist  das  vergleichsweise  bei  odysseus  viel 

anders  ?  )  vor  allem  man  spürt  den  nordmenschen  .  die  ver- 

haltenheit und  das  ressentiment  des  innerlich  bösen  die  bei 

ungebrochener  macht  einen  vometun  gefährlichen  typus  schaffen 
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beslimmen  sogar  die  epische  und  die  dialogische  form  der 

saga  in  ihnen  liegt  der  grund  dass  der  gegner  vollkommen 

chrerbieiig  behandelt  wird  und  eine  parteiische  auffassung 

unmöglich  bleibt  —  nid^it  die  bösen  denken  ungerecht  sondern 

die  guten  —  dass  ferner  die  Handlung  durdi  die  darstel* 

lung  selbständig  schreitet  nicht  durch  motivierungen  vom  ver-* 

fasser  geschoben  wird  und  dass  schliesslich  m  den  kurzen 

aufschlussrcichen  gesprächen  nur  von  den  sachcn  die  rede  ist 

aber  die  scelcn  die  rede  fuhren  .  emen  nicht  unatinlichen  zu- 

stand bei  grundverschiedner  färbe  darf  man  sich  als  ältesten 

Ursprung  der  römischen  republik  in  soweit  denken  als  die 

fugenden  die  dort  bevorzugt  blieben  zum  teil  die  selben 

waren  aus  der  stolzen  gleichheit  daJ  gleich  gewicht  alle 

haben  einerlei  wert  der  aber  unterscheidet  sich  nach  grad 

und  ausmasz  aus  stärke  und  enge  entspringt  eine  steile  recht- 

lichkeit  und  innerliche  aufrechtigkeit  wührhaftigkeit  diese 

bleiben  in  isiand  subiekiiv  persönliche  angelegenhcit  und  all- 

gemeine sitte  werden  in  rom  objektiviert  und  objekhvierend 

bürgerehre  respnblica  iurisprudentia  .  —  In  den  heldenliedern 

der  eddü  und  vor  allem  in  der  saga  sind  psychc  und  p<sycho- 

logic  nach  eigenart  und  rang  ausserordentlich  und  das  worum 

es  eigentlicher  sich  handelt  .  diese  nordmenschen  die  immer 

normannisdicr  das  ist  südöstlicher  werden  sind  bauern  königc 

krieger  Seefahrer  -räuber  und  -händler  in  einem  ,  wehrhaftig- 

keit  nnabhängigkeit  bliitrache  abcnteuer  Schweigsamkeit  und 

sdiam  der  männer  mutig  holmvoll  nie  vergessend  frei  im 

gebahren  treue  fortpflanzerm  dem  manne  gleichwertig  die 

frauen  .  in  ticllscherei  und  empfindung  tiefe  schid<salS'  und 

seelenkeiuilnis  in  den  trägern  der  ereignisse  ein  groszes  be- 

wusstsein  von  dem  geheimer  tatsächlichen  ganz  ohne  die  feig- 

hei!  yoa  reUgion  moralismus  aentimenialität  alles  Iragisdie  die 
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reine  konsequcnz  skulpierter  Charaktere  und  detaillierter 

handlungrcihcn  .  bei  einer  edeln  scheu  ins  innere  hineinzu- 

greifen in  plötzlichen  w(»1en  der  erlebenden  oder  in  dunklen 

absdiliissen  oder  knappen  erkläningen  des  erzählers  verraten 

dass  zwar  nidiis  unl>emerkt  geblieben  ist  aber  audi  nidits 

durdi  blosze  rede  vor  seiner  stunde  heraus  trete  alles  wartet 

lange  bricht  aber  sicher  aus  .  der  grund  selber  der  tragende 

ström  kommt  nie  ans  licht  wiewohl  er  allein  einen  zusammen^ 

hang  erschliesst  und  audt  mächtiger  als  iede  seiner  wellen 

gefühlt  ist  so  entsteht  die  Wirkung  eines  springenden  alo« 

gischen  während  es  Uberlogisch  verzwungen  ist  .  darin  steckt 

die  besondere  dämonie  des  nordischen  und  nordgermanischen, 

die  Odyssee  ist  et>enfalls  psychologisch  interessiert  kalypso 

ist  schon  fast  ein  euripideischer  Charakter  die  nekyia'hero- 

inenreihe  ist  ein  schätz  Tür  novelle  und  drama  penelope  wie 

odysseus  und  telemachos  sind  gewollte  ideale  .  in  den  resten 

der  edda  sind  brynhilds  sich  rechtfertigendes  erzählen  und 

schwatzen  vor  einem  riescnweib  gudruns  verschiedentliches 

leidsingen  oddruns  klage  die  gleiche  stufe  und  auch  ins 

romanc^rhafte  und  bis  ins  sentimentale  geglitten  trotzdem  ist 

psyche  und  Psychologie  hier  gegen  dort  so  elementar  ver« 

schieden  wie  nord-  und  südmeer  mit  ihren  küsten  und  die 

mensdifidie  mannigfaltigkett  ollenliorl  sidi  aufs  tierrtidiste  . 

das  gewaltigste  weib  der  laxdoto-saga  ds  sie  greisin  war 

fragte  ihr  söhn  weldiem  ihrer  nSnncr  sie  am  meisten  gut  war 

sie  antwortete  dem  sei  sie  am  ärgsten  gewesen  den  sie  am 

meisten  geliebt  habe  den  hat  sie  die  viermal  verheiratet  ge« 

Wesen  niemals  gehabt  dxr  ersddagen  lassen  •  Den  seer 

lischeren  diarakler  zeigt  das  nordische  fleditornament ,  ifieses 

bt  keineswegs  ab  slil  nur  nordisch  und  germanisdi  aber  mit 

seinen  wahnsmnigen  versddingungen  und  verzwingungcn  ver" 
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korpcrt  es  vollkommen  die  grausamen  vorstcllungzwängc  von 

dieser  ari  menschen  .  dühincin  stimmi  audi  die  verwandte  holz- 

Skulptur  deren  nicht  starrer  dodi  zäher  nicht  schroffer  doch 

5prod<er  stoff  zu  säulen  pfosten  fugen  Sparren  schichten  aus- 

gckehit  gekerbt  geschweift  gesdinitzclt  gedrechselt  geflochten 

feste  fülle  störrische  querfalt  jache  ausreckung  dumpfe  um- 

fangenheit  deren  dichtigkeit  gedrungenhcit  mächiigkeii  in  der 

raumerfüllung  mit  den  aus  den  reihen  springenden  dinglichen 

ichs  und  hcrvorbledccnden  urzeiitieren  gleichsam  mildernden 

lösungen  einer  zwanghaften  geometrischen  das  ist  logischen 

gebanntheit  .  der  cddavers  im  skaldischen  verkünsteli  bis  zu 

auch  einer  art  fledhfornameni  und  dennoch  so  frei  aufschäu- 

mend wie  rosse  oder  sce  ist  lautal  und  bildhaft  am  genau 

gieidies  .  die  entscheidende  Wirkung  wird  von  landschaft  und 

natur  ausgegangen  sein  die  durdiaus  überwältigen  nicht  der 

Ursprung  aber  die  qegrnwärtigkeit  von  Vorstellungen  wie 

midgordschlange  und  malstrorn  bezcidinen  ,  neben  der  groteske 

und  hellen  wudit  dem  heiteren  sdiaum  von  meer  und 

heldenschaft  wild  durch  türmend  verlierende  nebe!  durdi 

mitternachtsonnen  und  nordliditer  durch  starre  cisglaste  und 

Wirbel  von  wasscr  und  feucr  eine  berserkerische  Intensität  und 

explosive  dynamik  rasend  zugleich  nach  innen  und  nach 

aussen  ex-  gleich  konzentrisch  weltriss  und  -schrei  Spaltung 

psydie  vorform  des  geistcs  sich  versetzend  verrückt  und  so 

auf  eine  elementarische  ari  pathologische  metaphysik  bei 

holzigster  kcrnTestigkeit  .  in  solchem  wesen  kehrt  sich  diaos 

und  logos  um  der  iogos  wird  zum  diaos  und  kreist  in  seiner 

'ohnmädiügen  manie  der  konsequenz  wie  ein  prachtvolles  zer- 

trümmertes schiff  im  urstrudel  ringend  auf  und  nieder  , 

scfaöpferisdi  nicht  wohl  elementorisdi  es  ist  der  dümonie 

gewordne  Subjektivismus  die  imposante  mitte  zwischen  meto- 

100 

Digitized  by  Google 



phYSik'iuid  Spleen  dreifach  gewaltig  da  voller  urzeüwesen  und 

nodi  dem  höheren  schwinde!  aus  dem  gründe  finster  und  f eind- 

fich .  weder  eine  tMukunst  noch  eine  weit  wird  daraus  sich  ge^ 

baren  Icönnen  nie  wird  eine  niaszlosiglceit  ewig  nur  wird  eine 

grenzhafligicei!  monumental  wie  auch  der  ganze  norden  seitdem 

nidds  so  entscheidendes  mehr  hervorgebracht  hat  trotz  wah^ 

rang  der  art  und  wertvollen  ausätzen  aber  Icommt  eine  vor* 

handene  Icultur  hinzu  so  sind  diese  kräfte  vielleicfat  von  einem  • 

teulKschen  groszariigen  dienstesvennögen  wofern  sie  nicht 

rasch  erschlaffen  oder  sich  selber  meudieln  wie  das  letzte 

uns  zeitgenössisdie  beisplei  der  deuisdie  oHo  zur  Ihide  .  — > 

Eine  nordgermanische  und  des  l>esondem  isländische  kuttur 

gibt  es  in  geringerm  masz  und  grad  als  eine  gricchisdie 

in  t>edeu}enderem  masz  und  grad  als  eine  ladinische  .  schon 

die  griediische  Icultur  ist  eine  absondening  aus  dem  matter* 

schosze  der  orientalischen  ein  versuch  auf  eigene  faust  und 

mit  der  foeilieit  eine  art  reforroation .  alwr  sie  blieb  immer  im 

unmitlellMren  zusammenhange  mit  den-moigentändem  asiaä' 

sierte  sich  unausgesetzt  und  ergoss  sich  zurUdc  nach  asien 

mit  alexander  vor  allem  sie  enddile  das  europäische  ziel  eine 

im  engen  und  eignen  geschlossne  form  <fie  rein  aus  mensdi 

und  nalur  ti^tt  den  üteilieferten  kosmos  zuriicfcdrSngl  eine 

klassikV  sondefbestrebuhgen  gab  es  audi  im  Orient  selber 

eigentlich  gehören  die  groszen  profeien  alle  dazu  .  typischer 

sind  zarothusdih-a  der  landwirtsdiaftapostel  und  die  iUdisdien 

henothcisten  und  nationalisten  l>eides  moralisüsdie  eiferer 

gegen  die  gleichzeitigen  wcUkullurcn  aus  einem  reformwinkel 

hep/or  .  diese  kleinen  kulturen  zu  beaditen  ist  aus  zwei  gründen 

notwendig  erstens  muss  nodi  dem  anwendbaren  satze  des 

hcrakleitos  dass  der  weg  hinauf  hinab  einer  und  dcrselbige  sei 

die  orientalische  gesamlkultur  entstehend  entspredicnde  stufen 
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wie  verfallend  eben  diese  durchlaufen  haben  zweitens  hihn  in 

ihnen  in  verschiedenster  ausbildung  keime  zur  europäischen 

Oesamtiailhir  sie  sind  also  eine  lehre  für  unsere  bisherige 

qesdiidiie  und  für  unsere  künftige  aufgäbe  .  zu  ihnen  rechnen 

auch  die  kleineren  kreise  die  bis  vor  kurzem  noch  schwangen 

wie  der  finnisdie  von  kalewala  der  keltische  ossians  und  der 

Minische  des  fassaner-«laies  .  so  zetgt  der  letztere  in  seiner 

besdiranklheit  den  selben  typas  wie  die  umfassendsten  weft^ 

krdse  .  ihr  kern  wahrscheinlich  ein  Sprengel  der  etnisker  also 

emes  spiengels  aus  der  europäisdiett  vöBcerkammer  klein-* 

asien  hc>i>en  die  ladiner  in  ihren  grenzkämpfen  irgendwann 

sich  germanische  Söldner  geworben  und  aus  diesen  und  sidi 

selbst  die  krieger-  und  herrenkaste  der  arimannen  In  einem 

blühenden  fireistaate  gebildet  .  der  epische  arhnannenstoff  ist 

übrig  und  enfopridil  aufs  genaueste  dem  diarakter  der  groszen 

völkerepen  als  eine  Verschmelzung  des  astralen  fanes^mythos 

mit  der  sage  gewordnen  eignen  geschidite  em  heid  und  lieil' 

bringer  in  der  initte  .  ülterall  eine  kultuibliite  aus  der  alten 

kulturwurzd  durch  frisches  blut  manneswerte  taten  heldentum 

adel  überliefenino  der  ladinische  epische  stolf  hat  sogar  die 

stufe  des  Schauspiels  einer  dramattsdien  trilogie  erreicht  so* 

weit  ist  es  in  bland  nicht  gekommen  auf  die  saga  folgte  eine 

art  ritterlicher  roman  .  dafür  hat  die  isländische  kuliur  die 

unausweichlidie  gefahr  der  sondericulturen  weithin  vermeidend 

den  Vorrang  einer  bestimmten  öl^ektivität  mit  der  der  rcnais-* 

sance  gemein  und  wird  dadurch  khissisdi .  iener  sublcktiviS' 

mus  der  nordischen  psyche  da  eine  rekhe  weit  starke  aus- 

faltung  gestaltet  wächst  zum  individualismus  des  nordisdien 

menschen  der  zwar  zu  keinen  Schöpfungen  vorsdireitel  aber 

sich  selbst  in  leben  und  werten  pbiektivieri  .  die  läge  das  ist 

abgelegenhdt  der  insel  war  günstig  einerseits  eine  Ursprung- 
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tidikeii  siane  dgenheil  und  skUgkdl  zu  erhalten  nämlich 

das  lUzeUniliszige  frde  kdniglidie  bauernhun  den  verzogeicr 

und  dadurch  beforderer  der  kuttur  andeneits  das  halbe  weit« 

meer  zum  durdunesser  der  auswärtigen  Unternehmungen  zu 

machen  und  zum  mutlerlande  norwegen  ein  Verhältnis  ähnlich 

dem  der  unleritalisdien  kolonien  zu  griechenland  zu  schaffen  . 

entsdieklend  wurde  die  beziehung  zu  rom  .  wie  äe  knIfair  der 

renaissance  in  ram  selbst  auf  dem  papstlidien  Irone  sasae  so 

lag  die  Isländisdie  am  weitesten  ab  von  rom  und  blieb  audi 

unter  der  kvdie  liodensfiindig  von  welcher  wie  die  wehrlose 

ladinische  sogar  die  von  karl  dem  ̂ iroszen  grosz  gewoIHe 
deutsche  teils  vemiditel  tcib  verdorl^en  wurde  .  so  erhielt  und 

bildete  sidi  eine  morat  uiid  das  lietsst  kurzhin  ein  sich  be^ 

wusster  mensch  weldie  der  späte  nietzsche  nicht  nur  einbe^ 

greill  in  seine  dnheif ,  herren«  und  vornehme  moral  römisch 

heidnisch  klassisch  renaissance  '  sondern  innerhalb  dieser 

embeit  seilier  auszddmet  : ,  die  isländische  sage  ist  beinalie 

deren  wichtigste  Urkunde  '  ( 'epilog  zu  ,  der  fall  wagner  '  )  . 

ebenso  wurde  gesichert  gegen  waffen*  und  bildungeinbriiche 

dn  reiner  und  vcdler  innerer  ablauf  durch  iahrhunderte  hin  ver- 

wirklicht welcher  die  besiedehmg  das  heldenalter  den  {rd' 

Staat  den  n|cdergang  die  allgemdne  rikkwendung  <fie  roman-* 
tik  und  renaissance  umfasst .  in  jenem  und  in  diesem  liegt  das 

geheimnb  »  europäische  kulhir  '  wddhes  iedesnial  uns  nötigt 
zu  empfinden  das  hier  ist  dagewesen  desgldchen  kann  also 

wiederketiren  aber  auch  so  soll  es  uns  unverioien  bleiben  • 

ein  umfassender  und  geschlossner  lebenskreis  der  im  men* 

sehen  und  in  dem  der  mensdi  bewussf  sich  spiegelt  wo  alles 

unendliche  ins  enge  gebracht  alles  engsie  unendlich  geworden 

ist  nähe  und  ausmasz  warm  bei  und  in  einander  liegend  und 

ein  überlegen  zufriedener  yeist  dä5  ganze  weit  nennend  so 
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versuchte  goettie  er  selbst  das  einzige  vorbild  einer  mogtidien 

deutsdien  icutttir  in  seinem  zunelimenden  alter  als  diditer  des 

,  westöstlidien  divan  '  mit  der  arabisdipersisdien  die  orien- 
talisciie  loiitur  tür  seine  person  zu  europäisieren  mit  einem 

verwandten  sinne  dürfen  wir  die  germanisdi  geartete  isliui' 

dtsdie  autfassen  . 

43 . Gewesen  ist  die  nordgermanisdie  Icultur  gewiild  liat  sie 

durdi  die  normannen  herr  geworden  ist  sie  nidit  .  kail  der 

grosze  war  das  vorbild  all  ihrer  könige  und  reklie  und  wohl 

sind  Wikinger  der  binnenländer  und  meere  die  ottonen  und 

staufer  als  die  fortsetzer  ihres  geistes  anzusehn  auch  wenn 

in  ihnen  seltier  der  sUden  folgerichtig  den  sieg  davontrug  . 

t>egrilT  und  üt>erlieferung  einer  nordgermanisdien  zumal  islän^ 

disctien  kultur  ging  vollkommen  verloren  gelangte  erst  ün 

1^.  iahrhundert  über  die  englische  romantik  in  die  deutsche 

und  gipfelte  sich  zunächst  in  dem  gälen  ossian  dessen 

Schemengesang  das  ganze  sehnsüchtige  europa  erschütterte  . 

damals  war  der  Schwerpunkt  germanischer  kultur  und  der 

kultur  ül>erhaupt  nach  engiand  oder  sdion  nach  deutsdiland 

veischoben  kellisdies  und  germanisches  altes  und  neues 

sagenhaftes  und  ritterliches  wurde  hier  wild  durch  einander 

angebetet  man  fütUte  eine  weit  und  konnte  lucfal  unterscheiden, 

liatten  die  ialvlnmderte  und  Jahrtausende  vorlier  unterschied 

den  7  der  gewiss  nicht  isländische  nibclungenstoif  tiat  in  ishind 

die  einzigen  würdigen  unter  seinen  bis  heute  t>ewahrten  formen 

empfangen  ist  in  deutschland  verredtt  und  verhöfischt  worden 

wie  herrlidi  auch  das  lied  dieser  stufe  ist  —  und  die  gehalt- 

und  geslaltreichsien  reste  der  ältesten  keltischen  weit  sind  als 
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der  arthus-sagenkreis  vollkomnieii  vmilterlidil  und  verdiris!- 

lidit  worden  wer  der  es  nicht  gdemt  hat  findet  im  iwein  oder 

parzival  nodi  den  sang  des  Icosmos  1  zugleich  mit  den  ver' 

wanddt  forilebenden  und  ei^torben  erweckten  drangen  neue 

mythische  schichten  empor  die  volksüberiieferungen  lieder  und 

l>riiuche  wurden  von  den  gebildetsten  als  bluteigentUmer  an-; 

geeignet  und  ein  junger  trieb  strebte  aus  den  dumpten  wurzeln 

weiter  zu  wachsen  zu  bilden  zu  blühen .  es  war  von  anfang  an 

eine  zugleich  reformatorische  und  reaktionäre  bewegung  die  als 

. '  das  jahrhundcrt  des  deutschen  geistes  eine  weltgesduditlidie 

entscheidung  vort>ereitele  .  das  allgemeine  mythische  geüiM 

also  das  damals  herrschte  und  noch  heute  besteht  stammt 

nicht  von  dem  groszen  und  ganzen  mytlios  sondern  von  seinen 

flach  liegenden  triimmem  aus  dem  zwischenreidie  .  Odbi 

ist  der  elf  als  weltgeist  seine  weit  versank  die  elfen  lebten 

fort .  und  wäre  eine  nördliche,  dichtweise  eine  englische  oder 

deutsche  ohne  dfen  zu  denken  7  es  sind  nicht  nur  nordische 

zum  beispiel  el>enso  sbiwlsche  wesen  aber  das  nördliche 

Wesen  wurzelt  durch  sie  immer  noch  in  ewige  elemcnte  .  sie 

sind  —  vorzüglich  in  den  irischen  märchen  —  eine  ort  natur« 

(fiimoncn  wie  sie  den  griechischen  safyrn  enlsprlchi  für  die 

nebdlonder  .  es  ist  keine  weit  aus  ihnen  hervorgegangen  und 

sie  sind  auch  in  keine  weit  verwoben  worden  entsprechend  den 

ekstatischen  kulien  der  dionysos-rcligion  und  der  iragödic 

sie  haben  nur  die  dichtung  wie  Shakespeare  b\ron  shellcy  und 

die  deutsche  romantik  als  ihre  heimlichen  erreger  begleitet 

und  das  erste  und  ewige  weltgefiihl  durch  alle  alter  gereitet .  — 

Tod  secle  Unterwelt  lebenskraft  und  -Kreislauf  liebe  rausch 

kunst  landschafi  gehören  zusammen  das  gebiet  und  gebot 

der  cibischen  wesen  .  alles  elementarische  im  gegensatze  zu 

dem  göttlichen  und  menschlichen  ist  Uire  eigenschaft  .  das 
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chmieniuiii  hat  ein  schwieriges  Verhältnis  zu  ihnen  .  wie  die 

aiohammedanischen  dschinn  teils  gut  und  gläubig  teils  böse 

und  ungläubig  sind  so  können  die  elfen  als  verstoszne  engel 

in  ein  zwischenreidi  gebannt  erlöst  werden  oder  nicht  und 

erscheinen  bald  beseelt  bald  seellos  .  sie  sind  dem  menschen 

gtihg  und  tückisch  nah  und  fremd  wo  siedelungen  und  sittei^ 

stark  sind  zeigen  sie  als  hausgeister  ihre  toten'  und  scelen- 

'  natur  in  neid  strenge  tieiie  empfindlidikeit  die  erschütternden 

sagen  von  ihren  massenausztigen  erinnern  als  wdbtimmung  an 

die  spälantiken  von  dem  zuge  der  Olympier  nach  Ägypten ' 
oder  dem  zerreissenden  schreie  pan  ist  tot  1  sie  sind  in  den 

hexen  den  brockentänzen  dem  venusberge  —  späten  ekstasen 

—  und  euizelnen  glaul>en  und  IwSudien  leliendig  geblieben  und 

ludben  im  diristentmn  gegen  dessen  geist  und  mit  dessen  fratze 

die  unsterblidien  demente  errettd  bis  die  romantik  dieseilien 

in  eine  neue  rdigiositSt  hinUberfUhrte  .  die  elfen  sind  bedeu«' 

tend  als  urspriinge  der  dementen^  und  sedensdücht  der 

religion  .  sie  fdem  zweimal  des  iahres  den  liöchsten  und 

tiefsten  Sonnenstand  nach  dem  tode  fdlen  ihnen  die  seelen  zu 

menschliche  todesfalle  begehen  sie  festlich .  sie  sind  ekstatisch 

und  maniisch  in  ihnen  ruht  verloren  oder  ungelöst  ein  orgi« 

astischer  naturkult  wie  er  l»d  allen  urzeitvölkem  gewesen  und 

wohl,  von  ihnen  ausgehend  über  halbkulhirvölker  hm  fanmer 

wieder  in  die  Überkulturen  asiens  und  griedienlands  gedrun- 

gqi  ist .  sie  sind  allgegenwärtiff  allsehend  und  ̂ hörend  heil« 

und  unhdlbringend  haben  ungeheure  zauberroacht  fast  unbe^ 

grenztes  vermögen  zur  Verwandlung  dne  upermessfidie  ge^ 

schwindigkeit  die  fälngkeit  sich  und  andre  zu  versetzen  enie 

kraft  m  die  zukunft  und  in  die  ferne  zu  blicken  eine  Wissen- 

schaft des  übernatürlichen  .  ein  clfenknabe  beantwortete  die 

schwersteh  astrologischen  fragen  und  ein  mit  den  elfen  ver- 
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bundncs  möddien  Iruii  wie  kassandra  die  dionysisch  verzerrteif 

zUge  milleidender  ekstalischer  manfik  .  auch  die  epUe|>sie  die 

heilige  krankheit  der  giiedien  wurde  in  zusammenhaiig  inif 

den  eifen  gebracht  .  ihre  niusik  ist  orphiscii  ihren  gesang 

hordien  alle  gleichsam  erstarrend  ilir  tanz  zwingt  mit  auch 

das  leblose  ellinnen  tanzen  im  mond  mit  aufgdöstoi  haaren 

nränadisch  die  panischen  ziegen  und  den  eHen  nah  und 

wissender  als  es  scheint  .  welchen  elffen  belekven  der 

geht  wie  im  Wahnsinn  sie  zu  sehn  kann  bimd  machen 

sie  zu  stören  wie  jene  griechischen  kulte  wird  aufs 

strengste  gealmdet  sie  vertragen  keinen  scherz  sie  ver^ 

wirren  die  sinne  schaffen  lieber  blenden  .  wer  von  ihnen 

zurikkkommt  ist  auf  immer  walm-  oder  stumptsinnig  ihr  Schlag 

IShmt  ihr  atem  bringt  beulen  und  sdiwären  ihr  attgeschossnet 

pfeO  t>erUhrend  tötet  etiensp  vermögen  sie  krankheit  zu 

heOen  .  sie  sind  ül)efnatUrliche  handwerker  und  l>aumebter 

groazere  sogar  als  die  götter  .  es  vereinigen  sich  in  ihnen 

rem  elementärisch  alle  natur«  und  seelendamonieen  zu  dem 

ewigen  orgiasmus  des  lebens  settist  der  dem  pathologisdien 

und  schöpferisdien  nah  der  quell  aller  dionYSisdien  erlösung 

gewesen  bt .  ̂   Ossian  hat  von  deutschland  aus  über  europa 

so  stark  wie  Shakespeare  und  homer  gewirkt .  übriggeblieben 

sind  ausser  Herders  und  goethes  bekannten  bruchstücken  zwei 

zu  unredit  letzt  unl>ekannte  kiassisdie  ossian-Uberiragungqi 

t>eides  hervorragende  deutsche  spradidenkmöler  mindestens 

von  gleichem  ränge  wie  a.  w.  schlegels  Shakespeare  .  die 

erste  in  hexametem  und  strofen  von  denis  einem  im  tatein» 

dkhien  kulfivierten  iesuiten  freunde  klopstodcs  nach  der  eng« 

lisdien  prosaversion  von  macpherson  C  176B  —  1769  )  die 

andere  nach  den  inzwisdien  ersddenenen  reineren  gälisdien 

texien  von  ahhvardt  in  vers  und  spradie  liei  hödister  bildung 
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^pieinUch  getreu  und  nördtidi  kenii0  (  1807  )  .  die  fragen  über 
ossians  alter  und  editheii  sind  nicht  das  wesentliche  und  dass 

osstan  vergessen  worden  ist  ebenso  ungerecht  wie  dass  er 

übertrieben  worden  .  friedrich  sdileget  stellt  macpherson  wie 

ossian  In  die  geschichtlichen  zusammenhange  er  erinnert  an 

den  misslungenen  letzten  versuch  eines  Stuart  in  Schottland 

den  britisdien  tron  wiederzuerobem^C  1746  )  und  an  dessen 

folgen  dass  Schottland  mehr  und  mehr  provinz  wurde  und 

seine  eigentümlichen  sitten  verlor  aber  seine  gebtige  richlung 

auf  seine  alten  lieder  und  Überlieferungen  nahm  .  dies  trifft 

durdiaus  den  kempunkt  den  selben  hier  wie  auf  bland  und  im  ' 
ladinerwinkel  wie  bei  den  alten  iuden  und  heutigen  all- 

deutschen dass  in  oder  Aach  ihrem  niedergange  alle  t>oden- 

ständigen  werte  romantisches  ideal  der  gebildeten  werden  \ 

er  stellt  ossian  ans  ende  des  9.  oder  ins  10.  iahrhvndert  in 

das  Zeitalter  karls  des  groszen  liarald  haarscfaöns  alfreds  des 

groszen  und  der  gewaltigen  nordreiche  es  habe  sich  in  den 

schottischen  bergen  wie  auf  Island  viel  hddentum  erhallen 

doch  die  druiden  seien  erlosdien  ,  ossian  ist  wie  der  traurige 

nachhatl  eines  erlöschenden  Volkes  /  so  auch  nur  der  letzte 

schwindende  schatten  eines  untergegangenen  glaubens  alter 

göHerlehrc  .  '  jenes  frühe  groszc  Zeitalter  eines  blühenden 
Weltverkehrs  und  bildungtauschcs  zwischen  dem  gesamten 

curopa  und  vorderes len  erkennt  er  ahnend  sicher  als  ein  ur- 

sprungaltcr  groszcr  völkercpik  und  stellt  zu  ossian  die  edda- 

und  odinswcll  dic  karls-  und  rolandsliedcr  die  eigentlichen 

nibclungen  den  cid  und  firdusi  .  was  um-h  seitdem  aufgehellt 
worden  und  vor  aliem  wieviel  früher  auch  das  blühen  der 

barden  und  die  grosze  keltische  cpik  anzusetzen  ist  das 

wesentlichste  hat  friedrich  schlegcl  schon  richtig  getroffen 

und  er  hat  sein  groszes  recht  mit  seinem  absdiluss  über  die 
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,  fmsternis  des  mittelalfers  :  —  aber  eine  sternenhelle  nacht 

war  CS  !  die  stcme  welche  jene  nachi  erleuchteten  sind  er- 

biasst  und  groszenfcils  schon  verschwunden  /  aber  noch  ist 

der  tag  nicht  angcbrodien  '  .  ossian  selbst  ist  also  sdion 

romaniik  nicht  erst  macphcrson  .  ossians  st  off  ist  der  freund- 

liche und  feindlidie  verl<ehr  zwischen  irland  als  dem  sagen- 

mutterlande  und  Schottland  einerseits  einem  nordisdien  reidie 

anderseits  .  ossians  person  und  seine  epen  ,  fingal '  und  ,temora ' 
vor  allem  die  macpherson  in  modern  gälischer  spräche  gab 

mögen  ein  ähnliches  unüberschlidirs  Schicksal  gehabt  haben 

wie  die  vielfach  verwandten  spärlichem  dodi  bedeutenderen 

ladinischen  reste  wahrscheinlidi  die  stufe  der  ausläufer  der 

edda  äusserst  lang  und  treu  fesigeholten  das  fabelhafteste 

bcispiel  wie  so  elwas  möglich  wird  ist  das  finnisdic  ,  kalewala  * 

das  (IIIS  einer  eben  ersterbenden  tradition  der  Volksdichtung 

gosammcli  und  zum  epos  gebildet  wurde  von  einem  einzelnen 

namens  dr.  lönnrot  in  der  ersten  hälfie  des  1'>  lafirtmnderts  das 

aber  das  urzeitmäszigstc  stufenciltcste  werk  unseres  ganzen 

überblid\baren  kulturkreises  ist  und  trotz  bemicngungcn  und 

umfärbungen  unendlich  älter  als  homer  durdi  vergessen  der 

heldcn-  und  zeitlose  wahrung  der  urzeitstufe  .  so  ist  für  den 

ossian  die  Zeitbestimmung  eigentlich  wesenlos  .  —  Der  auf- 

fällige mangel  am  mythischen  entspricht  der  freigeisterei  des 

heidenepos  im  allgemeinen  im  besondern  dem  versinken  des 

alten  und  damit  allen  glaubens  beim  zusammentreffen  mit 

einem  neuen  der  gamicht  oder  oberflächlich  aufgenommen 

wird  .  fast  die  einzigen  reste  sind  die  sdieroen  der  toten  an 

der  wölke  und  am  wind  «e  sind  liaurig  wie  die  bei  hei  oder 

im  hades  erscheinen  warnen  winseln  nach  ältestem  brauche 

wo  einer  sterben  soll  und  verhalten  sich  gemäsz  ihrer  schiebt  . 

der  tote  hdd  wird  gefriedet  durdi  das  stolze  gralmial  und 
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durch  das  prdsHed  des  borden  .  opferaltöre  aus  getünnteii 

steiiiblöcken  ein  auf  hohem  bcrg  verehrter  gott  der  odin  sein 

kann  befragung  des  gcistersieins  und  vor  allem  ein  ( ausfuhr' 

^  lidi  beschriebener )  schild  mit  sieben  buckeln  deren  ieder  einen 

andern  ion  und  den  namen  eines  sternes  hat  weisen  weit  zurück 

bis  in  den  astralkosmos  .  das  meiste  besagt  die  Stellung  der 

barden  diese  sind  ersichtlich  die  weltlicheren  aber  nodi  halb 

pnesterlichcn  erben  der  erloschnen  druiden  es  mögen  liberhaupt 

Scingersdiulen  aus  priestersdiulcn  hervorgegangen  und  wo 

rittcrschaften  und  höfe  aufblühten  vollkommen  verwelllidil 

worden  sein  wie  die  rapsoden  und  skalden  .  die  bardcn  sind 

religiöse  und  kriegerische  adlige  und  geweihte  zwisciien  den 

feinden  die  nnantasibaren  mittler  mächtig  als  die  aut  welche 

der  held  angewiesen  ist  sie  allein  geben  das  leben  ohne  sie  ist 

der  tod  die  ruhmlosigkeit .  aber  auch  sie  sind  im  aussterben  und 

ossian  klagt  genau  so  wie  lönnrot .  im  homer  und  mahrjbhürata 

stirbt  eine  rittereporhe  im  ladinerepos  ein  kricgerstand  m  der 

götteredda  der  mYlhos  im  kcilewaia  eme  sangersdujie  im  ossian 

all  dessen  rest  .  von  der  krafl  des  cpos  ist  mehr  übrig  als  von 

der  des  mythos  es  isi  Heldenlied  geblieben  über  viele  ge- 

schlediter  hin  einheiilidie  Handlung  die  spräche  markig  und 

karg  gewaltige  kämpf sdiildertingen  zriweilen  eddisdi .  heroisdi 

ist  auch  die  mora!  obwohl  mii  dem  ubergang  ms  mildere  und 

schwächre  wie  ihn      audi  die  odyssee  und  die  ausläufer  der 

*  cddisdien  hcidenliedcr  zeigen  .  es  sind  durch  Zeitalter  zu 

einer  schiebt  verschmolzene  gegner  mit  gemäszigten  leiden- 

schatten  und  vertraulicher  Sittlichkeit  gegen  einander  und  man 

dürfte  diese  stufe  allgemein  als  ethisch  bezeichnen  und  eine 

reUgiosität  ohne  religion  ihre  eigensdiaft  nennen  .  —  Das 

Clement  in  dem  alles  schwebt  ist  romantisch  .  es  herrscht 

durchaus  die  landscfaafi  ̂   das  meer  die  brandung  die  kUslen 
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die  insdn  jähe  bergziige  adiliidileii  mit  leben  und  reissenden 

büdieii  wald  wkae  seen  «Ite  grabmüler  drei  steine  lioch  und 

darüber  ein.twum  wild  iogd  und  dcggcn  iägerinnen  klagende 

freun  die  greisen  beiden  hundert  stimmen  und  tnmdert  Inrfen . 

da  audi  der  stolf  arm  gicidiartig  und  eintönig  das  lel>en  grau 

radd  meiir  trant*  ist  erldingt  eine  unendliche  melodie  die  als 

musik  gehört  werden  muss  und  gehört  worden  ist . 

...  So  einsam  in  felsiger  klufi  7 

•Dir  murmelt  zur  seit  ein  hoch 

Alternd  sauset  ein  bäum  in  dem  wind  . 

Drüben  ist  tosen  im  sce  ' 

Wolken  dunkeln  am  gipfel  der  carn  .  .  . 

übrigens  ist  jede  landsdiattkunst  romantisdi  eine  kldssisriie 

Wird  CS  crsi  künftig  geben  .  ausschliesslich  romanlisch  smd 

diese  trauen  iägerinnen  öfters  als  männer  verkleidet  durch 

Verwechslung  umkommend  nm  den  gefallncn  klagend  und  der- 

gleichen .  landschaft'  und  fraucnromantik  durchzieh!  rcjch  und 

zart  überall  schon  das  nicht  ganz  frühe  heldenepos  sie  blüht 

in  der  odyssec  und  ihr  höchstes  dürften  einschubstücken  im 

mahabharata  wie  ,  nala  und  damayanti  '  sein  . 
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44 .  —  Diese  myihischen  weiten  und  Charaktere  sind  in  unserem 

gebiet  und  gdstesalter  Voraussetzungen  für  letiensgefütil 

kunst  und  Weltanschauung  wie  das  heine  in  seiner  unvergleicfa- 

lidien  deutschen  geistesgeschichte  wirldich  durchgeführt  hat . 

was  sind  shakes|>eares  lyrisdie  und  elUsdie  weiten  mit  ihrem 

ungeheuren  zaul>er  als  ein  neues  aber  freies  spiel  mit  diesen 

unsterl>lidten  bälien  !  was  ist  fast  alle  engllsdie  und  deutsdie 

lyrik  denn  in  tausend  formen  der  eine  ewige  sinn  1  das  rätsel" 

tiefe  aufsteigen  und  kraftwerden  der  gletdien  safte  gibt  dem 

Puritaner  milton  ?u  der  Willensstärke  die  wesensfülle  für  seine 

zweiwdten-sdiöpfung  im  ,  verlornen  paradiese  '  .  satan  und 
die  höUe  bt  unmogUdt  so  zu  dichten  ohne  zuwiflcung  ellMsdier 

kräffe  nur  aus  diesen  ist  aller  ,  glänz  um  der  gefailnen  enget 

leib  '  .  aus  ihnen  stammt  auch  l>YroRS  lucifer  und  manfred 

und  Shelleys  prometheus  und  asia  und  diese  Idingen  noch 

nach  bis  zu  swinbume  der  selbe  zauber  von  herder  erweckt 

in  goethe  iean  paul  und  der  romantik  gipfelt  in  hoff' 

mann  nimmt  den  weg  zu  poe  und  Uber  beide  zu  baudelaire 

und  den  satanisten  .  der  urguell  drangt  sich  aus  der  holte 

empor  empfängt  manchen  nebenquell  aus  dem  himmel  klart  ̂ 

sidi  durch  alle  zwischen«  und  sumpfreidie  bis  zur  schönen 

neuen  erde  wo  er  in  vollendender  rehiheit  ein  grundent' 

.sprossenes  klassisches  alter  l>egeisiem  wird  .  Der  wert 

dies  mythischen  ist  dass  es  einem  aUzu  stolfhaflen  geist 

höhre  wetten  in  glaubhafter  bildlichkeit  vertraut  einem  allzu 

denkhaften  geist  seine  einschichtige  Wahrheit  mit  unendlich' 

falhgcm  gleidinisse  vertieft  der  mythos  macht  die  hälftc  des 

daseins  bewusst  die  das  bcwusslscin  verdunkelt  er  ist  der 

stcrnenhimme)  zur  sonne  .  die  gesamtheit  und  cinheit  einer 
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kttttur  wird  wie  sie  sidi  selber  im  myliK»  abgebildet  hol  auch 

nachträglich  am  ffossbarsten  in  diesem  da  er  allein  die  lläch- 

heit  eines  ieppichgewebes  das  geklapper  des  enlwiddung' 

gedaidccns  die'wOlkUr  vcmi  shifen  und  slammbäumen  organisch 

vereinigt  organisch  vermeidet  .  das  mächtigste  mythische 

organon  ist  zu  allen  zeiien  die  spräche  .  darum  werden  wo 

volle  darstellung  der  sinn  ist«  hauptsädilich  wo  strenge 

durchschauung  der  sinn  ist  fast  ausschliesslich  die  spradi' 

denkmäler  als  Zeugnisse  des  gcistcs  zu  gelten  liaben  .  das 

scheint  uberwunden  ist  aber  noch  nicht  einmal  erfüllt  denn 

wir  habcfi  dusser  bei  nielzsdie  kaum  irgendwo  audh  nur  den 

ansatz  zu  einer  wahren  geschichte  unseres  geistes  .  unser 

gcist  hat  sich  selbst  wir  mögen  das  gut  heissen  oder  nicht 

das  herrschende  und  hauptorgan  in  der  sprddie  geschaffen 

in  der  er  nicht  nur  seine  Schöpfungen  sondern  sich  den 

Schöpfer  und  dessen  Verhältnis  zu  allem  und  jedem  nieder- 

legt zur  weitcrwirkiing  .  die  spräche  ist  der  tiefste  mythos  und 

klarste  aufschluss  wir  sind  soweit  wir  aus  einer  inneren  ge- 

samihcit  und  einhcit  uns  aussenden  abhängig  von  nichts  wie 

von  ihr  mätfilig  mtt  nichts  wie  mit  ihr  da  wir  herren  sind  allein 

durchs  deriken  das  denken  aber  gebunden  ist  in  der  spräche 

und  in  der  spräche  enger  als  in  den  sprachen  .  es  ist  auch 

nur  ein  faules  prunken  von  impotenten  mYsiikcm  und  moder- 

nen analphabeien  dass  ihre  leeren  Unendlichkeiten  unaus- 

sprechlich seien  für  die  spräche  buddho  hat  m  vollkommenem 

paii  und  nietzsche  in  französischem  deutsch  alles  ausserstc 

ausgesagt  um  also  in  schon  vorhandncn  gewaltigen  krystal- 

len  cmc  cpodie  geistig  /u  fassen  die  epoche  selbst  als  hülle 

eines  verborgnen  gcislcs  schreitet  man  am  kürzesten  von 

gipfel  zu  gipfei  das  heisst  von  hauptschriftwerk  zu  haupt- 

schriftwerk  man  wird  in  halbgewolilcn  und  selbst  unwillkür« 
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liehen  Symbolen  etement  konlüuiiläi  und  prozess  des  ge« 

samten  und  einigen  gebies  eikennfaiisbereit  offenfinden  .  man 

ialk  obendrein  zu  diesem  stolzen  wege  auch  wenn  man  ilm  nicM 

wShli  genötigt  wofern  man  ohne  eine  übermensdiliche  oder 

doch  erst  greisenmäszige  kennlids  auf  aHen  gebieten  sowohl 

oberflächliches  liin-  und  herfahren  wie  unzulängliches  zu^ 

sanuncnbauen  vermeiden  wiH«und  man  wird  eben  nur  weiten 

wie  die  poliiische  soweit  sie  nicht  einl>egriffen  sind  und  bei 

sinnlichen  Völkern  solche  der  bildenden  künsie  der  musik  und 

der  geberde  nicht  vemadilässigen  dürfen  doch  ohne  in  ihnen 

einen  so  tiefen  mythos  und  klaren  aufsdüuss  zu  erwärien  ein 

wie  starkes  dasein  sie  selber  sind  . 

45  .  —  Shakespeare  ist  der  eine  lord  bacon  der  andere  türm 

des  zwcjgipfeligen  englischen  geistes  beide  als  diaraktere 

und  als  Wirkungen  erschöpfen  fasi  ihr  mutterland  .  sie  sind 

Zeitgenossen  und  im  demente  wie  in  der  maszlosigkeit  ver- 

wandt —  königliche  naturalisten  —  in  der  form  welche  sie 

itirem  geiste  bestimmt  haben  die  äussersten  gegensätze  . 

nietzsdies  aufleuchtende  gewisstieit  die  obwohl  sachlich  irrig 

jenseits  von  wahr  und  falsch  stehen  bleibt  Shakespeare  und  iord 

bacon  einer  und  derselbe  ist  ein  so  übcrwirkliches  gesicht  wie 

das  noch  groszere  cesare  borgia  als  papst.  —  Shakespeare  der 

grosze  romantikcr  und  naturalist  der  mehr  als  alle  antike  und 

französische  kiassik  kunstübung  -geschmack  und  -lehre  ver- 

wirrt hat  ist  eine  beispiellose  aufreckung  ninnmermehr  eine  er- 

füllung  .  seine  werke  als  ein  kanon  des  groszcn  realismus  wahl- 

los hingenommen  und  alle  formlosigkcit  liederlichkeit  Schalheit 

als  Wahrheit  tiefe  Weisheit  sdUegeiisch  gedeutet  werden  auf 
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eine  Urteilslosigkeit  von  anderthalb  jahrhundericn  ersi  von 

einenn  neuen  wcltpunkte  aus  richtig  gesetin  werden  und  man 

wird  wegen  der  kuHiirbfilance  im  ganzen  mehr  ihre  unver- 

schämten mängcl  ob  sie  nun  von  Shakespeare  selbst  oder  von 

seinen  übernommenen  Vorläufern  herrühren  als  ihre  offenbare 

grösze  hervorheben  müssen  .  man  erweist  dem  aufgetürmten 

felsriesen  den  6m  nrihe  alter  nagt  dem  furchtbaren  dichter  des 

lear  wenig  ehre  wenn  man  ihn  in  eins  wirft  mit  dem  aufge- 

weichten barbaren  der  an  alle  schlediten  instinktc  sicfi  wendet 

dem  unreifen  sdiaucrspieler  der  königsdramen  .  die  königs- 

dramen  fordern  heraus  mit  den  heldenliedern  der  cdda  ver- 

glichen zu  werden  sie  sind  ihnen  stofflich  und  wesentlich  so  nah 

wie  dem  homer  aischylos  .  gemeinsam  ist  der  blut-  und  rache- 

gegensland  eine  grausamkeil  wie  der  tantaliden  der  mblungen 

de^  fränkischen  oder  lombardisdien  grenelzeiten:  die  rote  und 

weisse  rose  mit  ihrer  rasenden  kette  die  unmittelbaren  leiden- 

schaften  und  handlungen  die  wüsten  scheltreden  die  naturhaft- 

grotesken  urzeiiungeheuren  aitertumsprunkhaften  renaissance- 

realistischen qeberden  bilder  seelen  cjualen  taten  worte  .  erra- 

tische blocke  unglaublidicr  wirkhdikeü  auf  dem  felde  wuche- 

rischer rhetorik  und  gransamer  Psychologie  halbversenkt  im 

schlämme  moderner  erbärmlidikeil  —  das  die  königsdramen  . 

nidit  der  versdiollenc  stoFf  aber  der  uncrlöstc  gcist  der  wölsun- 

•gen  und  nitjiungen  wartete  scmes  redils  klassisdier  nengeburt 

das  nördliche  epos  der  nördlichen  tragödie.  heisst  das  des 

theatcrs  der  huhne  der  auffuhrung  ?  Schöpfung  und  darstellung 

sind  gcgensätze  obwohl  meist  verbunden  ihre  wahre  einheit  ist 

nurimkuitus  .  es  gibt  cmen  dramatischen  gcist  schlechthin  auch 

ohne  gesprächsform  zum  beispiel  steckt  ein  solcher  schon  auf 

dem  gründe  der  odyssee  die  optimistisch  in  die  epische  idvlle 

ousweidii  vor  dem  probleroe  des  aisdiylos  in  das  ihr  tragisch 
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bcwusstcr  Widerspruch  gegen  eine  Weltanschauung  wie  die 

der  iiias  sie  drängt  und  gegen  das  sie  mit  ihrem  eingange 

mit  ihrer .  stetigen  erörlerung  des  orestesschickals  und  mit 

ihren  lyioralisdien  idealgestatten  sich  wehrt .  auch  skakespeare 

hat  bei  seinen  königsdramen  das  gefühl  von  einem  Stoffe  der 

als  ganzes  geistig  zu  liewältigen  wäre  al>er  er  kommt  iil>er 

ausätze  nicht  lunaus  die  meist  platt  moralistisch  sind  .  schuld 

daran  tragen  in  ihm  als  person  und  Zeitgenossen  der  schau" 

Spieler  und  der  nahiralist  mit  ihrer  abgründlidien  verdeibtheit 

und  nichtigkeit .  entfernt  davon  ein  groszer  reaK^  zu  sein  ist 

der  dichter  hier  weit  hinter  der  einfachen  whklidikeit  zurück- 

geblieben .  was  sind  das  für  menschen  I  ohne  tiefere  wahr« 

heit  und  reichere  fülle  mit  nichts  was  teilnähme  erregen  kann 

nicht  ungeheuer  sondern  vieh  banditen  auf  der  schmiere  mit 

pappschwertern  und  königlidier  rhctorik  zügellos  weichlidi 

feig  schal  zum  erbrechen  .  gewiss  verschiedene  Charaktere 

wofern  überhaupt  welche  doch  nichts  aus  diesen  Charakteren 

notwendig  folgend  sondern  dieselben  nur  mii  allem  was  auf 

pöbel  wirkt  mit  der  haarsträubenden  der  zwerchfclkrschiit- 

ternden  der  tranenpeitschenden  theatergrimasse  den  forlgang 

der  ereignissc  leitend  in  formloser  wähl  der  direkten  brutalen 

momente  sensdiionen  Sentimentalitäten  dli  dieses  äusserst 

arm  stets  sidi  wiederholend  ohne  obschwebenden  geist  . 

ridtdrd  m  ein  Charakter  ?  eine  konstruktion  '  und  eine 

fdlsdie  !  über  was  für  eine  figur  fürs  thcaterpöblikum  I  wer 

hier  nicht  den  manierismus  schmeckt  die  manonetten  hört  die 

schmiere  riecht  dem  braudil  kern  slar  gestochen  zu  werden  . 

trotz  alledem  m  dicsctn  unaussprechlich  schlechten  gcschmack 

ein  orgiastischer  naturalismus  dessen  einzelne  Wirklichkeiten 

fantastisch  aphoristisch  herausspringen  und  streckenweise  die 

monumentalitöt  der  natur  selber  nachbilden  .  da  scheide  wem  es 
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spasz  macht  die  demente .  ̂   Stiekespeaie  ist  nidd  der  gröszte 

psydiologe  aber' der  gröszte  paMiologe  .  ein  oaesar  glückt' 
ilun  tierriidi  als  gcgcnsalz  zum  voik  zum  imitus  zum  cassias 

zum  antonius  in  seine  9eele  stelii  ilun  kein  blick  frei  ausser 

mit  dem  auge  des  kainmerdieners  .  sein  eigentliches  ist  eine 

leidensdiati  nicht  einen  menschen  am  wenigsten  den  menschen 

zu  schildern  erst  wenn  sie  sich  selbst  verliert  in  der  Hct>e  in 

der  angst  im  Wahnsinn  erreicht  er  die  volle  natur  unvergleich- 

lich ist  der  lear  .  ein  stein  von  greis  wird  hier  wissend  und 

mensch  gemadit  das  alter  als  leidenschafl  narrheii  und  grauen 

zu  tode  gesiadielt  alle  demente  weiter  und  heide  herrisch 

überschrieen  dagegen  der  wildeste  und  wahrste  der  mitlei- 

digste höhn  gedreht  .  eine  weltansdiauung  der  sinn  des  weise 

aufgebauten  werks  .  welche  ?  die  der  krassen  Verzweiflung 

am  leben  zwisdien  dem  oidipus  den  wahlverwandtsdiaften 

dem  mephisto-abschluss  .  eine  tiefe  finstre  moral  kein  organi- 

sierender hcrrsdierwert  sondern  ein  gebiss  ins  schaumende 

maul  des  elfstiers  wie  der  alte  goethc  grimmig  sagt  :  ,  Ich 

heidnisch  ?  nun  idi  habe  dodi  gretchen  hinrichten  und  ottilic 

verhungern  lassen  /  ist  denn  das  den  Icuten  nidit  dinsllidi 

genug  ?  was  wollen  sie  noch  christlicheres  ?  '  eine  morai  die 
das  5tud\  anheben  lässt  mit  der  heitern  freude  über  den 

bastard  und  es  schliessen  mit  dem  Untergang  fast  eines 

reidies  durdi  desselben  niedrigkeit  und  gierigkcit  die  im  ver- 

laufe des  studss  mit  der  wollust  eines  sittlidien  automaten  die 

sündigen  zermahlt  und  die  frommen  verklärt  die  aus  dem 

der  ieden  zoll  ein  König  ist  aber  erkenntnis-  und  secllos  und 

am  ende  des  lebens  am  jungen  schmarotzend  den  fluch  zieht 

und  bis  zum  ziele  hetzt  lear  durch  leiden  lernend  im  wahnwitz 

klug  zuletzt  weise  und  gut  —  tot  der  romantisdie  oidipus 

,  reif  sein  ist  alles  '  .  .  die  gesetzhchkeii  bewiesen  durch  die 
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uiimöalidikett  der  liberiiiwge  wenn  du  frei  sein  wUbt  begröbi 

dich  die  nafcir  unter  deinen  und  deiner  wdt  Mimmera  .  das 

Idien  als  masse  der  konsequente  naturalismos  :  die  natur 

kuriert  das  exzenlrisdie  idi  durdi  yemiditung  .  das  ist  die 

stelle  wo  das  romantisdie  das  Idassische  berührt  doch  feldtdie 

geistwclt  gegen  die  stoflTwelt  das  ethos  und  das  gleidigewkht 

der  wage  und  damit  jede  Verewigung  *  es  bleibt  ein  ungc" 

heurer  suhjekfivbmus  der  alier  als  pathologisch  ekstatisch 

wird  und  also  drama  tragodie  und  das  ich  durch  so  formlose 

ersdiüfterungen  wie  eine  weit  nur  ertrüge  gleich  einem  fieber 

und  irrstnne  aufhebi  .  —  Dieser  Zusammenhang  gibt  auch 

die  Perspektive  zu  remlsrandt  der  liei  uns  seit  langbehn  dem 

ül>errekhen  den  sie  alle  plündern  und  verinmzen  heute 

wie  seinerzeit  Shakespeare  ein  heiligtum  der  nation  und  der 

moderne  geworden  ist  aufgelöst  sdion  in  die  unvcrantwort« 

liebsten  gdialtloseslen  schiefsten  itegriffsfaseleten  auf  dem 

gründe  von  namen^  und  l>ewusstk)sen  Instinkten  .  rembrandt 

ist  in  gemessenem  abstände  Shakespeare  verwandt  nach 

artung  und  stSrke  des  genies  was  Shakespeare  in  die  äusseren 

demente  rast  rast  er  in  das  mnre  element  er  ist  der  intensive 

gegoi  den  explosiven  .  er  teilt  Shakespeares  sämtliche  fehler 

'aber  nicht  seine  crschütteinde  grösze  da  er  inteUekhidl 

nervöser  Spekulant  bleibt  geradezu  faiseur  ist  was  man  im 

besten  falte  in  Üm  hinem  deutet  das  hötte  vielldcht  aus  ihm 

lieraus  kommen  können  wenn  er  nicht  der  gewesen  wäre  der 

er  aber  gewesen  ist  sondern  eine  selbstütige  ewigsichre  reine 

Physiologie  ein  bdum  ein  tier .  aus  ihm  ein  gegensatzideal  zum 

klassisdien  zu  roadien  ist  jedes  mal  ein  mehr  oder  weniger 

raffiniert  sich  versteckender  naturalismus  derer  die  auf  die 

billigste  weise  die  letzten  rätsei  und  reize  hervorbringen 

oder  geniessen  wollen  statt  des  ganzen  weges  einen 
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schlich  suchen  und  das  volte^ende  menschenwerk  scheuen 

und  hassen  .  —  Shokespeaie  ist  unter  der  verführenden 

RiQske  des  vollkominenen  dramaiikers  ebier  der  gröszten 

lyriker  einer  der  gröszten  subieküvisten  einer  der  gröszten 

humoristen  mit  einem  fantastischen  vermögen  des  naturent- 

schleiemden  und  idicntblöszenden  ausdnickes  .  seinen  ab- 

grund  zu  loten  gibt  hamlet  das  masz  dieaier  selbstquälerische 

edle  t)einahe  tiefe  und  doch  gehaltlose  romanfiker  .  seit 

hamlet  dem  deutschen  bekannt  wurde  hat  der  deutsche  seinen 

stolz  und  seine  schäm  in  ihm  wiedergefunden  wenn  auch  nicht 

ohne  storices  recht  so  doch  zu  seiner  tieforderung  auf  den 

toten  punkt  was  der  deutsche  taugt  taugt  er  trotz  bandet  . 

liamlet  ist  nidd  das  leben  und  auch  nidit  der  mensch  sondern 

durdnus  nur  ein  dünischer  prinz  .  warum  kommt  er  nicht  zu 

seinem  gemaszen  handeln  wie  doch  orestes  7  weil  er  ein 

ausbund  von  tat  tötendem  erkennen  wäre  7  vielmehr  hat  er 

seine  nicht  geringe  eikennlnis  da  sem  manget  am  tun  ihm 

die  musze  dazu  gibt  .  er  handelt  nicht  weil  er  dem  ausser- 

ordentlichen  nicht  gewachsen  ist  als  ein  muster  des  zeitgenös- 

sisdien  ordentttdien  und  dies  hi  dem  masze  dass  das  dumme 

phlegmaweib  ophelia  nidit  begreift  wie  so  einer  habe  wahn^ 

sinnig  werden  können  .  aber  er  trägt  einen  Ubersdniss  von 

höheren  feineren  kräften  die  sidi  nidit  zu  organisieren  ver- 

Aiögen  ohne  die  alte  form  zu  zerforedien  die  dafür  nidit  stark 

genug  sind  und  darum  sidi  gegen  sich  setttst  und  das  welt- 

ganze kehren  .  hamlet  ist  der  gutmütigste,  anständigste 

liebenswürdigste  geislretdnle  mensch  er  hat  das  sdiillersdie 

ideal  das  theaterwesen  zu  reformieren  und  dadurch  als  durdi 

dnen  vornehm  wahren  spiegd  das  verkommne  Zeitalter  er 

hat  sogar  bildung  wenngleich  wittenbergikhe  und  einen  zu- 

mal im  moraüsdien  guten  gesdunack  ist  Iddensdiafllidi  ein- 
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genommen  gegen  ttlle  Übertreibungen  wie  zum  beispid  die 

der  keuschheit  gegen  aUe  fabchheit  paltietik  und  phrase  .  er 

eistickt  in  der  sdMilen  fauligen  almosfiire  denn  es  ist  alles 

faul  im"  Staate  dänemarfc  —  warum  sciiwdgt,  er 'gleichzeitig 
darin  gänzlidi  leere  mensdien  auf  eine  versdiwenderische 

wdse  aufzuziehn  voifoildlidi  übrigens  für  alle  modernen 

wissenden  ?  noch  wunderlMrer  warum  macht  er  unter  einem 

verwände  und  zum  aufsdiube  ienes  fatale  Schauspiel  das  ihm 

die  iat  die  es  naher  zwingen  soll  aufs  spiel  setzt  und  trium- 

phiert bei  dem  bedenklichsten  erfolge  als  der  König  geht  alles 

aufbricht  ?  und  warum  spricht  er  während  er  den  verrückten 

mimt  so  mefhodischen  unsinn  so  sachlich  artikulierend  dass 

der  könig  alles  merken  m  u  s  s  ?  der  sich  nagende  sich  ver- 

ekelnde braucht  machtgefühl  um  ieden  preis  der  im  gründe 

eiiele  muss  sidi  selber  sehn  aussen  hamlet  ist  wie  der 

moderne  mensch  Schauspieler  seiner  ihm  selbst  überlegnen 

erfcenntnis  .  ein  schlechter  Schauspieler  nicht  schauspider  im 

kerne  im  kerne  allzu  erjisthaf)  und  metaphysikus  von  psyche  . 

es  ist  rührend  ein  wie  untchuldiger  psydiolog  er  ist .  er  redet 

sidi  ein  jener  gleichgiltige  beruf  ssdiauspider  der  um  hekuba 

sich  so  wifkungvoU  erschüttert  würde  in  seinem  fall  ein  ausser- 

sles  tun  genau  wie  er  die  sfären  vetwedisdnd  vor  dem  men- 

sdien der  sdifichten  tat  fassunglos  steht  der  für  eine  nusssdiale 

mit  dem  leben  sinnlos  spielen  kann  es  ist  der  groszmütigste 

ziig  und  von  dner  unendlichen  d^licatesse  dass  Shakespeare 

diesen  foriinbras  veranlasst  den  toten  hamld  als  cüien  krieger 

aufzuliahren  und  mit  alten  kriegsgebräudien  zu  diren  .  mit 

dem  sdiauspid  Mitte  hamld  den  könig  gdötd  indem  er  ttm 

entlarvt  liatte  und  nur  die  stupide  realität  blieb  eben  noch 

unbefriedigt  aber  seine  höhe  war  überstiegen  er  hatte  von 
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innen  her  nichts  mehr  zu  i\m  verlor  die  führung  der  hmidlung 

an  ein  zergehendes  inirigenspiel  und  gipfelte  nur  ab  und  an 

einmal  als  person  .  ̂   Das  Problem  von  hamleb  natur  ist  dass 

ihr  nichts  fehlt  ausser  das  problem  darum  nennt  man  sie  in 

dcuischland  eine  problemotisdie  natur  .  bezeichnend  ist  über 

dem  at>grund  einer  alleinhcrrschcndcn  fontasic  sein  anti- 

realismus  erwachsen  aus  einem  normalen  das  ist  Zentrums- 

losen  Idealismus  .  er  erliegt  nicht  nur  der  gemeinen  platten 

Wirklichkeit  den  ereignissen  im  konigs hause  sondern  er  em- 

pört sich  gegen  deren  höhere  moghd"ikrit  die  wcltordnung 

scheint  ihm  umgeworfen  .  warum  ?  weil  er  weder  weih  noch 

mensch  noch  leben  kennen  will  denn  er  mit  dieser  erkennt- 

nis  nicht  das  dasein  geht  aus  den  fugen  also  keinen  weg 

aus  sich  heraus  findend  bedarf  er  zum  innem  gleichgcwichie 

eines-  romantischen  anthropomorphismus  der  Verwechslung 

seiner  Stimmung  mit  dem  all  wie  übrigens  Shakespeare  mit 

seiner  elementengeissel  durchweg  .  die  metaphysik  ist  der 

Wirbel  des  ich  hamiet  ist  ab  konsequenter  sutncktivist  von 

dmrakter  mefaphysiker  und  er  wird  am  ersdiütteradsten  wo 

das  am  reinsten  herauskommt .  der  alte  esel  polonius  hat  nicht 

panz  unrecht  «»phelia  hat  ihn  halb  verrückt  gemacht  hier  näm- 

lich wo  er  hinter  den  galanten  formen  lief  Hebt  das  heisst  er 

hamiet  sich  selbst  preisgibt  erträgt  er  das  weib  nkht  nicht  die 

verstellimg  nicht  das  spiel  nkht  die  koketterie  nicht  die  barri« 

kaden  von  scheinzuchtigkeit  vor  allem  nidit  die  kuhhafle  Iräg- 

heit'und  unersdiüHerlidikeit .  noch  emster  ist  es  ihm  um  seine 
mutter  die  nichfo  weiter  als  gründlich  gemein  imd  nidit  einmal 

herzlos  ist  und  es  ist  vielleicht  die  tiefste  scene  wie  hamiet 

in  der  letzten  not  seiner  liebe  zu  ihr  und  /um  ideal  desperat 

und  pcdant  darüber  wird  dieser  schwammigen  masse  eine 
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-  Seele  zu  wecken  .  hamleis  Weltanschauung  ist  metaphysik  bis 

zum  absoluten  spieen  die  wuizel  in  einer  krankhaften  kon« 

Sequenz  diese  nordengemäsz  persönlich  übersteigert  und 

ousspringend  eine  exzentrische  intensität  die  durch  kälte 

nebel  schweren  und  schlcditen  Stoffwechsel  genährt  jene  eng- 

lische mitte  zwischen  verdauungbesdiwerde  und  fixer  idee 

hält  und  in  deutsdiland  mit  der  eigentlidien  lebensreife  ver- 

wechselt  wird  .  zu  ihr  getiört  der  jargon  des  nil  admirari  des 

live  o'dock  realisten  in  dem  liamlet  mit  den  klaunen  weit« 

eifert  und  wie  würde  er  das  erlebnis  des  kino  weittief  ge« 

lächelt  haben  wo  Shakespeare  doch  äusserst  häufig  kino* 

figuren  für  kinoinstinkte  vocstdite  .  das.  klassische  beii^l 

lener  laune  ist  <äe  stelle  wo  er  alexanders  asdie  misokosnuscfa 

b»  zu  dem  Spundloch  verfolgt  —  zwischen  zwei  punkten  i^ 

die  gerade  linie  der  kürzeste  weg  zwar  ,  die  dinge  so  he" 

traditen  Messe  sie  allzu  genau  betrachten  '  dennoch  kommt 

er  Uber  eine  tatsache  wie  die  Vergänglichkeit  nie  hinweg  .  mit 

bddem  ironie  und  humor  balanciert  sich  hamlet  er  ist  ironisch 

wo  er  sich  überlegen  fühlt  meist  gegen  -Schafsköpfe  er  ist 

humoristisch  wo  er  erliegt  gegen  sich  die  mensdien  die  er 

emst  nimmt  und  die  weltordnung  gesamt  .  so  genlesst  und 

flieht  er  eine  geistige  hohe  die  seinem  wesen  zu  hodi  ist  und 

die  fülle  seiner  etniälle  täuscht  durch  ihre  oft  tiefe  wahrhdl ' 

meist  noch  tiefre  Seltsamkeit  ülier  den  mangei  an  aller  weit* 

ansdiauung  hinweg  .  the  rest  b  silence  .  hamlet  bleibt 

einzelfall  wie  werther  audi  meister  beinahe  noch  faust  und 

seine  grosze  ist  die  einzigkeit  seines  diemismus  .  er  ist 

menschlich  anziehend  und  t>ewegend  da  in  ihm  ein  vornehmer 

geschmadc  sidi  durdiringen  will  indessen  vieles  in  der 

sdiledilen  art  verharrt  aber  mehr  aus  Verlegenheit  als  aus  Ver- 

gnügen  .  wie  wenig  selbst  in  diesem  werke  der  weg  zu  einem 

122 

.  Kj  ̂   .d  by  Google 



stU  geahnt  ist  zeigt  der  geisi  der  hdb  dem  griediisdien  dior 

halb  dem  deus  ex  madiina  enlspnchi  nicht  99  gewaltig  wie 

die  scene  der  königlichen  geister  im  macbeth  nicht  ao  Itkher^ 

lieh  wie  die  sddusstarce  in  richard  m  sondern  venmgfiidct 

raid  dies  am  ärgsten  liei  dem  zweiten  auflreten  zwischen 

cuiero  elementarisdien  schauer  einem  theatralischen  anstosz 

einer  moralischen  lehre  .  zulelzt  ists  ein  lyri«nus,  hi  dranw' 

tisdier  form  unvergSnglidi  geworden  ein  mensdi  der  durdi 

seine  Schiefheit  tief  durch  seine  hSufigkeU  gebild  ist  rnid  der 

hier  mit  innerlidien  marterwerkzeugen  bis  zu  einer  art 

eifcenntnis  mid  darstellung  des  mensdicn  selbst  des  lebcns 

selbst  gelrieben  wird . 

46  .  Baco  von  verohim  oder  lord  Imcon  ist  der  erbe  der 

Scholastik  mystik  und  renaissance  in  der  philosöpliie  der 

Scholastik  als  ordnender  und  umfangender  geist  weitesten 

Stoffgebietes  der  mystik  als  witternder  sinn  für  die  einige 

vei!>orgene  natur  der  renaissance  als  kiitiker  der  überliefe«' 

rungen  und  groszer  selbstlragender  realist .  er  steht  sein  mid 

alle  Zeitalter  hinter  sich  lassend  ienseits  ieder  richtpng  als 

eihzehier  in  die  ziikunft  weisendör  und  ist  darin  sogar  mit 

nietzsdie  zu  vergleidien  .  nadi  seiner  denkweise  gehört  er 

mit  den  griechischen  naturphih)SO|>hen  mit  leonardo  da  vind 

und  mit  goethe  in  die  gteiche  reihe  .  mit  Shakespeare  hat  er 

die  riesenhafligkeit  des  unmittelliaren  genius  eine  art  nörd^ 

fidie  unendlkhkdt  und  die  empGndung^  und  darstellungkrafi 

tiir  alle  natürlichen  humore  gemeinsam  unterscheklet  skh 

aber  von  ihm  durch  seine  maszliafte  abwägung  und  tiefe  vcr^ 

antwortKchkeit  gegen  sadie  und  form  überall  auch  durch  seinen 
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organisierenden  schöpferwillen  .  bocon  ist  bei  seiner  unge* 

heuren  aufgäbe  zwischen  nahir  und  mensch  dne  neue  verbih'- 

dung  herzustellen  die  nach  ihm  nicht  wieder  ab  ganze  aufge" 

noromen  worden  mittettiar  der  gdstige  liegründer  der  empi^ 

rischen  und  expetimentdlen  natufwissensdiaft  und  der  enlsprc' 

chenden  ricMung  in  der  Philosophie  geworden  .  es  empfiehlt  sich 

nidit  ihn  englisch  zu  lesen  da  der  englische  spätere  empiris" 

mus  mit  dem  er  dauernd  verwechselt  wird  dann  unvermddlich 

ankling!  während  in  dem  stolzen  lateinischen  texte  das  disa- 

bethisch  verschleierte  Ingenium  romanum  in  imperatocisdien 

absh-actis  bluivoll  pulst  .  so  erklingen  die  stolzen  ütd  :  de 

dignitatc  et  augmentis  scientiarum  —  instaurotio  magna  — 

novum  Organen  aphorismi  de  interpretatione  naturae  sive 

de  regne  hominis  —  sylva  sylvarum  .  —  Bacon  hat  eine 

nmstcrung  der  Wissenschaften  im  ganzen  vorgenommen  und 

dabei  was  vorhanden  ist  und  was  noch  zu  leisten  ist  gegen- 

über gcslellt  .  bei  seiner  gründung  der  gesamten  Wissen- 

schaften auf  eine  auch  noch  vcrmisste  ptiilosophie  die  deren 

gemeinsame  lehren  enthalte  gelangt  er  dazu  axiome  und 

urphänomene  der  physik  auf  alle  gebiete  wie  historie  politik 

cthik  auszudehnen  und  bezieht  sich  hier  bei  einem  einzelnen 

falle  auf  machiavelli  dessen  bedcutung  für  die  groszc  physik 

dabei  wiederum  aufleuchtei  .  er  legt  wert  darauf  dass  jenes 

übcrcinshmruende  nicht  als  gleidints  sondern  als  vollkommen 

dasselbe  aufgefasst  werde  und  will  die  unfruditbar  gesonder- 

ten Wissenschaften  ohne  ihre  cinzelheit  zu  verwischen  als 

innern  und  äussern  Zusammenhang  behandelt  haben  ,  dictante 

mundo  '  .  auch  wenn  nun  keine  tiefere  Philosophie  zum  grund 

läge  wäre  begreiflich  dass  solche  enzyklopädische  kritik 

wunderbare  und  fruchtbare  wege  wiese  über  die  gebiete  hin 

weiches  denn  auch  anekdotisch  antiquarisch  anerkannt  neben 
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seiner  imssverstandnen  Philosophie  bacons  rühm  ousiniidit  . 

es  ist  .weder  damals  noch  jemids  ein  geringes  einen  überblidc 

Uber  alle  vorhandne  gcsdiichbchreibung  zu  geben  und  neue 

artan  als  notwendig  aufzustellen  darunter  «ne<die  siditend 

aufi>aue  auf  jeder  sdiidit  alten  resten  wie  ,  genealogicn 

kalendern  inschriften  monumenten  münzen  eigennamen  sKlen 

wortetYmologieen  spridiwöHern  Überlieferungen  öffenilidien 

und  privaten  ardiiven  und  Urkunden  historienfragmenten  und 

zerstrcuien  stellen  aus  nichihistorikern  '  oder  eine  plan« 

mäszige  gcschidile  der  gesamten  Philosophie  in  gedrängten 

darstellungen  ferner  eine  Sammlung  der  fragmentc  der 

vorsokratiker  ferner  hinter  diese  rio(±  7urüd<  aus  den  mythen 

der  gricchca  die  crschlicssung  einer  nälurpliilosophic  allerer 

Völker  zu  fordern  oder  in  der  medizin  zu  betonen  zumal  eine 

sicheren  grund  legende  Philosophie  noch  ermangele  sollen 

die  ärzie  weniger  aufs  allgemeine  mehr  aufs  besondre  gehen 

und  die  genauen  krankenberichie  und  der  fleiss  des  hippo- 

kraies  wieder  in  Übung  kommen  die  individuell  vergleichende 

anaiomic  und  die  Vivisektion  am  tier  seien  unumgänglich 

künstliche  thermen  und  mcdizinalquellen  müssen  hergestellt 

sdimerzlmderndc  miitc!  gebucht  werden  die  spezifischen 

mittel  für  die  verschiedenen  krankheiten  womit  ,  empiriker 

und  aUe  weibchen  '  oft  mehr  erreichen  als  studierte  ärzle  mit 

ihren  systematischen  Zusammensetzungen  müssen  wieder 

hervorgeholt  aber  wissenschoftlidi  behandelt  werden  .  all 

dergleidien  seien  königliche  werke  von  rcgentcn  nidit  nur 

von  privaten  zu  befördern  und  auch  sei  eine  reform  der 

wissenschaftlichen  ansfalten  eine  Verbindung  aller  europäisdien 

untereinander  und  die  gründung  neuer  zu  allgemeinen  und 

freien  das  heisst  auf  keinen  zweck  gerichteten  forschungen 

erforderlich  .  es  wäre  eüi  unsinniger  anspruch  wie  er  bacon 
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gegenüber  oft  wiederholt  worden  ist  wer  solche  gedanken 

habe  müsse  sich  in  deren  einzelner  ausführung  noch  erweisen 

gleichsam  nicht  blosz  ein  scher  zu  sein  oder  aber  dergleichen 

sei  von  der  wahren  philosophie  als  unter  ihrem  ränge  nicht 

zu  beachten  mit  achtung  aber  den  cinzelwissensdiaftcn  zuzu- 

erkennen .  von  beidem  das  gegenteil  und  mit  bacon  selbst  zu 

sprechen  :  ,  wie  in  der  röniis(iirii  repul)lik  die  büfyer  die  nütz- 

lichsten und  vollkommensten  waren  die  entweder  als  Konsuln 

das  Volk  begünstigten  oder  als  tribunen  auf  die  seile  des 

Senats  sich  neigten  so  gutheissen  wir  (iie  welche  entweder  bei 

groszer  gclchrsamkeit  auf  die  Überlieferungen  der  erfahrung 

sehr  viel  halten  oder  bei  einer  ausqezeidineten  praxis  die 

methoden  und  allgcmeinheitcn  der  kunst  nicht  versdimähen  .  * 

in  der  Philosophie  gerade  und  nicht  so  in  den  Wissenschaften 

ist  die  methode  das  grosze  entscheidende  gesdüchtliche  von 

höchster  l^edeuiiing  also  eine  Philosophie  welche  die  methode 

selbst  zur  methode  madit  und  wie  audi  am  einzelnen  oft 

kindisch  scheilcmd  im  ganzen  eine  gewaltige  methode  dar- 

stellt an  deren  mös/c  das  einfficii  einzuführen  rnciyhdi  Ist  die 

bisherige  wissensdicift  als  eine  sidilecht  fundierle  dciynicitisdi 

gehemmte  empiric  die  bisherige  philosoptiie  beinahe  als  ein 

Ivrismus  des  mensdiiidien  geistes  erscheint.  —  Bacon  ist  nur 

zn  verstehn  auf  dem  lebenwimmelnden  gründe  allumfassen- 

der forschcrleidensdiaftichkeit  als  die  aefric-htiinfj  einer  wahr- 

haft phcirdonisdien  pyramide  zukünftiger  emheithdier  physik 

bis  in  eine  auf  unten  ruhende  und  von  oben  lenkende  meta- 

physik  solches  denkmal  zugleich  das  Siegeszeichen  mensch- 

lichen imperiums  über  die  natur  .  das  Verhältnis  zur  naiur 

worin  alles  wurzelt  und  sich  l>estimmt  ist  am  schwersten  wirk- 

lich zu  fassen  obwohl  es  als  das  leichteste  nämlich  ein  natura- 

lismiis  obenhin  wirkt  .  die  natur  ist  hingenonunen  und  damit 
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fehlt  jener  geschmeidige  schNvcriertanz  zwischen  feslen  ewi- 

gen begriffen  der  die  eigcnliiche  philosophische  kultur  so  ver- 

führerisch madit  aber  auch  jene  tyrannische  Willkür  die  alle 

dinge  unter  sich  sieht  und  zuletzt  sich  selbst  peinlich  prüfen 

muss  ob  ihr  denn  überhaupt  ein  recht  auf  dieselben  zustehe  . 

es  ist  auf  die  crriditung  einer  naturphilosophie  al)ge3ehn  und 

der  geist  wird  übcrhanpt  nicht  abgesondert  von  der  natur  vor- 

gestellt so  wenig  ab  die  natur  vom  geiste  .  nun  sind  aber  in 

der  Philosophie  nicht  die  Probleme  weldic  ja  subjektiv  ge- 

sehn nur  lyrisch  objektiv  geschn  stets  historisch  sind 

die  hauptsache  sondern  m  ihrem  vollen  umfang  und  gewicht 

die  ganzen  komplexe  also  es  kommt  nicht  darauf  an  welches 

Problem  dos  der  natur  oder  das  des  geisics  bevorzugt  sei 

sondern  welcher  komplex  als  geist  oder  als  natur  bewegt 

werde  .  die  natur  ist  bei  bacon  gleichsam  das  volk  das  von 

dem  könige  geist  weise  zu  beticrrschcn  ist  und  die  plnlosophie 

die  kunst  des  regierens  .  die  naturpliilosoptiic  selbst  ist  kein 

zweci<  sondern  ein  mittel  die  natur  dienend  und  fragend  und 

vor  allem  auch  mit  dem  Zwischenschub  des  cxperimentes  plan- 

mäszig  auszuforschen  um  von  einer  Untersuchung  der  Ursachen 

zu  einer  hervorbringung  der  Wirkungen  von  erfahrungen  über 

grundsätzc  zu  erfindungen  zu  schreiten  das  heisst  ohne  vcr- 

wcilung  in  selbsigenugsamer  dogmatik  aus  den  Phänomenen 

die  theorien  aus  den  theonen  die  praxis  emporzuführen  anders 

freilidi  als  wie  man  heute  das  will  doch  genau  zwischen  der 

angewandten  wissensdiofl  und  der  goetheschcn  weisheii  .  — 

Goethe  se'bsl  bot  bacon  nicht  zu  würdigen  gewusst  er 

erschrak  vor  der  scheintjar  ziellosen  aufgäbe  die  dieser  zu 

entrollen  wagte  wöivehd  er  selbst  alles  ins  enge  zu  bringen 

wenige  Phänomene  ganz  zu  erschöpfen  und  als  krysialle  zu 

vollenden  strebte  ohne  doss  er  bemerkt  hätte  doss  iMCon 
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extensiv  und  dynamisdi  wie  er  intensiv  und  SYndbolisdi  die 

tiorizonte.  weitete  al)er  die  weQe  kante  Iiaoons  vertwllnb 

zur  natur  entspridit  in  ollen  liaiiptiiinsiditen  dem  goetlies  . 

die  jalvtausendalte  tlieologisdie  Voraussetzung  gott  und 

Offenbarung  ist  beitwlialten  und  keineswegs  ist  die  entsdiei' 

dung  entweder  gott  oder  der  kosmos  schon  angebatmt .  auf 

eine  zum  mindesten  nodi  kliigere  als  ehrlidie  art  wird  dem 

glaul>en  gegeben  was  des  g]aul>ens  ist  uro  desto  sidver  die 

unsaubre  Vermischung  von  tlieologie  und  wissensdiaft  zu  ver- 

meklen  bei  der  am  ende  gott  dodi  überflüssig  und  die  wissen« 

sdiaft  dogmatisdi  werde  .  so  wird  zum  tieispid  ein  endzwedc 

der  natnr  und  ein  oberstes  näturgeselz  anerkannt  aber  erstens 

als  unerforsdUidie  spitze  und  ienseitigkeit  der  pyramide 

liegen  gelassen  und  zweitens  als  Inlklisdie  Wahrheit  der  piiüo«- 

sophisdien  erkenninis  fortwährend  harmlos  bis  zur  komödie 

parallelisiert  wodurdi  eine  reine  methode  der  nalurphilosophie 

als  des  ansprudiloscrn  aber  stolzeren  teils  der  wissensdiaft 

möglidi  gemadit  ist  .  dies  ist  eine  gröbere  und  dodi  sichrere 

'  und  rcdlidicre  auskunft  aus  den  Verlegenheiten,  des  unerbitt- 

lidien  Skeptizismus  als  die  berühmt  gewordene  von  kant  . 

bacon  isl  im  Iheoiogischcn  unfreier  im  philosophisdien  freier 

ab  alle  die  von  rous^cau  und  der  aufklärung  stammen  und 

bleibt  in  seinem  grosz  harmonisierten  und  gleidisam  musika- 

lisdien  geiste  von  freigeisterei  ebenso  ferne  wie  goethe  .  mit 

goethe  teilt  er  audi  den  brennpunkt  der  all  und  einen  nahir 

goethe  nennt  ihn  die  idec  bacon  die  form  .  t>cide  weidicn  von 

piaton  in  das  gleiche  ab  indem  ihre  induktionen  audi  von 

den  modernen  dadurdt  grundsätzlich  versdiieden artig  eine  bis 

ins  geistigste  geklärte  natur  nidit  einen  entnaturten  Ursprung- 

lidien  geist  zum  ziele  haben  und  von  aller  verquickung  mit 

kausoUtät  frei  bleiben  wobei  die  staunende  wissende  ladiende 
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eilisidit  m  die  imendUdikeif  irrationalitfit  und  koket« 

tcrie  der  natur  dauernd  das  unbegrenzfte  verhattnb  besHmml 

und  die  ioricMen  Voreiligkeiten  dem  geiste  veit>ietet  .  be- 

deutend ist  l>a€ons  ernst  ai>aewognes  vertiSUnis  zu  .mystik 

aldiYinie  astiok>gie  es  erinnert  unmittettiar  an  gesprädie  des 

reifen  und  allen  goeihe  .  diesen  anziehenden  und  Verderb" 

lidien  weiten  gegeniüier  lierrsdit  bei  ihm  eine  kritische  l>eson- 

nenheii  und  wahrhaft  klassische  i\^uira!ität  er  erkennt  den  ^ 

lauteren  Ursprung  aller  mystik  in  der  totsadie  des  makro- 

kosmos  und  mikrokosmos  im  ganzen  den  der  magie  dass 

ihre  gcbäudc  und  werke  Symbol  natürlicher  und  bürgerlicher 

beziehungen  sind  sie  selbst  die  Wissenschaft  von  den  allge- 

meinen Übereinstimmungen  der  dinge  ist  den  aberglauben  und 

fehler  aber  in  einer  ausschweifenden  und  dogmatischen  an- 

wendung  ohne  begriff  von  der  uncrmcsslichcn  wissenschaftlidien 

aufgäbe  und  auf  die  alchymic  bezieht  er  profctisch  die  fabcl 

des  aesop  von  dem  vergrabenen  goldsdiatz  im  weinberg  die 

Weinernte  gemessen  wir  als  unsere  diemie  .  ganz  goethischer 

nahjrauffassung  ist  die  abstimmung  gegenüber  der  astrologie 

der  planetcneinfluss  sei  vorhanden  und  entspreche  den  magne- 

tisdien  Wirkungen  des  mondes  er  sei  in  den  vcrschicdnen 

konstcUütioncn  als  natürliche  Wirkung  der  gestirne  auf  einan- 

der zu  vcrstehn  er  komme  für  die  fellurischen  creignisse 

mmimal  in  bctracht  er  wirke  auf  zarteres  stärker  er  wirke 

mehr  auf  wadisgleidi  nachgiebige  messen  als  auf  Individuen 

er  wirke  über  Zeiträume  nicht  im  augenblicke  er  bewirke  eher 

'  neigung  als  zwang  er  habe  andere  veriaorgncre  einflüsse  noch 
als  lidit  und  wärme  .  am  erstaunlichsten  an  sich  selbst  und  als 

Übereinstimmung  mit  goethe  ist  bacons  Verhältnis  zu  mathc- 

matik  logik  empirismus  und  telcologie  diesen  vier  geissein 

menschlicher  wissensdmft  keine  von  den  vieren  weist  er  ab 
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ollen  vieren  weist  er  einen  neuen  ort  weldier  diistens  end- 

QiUig  sein  wird  .  mathematik  und  logik  sagt  er  kömen  die 

Philosophie  begrenzen  nicht  erzeugen  sie  die  magde  der 

Physik  sein  soiüen  haben  auf  grund  ihrer  gewissheit  «di  über 

sie  aufgeworfen  die  abstrakten  mathematischen  formen  seien 

als  der  leichtere  teil  mehr  untersucht  worden  als  die  in  die 

materie  eingesenkten  der  reinen  inathcmalik  sei  seit  euklid 

nichts  hinzugefügt  worden  die  angewandte  habe  noch  eine 

grosze  Zukunft  .  den  beweis  erklärt  er  als  die  mutter  der  irr- 

tiinier  den  Syllogismus  der  subtilitat  der  natur  bei  weitem  nicht 

gewachsen  die  Ordnung  als  zur  erläuterung  gehörig  nicht  aus 

der  Substanz  der  dinge  stammend  der  menschliche  Intellekt 

werde  durch  seme  eigene  natur  zu  den  abstrakten  gezogen  ^ 

und  erdichte  was  fliessend  ist  sei  beständig  es  finde  eine  Ver- 

zauberung durch  Worte  statt  wenn  der  menschliche  geist 

zum  gediegenen  nicht  ausreiche  reibe  er  sich  auf  am  über- 

flüssigen  die  sdiulmetaphysik  habe  im  ganzen  mehr  ge-  • 

schadet  als  einzeln  genützt  ihre  begriffe  seien  idole  und  un- 

wissenschaftlich .  wie  gegen  das  positive  und  magistralc  den 

geist  erniedrigende  logische  setzen  wendet  er  sich  gegen  den 

vagen  und  ziellosen  den  geist  entnervenden  Skeptizismus  und 

schliesslich  auch  gegen  den  empirismus  ,  wenn  einmal  die 

.menschen  durch  unsere  mahnungen  aufgeregt  der  erfahrung 

sich  ernsthch  zugewendel  haben  dass  dann  gerade  wegen  der 

vorreifen  und  vorsdinellen  eilfertigkeit  des  geistes  und  des 

Sprunges  fluges  zu  den  allgemeinheiten  und  grundsälzen  der 

dinge  von  den  phüosophen  dieser  art  grosze  gefahr  drohe. '  . 

die  Untersuchung  der  endursachen  verwirft  er  nicht  verweist 

sie  aber  von  der  physik  in  die  metaphysik  das  heisst  er  hält 

die  reine  naturforschung  gänzlich  frei  von  ihr  welche  die  Unter- 

suchung der  physikalischen  Ursachen  verlrieben  .und  .l>ewirkt 
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höbe  dass  die  mcnsdien  mit  scheinen  und  schatten  sich  be- 

ruhigten zum  ungeheuren  schaden  der  Wissenschaften  .  die 

Untersuchung  der  cndursachcn  sei  unfrudilbar  und  gleidisam 

eine  goit  geweihte  jungfrau  die  nichts  get>iire  und  die  end- 

Ursachen  stammen  offenbar  aus  der  natur  des  menschen  .  wie 

goethe  sagt  das  rind  hat  nicht  die  hömer  um  damit  zu  stoszen 

sondern  es  siöszt  mit  den  tiörnem  weil  es  sie  hat  und  dennoch 

von  goites  Weisheit  und  fürsorge  in  der  natur  predigt  so  sagt 

bacon  die  augenlider  mit  itircn  wimpcrn  seien  als  eine  art 

zäun  und  waU  zur  besdiützung  der  äugen  dies  gehöre  in  die 

meiaphysiii  in  die  physik  gehöre  die  wimpern  der  augenlider 

schützen  die  äugen  weil  die  bewimperung  an  den  mundungen 

der  feuchtigkciten  einzutreten  pflege  gottes  vorsieht  aber  wie 

cme  poütisdic  Klugheit  benutze  die  werke  der  natur  zu  seinen 

zwecken  ohne  diese  offenbär  zu  machen  und  ihnen  einzeln  auf- 

zuprägen so  stimme  der  atomismus  bis  zu  einem  bestimmten 

grade  aber  ein  kosmos  ohne  gcist  sei  lacherlich  .  —  Nun  aber 

tiat  bacon  selbst  die  erzeuyerm  der  eingewandten  teleologie 

die  man  geile  kausalität  nennen  dürfte  der  erzcuger  ist  gott 

ausgerottet  indem  er  aus  seiner  metaphysik  anstatt  einer 

ideenlehre  eine  formenkunde  und  die  wirkende  ursadie  zum 

vehike!  der  form  macht  .  damit  ist  die  geistigste  philosophie 

der  perspektivismus  angebahnt  die  unsdiuld  der  natur  wieder 

hergestellt  und  der  weg  zwar  noch  nicht  bc/eidmet  aber 

schon  geöffnet  zu  einem  neuen  rein  ästhetischen  kosmos 

welcher  gar  ankliugl  an  der  stelle  ,  wie  nämlich  die  selben 

erscheinungen  die  selben  l>ercchnungen  sowohl  zu  den  astro- 

nomischen grundsätzen  des  ptolemäus  wie  des  copemictis 

passen  so  kann  diese  gewöhnliche  erfahnmg  wekhe  wir 

brauchen  und  die  sinnfällige  gcstalt  der  dinge  meliFcren  vet' 

sdiiedenen  Iheorien  sich  anaddiessen  '  zuflldch  zu  dncm 
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impcriolismus  des  geistigen  menschcnwillens  '  aber  wer  eine 

form  kennt  kcnnl  auch  die  ousserstc  möglichkeit  jene  ihre 

notur  in  öUcrlci  matcrie  zu  superinduzieren  ' .  mit  diesem  allen 

sind  die  maszlosigkcit  und  der  naturalismus  die  auf  dem 

gründe  liegen  vollkommen  gleichgcwogen  und  aus  ihnen 

empor  ist  die  neue  mcthodc  ciriditcl  :  de  inicrprctatione 

naturae  sive  de  rcgno  hominis  :  das  hcisst  anstatt  naturlicr- 

teihing  naturauslegung  anstatt  mensdilidicr  crkenntnis  iiber 

die  natur  in  der  metaphysik  die  besdieidung  der  ptiysik  in 

der  ptiysik  der  maditwille  der  metaphysik  das  ist  naturphilo- 

logic  und  imperiaiismus  des  Philosophen  eine  axendrchung 

viel  ungeheurer  aber  minder  siditlidi  als  die  kopemikanische 

oder  kantisdie  .  die  philologisdic  mclhode  die  einzige  vor- 

nettme  also  wissensdiattlidie  die  es  gibi  ist  langsamer  gedul- 

diger rcdlidier  ist  unvergleichlich  tiefer  als  die  philosophisdie 

indem  sie  sidi  zu  dieser  verhalt  wie  das  lebensvolle  wort  zum 

wahrheitsdieinenden  begriff  oder  wie  der  ganze  naiisrkomplex 

zur  antizipation  oder  wie  eine  vollkommene  textkritik  einer 

Urkunde  oder  einem  phänomen  gegenijbcr  zu  einer  leiden - 

sdiaftlidi  oberflächlidi  vorgreifenden  cinstcllwng  eben  dem- 

selben gegenüber  .  die  philosoptiie  löst  sidi  vom  kontakt  mit 

den  pliönomenen  die  ptiilologie  bestellt  im  kontakt  mit  den 

Phänomenen  .  der  imperiaiismus  des  Philosophen  aber  ist  das 

was  die  philologische  iiiethode  dagegen  sicheH  den  Charakter 

des  Philologen  in  seiner  entartung  anzunehmen  indem  sie  das 

edelste  mittel  des  allergröszten  auszudenkenden  Zweckes 

unseres  daseins  wird  einer  fest  sich  gründenden  herrschafi 

unseres  geistes  über  die  natur  ab  eines  sich  bewusst  bleiben- 

den tefles  der  natur  .  Bacons  gesamtwerk  ist  für  zukunfl 

gegenwart  und  Vergangenheit  so  wichtig  doss  es  vöUig  er* 

sdilosaen  und  gründlicfa  beaibeitet  werden  muss  .  ein  wusl 
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von  Uberlieferiem  abergloubcn  und  kindlicheit  neuerungcn 

wird  miizusdileppeii  aber  dahuiier  nicht  wie  bisher  das  beste 

zu  verstecken  sein .  neben  dem  aufbou  seiner  kritik  der  reinen 

Vernunft  erkennlnislehre  wissensdmftlelire  und  natufphilo- 

Sophie  wird  ein  unennessEidier  stotf  worin  diese  IciMfle  sich 

tätig  erweisen  nadi  allen  richtungen  und  mit  allen  mitleln  zu 

durchdringen  sein  so  vomehndich  schie  leonardohaflen  etnzet' 

forschungen  "denkungen  und  -Planungen  über  die  natur  und 

nidrf  vwniger  seine  redits"  und  staatsideen  lüer  ist  alles  be« 

deutend  auch  das  nicht  erstmalige  und  auch  die  wähl  und  die 

Stellung  des  üliemoinmenen  .  zuletzt  hängt  frdlidi  das  ganze 

von  diesem  lebenswunder  von  mensdien  ab  wie  viel  weiuger 

bedeutet  getrennt  von  ihm  natur  erfahrung  experiment  1  ein 

satz  des  herakleitos  in  ppsitive  form  gewandt  besagt  äugen 

und  Ohren  nützen  gar  vid  wenn  sie  nicht  l)arl)ariscfae  Seelen 

haben .  so  ist  leonardos  altergesctzlidiste  willkürverbietcndste 

kunst  und  lehre  der  maierei  vollkommen  erfüllt  dodi  nur  bei 

Ihm  sell>sl  dessen  hand  in  jeder  kurve  vor  fantastisdi  vielem 

und  wildem  leben  zu  zerspringen  scheint  .  so  ist  der  bacon  ̂ 

der  den  menschen  als  umgekelirte  pHanze  .sieht  der  aus  über^ 

gängen  und  aliweichungen  die  wege  der  natur  entdecken  will 

der  einen  latenten  Schematismus  und  latenten  prozess  eine 

art  organisches  infinitesimal  einführt  eben  nur  selber  die  bürg« 

sdiaft  gegen  alle  etwa  verzeihlkhe  verwechshmg  und  miss- 

brauchung  semer  methode  .  die  henscfaende  metaphysUc  als 

romantUc  und  suK^eklivisrous  durdi  die  objeklivitiil  und  Massik 

einer  nalurphUosophie  ersetzen  zu  wollen  wäre  mehr  als  ge- 

wagt  geblieben  wäre  es  nicht  völlig  vermocht  worden  wie 

eine  erfassung  des  gesamtwerkes  lehrt .  aus  diesem  alletn  ist 

der  edile  und  volle  sinn  auch  des  ,  rein  philosophischen 

herauszubekommen  wie  zum  beispiel  diese  einsieht  zu  erobern 
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das9  Uber  alle  nur  philosophiadien  gegensätze  hinaus  bacons 

pliUosophie  selbst  ein  neuer  typus  und  kl  derselben  die  induk- 

fion  wieder  ein  eigenfer  fvpus  ist  nämlich  eine  potiük  und  kunst 

nidi!  eine  denkf orm  h  völlig  versdiieden  von  denw  lahmen 

platonisnnis  fixen  empirismus  und  sdilauen  kanfianismus 

welche  vermansdilen  man  heilte  so  herum  ab  Induktion  so 

herum  als  deduktton  vorstellt  .  wäre  ein  echter  iMConismus 

das  heisst  eine  potente  antiarisfotdik  zur  herrschafi  gekam*» 

men  so  wäre  man  um  zweitausend  jähre  voraus  sofern  man 

jetzt  mehr  und  mehr  in  eine  neue  arisiotelik  sich  wird  ein« 

schliessen  wollen  und  müssen  .  wie  auch  tiacons  spräche  aus* 

prägt  die  aus  dem  Stoffe  des  späten  laleins  in  glatten  und 

mächtigen  quadern  ihren  l>au  aulfiihrt  der  doch  umntHelliar 

erdenisprossen  erscheint  und  von  eleganten  bis  zu  sliakespea«* 

rischen  bildem  wechselt  so  bt  bacons  ab  des  englischen 

Caesars  und  gröszten  engtanders  renaissance-naturalismus 

oder  groszer  realismus  efai  wettgesdiiditliches  denkmal  von 

vollkommener  Imlance  zu  absoluter  cnbcheklung  zwmgend 

einen  weg  weder  rechts  noch  änks  noch  in  die  miHe  sondern 

seine  richtung  die  nur  tätig  enelchllche  gleichsHnunung  zwi- 

schen wesen  weit  und  ziel .  iMCon  ist  als  ein  heiter  überlege- 

ner geist  der  aristoleles  piaton  die  sdiolastik  die  mathema- 

tische physik  den  empirismus  ebenso  ausgesogen  hotte  wie 

goeihe  in  seinem  spätem  alter  newton  kant  dessen  nadifolger 

und  die  französischen  naturwisscnschaftler  —  wie  wenig  das 

auch  der  auf  1781  eingestclHen  nase  eingehen  mag  —  gegen 

die  sämtlichen  bestehenden  richtungen  eben  als  riditungen 

ablehnend  und  seiner  weltgesdiichtlichcn  einzigkeit  sich  könig- 

lich bewiisst  alles  philosophisdihistorische  hat  bei  ihm  den 

cwigkeitäkzcni  der  erst  bei  nietzsdie  wieder  crsdiüttcrt  und 

so  vor  allem  seine  entscheidung  gegen  piaton  und  aristoleles 
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für  die  vorsokraiikcr  mit  unausspredilidien  balancierungen 

hin  und  wider  deren  verlorner  ton  in  goctties  wissensdiaft- 

lehre  zum  ersten  male  wieder  erklingt  dann  über  die  bruci<e 

von  schopenliaüers  dämonischer  physik  zu  nietzsdie  weiter- 

wandelt  .  dies  genau  dies  ist  europäische  Philosophie  im 

gegensalze  zu  einerseits  asiatischer  anderseits  etwan  — 

amerikanischer  .  herakleitos  ab  das  kind  ewigkeit  nietzsche 

als  der  sdiöpfer  des  Uebermensdicn  leonardo  als  der  uner- 

messUdie  Vollender  goeihe  als  die  goldene  mitte  bacon  als 

der  magnet  gen  norden  diese  und  dieserart  sind  die  europiS' 

ischen  Philosophen  und  die  europäische  Philosophie  refonra" 

liönen  im  weltstil  als  der  versudi  eines  schönen  morgens  auf 

eigene  faust  und  eigenen  gcist  mit  der  natur  fertig  zu  werden 

als  die  befreiung  von  der  orientalischen  metaphysik  in  einen 

realisnuis  der  physik  alles  andersartige  das  heisst  fast  der 

ganze  rest  ist  nach  einem  löwenansatz  in  asien  zuriidcver' 

fallen  . .  Auf  die  naturphilosophie  sei  die  wenigste  sorge  ver« 

wendet  worden  seil  der  herrsdiafi  des  diristenfums  und  der 

Jheologie  aber  auch  bei  den  griechen  habe  sie  nur  eine  kurze 

bliUe  gehabt  die  ̂ elKih  weisen  halien  bis  auf  ihales  gesell-' 

schafiphilosophie  getrieben  mit  sokrates  sei  die  moralphilo- 

Sophie  aufgekommen  diese  halte  auch  bei  den  praktisdi  ge«* 

ridileten  römem  beherrsdit  bei  aristotdes .  sei  die  natur- 

Philosophie  durch  die  logik  bei  piaton  durch  die  theologie  bei 

den  neuplatonikem  durch  <fie  mathematik  entartet  und  bei  den 

modernen  im  mysHzismus  erstickt . ,  aber  die  alleren  von  den 

griechen  deren  schritten  verioren  gegangen  haben  zwischen 

der  Prahlerei  des  logisdien  Selzens  und  der  Verzweiflung  der 

unbegreifliarkeit  klüger  standgehalten  und  iiber  die  sdiwie' 

rigkdt  der  forsdiung  und  die  dunkelheit  der  dinge  öfters 

klagen  und  Unwillen  mischend  und  gleichsam  den  zaum  beissend 
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dennoch  das  geplante  durchgesetzt  und  sich  mit  der  notur 

einzulassen  nicht  abgestanden  für  schicklich  wie  es  scheint 

achtend  eben  dies  doch  wohl  ob  etwas  gewusst  werden  könne 

nicht  zu  erörtern  sondern  zu  versuchen  .  und  deiuioch  liaben 

jene  aett»st  die  leidenschaft  nur  des  gebtes  gehabt  eine  regel 

nidit  angewendet  sondern  alles  ins  sdiarfe  nachsinnen  und  die 

Umwälzung  des  gebtes  und  die  antialtende  bewegung  ge« 

selzt . . '  demokritos  und  seine  verwandten  seien  tieter  ge- 

drungen als  aristotdes  und  piaton  weil  sie  gotl  und  die  end- 

Ursachen  m  der  physik  aus  dem  spiele  gelassen  die  immer 

wieder  die  Zuflucht  werden  wenn  die  physischen  Ursachen  zu 

weitschidriig  und  dunkel  seien  .  diarakteristisdi  sei  ihre  form 

der  aphorismus  sofern  sie  bestrebt  gewesen  seien  phSnomene 

zu  verstehen  nicht  gei>äude  zu  konstruieren  .  ilve  bnidistikke 

seien  zu  sammeln  und  auch  die  weike  ihrer  modernen  geistes- 

verwandten auszuziehn  nicht  als  lehren  eKm  sondern  als  gegen- 

gewicht  gegen  den  tödlichen  dogmatismus  als  l>edeutende  unter 

sich  veischiedenartige  glossen  zur  natur  die  dieser  hier  näher 

kommen  hier  femer  bleit>en  während  aristotdes  und  seine  sdmle 

ihre  spuren  verwischend  zu  sehr  nach  alleinherrsdiaft  QcakdtA 

und  dadurch  die  Wissenschaft  gehemmt  liabe  al>er  , .  die 

Wissenschaft  ist  aus  dem  lictde  der  natur  zu  holen  nicht  aus 

der  dunkdheit  des  altertums  ' . ,  piaton  dn  mann  erhaltenen 

'  gebtes  und  der  gleichsam 'von  eine^  erhobenen  klippe  alles 

rings  überblidde  hat  in  seiner  lehre  von  den  ideen.  die  formen 

«  sden  der  wahre  gegenständ  der  wissensdiaft  gesehen  also- 

tiald  aber  die  frucfat  dieses  watusten  salzes  verloren  indem  er 

die  formen  durchaus  von  der  materie  abgezosjen  nicht  in  der 

materie  begitnzt  lielrachtete  und  ergriff  .  daher  geschah  es 

dass  er  zu  theologisdien  Spekulationen  abwidi  was  seine 

ganze  nahirphilosophie  durchsetzte  und  i>eSeckfo  ' . . ,  Daher 
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ist  über  uns  selbst  zu  sagen  was  jener  zum  scherze  gesagt 

hat  zumal  da  es  so  gut  in  «lie  sadie  schneidet: ,  es  kann  nicht 

sein  dass  das  seltie  sinnen  die  wasser  und  die  wein  trinken  ' . 

aber  die  übrigen  mensdien  so  die  alten  als  die  neuen  haben 

eine  rohe  flüssigkeit  in  den  Wissenschaften  getrunken  gleich« 

wie  wasser  frei  aus  dem  geiste  fUessend  oder  durch  die 

ifialcidik  gldchwie  durdi  röliren  aus  der  grübe  geschöpft  , 

.aber  wir  trinken  und  trinken  zu  einen  saft  fertig  gtmacht  aus 

unendlichen  trauben  und  aus  denen  die  reif  und  rechtzeitig 

sind  und  als  wdiit»eeren  sozusagen  gesammelt  und  abgc" 

pflückt  sind  alsbald  in  der  kelter  gepresst  und  zuletzt  im 

gefasze  gefdnt  und  geklärt .  daher  ists  nicht  wundert>ar  wenn 

wir  mit  den  andern  nkht  zusammenkommen 

47  .  "  Mit  den  mittd-  und  nordeuropSisdien  reformationen 

welche  einerseits  die  innere  freilieit  der  mystik  aussenhin  ver« 

wirldidien  andetseits  persönliche  ständische  und  völkische 

freitieitdrange  austeilen  wollen  sddiesslich  audi  einen  strahl 

y  redlkher  renaissancefreiheit  des  mensdien  empfangen  hat>en 

wird  das  Christentum  zu  gewissen  teilen  in  frage  gestellt  und 

dadurdi  verwandelt  hi  sidi  selbst  zwar  geschwächt  gebunden 

aber  mit  neuen  anfichrislüdien  dementen  und  auf  weitere I 

jahfhundterte  hin  des  l>esonderen  im  nördlkheren  gebiet  ein 

didces  säszaaserHches  zersetz-  und  bindemütel  für  mythos 

Philosophie  dichhing  historie  politik  kurz  die  kuttur  im 

ganzen .  ̂   Milton  hat  ein  diristlkhes  epos  von  mythbchem  rang 

gcsdiaffen  ab  emen  gegentypus  zu  der  llieologischen  rapsocfic 

des  danle  ,  aodi  die  wdtansdiauung  ist  gegensäizlich  bei 

dante  kathdisch  und  UnperlaUstisdi  t>et  milton  prolestantisdi 
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und  republikanisch  .  ihnerhoJb  der  reforroation  wiederum 

gehört  milton  zu  jener  groszen  gnippe  die  man  in  gegcnsatz 

zu  der  deutschen  als  die  romanisch  keltische  bezeichnen  kann 

und  die  düsterer  leidenschaftlicher  strenger  tiefer  ist  calvin 

pascal  knox  Südfrankreich  und  Schottland  gehören  zu  ihr  .  in 

ihr  wiederum  gehört  milton  zu  dem  britischen  gebiet  in  dem 

mehr  als  im  französischen  und  mctur  sogar  als  in  deutschland 

ein  politischer  Umsturz  mit  dem  religiösen  zusammen  wirkte  . 

die  independenten  von  welchen  milton  war  er  war  sogar 

Sekretär  cromwells  machten  jenes  vorspid  der  französischen 

revolution  das  über  hundert  iahre  vor  dersdben  ihr  stufe  fUr 

shife  entsprach  audi  Uber  eine  diktatur  hin  mit  ungeheurem 

aufschwung  des  landes  in  eine  restauration  auslief  alter  in 

schroffer  Unterscheidung  von  ihr  unter  einem  fanatischen 

religiösen  ideale  stand  .  —  Das  Christentum  selbst  ist  denk« 

•  würdiger  weise  von  dem  selben  irland  das  ein  herd  des 

katholizismus  gdiGeben  ur(d  von  Schottland  in  dem  der  katho-* 

lizismus  dem  calvinismus  .allmählich  gewidien  zugieidi  den 

ländem  die  den'gennanischen  gründungen  und  herrsdmngen 

•  am  längsten  widerstanden  haben  auch  ursprünglich  schon  auf 

die  germanischen  länder  ausgebreitet  worden  als  von  den  . 

abgelegnen  Zentren  der  diristlicheh  übrigens  etienso  der 

antiken  also  der  kultur  überhaupt  in.eintfr  Verfallszeit  ronis  .  ̂  

Ein  diristlidier  mythos  ist  eine  contradictio  in  adiecto  ein 

protestantischer  ein  nonscns  .  da  die  jikfische  priesterschaft 

von  mose  und  den  profeten  bb  auf  den  erzpfaffen  pauho  allen 

mythos  umgebracht  hatte  ert)orgte  das  Christentum  seinen  not^ 

l>edarf  vom  orientalischen  antflcen  und^obendländisdien  .  lias 

lebendigere  neue  gebilde  verwüstete  der  ins"  jüdische  zurück^ 

fallende  Protestantismus,  wiederum  ohne  dadurch  etwa  auf"' 
geklärter  zu  werden  .  ein  protestantischer  mylhos  eine 
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lutherisch«  kulhir  1  miifons  christlicher  mylhos  ist  wiewohl  in 

sidi  zusammenbrechend  wieder  und  wieder  Von  titanischer 

müddigkeit  das  geschieht  dadurch  dass  er  von  zweier  weiten 

speise  und  glänz  genährt  ist  von  hinimel  und  hölle  cjass 

er  obwohl  parteiisch  für  den  hhnmel  doch  gegen  die  höHe 

ehrfürchtig  bleil>t  dass  er  in  der  höUe  die  grösze  der  erde 

mit  leidenschafiliciier  teilnähme  entfaltet  um  sie  el>enso 

leidensdraftlidi  zu  verdammen  dass. er  erfahrungen  feuer^ 

Hüssig  masze  gehörtet  aus  den  nächsten  vulkanen  schöpft 

dass  sein  Schöpfer  einer  der  hödistgebildelen  und  mit 

eiserner  zucht  dennoch  im  kerne .  ein  riesbdier  naturaHst 

wie  Imcon  und  Shakespeare  und  kikommensuralMl  ist 

ein  zu  gott  übergegangner  dschinnl  ..  Miltpn  hat  ausser 

der  klassischen  und  historischen  in  spielender  lieherrschung 

iene  leformatorisch  ertrotzte  bibelkuHur  die  noch  für  goethe 

eine  dauernde  auswdtung  ins  morgenländisdie  wesen  einea 

entscheklenden  übereuropMisdien  zug  liedeulet  ihm  sind  tmal 

und  astarte  mehr  als  die  Schimpfwörter  des  puritaners  er  der 

bilderstürmer  stürmt  so  gewaltige  und  herrliche  bilder  des 

bösen  hoch  wie  nur  ein  im  tiefsten  nutwissender  weil  zuge^ 

höriger  •  die  mysiisch  exzentrisch  geshrnsfärisch  sich  durdi« 

schlingenden  himmelsiänze  können  nicht  wie  die  leidstrahlen- 

den  unglaublich  edlen  und  innigen  spiele  und  gesönge  der  hölle 

verführen  —  , 

Ichsüchtig  war  ihr  sang  doch  harmonic 

(  Was  andres  ists  wenn  ewge  gcister  singen  ?  ) 

Schwelgte  die  hol!  und  riss  die  dichten  liörcr  ^ 

Hin  zum  entzücken  . 

der  auszug  von  diristus  gegen  die  empören  der  kämpf  der 

siurz  der  verdammten  darin  lebt  noch  einmal  ein  öusserstes 

von  .der  heiibringerpradit  weltensprengend  auf  und  die  aus- 
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sieht  auf  die  ganze  erde  als  paradies  nach  dem  iüngslen  geridite 

ist  edit  esdiatologisdi  empfanden  .  die  hSllengeister  sind  be- 

tonend nicht  ohne  tugdiden  dargestellt  der  grösze  ihres  cfaaiak- 

iers  ihrer  Unabhängigkeit  ist  ein  zurikk  unwürdig  unrnSj^lich 

satan  ist  durch  elend  der  höchste  er  beruft  skh  als  scMange 

gegen  gott  auf  die  grosze  physilc  erkennt  sidi  und  die  sehien 

ewig  und  not¥rendig  reife  fnidit  zu  itirer  stelle  settftsterzeugte 

ja  es  wird  überall  fühlbar  wie  es  den  diditer  sdimerzt  dass 

zwischen  diesen  purpurnen  macht'  und  praditvtillen  stolzen 

und  freien  und  dem  demantnen  gott  und  seinen  himmeln  und 

erden  die  unnahbare  kluft  ist  -  —  Alles  wird  geistig  alles 

geistige  verkörpert .  die  kraft  des  leiligeliens  mahnt  an  dante 

doch  die  Visionen  auch  die  ungeheuersten  wie  das  chaos  und 

wie  tod  und  sünde  sind  anstatt  iener  Schmelzung  von  reli- 

giöser ekstase  und  klassischer  plaslik  mit  den  wundervoll 

durchspielenden  Wirklichkeiten'  eine  nordisdie  be- 
sdiwörung  auch  des  gestaltlosen  zur  vollen  ersdieinung 

eine  amdiauung  des  unsiditt>aren  mit  klammernden  organen 

durchgezwungen  —  de  intc^pretatione  naturae  sive  de  regno 

hominis  .  ein  ursiMünglidier  Iwicohismus  durchdringt  diese 

ganze  weit .  die  sUnde  der  menschen  ist  dass  sie  erfahrung 

für  die  lieste  führerin  erkennen  aber  auch  gott  hat  natur  und 

menscih  auf  stufenweise  entwidclung  wenn  nicht  gar  schon  auf 

eine  art  darwinismus  liin  angelegt  alles  jKhöpfungmYtfaisdie 

ist  mit  zäher  strenge  biologisch  voistellliar  und  denkbar  durdi- 

gerülirt  und  vor  aller  erde  schon  während  der  geistersddadit 

erSnt^  satan  die  teduuk  um  die  übematürtkli  mädiägen 

tummelsscharen  damit  zu  l>esiegen .  alles  fantastisdie  »t  ehi- 

gewurzelt  in  natürliche  möglichkeiten  organisdi  nidd  trans- 

zendent .  Entsprediend  dem  und  darin  jedem  älteren 

mytliisdien  kosmos  d>enliürlig  sind  die  dämonenwelten  hart 
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pclilisdi  vorgesiellf  und  gebaut  .  das  für  recht  erachtete  ist 

eine  art  aristokratischer  republik  demokratische  Instinkte 

fctilen  zum  mindesten  mit  frankrcidi  und  deutschland  ver- 

glidien  .  belustigend  ist  wie  das  pohtische  id^al  gerade  in 

der  hölle  unerhört  verwirklicht  ist  .  aus  der  leidenschaft  zur 

Unabhängigkeit  eine  fast  anarchische  cinlracht  trotz  majestö- 

tischer  rangordnungen  die  sogar  einmal  den  menschen  zum 

vorbilde  gemacht  wird  mil  öusdrucklicher  Verweisung  dessen 

dass  solche  denen  alle  tugend  fehle  sich  mit  den  groszcn  ge- 

fallnen  geistern  brüsten  .  wahrend  der  abfall  des  einen  teiles 

der  enge!  daher  entstanden  ist  dass  gott  plötzlich  gegen  die 

hieratisdi  feste  konstitution  versticss  und  seinen  söhn  über 

alle  erhöhte  .  —  Die  lösung  ist  dem  kämpfe  nicht  ebenbürtig 

aber  merkwürdig  .  gott  ist  nämlich  Protestant  der  nicht  nur  die 

freiheit  des  Wittens  etwas  gröblich  anerkennt  sondern  auch 

den  ganzen  humbug  der  freien  erziehung  ehrlich  durchführt 

indem  er  adcirn  eigentlich  selber  zu  dem  nötigt  vor  dem  er  ihn 

bewahren  mochte  durch  eine  beunruhigend  halbe  aber  umso 

ausführlid^iere  aufklärung  über  die  Wissenschaft  das  leben  und 

die  Sittlichkeit  mit  aufdringlicher  hcrvorhebung  der  mensch- 

lichen freiheit  des  handelns  der  nur  ein  vieh  widerstände  . 

euangetisch  bis  zur  scherzhafligkeit  sind  einige  englische 

moralia  das  weib  eva  und  ihre  und  adams  nackte  lidse  ist 

streckenweise  mit  klassischer  herrlichkeit  geschildert  dabei 

die  tiefste  empömng  gegen  eme  falsche  enlhaltsamkeit  oder 

heuchelet  die  leidenschaft  aber  feierlich  in  ihre  masze  und 

vor  allem  in  die  ehe  verwiesen  .  ferner  issct  als  gast  dieses 

ersten  paarcs  im  paradiese  der  engel 

mit  der  essenslust 

Wahrhaften  hungers  und  umbildender 

Verdfluungskrafl  . 
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doch  ist  vor  dem  ungesunden  fressen  und  saufen  inuner  iideder 

mit  dem  cthos  eines  hygicnikcrs  gewarnt  .  unül>ertrefflich  sind 

die  psydiologisdien  Schilderungen  cvas  als  des  wcibcs  und 

itircr  Streitigkeiten  mit  adam  die  durchaus  an  jean  pauls 

sicbcnkäs  und  Icncltc  gcmatinen  die  tiumoristische  figur  dabei 

ist  der  puritaner  müton  .  schliesslich  fehlen  nidii  blindwütige 

Verdammungen  aüerhöchsler  werte  die  düsteren  sdieiterhaufen 

eines  wildgliihenden  fanatismus  und  weite  strecken  bleil>en 

öd  und  platt  predigt  und  schulmeisterei  .  —  ,  Das  verlorene 

paradics  '  ist  das  letzte  ganz  grosze  sdhöpferische  epos  aus 
mindestens  drei  schichten  des  mythos  deren  ältere  fast  ewiger 

epochen  unendlicher  gchall  gewesen  und  deren  jüngste  eine 

zeitt>ewaltigung  aus  persönlichem  vermögen  ist  aus  dem 

reformationengetösc  empor  einige  unsierbiidie  takte  euro- 

päischer musik  . 

48  .  —  Beispiele  für  die  konsequenz  des  Problems  von  milton 

sind  lord  byron  und  shelley  beide  nach  der  französischen 

revolution  als  der  sozialen  rcformation  und  strahlend  von  der 

klassischen  Sehnsucht  des  einpire  emem  hellenischen  ideal  das 

selbst  napoleon  sireift .  zwei  fruhgestort>ene  freunde  mit  jüng- 

lingswelten  unausgereifte  aber  vorwegnehmende  edel  anar- 

chische geister  in  denen  mehr  rückständig  bleibt  und  sich 

mehr  vorbereitet  als  sie  wissen  und  ertragen  konnten  und 

welche  die  teleologic  kommender  eniwidilungen  als  schöne 

erstlinge  und  blutopfer  ehren  wird  als  suchende  und  singende 

dichter  des  antichrist  .  byron  ist  Pessimist  und  moderner 

Shelley  Optimist  und  romantiker  mitten  zwischen  byron  und 

hölderiin    von  Shakespeare  hat  byron  die  seite  des  hamlet 
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und  den  spieen  shrllcY  den  verspielten  clemcnten  tyrischeii 

Zauber  weiter  geiragen  aus  miWons  hölle  haben  beide  den 

glänz  ihrer  himmel  genommen  .  —  Byron  beginnt  seinen  Um- 

lauf um  die  Rüsten  des  mittelmecrs  schon  als  der  tief  wunde 

empfindlich  verwundbare  sich  selbst  verwundende  mit  dem 

skorpionsstadiel  voll  und  ohne  ressentiment  rousseauhdft 

ober  lord  polemisch  aber  gleichgiltig  melancholisdi  aber 

blühend  .  im  ,  child  harold  '  wo  dieser  am  stärksten  ist  regiert 
der  klassische  ton  der  romantik  der  der  elegie  .  die  Historie 

als  ländschaft  das  alterlum  als  ideal  das  exotische  als  aus- 

masz  die  dtchtung  als  faute  de  mieux  eine  müdigkeit  müszig- 

keit  Ziellosigkeit  doch  nähere  erlebnissc  und  Schilderungen 

des  wirklichen  überlebendig  und  von  keinem  der  schon  sich 

selbst  hinter  sich  hätte  .  unterscheidend  von  den  meisten 

ruinenstimmungen  vor  und  nach  ihm  der  mangel  an  aller 

gegenwart  oder  hoffnung  die  völlige  vergeisfigung  .  trotz  einer 

gerne  edlen  allzuedlen  geberdc  aus  sich  tragender  verrucht- 

heit   überwältigend  der  sfänsdie  klang  des  goidball  spielen- 

den kindes  mwn  und  die  liebe  zur  reinheit  und  Schönheit  des 

unsterblichen  clemcnles  .  die  kleinen  epen  des  dranges  land- 

schaften  mit  leidenschaften  zu  vermenschlichen  aber  ganz 

leicht  überlegen  aus  dem  handgelcnk  garmciit  seelisch  und 

nicht  einmal  künstlerisch  gemeint  ähnlicher  der  editen  novelle 

lieblich  mutwillig  ersdiütternd  und  genial  obcrflächlidi  aber 

verräterisdi  wie  seinesgleichen  m  gesellschaft  und  gegen 

frauen  sidi  yibl  —  ,  mad  bad  and  dangerous  to  know  * .  ,  man- 

fred  '  ist  ganz  innerlich  und  dodi  auch  ursprünglich  landschaft 
Ein  komplex  einsamsten  hochgebirgs  erlebnisses  und  nur  als 

dieser  zusammenhängend  und  bestehend  der  gegenwurf  des 

überwältigten  sein  versuch  die  alpen  loszuwerden  indem  er  sie 

vergewaltigt  mit  seinem  bösen  seelendämon  furchtbar  vcr- 

143 



sdiwislefl  md  wie  aidi  selbst  «isspeit .  in  fUesem  werke  das 

zwisdien  Shakespeare  und  niiltofi  seinen  diaiakler  sucht  ist 

alles  objekfive  sdiwadi  alles  dämonisdie  herrlich  die  glast" 

reinen  und  fremden  elementaigetster  sein  eigener  sdüiromer 

geist  das  erinys<iie  rasen  die  hinigste  liesdiworang  dass  sdne 

sdiwester  und  dunkel  gdiehte  auarie  genannt  *-  die  er  zct' 

stört  liat  Ist  sie  nicht  seine  eigne  sede  7  —  ,noch  dnmal  zu 

ihm  spreche  dann  der  augenblick  des  triedens  und  der  abschied 

von  der  sonne  .  manfred  wie  seht  dichter  ein  don  iuan  mehr 

noch  der  erkenntnb  denn  des  lebens  —  the  tree  of  knowledge 

is  not  that  of  life  *  der  abzusehen  von  einein  genügen  ein-' 

fluss  von  goethes  taust  den  erdgeist  und  nicht  nur  den 

sondern  den  aHgesdilechtlidien  nicht  erst  herzuzwmgen 

braudit  und  ihn  immer  l>egreift  wie  sehiesgleichen  wie  sein 

eignes  herz  manfred  in  dem  stolze  sehier  und  aller  etnsam- 

keit  ist  erhaben  ülier  ledern  pakt  mit  jmeitigem  gesindel  das 

er  verachtet  die  können  weder  hier  noch  dort  seine  innerste 

quäl  sidgeni  er  altein  zerstört  und  vergilt  sich  selbst  seine 

schuld  und  sehten  wert  ein  verfieftester  proieslont  pascal  ver^ 

wandt  empfindend  ,  le  moi  est  iouiours  halssable  '  .  auf  dem 
Urgründe  aber  liegt  die  räche  des  kranken  an  der  krankheit 

eine  antichristliche  und  antimoralische  tendcnz  des  zwischen 

liimmel  und  erde  gefangenen  der  die  weiten  wenn  er  kraft 

halte  zusammenballte  und  das  zwischenreich  zcrquetsdite  wie 

nictzsche  .  aus  diesem  sinne  erst  versteht  sich  die  bei  der 

dichterischen  unreife  des  manfred  befremdende  stelle  im 

,  ecce  homo  '  :  ,  mit  byrons  manfred  muss  idi  tief  verwandt 

sein  :  ich  fand  alte  diese  abgrunde  in  mir  /  —  mit  dreizehn 

jähren  war  ich  für  dies  werk  reif  .  ich  habe  kein  wort  /  blosz 

einen  blick  für  die  /  welche  in  gegenwart  des  manfred  das 

wort  taust  auszusprechen  wogen  .  '  im  ,  coin  '  beherrscht  die 
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im  laust  ganz  fehlende  geistige  leidensdiaft  die  sumliclie  Ud>e 

zur  erkenntnis  die  einseeligkeit .  der  caiii  trotz  seiner  unreife 

zumal  im  diditerisciien  ist  in  dem  was  weltgesdiiditlidier  ist 

über  dUem  bisherigen  allzu  deutschen  begriffe  vom  faustischen 

einer  zügellosen  und  schlaffen  unbefriedigfheit  die  nach  gcnuss 

und  talen  augi  wo  sie  mit  der  erkenntnis  nicht  weiter  kommt  und 

dergleichen  .  er  ist  über  sekundancrprobiemewie  die  zwei  seclcn 

in  einer  brusi  von  vornherein  hinaus  indem  sich  die  gesdiwistcr 

lieben  —  dieser  innigste  inzcstzug  so  oft  bei  byron  und  shcIlcy 

wie  ein  ahnender  sciileier  junger  weiten  .  dagegen  ist  der 

wahre  Zwiespalt  zwischen  erkenntnis  und  Iel)en  ergriffen  wenn 

auch  keineswegs  zu  ende  gedacht  indem  cain  scmer  mutter 

einem  echten  muttcriierc  die  unergrlindlichc  hassenswurdigc 

torheit  nicht  verzeiht  dass  sie  von  dem  bäume  der  erkenn inis 

gegessen  und  nicht  zuvor  von  dem  des  Icbens  .  wie  das  eiwan 

nachzuholen  die  wissensdiafl  davon  ist  von  diesem  cain  noch 

nicht  zu  gewärtigen  .  lucifer  ist  der  böse  lichtdämon  gott  mit 

der  dunkclheit  und  natur  verbunden  die  hölle  also  gegen  den 

sdiöpfer  und  spin  geschaffnes  die  emporung  der  geistgeword- 

nen  frcifieitlichen  möglichkeitcn  .  aber  lucifer  ist  leidend  wie 

schon  bei  milton  der  böseste  der  am  gröszten  leidende  ist  und 

unvermögender  nur  wissender  und  wollender  Philanthrop  und 
rcpubhkaner  .  der  knoten  ist  so  düster  und  tief  geworren  dass 

keine  Unanständigkeit  keiner  partei  nötig  wird  worin  das 

zeichen  eines  erhabenen  werks  und  es  nicht  eben  notwendiger 

aber  äusserst  wirklicher  weise  zum  brudermorde  kommt  ,  cain 

selber  ist  eine  zerpeinigte  vorform  des  antichrisüichen  euro- 

päers  auf  seinem  gründe  ein  allzumenschhches  und  ewiges 

diristuS'ahasver  der  friedlose  geistige  held  und  heilbringcr 

vollkommen  mensch  .  ,  der  umgeformte  missgeformie  '  beein- 

ilussft  durch  mephbtopheles  zeigt  den  gegensaiz  zu  goethe 
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noch  schroffer  gemeinsam  ist  ein  ehrlicher  Zynismus  ein 

respeki  vor  dem  teufel  eine  Wissenschaft  von  dessen  unent- 

bchrlichkeii  im  kosmos  und  dem  diabolischen  in  der  seele  . 

goelhe  balanciert  sich  damit  so  gut  oder  schlecht  es  gehn  will 

byron  hat  den  innersten  zug  von  der  gottes-  zur  saianswcl! 

als  zu  der  elementaren  wahren  wogegen  die  andere  parvenü- 

haft und  verschnitten  .  daher  der  nalurlidie  richtige  ton  im 

verkehr  mit  dem  teufel  mindestens  vom  dichter  aus  ein 

gemisch  von  gefallenem  enget  und  gezüchitetem  adel  und 

eine  kriegernatur  wie  byron  kann  audi  wq  er  ihn  als  fcind 

empfindet  den  gegner  nicht  als  unanständig  darstellen  und  so 

nimmt  der  teufel  hier  caesars  namen  an  dabei  die  unsdiaizbare 

gestalt  des  von  multer  an  geliassi  sich  hassenden  tiasslichsten 

menschen  amold  der  zwischen  richord  ni  und  liaudelaires 

edlem  dichitcr  etwa  zu  finden  wäre  und  erweist  sich  was  seltene 

nur  begreifen  wirklidi  als  dessen  unzertrennlicher  freund  ver- 

liebt sich  mit  ihm  zusammen  doch  nicht  als  ncbenbuliler  da 

mit  dem  neutralen  Pessimismus  des  despericricn  uridealisten 

im  eroberten  rom  in  das  stolze  menschenkind  olympia  .  — 

Shelleys  Verhältnis  zu  rousseau  lässt  eine  vergleidiung  mit 

napoleon  zu  wie  dieser  sich  gegen  die  aufhcbung  des  titular- 

adel5  wendete  alle  franzosen  adelte  so  jener  gegen  die  ple- 

beiisdic  fiir  die  aristokratisdie  freiheit  revolutionär  ans  den 

hötien  des  gcistes  anstatt  aus  den  liefen  der  gesellsdiaft  .  von 

den  Philosophen  befriedigt  ihn  der  unabhängigste  meta- 

physikcr  Spinoza  der  mehr  denn  andere  mit  lichten  ballen  ge- 

spielt hat  am  meisten  .  er  ist  in  cmem  unendlichen  sinne  Opti- 

mist sein  ideal  eine  elemenlen  religiöse  anarchie  .  sein  hymnus 

auf  die  notwendigkeit  in  der  ,  konigin  mab  '  umfasst  gut  und 
böse  ahasver  ist  der  antidirist  aber  zumal  in  diesem  unreifsten 

gcdichte  ist  noch  genug  sogar  des  lächerlichen  von  rousseau 
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Ubrio 'geblieben  .  ,  der  entfesselte  prometlieus  '  ist  ein  werk 
von  fcosmisdier  atemgewaltigkeit  uml  trotzdem  es  nidit  aus 

ditlivtamlHSciier  ergiessuno  in  voHe  gestalt  tritt  lange  siMnnen 

Inn  mit  alsdivieisdien  reden  und  dioren  voUlionimen  vergleidi- 

tMffninilirend  anderswo  eine  gelieim  ofTenbare  lialb  di^ny 

sisdie  Imib  poeüsdie  weltverwandelung  wie  novalis  im  Ofer- 

dingen sie  durdigerütirt  in  ungehemmterer  l>efiygelung  at>er 

sdiv^dierer  aosdenkung  sidi  entfaltet  .  die  l>ilder  eilen 

toristallwoge  auf  woge  diamantensdiön  ein  ülierirdisdier  atlier* 

ström  .  der  typus  prometlieus  ist  als  .eine  edlere  form  des 

satan  als  urleidender  durch  die  golteswelt  —  zur  religion  sagt 

Shelley  :  du  befleckst  was  du  berührst  —  und  als  unversöhn- 

licher gottesfdnd  konzipiert  ungebrochen  und  tieneidenswert 

mit  dem  glänz  der  güte  der  liebenswSrde  des  ganz  erhabenen 

duldend  was  er  will  erlöst  werdend  von  der  ewigketi  nicht 

von  der  zeit  ei>t  als  jupHer  zu  saturo  herunter  gerufen  ver- 

sinkt .  unermesslkhe  innigkdt  IddenschafUidie  seele  kühnheit 

der  l>egriffe  in  befangenheiten  nur  durch  zuviel  lugend  des 

eigenen  und  des  Zeitalters  eine  reihe  verwegener  und  femer 

werte  clngesprangt  so  ,  der  mensch  ludd  die  menschen  *  und 

ein  so  kindbcher  und  manadbcher  glänz  und  taumd  des 

schönen  all  wie  nie  den  gleictien  ein  gÖttlkher  iüngling  ver« 

sdiwendet  Imt  der  hymnus  einer  letzten  reformation  I  ̂  

Shelley  nennt  iü  der  vorrede  zu  seinen ,  cend '  könig  leor  und 

die  beiden  oidipus  die  gewaltigsten  tragischen  Schöpfungen 

und  iMzekhnel  als  den  höchsten  moralischen  zweck  der  höch- 

sten art  des  dramas  das  mensdicnherz  durch  seine  sympattüen 

und  anlipalhien  Selbsterkenntnis  zu  lehren  dnün  zeigl  sich  der 

überQäng  von  einem  religiös  romantischen  zu  einem  Idassisch 

tragisdien  Zeitalter  der  nie  ganz  vollzogen  worden  aber  ki 

Shelleys  .  cenci  '  und  In  hölderlins  ,  empedokles  *  Inst  sogar 
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im  werke  eneicht  scheint . »  die  cenci '  sind  eine  wahnsinnige 
iind  nüchterne  konstruktion  richard  ni  hoch  überbietend  «i 

unniöglkhkeit  und  möglichkeit  im  künstlichen  und  im  künstle* 

rischcn  sie  sind  in  dem  reichsten  masze  ein  geistig  gewolltes  . 

romantischen  Charakters  ist  die  bevorzugung  des  themas  das 

mit  ,  Othello  '  ,  emüia  galotti  '  ,  ugolino  '  der  ,  braut  von 

messina  *  mannigfach  zusdhmenkiingend  den  versuch  darstellt 

eine  äusserste  subjektive  Spannung  durch  ein  äusserstes  im 

gegenstände  auszulösen  .  wobei  in  diesem  falle  ane  so  reine 

tragisdie  iwams  erreicht  wird  sowohl  in  der  wesentlidien 

fUhrung  der  gesdikke  a|s  auch  in  teUen  wie  der  riesenhaften 

umsdiwungscene  von  t>eatrices  sdiSndung  zu  ihrer  rache  wie 

niemals  bei  Shakespeare  und  t>einahe  nur  bei  aischylos  wenn 

er  seine  bluischleier  hebt  und  senkt  .  unterhalb  und  oberhalb 

des  romantisdien  geistes  als  sein  urquell  und  als  seine  klar" 

heil  herrscht  hier  der  klassische  der  nur  physis  und  eihos  kennt 

keine  zwischenseele  und  beides  eins  setzt  .  der  alte  cenci  ist 

die  grauenhafte  ausschopfung  der  erlebbarkeit  vater  .  des 

romantikers  ncugierdc  fragt  und  vcrsudit  :  wie  weit  geht  es 

in  der  natur  ?  wie  weit  kann  ich  den  menschen  zur  teilnähme 

verführen  ?  des  Klassikers  leistung  antwortet  und  schafft  : 

wenn  ich  die  abgründe  des  wesens  und  die  abgründc  der 

handlung  gleich  tief  schachte  so  kann  es  keine  notwendige 

grenze  geben  .  der  alte  cenci  ist  von  gründe  aus  was  lear 

nur  eben  auch  ist  vater  als  machiwiHe  .  vater  physiologisch 

genommen  heisst  als  mdividuum  mit  dem  leben  fertig  dieser 

vater  bleibt  individuum  stellt  erst  recht  sidi  aufs  individuum  in 

dem  urphänomcn  einer  einheit  ia  glcichhcit  von  ubermenschen- 

wille  und  viehischem  geiz  von  selbstvercwigung  und  selbst- 

zcrslörung  ähnlich  nur  etwan  emcm  tantalos  .  in  diesem 

iitanentaumel  hat  er  seine  kinder  seine  macht  zu  empfinden 
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aufs  grausamste  gequält  glddisam  sich,  in  ttmen  und  sich 

weidend  an  seinem  niditmitf  üMen  aber  leidend  an  üveni  nidd''' 

sovielfühlen  dass  seine  Spannung  gelöst  würde  .  er  iidst  nun 

das  bittre  ins  süsze  überspitzend  bis  zum  rasen  sinnlich  seine 

tochter  bealrice  aber  unter  aller  Sinnlichkeit  elementarisch 

crfiillungs  anohnung  ist  ihm  sie  zu  gemessen  als  ein  sich 

wijwendcr  padagoge  der  freien  crzichung  .  was  ist  hiergegen 

die  rcformation  was  hiergegen  milton  was  hiergegen  die 

dcuischc  Philosophie  1  beatrice  soll  aus  eigener  wähl  sich  so 

emiedrigefi  dass  sie  in  seinen  vatcrsdiosz  zurüdtsinkt  so  tief 

will  er  sie  verwüsten  um  sie  sich  gieidi  zu  machen  er  sie  töten 

reicht  nicht  lieben  muss  sie  ihn  .  das  isl  der  gott  dem  die  weit 

die  er  hervorgebracht  zu  schön  geworden  ist  aber  er  der 

wahnsinnige  geck  ist  stärker  als  sie  im  mark  seiner  knodien 

und  in  seinen  hcjden  imrncr  noch  schreit  aus  ewigkeit  und  ein- 

samkeit  nach  ihrer  schamscele  und  vergewaltigt  sie  satan  der 

vater  .  um  sidi  zu  vernichten  ?  um  sie  zu  vernichten  ?  hier  ist 

das  principium  individuationis  sich  selber  sinnlich  todfeind  . 

der  alte  cenci  fühlt  sich  mit  gott  als  vater  verbündet  und 

fordert  von  ihm  als  naturrecht  das  gott  gamicht  anders  als 

erfüllen  kann  seinen  väterlichen  fluch  zu  verwirklichen  sein 

vatergefuhl  da  es  übermenschlich  ist  handelt  damit  ver- 

nünftig .  beatrice  im  gcgensatze  geht  uberall  ül>er  ihr  Indivi- 

duum hinaus  über  ihre  cinzelheit  über  ihre  kindschaft  über  ihr 

geschlecht  und  stellt  dadurch  durch  ihre  tat  das  gleichgewicht 

her  sodass  ihre  hinrichtung  wegen  der  unerbittlicfikeit  des 

papstes  schon  auf  der  grenze  des  tragischen  angekettete  rein 

mcnschlidie  folge  ist  womit  die  tragende  heldin  die  edle 

Schönheit  des  principium  individuationis  persönlich  frei  aus- 

spricht .  beatrice  ist  die  grosze  amoraHsche  büszerin  sie  büszt 

ihren  vater  das  ist  leidet  ihn  ehe  sie  ihn  ermordet  und  büszt 
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weiter  dass  sie  ihn  ermurdci  hat  sodass  sie  ihrer  tat  nach- 

gereift dieselbe  selber  wird  .  das  ist  eine  gewaltige  woge 

vollendeter  sadirvthmik  wie  bcatrice  erstens  die  tat  sich  ge- 

stattet da  der  vatcr  unzerstörliches  Individuum  mit  dem  tod 

nur  aus  einer  hölle  in  die  andere  schreite  zweitens  sie  nach 

voll  bringung  aus  gutem  gewissen  leugnet  drittens  den  mörder 

durch  jhre  pers(mliche  macht  zwingi  trotz  der  folter  sein  ge- 

ständnis  zururi\/unehnicn  viertens  in  Verachtung  der  schwach 

gestehenden  verwandten  ein  wunderbares  jenseits  zwischen 

ja  und  nein  einnimmt  fünftens  erst  am  todc  über  den  vertust 

des  lebens  klagt  scchstcns  als  eine  edle  grenze  zwischen  ich 

und  weit  die  gattung  in  dem  glück  und  rühm  des  erretteten 

namens  sterbend  frei  sidi  erwählt  .  damit  ist  der  diemisdi 

tragische  prozess  neutralisierend  auf  die  Indifferenz  gebradit 

und  der  kosmos  gereinigt  denn  nicht  das  Individuum  das  wider 

den  kosmos  stosze  der  kosmos  selber  wird  in  der  tragödie 

tragisches  problem  weshalb  die  tragödie  romantisch  bleiben 

oder  dionysisch  werden  muss  . 

4 

49  .  —  Byron  steigt  über  shellcy  hinaus  aber  nicht  mehr  als 

dichter  .  wie  hoch  er  als  dichter  stehe  ist  schwer  abzuschätzen 

da  er  die  kunst  als  solche  verachtet  und  kaum  geübt  hat  als 

epiqone  naturalisl  als  nafuralist  genius  als  genms  wider- 

künstler  .  hinter  allem  steht  ein  mensch  dessen  abgrund 

goethe  würdig  befand  fast  darin  zu  versinken  seme  Übertra- 

gung- also  aneignungversuche  emiger  der  tiefsten  dämonieen 

zeigen  es  ebenso  erschütternd  wie  euphorions  Untergang  als 

eüies  eignen  geistigen  sohnes  schicksalserfüllung  .  goethe  ist 

oder  sollte  sein  der  geometrische  ort  für  den  deutschen  zur 
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weli  nicht  ein  Standpunkt  aber  ein  punkt  auf  den  be/ooen 

andere  punkte  figuren  werden  .  goetties  Stellung  zu  byron  ent- 

hält wie  seine  Stellung  zu  napoleon  ein  ausmasz  und  eine 

grenze  die  mitteleuropäisch  sind  .  der  Charakter  der  goethe 

fosciniert  herrscht  vor  im  ,  don  juan  '  einem  werke  zwischen 
ariost  steme  goethe  und  heine  romantisch  im  gegenstände  und 

gleichsam  im  körperiidien  oniiromantisch  in  der  absieht  und 

in  der  weltansdiauung  antipoetisch  in  der  form  —  einer  not" 

Züchtigung  der  stanze  durch  persönliche  Überlegenheit  ge- 

rechtfertigt ^  ein  don  quijote  als  moderner  anständiger  lump 

geschrieben  von  einem  vornehmen  lord  dessen  ehrlicher 

nihilismus  sich  und  den  menschen  so  sieht .  solchem  phänomen 

gegenüber  empfand  goethe  :  ein  genie  nicht  nur  eine  dämonie 

obwohl  modern  .  die  wenigsten  wissen  es  und  niemand  will 

es  wissen  aber  die  weit  ist  so  wie  byron  als  realist  sie  dar« 

stellt  mein  mephistopheles  sagt  es  nicht  weniger  kühn  doch 

der  ist.  auch  meine  einzige  unversdtämtheit .  byron  ist  selbst 

antiideatbt  und  will  aus  der  nidilosen  empirie  lelien  und 

schaffen  das  leidet  die  natur  nicht  liätte  ich.  begabt  mit  den 

meisten  seiner  triel>e  und  selltstqualen  nicht  durch  antizipation 

mir  eine  weit  gesichert  so  wären  meine  sämtlichen  werke 

persiffloge  geworden  die  ideale  ist  doch  die  einzig  reale  wdt 

denn  die  empirische  ist  verrucht  negativ  nihil  .  byron  ein 

gröszres  genie  ab  ich  will  als  realist  das  absolute  erzwingen 

und  wie  kriiftig  er  auch  bt  entzweit  sich  mit  sich  der  gesell* 

sdiall  und  der  weit  zerstört  als  leidensdiaft  anstatt  als  tätiger 

aufzubauen .  er  ist  obwohl  gesund  maszios  mit  erkennlnls  und 

leben  lebenzerslorerisch  was  er  weiss  darf  man  kaum  glauben 

geschweige  denn  öffentlich  sagen  wenn  mans  al>er  nicht  hallen 

kann  dann  lielier  im  Parlament  als  in  einer  dicMung  .  keine 

aussdiweifungen  seHnt  in  der  Wahrheit  •  den  horizont 
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sdiltessen  und  produkfiv  wiriccn  lüdii  edd  sein  1ms  zur 

dcsperation  ̂ soviel  Philister  bleiben  wie  nötig  ist  zum  gegen* 
seitigen  wolüwollen  ohne  dos  alles  mensclilidie  unmöglich 

wird .  bYTon  ist  mehr  ein  phänomen  und  dement  als  dn  solides 

organon  alier  auf  mdne  meihode  Ivingt  man  es  audi  nicht 

weiter  als  er . .  soldierart  erscheint  goetties  als  des  künsflers 

stdlung  zur  wdt  einetsdto' unter  andersdto  über  der  byrons 

als  Wesens  .  —  Byron  sdbst  liehandelt  seine  diditkunst  so 

dass  allein  daraus  zu  schliessen  ist  er  sd  dichter  nur  solang  er 

seinen  l>eruf  noch  nicht  gefunden  .  seine  weike  schreit  er 

wohl  zur  personlichen  entlastung  at»er  wie  dn  Weltmann  dne 

liebhabeid  l>etreibt  dai)d  seines  Icönnens  und  sdner  echtfaeit 

t>ewusst^  und  rücksicfalenlose  ehrlichkeit  durchsetzend  die  un^ 
angenehme  sogar  lievorzugend  ab  lord  es  diisehend  auf  alles 

was  der  lieudilerisdicn  gcsellschaft  sliocking  sein  kann  dn 

iMser  blkk  tödfidi  treffend  Iris  ins  herz  des  Ideals  .  unendfidi 

rdf  und  eisig  kalt  sagt  er  mit  fünfundzwanzig  fahren  dass  er 

krieg  politik  Wissenschaft  den  Spekulationen  einer  imaginören 

well  vorziehe  dass  er  die  dichH(unst  auf  der  stufe  fies  inteUeids 

flicht  hodi  rangiere  sie  sd  die  lava  der  fontosie  deren  auS' 

bruch  das  erdbeben  verhüte  dichter  werden  selten  verrückt 

kommen  dem  aber  gewöhnlich  so  nahe  dass  der  reim  insofern 

nützlich  sei  als  er  die  geistesstorung  vorwegnehme  oder  ver- 

hüte .  dieser  mensch  isl  geboren  zur  iat  und  sogar  zur  groszen 

tat  dass  er  nicht  dazu  gelängt  ist  ändert  nidils  am  typus 

sondern  ist  Schicksals  ducane  seine  ganze  iugend  die  er  eben 

knapp  überschritten  hat  ist  präcxistenz  .  der  rousseausche 

idealismus  und  die  englische  mclandiolie  sind  bei  ihm  SYmp- 

tomc  einer  crkrankung  gegen  die  er  der  beste  schüler  von 

la  rochefoucauld  und  Voltaire  das  heil  mittel  fand  italien 

griechenland  onent  .  von  anfang  an  überwiegt  ein  völlig  anti' 
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romanüscher  diarakter  mit  spielender  behensdiung  alier 

sUiMtioneii  reafist  und  dennoch  unabhängig  von  ailem  milieu 

in  jedeAi  zuge  bis  in  die  letzten  instinkte  und  in  der  kleinsien 

geberde  ritterlich  vometnn  .  in  seinem  Verhältnis  zu  frauen 

der  gdiome  herrscher  der  ein  edles  pferd  nicht  anbeiet 

sondern  tdtet  und  eine  venezianisdie  medea  ab  das  höchst 

eneichlNire  ansieht  von  einer  selbstleidenden  groszmut  gegen 

falsdie  ansprUche  engheit  Schlechtigkeit  und  in  der  aus- 

Schweifung  emer  sicheren  probe  auf  die  Sauberkeit  am  iauter** 

Sien  strahlend  .  ebenso  gnmdsttizlidi  fertig  wie  mit  aller 

literaturnind  aller  erotik  ist  er  mit  allem  religiösen  bediirfnis 

für  seine  person  und  mit  weit  und  leben  soweit  man  von  Ihnen 

etwas  lial>en  wollte  auf  sie  angewiesen  wäre  .  aber  das  ist 

kein  ende  sondern  der  anfong  man  Imn  es  in  den  hnden 

verfolgen  .  lord  liyron  ist  nkhis  weniger  als  ein  abcnleurer 

abenteurer  nur  wie  sulla  es  auch  gewesen  ist  oder  wie 

nietzsche  zehn  jähre  lang  Philologe  gewesen  ist .  die  Wendung 

geschieht  in  dem  entscheidenden  alter  um  die  mitte  der 

dreissigcr  jähre  —  eis  gocthe  noch  iialicn  ging  ging  byron 

nach  griechenland  als  danie  sich  von  der  weit  zurückzog 

wandte  byron  derselben  sich  zu  .  sein  griechisches  abentcuer 

dem  der  plan  einer  ansiedclung  in  Südamerika  vorherging  ist 

nichts  weniger  als  ein  abentcuer  wie  ein  richtiges  lesen  der 

bricfe  zeigt  .  eine  dankbarkeit  gegen  griechenland  will  dies 

heilige  land  europas  ohne  hass  auf  die  fiirken  von  den  türken 

erwecken  helfen  .  nidits  von  Schwärmerei  und  von  der  an- 

kunft  an  nichts  von  irrtum  über  die  Verhältnisse  aber  an  ge- 

gebener stelle  die  reine  tätigkeif  zum  erreichbaren  guten  wie 

gocthcs  in  weimar  .  er  weiss  wie  ein  Stratege  und  Politiker 

groszen  stils  auf  engem  räume  über  alles  entscheidende  durch 

erkundigung  kiarheii  zu  gewinnen  er  opfert  auf  das  grosz- 
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miHiiisle  acin  vennögen  ober  icctmend  wie  ein  Irnnquier  be« 

trug  wie  iinversdiäiiiHidt  verweisend  er  ordnet  -sich  den 

führenden  unter  obwohl  ihnen  überlegen  und  von  wicfatiglceit 

und  lässl  Über  sich  verfügen  wfll  nur  nüfaclidi  »ein  leben  und 

gesundheit  nicht  in  betracM  ziefan  aber  gehn  sobald  er  nidd 

mehr  gewünsdit  wird .  er  sudd  das  deiid  zu  Undem  und  durch 

Ireiaelzung  türkisdier  gefangner  mit  dem  gegner  auf  ans^in^ 

digen  liisz  zu  kommen  er  wendet  alles  daran  wahrend  er  hi 

akamanien  seine  suliolen  die  unter  ihm  marsdiieren  wollen 

unterhalt  zahbneisler  und  was  alles  bt  die  flotte  ungeduldig 

erwartend  für  dieselbe  das  gehl  bereit  hSIt  die  Parteien  unter 

den  griedien  zu  versöhnen  indem  er  ihnen  als  ihre  drei  aus- 

sichten  vorstellt  die  gewinnung  der  freihett  die  abhängigkeit 

von  europa  die  rolle  einer  türkisdien  provinz  aber  zum 

zweiten  oder  dritten  führe  der  bürgerkiieg  .  seine  sdireiben 

an  (üe  griechische  generalregierung  Vom  30.  november  und  an 

den  Prinzen  maurocordatos  vom  2.  dezember  1825  haben  in 

engem  kreise  die  monumentale  sdiKddheit  und  ein  ausroasz 

von  ton  wie  desgleichen  heute  gSnzlidi  fehlt  uns  mir  historisch 

nur  napoleonisch  exisüeri  .  das  ist  nicb  al>enteuer  sondern 

tempelwerk  .  unvergesslich  bleibt  byrons  spoHisdier  sdunerz 

mü  dem  er  napoleons  abdankung  quittiert  und  von  dem 

modernen  ab  den  er  napoleon  darin  erkennt  zu  einem  ent- 

spredienden  klassisdien  typus  seine  Verehrung  zurückzieht 

seine  kleine  pagode  napoleon  sei  von  ihrem  piedestal  herab' 

gestiegen  er  hasse  solch  kreuzkriedierisdie  katasbophe  er 

müsse  an  suUa  festhalten  dessen  resignation  etwas  anderes 

sd .  lord  byron  d^  engländer  lidit  napoleon  ab  roroaniisdicA 

Caesar  aber  mehr  ab  der  klassische  caesar  bt  ihm  der  unab- 

hängigsle  sulla  dieser  a^tno^  dem  die  madd  ntdds  wert  bei 

seiner  übermensdien-verachhing  gegen  alles  geschmeiss  .  — 
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Es  besteM  über  den  caesortypus  den  oefiensatz  zum  caesaren« 

fypus  ein  modernes  missverstindnis  das  zum  teil  noch  demo- 

kratisch bürgerlich  zum  teil  persönlidi  romantisch  ist  an  dem 

eine  erbschuld  die  kolportagebiographieen  des  kammerdieners 

plutarch  trogen  .  er  ertiält  dadurch  etwas  gewaltsampathe' 

tisches  algat>alsubjektivcs  während  er  rein  klassisdier  mensch 

ist  aber  entsprechend  seiner  grösze  mit  Proportionen  umgeht 

auf  die  der  !aie  als  auf  ein  ubcrnatürlidhcs  reagiert  dann  seine 

reaktion  auf  die  aktion  und  den  aktiven  projiziert  -  nidits  vom 

purpur  ist  caesar  der  gehört  nur  knapp  dazu  .  je  näher  man 

den  menschen  caesar  sieht  desto  näher  erscheint  er  dem 

menschen  napoleon  der  unterschied  ist  dass  caesar  aus  einer 

objektiven  napoleon  aus  einer  subjektiven  weit  stammt  caesar 

ein  römisches  napoleon  ein  christliches  ideal  hinter  sich  lässt  . 

beider  eigenes  ideal  ist  die  gute  republik  caesar  ist  ehrlicher 

republikaner  wie  brutus  den  Shakespeare  versteht  schreitet 

schritt  für  sdvitt  nur  ins  notwendige  und  wenn  alleinherrsdiaft 

sein  ziel  ist  so  ist  sies  als  das  notwendige  was  Shakespeare 

nicht  versteht .  wie  es  einem  griediischen  ideal  das  der  grieche 

nidit  erreicht  hat  entspricht  ist  caesar  in  allem  verantwortlichen 

auf  das  schönste  discipliniert  er  ist  unendlich  gütig  und  grosZ" 

müüg  aber  nicht  verschwenderisch  und  zügellos  sondern 

immer  bewusst  und  zweckhaft  so  auch  in  der  fraglosen  wahr- 

heil  seiner  adiriHen  die  nicht  in  einem  modernen  sinn  zu 

nehmen  »t  auch  noch  die  Wahrheit  dient  ihm  und  dem 

römischen  Volke  .  der  Imindelnd  schaffende  geist  regiert  allein 

daneben  kommt  das  unermesslklie  von  sogenanntem  men- 

sehen  gamidit  in  betradit  dasselbe  modite  er  mit  andern 

gcmeittsom  haben  coesar  ist  nur  der  nach  ,  aussen  stelil  und 

wiflct .  sellist  lugenden  qn  denen  er  hängt  wie  die  geredriig- 
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kdt  sind  loeltf  nocli  ehrgeiz  als  leidensclmfl  er  bl  der  voll" 

kommen  sachliche  läfer  seiner  vollkommen  peraönlkhen  toten . 

gegen  diesen  caesariypiis  ist  der  caesorenlypus  der  viel 

häufiger  vorkommt  in  seinem  sddediten  verdoibner  Orient  in 

seinem  edlen  alexander  der  grosze  .  alexander  der  grosze 

ist  jung  gestorben  also  er  hat  sich  noch  nkfal  ausge- 

schöpft er  ist  völlig  vornehm  aber  viellelcfat  komiptibel  die 

verwirldkhung  alles  jugendideab  (fie  gemaUIät  zu  dessen  tie- 

iahung  .  auf  dem  gründe  rasend  zUgelhis  unhemmbar  mit  der 

Sehnsucht  nach  einer  unermesdidien  l>ahn  ai>er  voll  innigkeif 

zur  Schönheit  keusch  im  kerne  und  durch  erziehung  Selbst- 

zucht streben  davor  bewahrt  alkibiades  zu  werden  wäre  er 

ohne  die  ungeheuerste  unicrnehmung  die  Unterwerfung  asiens 

in  griechenland  es  dennodi  geworden  .  sein  vorbild  der  erste 

grieche  achilieus  er  selbst  der  letzte  an  der  grenze  wo  jeder 

bis  auf  einen  cpigone  wird  .  sein  plan  die  uniergehende  kultur 

auszudehnen  europa  zu  schaffen  durch  herrscberliche  hingat>e 

an  asien  als  ein  freiheitheid  der  weit  eine  neue  freiheit  zu 

geben  nichts  so  wenig  wie  ein  sdiauspieler  seiner  göttlidikeit 

sondern  überschäumende  selbsivergottung  er  sich  sein  phklias 

das  euie  das  andere  kluge  kttUufpoUtik  um  sich  hi  asien  zu 

halten'  und  dem  weitreiche  seine  iiberlieferfe  anstatt  eine  aus 

der  luft  gegriffene  form  zu  geben  .  —  Mehr  als  caesar  ist 

alexander  der  urtypus  dieser  spaten  oder  frühen  gottl>egei'> 

alerten  lugend  die  in  sheUey  und  byron  gipfelt .  diese  seUbst 

aber  muss  man  auf  die  höhe  ilires  tdeals  stellen  um  ihren 

geist  zu  fassen  der  in  einer  schauerlichen  welteinsamkeH  an 

dem  feiüen  ieder  gegenwart  tödlich  litt  in  füllen  ist  scheHem 

gniszer  .  der  ausweg  vor  allem  bei  shelley  und  den  üun  fUm« 

liehen  Tührt  m  eine  neue  religk)8itit  und  trilR  in  dieser  zu- 
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sammen  mit  dem  letzten  «uslaufe»  der  oiten  myttiisdieii  weiten 

es  ist  dieses  der  negative  lenes  der  positive  polaikreis  der 

romantilc .  aiidi  napoleon  iwt  hier  verwandlsdiafl  und  es  ist 

nicht  nur  der  psycholoae  der  den  ,  werther  '  bei  sich  tlibrte 

wie  wiederam  in  dem  didUer  des  ,  werther  '  der  groszie 
moderne  klassiker  siedete  .  die  romantik  in  dem  europäisdien 

Wendekreise  vom  19.  zum  20.  ialirhundert  bt  ehie  religiöse 

bewegung  die  auf  ihren  gipfeln  eine  tragische  klassik  erreicht 

diese  aber  hat  fortgewirkt  in  vielerlei  Verkleidung  und  ist  zu 

unserem  heile  noidi  nidd  untergegangen  sie  ist  die  liödiste 

holfnung  einer  noch  nicht  geborenen  jugend  .  der  klassis<iie 

diinese  kuhungming  wie  zu  fürcMen  ist  der  einzige  mensch 

der  heute  noch  lautere  absiebten  mit  der  kuHur  hat  —  nicht  der 

maferialismus  der  ideaKsmus  im  materialismus  ist  die  vcr* 

derbnis  —  hat  die  crstaunlidie  vergicichung  der  letzten  vor- 

nehm geistigen  bewegung  in  chma  mit  der  bis  ms  einzelne 

enis^fechenden  englischen  oxfordbewegung  die  shelleyschen 

geisi  erweckt  erschütternd  durchgeführt  und  damit  auf  beide 

weltgesdiichiliches  licht  geworfen  der  chinesische  demosthcnes  . 

hinter  solcher  klassischen  romantik  lauert  überall  wie  iener 

heinesdie  liktor  der  das  richtbeil  nach  statt  vorträgt  der  wille 

zu  napoleonischer  nietzsdicsdicr  tat  dem  neuen  antichrist- 

lichen europa  : 

Die  mensdien  sduiuten  so  geisterhaft 

In  alter  crinnrang  verloren 

Der  imperiale  mardicntraum 

^ar  wieder  heraufbeschworen  . 

—  Wie  in  miHon  die  reformatio  wirkt  in  byron  sheHey  und 

ihren  verwandten  deren  nächste  stufe  die  gesellsdiaftrevolutkm 

und  diese  von  cmcr  führenden  Philosophie  aus  .  wie  der  eng- 
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lischen  revolutton  die  französische  enisprach  byron  *ind 

Shelley  aber  erat  unter  dem  geiste  der  französischen  er- 

wuchsen so  enfoprach  der  englisdien  Philosophie  die  deutsche 

seit  kant  aber  aus- der  deutsdien  romantik  erst  erwuchs  obwotil 

teilweise  von  shelley  mit  ausgehend  die  iUngere  aristokratische 

bewegung  sowohl  in  frankreich  wie  in  england  und  amerika  ̂  

der  maier  runge  der  überragende  Stendhal  carlyle  emeraon  die 

präraffaeliten  swinburne  und  die  ab  künstler  groszten  baude- 

laire  und  veriaine  cfie  romanders  und  ihre  sdiidit  wiederum 

aus  diesen  erst  in  holland  albert  verwey  in  deutsddand  stefan 

george'.  byron  und  Shelley  haben  tief  nachgewirkt :  sie  sind  mit 
hölderlin  führer  einer  edler  gerichteten  europäischen  jugend 

geworden  vornehmlich  auch  der  russischen  wie  sie  von  pusdi^ 

kin  und  lermontoff  bis  auf  den  zeitgenössischen  bijussoflf  eine 

schöne  linie  schwingt .  sogar  der  frülie  luetzsche  der  aus  allen 

reihen  tritt  gehört  auch  in  die  reilie  dieser  nicht  schillo^chen 

und  mehr  klassischen  als  kkosizistischen  Idealisten  auf  ̂ enen 

ein  glänz  vom  glänze  napoleons  spielt  wie  dieser  enget  und 

teufet  zynisch  und  begeistert  schöpfer  und  vernichter  bis  in 

letzte  tiefen  und  höhen  ist  .  sie  alle  haben  von  den  gefahr' 

liehen  friicfaten  emes  paradieses  der  Zukunft  genossen  von 

'  jenem  noch  verbotenen  bäume  des  lebens  und  der  erkenntnis 
jenseits  vcm  gut  und  böse  der  einsam  glühen  soll  wo  die 

hesperiden  singen  die  sdüange  ringelt  eva  lächelt  "und  der 
veilchenschatten  beginnt  dort  nämlich  stoszen  asien  und  hettas 

hdlas  und  curopa  zusammen  .  byron  und  Shelley  sind  dem 

shirm  und  drang  der  romantik  dem  tungdeutsdüand  diesen 

drei  bewegungen  gleichzeitig  entsprechend  ihre  losung  noch 

dbenso  in  fyrannos  ̂ int  sdion  gegen  alles  restaurationideal  . 

ülierdies  sind  sie  antienglisch  shdley  hat  den  iriändem  ijd' 

stehen  wollen  wie  byron  den  griedien  und  sie  sind  lieide  aus 
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ihrem  verlogenen  valeriande  in  den  Süden  gegangen  nidii 

anders  wie  der  ihnen  beiden  verwandte  stendhal  und  der  auch 

zugehörige  platen  ,  wie  bin  ich  satt  von  meinem  vaterlande  I ' 

und  ihr  gröszter  enkd  nidzsclie  .  sie  sind  mit  wem'gen  ihrer  * 
weiteren  art  von  der  restauration  der  religiösen  philosophischen 

polifisdien  und  ctaiso  vcm  dem  brutalen  demokratischen  posi' 

thrismuS'frei  geblieben  und  str^len  darum  in  ehier  ewigen 

iugend  des  standhalten  schönfieiiwülens .  auch  leopardi  gehört 

in  diese  reihe  aber  der  selbe  mit  byron  carlyle  platen  heine  auch 

in  die  nacht>ar!iche  der  wachsenden  tragischen  verdüsterung 

des  bewussiwerdens  emer  ungeheuren  menschheitkrisis  die  mit 

sdiopenhauer  wagner  baudelaire  dostojewski  tolstoi  schon 

ausbricht  während  jene  selbst  noch  zum  einen  teile  eine  art 

keuschen  nationolismus  pflegen  .  ihr  freier  trotz  und  ihr  träum 

einer  weit  ist  ihnen  zum  teile  unbewusst  zum  teile  nicht  voll  be^ 

wusst  vor  und  nach  ihnen  einen  augenblick  Wirklichkeit  gewehen 

in  napoleon  und  zarathustra  sie  waren  mit  ausnähme  etwa  von 

byron  selbst  nicht wirklidikeit  genug  um  den  einen  wären  es  nicht 

gewesen  um  den  ändern  zu  fassen  .  so  erklärt  sich  aus  einer 

hafigewordnen  verwandtenliebe  n  etzschcs  spätes  sicgeswort 

über  den  typus  :  ,  Gegen  den  falschen  idealismus  / 

wo  durch  uberfriebene  fcinheit  sich  die  besten  naturen  der 

weit  entfremden  .  .  solche  ullra-platoniker  /  denen  immer  die 

naivetät  abgeht  /  enden  sciilecht  .  .  und  dass  solche  Shelleys  / 

hölderlins  /  Icopardis  zu  gründe  gehn  /  ist  billig  .  .  die  art 

höiderlin  und  leopardi  ;  ich  bin  harl  genug  /  um  über  deren  zu- 

gnindegehn  zu  lachen  .  .  irgend  etwas  muss  derb  und  grob 

sein  am  menschen  :  sonst  geht  er  auf  eine  lächerliche  weise 

zu  gründe  vor  lauter  widersprüdien  mit  den  einfachsten  tat- 

sachen  :  z.  b.  mit  der  tütsache  /  dass  em  mann  von  zeit  zu  zeit 

ein  weib  nötig  hat  /  wie  er  von  zeit  zu  zeit  eine  rechtschaffne 
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iraldzeit  nötig  hat .  .  es  ergölzt  mkh  /  an  die  revandien  zu 

denken  /  welche  die  derbe  nnlürlidilceit  der  mdur  bei  solcher 

ort  mensdien  nimmt  /  z.  b.  wenn  Ich  höre  /  dass  leopwdi  früher 

diame  trieb  /  spiifer  impotent  war  .  '  veiidindiger  und  lieU" 
brinoer  können  skh  nicht  berühren  hier  lügt  der  diristliche 

mythos  wie  oft .  von  grabbe  dem  dramatiker  der  groszten  kon^ 

zeptionen  der  schon  in  jungdeulscfaland  verroht  war  von 

diesem  riesen  der  mit  gebirgen  fangbdl  spielt  ̂ d  einem 

bruder  des  spöttischen  gamingottes  heme  und  des  realiS" 

liactisten  romanlikers  hoffmann  ist  in  napoleon  der  caesar« 

typos  konzipiert  und  in  suUa  der  des  Uebermensdiai 

vorweggenommen  worden  .  goethe  der  die  romantik  zum  leQ 

selbst  erregt  hatte  zum  tdl  im  alter  übernahm  zum  teil  als 

krank  ablehnte  hält  eine  mitte  .  die  gröszten  erldmiase 

seiner  Spätzeit  sind  napoleon  und  lord  byron  gewesen  .  er 

streift  sie  aufi  Innigste  aber  verliarrt  bei  ihnen  so  wenig  wie 

er  in  Italien  gebtieben  ist  er  bleibt  weimar  deutschland  mittel« 

cUropa  wäre  er  als  olympicr  aufgetfondcn  so  wäre  nicht  nur 

wie  Heine  schon  andeutet  ein  staaJsgebäude  sondern  die 

stärkste  persönlidie  kultur  zcrkracht  .  dennoch  auf  eine  wun- 

derbare weise  in  diese  zusammenhänge  tretend  hat  er  im 

,  faust  '  in  einer  ,  klassisch-romantischen  phantasmagorie  * 

die  von  der  erzeugung  des  homunculus  angeht  und  damit  dass 

mephi5tophclcs  die  maske  abnimmt  sdiliesst  dies  ganze 

geistesaiter  gemäsz  seinem  erlebiusse  schauerlich  tief  und 

flach  dargestellt .  alier  während  er  byron  verherrlicht  und  bt* 

jammert  hat  er  an  napoleoii  lücht  zu  rühren  unternommen  und 

m  die  krasse  lücke  den  vierten  akl  tritt  <äe  resiauration  des 

altersschwachen  kalsers  wie  das  ganze  werk  m  einem  leicht 

verindischten  deutsch  katholischen  hhnmel  sdiliesst . 
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50  .  «-  Die  englische  ridihmg  ffie  in  der  französisdien  rcvo- 

lidion  aesiegt  hat  und  irolz.napoteon  die  europäische  riditung 

gewocden  isi  zum  wahrsdieinlidi  endgiltigcn  verderben 

europas  ist  nicht  das  selbe  wie  die  gesamte  und  grosze  eng- 

lische weit  sondern  der  durchschnitt  den  diese  durch  sich  ge- 

schnitten  hat  die  minderwertigkcii  die  ihr  bequemen  besiand 

sichert  .  auch  diese  englische  richtung  noch  ist  wo  sie  sich  zum 

leben  im  ganzen  balanciert  nicht  verächtlich  sondern  auf- 

schluss-  und  wegcreich  sie  wird  gemein  erst  wo  sie  angewandt 

ein  miHel  zu  schlechten  zwecken  wird  .  die  englische  Philo- 

sophie als  weltwcrdung  der  englischen  seele  lenkt  und  über- 

fliegt mit  bücon  die  englische  riditung  um  nach  bacon  in  ihr 

arbeitend  sie  zum  sieg  zu  führen  .  die  Philosophie  ist  die 

richterin  eines  Zeitalters  es  steht  sdiHmm  wenn  sie  statt  dessen 

sein  ausdrud«  ist .  die  englische  Philosophie  seit  bacon  hat  ein 

doppeltes  gesicht  das  eine  als  psychologische  crkenntniskritik 

das  andere  als  empirismus  .  beide  gesichter  sitzen^ auf  dem 

selben  köpf  dem  erdentstieg nen  naturalismus  eines  ist  geist 

eines  fleisch  .  solange  man  beide  noch  mehr  verwechselt  als 

sie  sidi  selbst  verwirren  gelangt  man  nicht  über  bacon 

hinaus  sondern  tritt  hinter  ihn  zurück  wie  man  das  auch  getan 

hat  .  —  Icde  erkenntniskritik  muss  ihres  letzten  Ursprungs 

psYchologisdi  sein  genauso  wie  jede  Widerlegung  eines  reli- 

giösen dogmas  rahonalistisch  wiederum  muss  jede  Psychologie 

als  ihre  spateste  frucht  eine  antimetaphysische  erkenntnis- 

kritik fördern  genauso  wie  jeder  rahonalismus  die  religiöse 

dogmaiik  restlos  zerstören  muss  denn  die  metaphysik  ist 

überall  die  fortsctzung  der  religion  in  einer  neuen  schicht  von 

glaubcnsinhalten  qlaubensinhaltc  aber  sind  dynamisch  unbe- 

wältigte  empiriecn  oder  cmpirisdi  ungefestigte  dynamieen 

entsprechend  den  gewaltsamen  fantasien  kosmischer  kinder- 
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hime  sodass  in  einem  kreisstrom  religion^wissensdiaft  immer' 

fort  empirismiis  und  metaphysUc  sich  überkreuz  verzweifeln 

aus  einer  und  der  selbigen  Ohnmacht  .  empirisiisdi  ist  die 

mctaphYSik  wie  der  empiriamiis  indem  sie  wilUdiriidie  psycho- 

logische werte  kritisch  undiffdiforscht  als  absolut  setzt  und 

metaphysisch  ist  der  empirismus  wie  die  metaphysik  indem 

seine  naturalistisch  gemeinten  kategorien  mbsverstandne 

Imidistikken  des  metaphysischen  also  eines  ursprünglich 

astralen  und  als  soldier  nur  vollwertigen  und  in  sich  stimmen« 

den  kosmos  sind  .  ein  durchgreifender  unterschied  zwisdien 

metaphysik  und  empirismus  besteht  nicht  —  wo  die  eine  nicht 

recht  hat  ist  der  andre  zu  bilhg  der  empirismus  beweist  und 

zwar  imumstöszlidi  dass  es  in  keinem  sinn  reine  Vernunft 

geben  kann  die  metaphysik  darauf  ebenso  unumstöszitch  dass 

alle  reine  erfahrung  ein  bloszer  wahn  ist  sie  treffen 

beide  den  köpf  auf  den  nagel  nur  ledes  den  des  andern  . 

was  hint^  diesen  erkenntniskntischen  Vordergründen  ge- 

schieht ist  etwas  gröszeres  die  krisis  und  der  Untergang  des 

religiösen  also  orientalischen  kosmos  m  seiner  letzten  phase 

dieses  ohne  luge  zu  erleben  haben  stets  nur  wenige  Skeptiker 

den  inut  und  die  freiheit  gehabt  hier  sted<t  der  geschichtliche 

wert  der  englischen  Philosophie  nach  bacon  .  die  werte-  und 

erkcnntniskritik  die  in  frankreich  mehr  anarchisches  spiel  war 

wird  zumal  sie  mit  emem  sohden  empirismus  sich  bindet  und 

verwissenschaftlidit  als  wissenschaftliche  Psychologie  konsti- 

tutionell und  dddurc^i  von  einer  auch  die  unfreien  ergreifenden 

audi  den  dogmatismus  und  den  common  sense  zersetzenden 

Wirkung  so  hat  locke  sich  die  weit  erobert  und  humc  kant 

crwcckf  aber  keiner  der  metaphysik  den  dcnnodi  vergäng- 

lichen Wuchergrund  cnfzogen  ,  ebenso  das  jakobmertum  der 

crkenntniskritik  wie  die  borntcrtheit  des  empirismus  haben  es 
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der  mciaphYsik  möglidi  gemodii  unter  der  form  einer  kritik 

des  geistes  mit  Zugeständnissen  an  die  erfahrung  sidi  von 

neuem  einzusdileidien  und  den  groszen  forlgang  immer  wie- 

der aufzuhalten  unter  einem  mit  recht  verwiesenen  iNiconis* 

mus  l>acons  stolze  könlgsstrasze  mit  zu  begraben  .  hier  wie 

in  religiösen  fragen  entsdieidet  zuletzt  kein  beweis  sondern 

von  fall  zu  falle  das  persönliche  reinlidikeiltiedürfms  liei  wem 

dasselbe  stark  ist  der  wird  so  wenig  er  sich  auf  die  kanzel 

stellen  oder  die  feder  nehmen  kann  das  Christentum  heute  noch 

zu  verteidigen  f  das  können  anständig  und  klug  denkende 

mensdien  machen  aber  die  im  geistigen  adel  nimmermehr 

einen  platz  haben  aus  mangel  an  auszeidinender  strenge  in 

der  persönlkiien  sauk>erkeit)  ebenso  wenig  von  dem  augenblidc 

an  wo  er  es  hört  herders  wort  gegen  kant  ,  die  onanie  der 

reinen  Vernunft  '  noch  einmal  loswerden  können  und  in  dem 

einen  symbote  über  alle  komplizierungen  auch  die  feinsten 

hinaus  und  keinerlei  opfer  scheuend  mit  dem  problem  von 

kant  restlos  fertig  sein  denn  dieses  problem  kann  nie  gelösf 

werden  ist  aber  gegenstandlos  geworden  wie  längst  ienes 

scholastische  wieviel  erzengel  auf  einer  nadelspitze  platz 

haben  .  dagegen  ein  trüber  geist  nie  fertig  werden  wird  ihm 

wird  gleich  der  rdigiort  und  dem  chrislenlum  auch  die  meta- 

Physik  und  metaphysische  kritik  stets  frisch  aufstehen  als  wie 

ein  gummimensch  eine  hydra  oder  ein  weib  nachdem  soldie 

vernichtend  getroffen  worden  .  der  unbestechliche  freie  wird 

die  stolze  ardiitektur  der  metaphysik  leklenschaftlich  ver- 

ehren können  und  dagegen  die  hüllen  des  empirismus  ärmlich 

und  erbärmlich  achten  aber  er  wird  unzweideutig  anerkennen 

dass  das  absolute  wenn  etwas  so  kein  anfang  sondern  ein  ziel 

ist  ein  letztes  berauschendes  zu  dem  der  weg  nicht  von  der 

metaphysik  und  metaphysischen  kritik  sondern  von  baeon 
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hume  und  lüetzsdie  ausgeht  das  nicht  vor  sondern  nach  alfer 

Wissenschaft  steht  das  nidM  in  vorwegnehmenden  und  Idndisdi 

geieimlen  iünfl^gsträumen  unmittelbar  erkennliar  sondern  von 

einer  reiffsien  und  gekeiterlsten  kunst  des  denkens  als  ehvan 

ein  gemälde  eines  dimesischen  gottes  anzuschauen  ttiMbar 

wird  .  in  dem  masze  dbet  wie  wir  schaffen  ist  alles  l>edingte 

unser  rahm  .  —  Die  besonderen  lehren  der  englischen  philO" 

sophen  wie  diese  :  dass  das  allgemeine  tn  den  werten  und 

nidit  in  den  dingen  bestehe  dass  das  denken  zwischen  zddien 

und  nicht  zwischen  dingen  sich  voltziehe  dass  die  veriiiHnisse 

der  notwendigkeit  weder  aus  dein  geiste  nodi  aus  den  erfah" 

rangen  folgen  sondern  lediglidi  gcwohnungen  seien  dass  so«» 

gar  die  Substanz  und  das  ich  als  sdiishmteirschübe  der  vor« 

Stellungen  unberechtigte  annahmen  seien  :  veraichicn  den 

bisherigen  kosmos  der  absoluten  werte  in  einen  empirischen 

relativismus  den  nunmehr  eine  konsequente  psvchologie  in 

einen  zuletzt  ästhetischen  perspekiivismus  oder  eine  dogma- 

tische naturw  issenschafi  in  einen  stupiden  materialismus 

hinüberführen  kann  dem  aber  unablässig  der  Untergang  im 

absoluten  nihilismus  droht  .  die  vorzüglich  vorbcrcitcle  krisc 

ist  humc  als  die  mitte  des  Wirbels  zwischen  bacon  und  nielzsche 

in  bacon  halt  die  weit  noch  in  nietzsche  hält  sie  wieder  zu- 

sammen mit  kant  aber  vertrichtert  sich  der  Wirbel  der  schon 

heraufrang  noch  tiefer  in  sich  selbst  zurück  und  gestattet  der 

meiaphysik  ihre  letzte  epocfae  .  von  hume  auf  kant  und  von 

kant  auf  hume  zu,  blicken  gehört  auch  heute  zu  den  lehrreichen 

Übungen  in  der  freiheit  des  geistes .  hume  hat  das  sokrattsche 

vergniiaeii  am  nichtwtssen  spielend  nach  zwei  färben  der  des 

vernichtenden  etkeraitnis'anarchisten  und  der  des  zufriednen 

commonsense-empiristen  und  dos  ist  der  ungeheuerste  gegen- 
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salz  zu  bacon  wie  zu  ludzsdie  enthält  at>er  von  beiden  je  ein 

dement  .  Iiume  isoliert  Ixscons  praktisdie  erkenntniskritik 

indem  er  sie  zum  Selbstzweck  madit  und  ihrer  Unterordnung 

unter  die  naturphilosophie  beraubt  dadurch  ist  der  menschliche 

-  gcist  von  einer  unzugänglichen  natur  bruckcnlos  geschieden 

sich  selbst  zum  gegensiandiosen  gegenstände  geworden  er 

kann  in  dieser  iage  einerseits  seine  Unzulänglichkeit  noch 

radikaler  erkennen  als  im  koniakte  mit  der  natur  muss  ander- 

seits  da  zuletzt  nichts  als  Selbstmord  ihm  übrig  bleibt  die 

philosophische  diktatur  niederlegen  und  in  der  banalen  er- 

fahrung  demokratisch  zvnisch  sich  befriedigen  .  das  erste  gibt 

den  Übergang  von  bacons  grunderwerk  zu  nietzsches  schöpfer- 

werk das  andere  ist  die  auslieferung  bacons  an  den  naturalis- 

mus  der  aber  mit  seinem  letzten  humus  nietzsche  genährt  hat  . 

kant  empörte  sich  mit  zwei  verschiedenen  Instinkten  einerseits 

als  metaphysikcr  gegen  das  plebejische  in  humes  empinsmus 

anderseits  als  dogmatikcr  gegen  die  geistige  freiheit  in  humes 

ericcnntniskritik  und  übernahm  mit  eben  denselben  Instinkten 

humes  empirismus  nämlich  als  deutscher  Philister  und  humes 

kritizismus  nämlich  als  deutscher  Philosoph  indem  er  die  empi- 

rie  metaphYsisdi  ansah  aufgrund  davon  dass  er  die  meta- 

physik  krttisch  angesehn  hatte  .  so  ist  er  ab  empirist  nicht  so 

platt  «!&  tciüiker  nictit  so  tief  wie  hume  da  aber  humes  fang 

in  der  kriUk  und  nidit  im  empflrismiis  ist  so  ist  kant  in  der  ent^ 

sdiddungl&iie  hinler  ihn  zoriick  nur  m  der  entwiddunglinie 

lii>er  ihn  hinaus  geschritten .  dies  wiire  anders  wcnnkanlsein^ 

entscheidenden  satz  dass  synthetische  urtette  a  priori  möglich 

seien  ausgeschöpft  und  in  seiner  Philosophie  an  die  stelle 

einer  transcendentalen  logik  einen  kosmischen  medianismus 

gesetzt  hätte  wie  das  seine  nachfolger  getan  tiaben  aber  um 
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den  preis  des  kniizismus  und  zurückfeücnd  m  einen  vor- 

kanhsdicn  theologischen  dogmatismus  sodass  als  ein  ein- 

reihiger fori'  doch  ringhafter  rüdcschriit  das  Verhältnis  der 

nachfolger  kants  zu  kant  dem  der  nachfolger  bacons  zu  bacon 

oder  dem  bacons  zum  orientalischen  kosmos  in  der  spiral- 

windung  entspricht  und  für  all  diese  verhisltnisse  auf  einmal 

nietzsche  die  lösung  ist  dessen  nihilisierende  kritik  die 

anarchistisdie  freiheit  schafft  den  neuen  ästhetischen  kosmos 

zu  schaffen  .  vergleicht  man  etwa  das  attentai  humes  auf  die 

kausalität  der  für  europaische  geisteszustände  unerhört  sie  in 

eine  reine  Sukzession  auflöste  und  damit  den  weg  zu  einem 

kosmos  von  innen  hier  sdion  wieder  öffnete  aber  in  der  er- 

kenntniskritik  stehen  blieb  und  sich  weltmännisch  resignierte 

mit  dem  attentat  buddhos  auf  die  kausaidät  der  sich  und  den 

menschen  bemäditete  mit  seinem  leibgeiste  selbst  zur  voll- 

kommenen erwachung  den  kausalring  (  der  zum  kausal- 

gesetze  griechisch  besduiittcn  wurde  )  rückwärts  zu  ringen 

und  aus  dem  mcchanismus  der  ewigen  Wiederkunft  frei  heraus 

zu  treten  in^c  er  selbst  sagt  folge  und  leiden  nicht  aber 

daslebenverneinend  der  umgekehrte  nietzsche  und  er 

( flicht  zarathuschtra  )  mit  ilun  ewig  einer  und  nichteiner  :  so 

begreift  nuin  woh)  wie  klelnseelisdi  die  meisten  unsrer  eunH 

pfiisdien  Probleme  sind  und  doss  es  in  der  o^schichte  des 

menschlichen  geisles  ungleich  wesentlichere  Problemstellungen 

gab  gibt  und  geben  wird  als  auf  welchen  wir  alte  festsitzen 

soweit  uns  nicht  t>acon  und  nietzsche  fortgeholfen  .  die  nor^ 

male  obendländisdie  Philosophie  zu  oft  verwediselt  mit  dem 

menschlichen  geistc  erscheint  uns  dann  höchst  lacherlich  und 

der  europäisch  feierliche  philosophische  geist  wird  zu  einer « 

unvergleidilidien  komischen  hgur  . 
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51 .  —  Solche  konscquenzen  hat  unser  eigenes  böses  gewissen 

tapfer  und  gutwillig  gezogen  und  zwar  im  ansdilusse  an  die 

englischen  pliilosophen  in  den  englischen  humoristen  die  frei- 

lich Biciit  die  ersten  noch  gröszten  bis  auf  den  einen  steme 

aber  als  zeugen  der  tiefsten  krisis  des  menschlichen  geistes 

von  einer  ganz  besonderen  bedeutung  sind  .  wie  nämlich  die 

religiöse  bewegung  in  england  auf  eine  politische  Umwälzung 

zielte  so  die  philosophische  auf  ein  gesellschafiproblem  und 

-ideal  die  konstitutionelle  monarchie  kurzhin  .  dieses  bleibt 

dauernd  religiös  verbrämt  und  moralistisch  fromm  wird  al>er 

mit  wechselnder  sdiattierung  immer  biologisdier  modemer 

lasciver  .  zwisdien  der  kritischen  Philosophie  der  polHiscfaen 

Utopie  dem  ästhetisdien  naturalismus  und  einem  persönlichen 

Idealismus  nun  erwudis  in  england  obwohl  nkht  daher  stam- 

mend doch  dort,  am  besten  gediehn  der  seltsame  stamm  der 

humoristen  .  die  enisdieidend  wiricenden  ausländer  waren 

Cervantes  und  raltelais  iener  ein  ircmist  dieser  auch  kein 

bumorist  und  l>eide  könige  in  umfassenderen  und  gesdiloss- 

neren  reichen  der  einheimisdie  erste  war  Shakespeare  ge- 

wiesen als  der  genius  des  splecns  der  dann  Iii  byron  lyrisdier 

Zyniker  wurde  in  swifl  reforaiatoriscfaer  Satiriker  in  steme 

ganz  tiefer  humorist .  swift  und  steme  sind  lebensspiegel  der 

philosophisdien  lehre  und  eridären  sie  vom  mensdien  den 

mensdien  von  ihr  aus  t>ddes  wechselseitig  in  einander  ver- 

tkfend .  ̂   Der  humorist  bt  einer  der  rätselhaftesten  und  auf- 

klärendsten  menschtidien  typen  kein  reiner  typus  sondern  ab 

eme  misdumg  des  unterreligiösen  mit  dem  Uberlragjschcn 

typus  der  ehrlichste  aller  zwisdienweltler  dadurch  dreifach 

lehrreich  .  Alle  komik  zumal  wenn  sie  inneriidi  ist  kommt 

aus  dem  triebe  zur  konsequenz  .  logik  roetaphysik  und  spieen 

In  ihren  vorgeistigen  formen  spielen  von  anfang  an  mit .  das 
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ladicß  uisprUnglkh  wie  beim  aichoisdien  kunststfl  ein  erstes 

regen  des  individuimis  und  noch  bei  uns  oft  der  ausdrudc  einer 

subjektiven  Verlegenheit  entsteht  als  lustgeüihl  der  iil>er- 

Windung  irgend  eines  improportioaalen  ab  sieg  und  Sieges-* 

fest  des  lebens  über  sein  geselz  persönlich  plötzlich  unver<- 

mutet  aufregend  ehe  die  noimale  das  ist  logische  metaphY- 

stsche  spleenige  konsequenz  sich  aushängen  konnte  .  der 

elektrische  funken  oder  die  explosion  bt  das  Uichen  ohne 

solche  lösvng  würcte  der  geist  einstorren  .  natiirlkh  gibt  es  so 

verschiedene  lösungen  wie  es  geister  git>t  die  aus  dem  tiefsten 

schöpfenden  Unterscheidungen  dürften  sein  naive  und  senti- 

mentalnche  komik  einerseib  humor  und  ironte  andersdb  . 

der  klassische  gegensatz  naiv  und  sentimentaliscli  von  schlUer 

l>edeutungttef  eingeführt  l>ezekhnet  wemger  stufen  des  l>e- 

wusstseins  als  gldchgewiciile  zwischen  sein  und  Itewusstsein  . 

die  naive  komik  hat  dieses  gleidigewicht  auf  dem  gründe  die 

sentimentalische  sucht  es  unter  dem  gründe  zum  beispiele  die 

ironte  homers  oder  der  humor  ctes  sokrates  femer  dte  situa- 

tionkomik  oder  die  l>ewusste  .  humor  und  ironte  ab  typen  sind 

fest  gesdlscbaftlkh  und  Uimatisdi  bedingt  sie  hängen  am 

mebten  vom  physiologischen  Charakter  des  geistes  ab  .  Ironie 

ist  linpidezza  I  trockene  kUirlieit)  humor  bt  humeur  C  farbige 

feuchte  )  iroiüe  ist  süden  humor  bt  norden  ironie  ist  adel 

humor  bt  volk  ironte  ist  herrscherlich  humor  ist  gerecht  iionie 

ist  gebt  humor  ist  natur  ironte  ist  bitter  humor  bt  gutmütig 

ironte  bt  limenkonscciuenz  humor  ist  kugdkonseciueriz  ironie 

bt  zynisch  aber  rem  humor  bt  unsaidier  ai>er  zart  .  bezdch- 

nend  bt  dass  homer  Cervantes  die  fianzosen  nietzsche  meister 

der  iroiue  sind  dte  engländf»-  zumal  Shakespeare  swift  und 

steme  und  in  deuischland  wesen  wie  jean  paul  und  otio  zur 

linde  (  um  zwei  durch  tiefe  grosze  zu  nennen  )  mebter 
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des  humors  doch  wird  wo  die  Ironie  vorhertsdil  der  humor 

hinzutreten  bei  beriihntng  mit  dem  volke  so  bei  sancho 

pansa  m  den  volksscenen  von  calderon  und  in  dem 

sdcratisdien  rabelais  umgeicehrt  ist  ein  zum  humor  ange- 

legtes Volk  durch  eine  wunderbare  vergeistigung  innerhalb 

seines  humors  bis  zu  hoher  ironie  aufgestiegen  die  deutschen 

von  lessing  liditenberg  goethe  jean  paul  Uber  die  romanük 

und  heine  bis  zum  klassischen  gipf el  niefzsche  .  —  Der  vor« 

wiegende  typus  in  england  ist  der  sentimentalische  und  sogar 

sentimentale  humorist  dieser  hat  auch  deutschland  eroiwrt  und 

das  deutsdie  herz  am  meisten  gewonnen  .  ihn  zu  l>esdireil>en 

ist  unmöglich  ihn  darzustellen  bedarf  mehrerer  iMinde  denn  er 

ist  das  endliche  an  sich  in  unendlicher  erscheinung  erde  und 

Mmmel  leib  und  gcist  und  alle  gegensätze  nicht  das  eine  vom 

anderen  beherrscht  sondern  beides  als  ein  ieig  vermischt  einer 

der  nicht  hinwegkommt  über  die  groszen  tatsachen  des  lebcns 

als  die  Vielheit  in  der  cinhcit  die  rangordnung  den  tod  oder 

seine  geschlcditlichkeit  der  um  zu  ertragen  dass  er  sich  nicht 

ertragen  kann  alles  und  nichts  nicht  ertragen  und  ertragen 

mu55  oder  um  seinen  hilflosen  subjeklivismus  los/ u werden  ihn 

unendliche  male  umstülpen  muss  bis  dass  er  itin  optisd»  mit 

dem  all  vcrwediseln  kann  oder  dies  unglück  dass  sein  Subjekt 

weder  beherrscht  nodi  frei  ist  und  vor  allem  nicht  absolut  nur 

damit  sich  austwilanciert  dass  er  alle  beiden  mit  den  äugen 

des  kammerdieners  ansieht  der  aber  gute  und  sogar  beste  ' 

miene  zum  schlechten  spiele  macht  und  sich  bis  zu  dem  grade 

mit  sidi  und  dem  weltrcst  vcrwirbclt  dass  er  über  den  wellrest 

und  sich  unsäglich  lachen  und  lachen  machen  kann  als 

Schauspiel  angenehm  als  angenehm  erlöst  wird  durch  eine  sich 

prostituierende  konscguenz  und  selbstkreuzigung  anf  der 

kugel  religiös  erlöst  und  erlösend  .  —  Der  sentimentale 

169 



humorist  zumal  der  englische  ist  der  unoekehrte  osket  und 

pathdiker  seines  spleens  er  enfblöszt  anstatt  vcrpurpurt  stdi 

und  all  sein  liel>stes  aus  schäm  da  er  der  unfindbar  verinner' 

lichte  des  geringsten  willens  zur  macht  persönlich  licsdieUlen 

und  genügsam  nicht  so  sehr  seiner  schwäctie  als  seiner 

sdiam  seiner  negativen  elektrizität  frei  werden  will  allerein' 

sunster  auf  eine  unschuldige  weise  vergnügt  sein  möchte 

welches  ein  für  seine  freUieitgrenze  zuviel  wissender  also 

wirklich  sündhafter  geist  Ihm  verwehrt .  er  ist  der  kleine  mann 

mit  einer  superfötatran  von  herz  und  him  der  an  dieser  impro- 

portion  schlaff  leidend  und  lebhaft  sich  abarlieitend  nun  bio^ 

logisch  sicher  den  irrhim  begeht  sein  geschlechtsorgan  und 

seinen  ganzen  ,  leichnam  '  sobald  er  sie  fixiert  übertrieben 

grosz  zusehnwirder  aber  nach  so  unverhäUniszmüszigen 

anstrengungen  erlost  auf  selige  augenlilicke  des  spids  halb 

matt  halb  Sieger  so  ist  er  als  der  umgekehrte  hdd  unendlich 

rührend  und  schön  anzusehn  und  die  fernsten  goldsdUichte 

einer  ungeheuren  menschlichkdt  leuchten  plötzlich  rdn  herauf 

aus  dner  von  Ueiie  nicht  von  räche  stammenden  i  a  s  a  g  e  n  ' 

den  allgereditigkeit . 

S2  .  —  Swift  ist  sehr  nüchtern  und  dyspeptisch  daher  klassi- 

zistisch mit  dem  spieen  einer  edlen  einfalt  und  stillen  grösze 

wdcfae  nur  bd  einer  nidit  vorliandenen  art  der  pferde  ver- 

wirkikht  sd  .  ein  blick  auf  den  ,  gulliver  '  zeigt  wie  langsam 

die  woDce  rousseau  heraufkam  rousseau  bt  ein  halbes  jähr- 

hundert  später .  —  Oulliver  ist  ganz  engländer  bildungreisen- 

der niit  köpf  und  güedmaszen  auf  dem  sdiiffe  liest  er  die  besten 

äHren  und  neuren  schriflsteller  und  beobachld  am  lande  sitten 
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dioraktcrc  und  sprachen  der  fremden  nationcn  —  odysscc 

sindbad  robinson  julc»  vernc  utopien  siüenspiegel  und  oücs  . 

durch  die  lebendige  Versetzung  in  lauter  Wunderländer  wird 

ebenso  philosophisch  wie  prakiisdi  durch  öusgedehnlc  welt- 

föhrten  die  relativitäl  aller  Wirklichkeiten  und  werte  zum  er- 

lebnissc  es  wird  ein  perspeklivismus  gewonnen  .  derselbe  ist 

zum  teile  eine  höhere  freiheit  zum  teile  eine  bösere  bindung  . 

ein  englisches  und  besonders  ein  swiftsdies  philosophieren  wird 

eine  errungene  freiheil  gern  benutzen  die  gebliebene  Unfreiheit 

zu  versteifen  (  wie  dies  noch  der  fall  kant  =  cant  ist )  in  diesem 

falle  den  geistreichen  perspektivismus  in  einen  banalen 

idealismus  verkehren  .  so  benutzt  swift  die  Wunderländer  um 

zu  zeigen  wie  england  ist  also  satirisch  und  wie  england  sein 

sollte  also  moralistisch  .  die  erkenntnis  ist  ihm  nur  mittel  nicht 

letztes  ziel  das  teilt  er  mit  lord  bacon  aber  er  ist  weder  ein 

lord  noch  bacon  .  sem  naturalistisch  dummer  gesellschaft- 

pcssimismus  verdirbt  ihm  seine  fantastisch  kluge  crkenntnis- 

kritik  aus  der  schwäche  seines  gesellschaft-  und  überhaupt 

idcais  erträgt  er  nicht  nur  die  kleine  auch  die  grosze  Wirk- 

lichkeit nicht  und  verlangt  eine  jammervolle  voltkommenheit 

und  am  ende  hat  er  seinen  romon  ausschliesslich  zum  wohle 

des  Vaterlandes  geschrieben  .  —  Swift  ist  sentimentaler 

humonst  wie  stcrne  dod\  von  ihm  so  verschieden  wie  nacht 

vom  tage  iehrreidi  dafür  dass  iedc  einteilung  nur  teile  fasst  . 

beide  haben  das  Steckenpferd  einer  unmöglichen  und  falschen 

Vollkommenheit  aber  swift  benutzt  es  als  Zahnstocher  es  bleibt 

ihm  im  halse  stecken  und  stöszf  ihm  auf  steme  reitet  darauf 

über  stock  und  stein  als  hatte  es  flügel  geradeswegs  in  den 

—  in  deni  himmel .  sterne  und  swift  verhalten  sich  zu  einander 

wie  als  denker  emerson  und  cartyle  nieizsche  sogt  von  cariyle 

,  i>e9siiiii8iiuis  als  zurückoetreteiics  inittegesscii '  von  emerson 
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,  ut  desini  vires  tamen  est  laudanda  voluptas '  dies  diaralderi' 
siert  überhaupt  zwei  typen  .  man  errüt  den  menschen  an 

seinem  ideal  es  bt  oft  der  gegensatz  zu  den  herrschenden 

instudden  das  ideal  der  reinheit  ist  sieb  verdSchtig  und  ISsst 

meist  auf  ein  sehnsüchtiges  schwein  schliessen  auf  einen 

^  asketen  irgend  welcher  ari .  zum  beispiel  überall  im  dreckigen 

Orient  alsdann  bei  paulus  augustinus  rousseau  Schopenhauer 

und  bei  allen  reinen  denkem  auf  ihrem  fei  de  .  swift  als  der 

hässliche  mensdi  schlechthin  wird  dieses  sinnes  bedeutend 

durcii  seine  uncrmesshche  verdauungbeschwerdc  am  men- 

schen in  ihm  schafft  die  chronische  Verstopfung  das  heisst  der 

schlechte  Stoffwechsel  das  pferdcsiallideal  eines  glatten  und 

geruchlosen  weltlaufs  .  die  selbe  in  die  hcmmung  wuchernde 

Physiologie  erklärt  die  bei  swift  typische  übrigens  auch  bei 

hamlet  beliebte  englisch  amerikanische  groteske  die  als 

komisch  empfinden  zu  können  man  irgend  etwas  ursprüng- 

liches vom  Stallknecht  oder  boxcr  in  sich  haben  muss  da  die 

Ursache  dieser  komik  das  stupide  und  unerwartete  fehlen  jeder 

komik  ist  ein  ungeheures  und  darum  eben  den  angebeteten 

stärksten  männern  überraschendes  barbaron  von  aproportion 

und  banahtät  der  schämigste  reiz  von  rennbohn  zirkus  kino 

tango  modernität  Weltkrieg  .  —  In  swift  formt  der  ekel  das  ideal 

cm  ideal  dennodi  und  das  manchmal  verklärend  schön  wird  wie 

in  seiner  Vorstellung  eines  liliputmädchens  das  einen  ihm  unsicht- 

baren sei  den  faden  in  eine  ihm  unsichtbare  nadcl  fädelt  oder 

in  der  vom  reich  der  pferde  dass  sie  sterbend  feierlich  heitere 

et»chiede  nehmen  als  wenn  sie  sich  in  einen  entfernten  teil 

des  landes  begäben  .  so  haben  die  unsaubersten  mönche  das 

himmlischste  erblickt  so  hat  baudelaire  aus  dem  widrigsten 

der  dccadence  das  göttlichste  der  kunst  gefiltert  so  wird  der 

letzte  und  grenzenlose  ekel  doch  wie  bescheiden  ist  meist  des 
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menschen  efcel  der  ekel  eines  zaraihiislra  umschlagend  der 

neue  schöpferisdie  trieb  *.  auf  dem  gnmde  von  swifi  ist  die  an-» 
stSndigkeit  der  gesinnung  weldie  die  humoristen  auszeichne! 

als  besonnene  fanaliker  eines  kritisch  ehrlichen  sinnes  zur  weit 

die  den  hkidlich  treuen  lind  einst  männlichen  vorsatz  haben 

sich  noch  anderen  nichts  vorzumachen .  —  Die  e&nzelnen  werte 

die  an  gidllver  sichtbar  werden  zeigen  den  gesellschaftrefoT' 

maior  sie  ̂ nd  teils  menschKch  vornehm  teils  englisch  dumm 

der  ersten  art  zum  beispiel  dass  denunzianten  hingerichtet 

um}  von  ihren  giitem  oder  der  kröne  A  denunzierien  entschä^ 

digt  werden  dass  betrug  schwerer  als  dlel>stahl  bestraft  wird 

dass  als  liöchster  grad  des  schlechten  gilt  das  schlechte  zu 

verteidigen  der  zweiten  art  zum  beispiel  dass  wer  die  gesetze 

t)efolgt  Privilegien  erhält  das  symboI  ein  beutet  voll  gold  und 

.  ein  Schwert  dass  die  ämtcr  mehr  nach  den  guten  sittcn  als 

nach  der  fähigkcit  verliehen  werden  dass  Undankbarkeit  mit 

dem  lodc  bestraft  wird  .  sciisame  Übergänge  voll  tiefer  cin- 

blicke  sind  dass  die  kinder  nach  einem  spartanischen  ideal 

öffentlich  erzogen  werden  wozu  das  recht  gib!  döss  sie  allein 

aus  der  Sinnlichkeit  von  ihren  eitern  erzeugt  sind  {  recht  in 

beziehung  auf  eine  feige  scntimcntahlai  die  gerne  anders 

nrxjchte  unrecht  in  beziehung  auf  einen  freien  Zynismus  der 

lustig  lasagt  )  dass  alle  gcfühlsäusscrungen  betreffend  eine 

schamslolze  herbheit  ist  (  teils  innere  öde  und  kälte  teils 

Keuschheit  nichts  zu  verschweigen  teils  sdi wache  den  schätz 

zu  heben  )  und  vor  allem  die  finstere  ausdenkung  der  Unsterb- 

lichkeit .  in  einem  der  Wunderländer  werden  einige  mit  roten 

flecken  gezeichnete  als  unsterbliche  geboren  gulliver  malt  sich 

daraus  ein  englisches  ideal  nutzbringender  Glückseligkeit  und 

wird  auf  das  grausamste  enttäuscht  durch  die  Wahrheit  deren 

hässlichkeit  übrigens  der  woUust  eines  kirdienvatcrs  würdig 
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ist  und  die  auszudenken  einen  mensdien  Iwwcist  der  schon  als 

sterblicher  wie  es  ögYPtisch  iieissl  seinen  kot  isst  und  seinen 

ham  trinkt .  bis  zum  30.  jähre  ld>en  sie  wie  andre  bis  zum  ao, 

steigt  ihre  melanchotie  sie  werden  törichter  als  alle  greise  mit 

der  furchti>aren  aussieht  nie  zu  sterben  teden  tod  beneidend 

ihr  gedächhiis  verliert  sich  einige  werden  kindisch  mit  80  jähren 

werden  sie  Für  gesetzlich  tot  erklärt  auch  ihre  ehe  wird  gelöst 

sie  verlieren  zähne  und  haare  aber  die  krankheiten  Irieitien 

sie  können  sich  da  die  sprachen  sich  andern  nicht  mehr  ver- 

ständigen sie  sind  im  vaterlande  verachtet  und  gehasst  'die 
frauen  sind  der  furchtbarste  anblick  at>er  es  kuriert  von  der 

todesfurchl  .  man  wird  der  Vorstellung  eine  grösze  nkht  ab- 

sprechen dürfen  .  überall  zielt  es  auf  at>solute  werte  absolut 

verworfen  als  al>solut  verderbt  sind  die  englischen  gesell- 

schalt-  und  staalsinstitutionen  alier  darüber  hinaus  bt  es 

und  das  ist  das  unvergessliche  der  tYPus^  des  menschen  selt>st 

ein  pferd  ihm  gegenübergestellt  als  das  groszmütigste  und 

zierlichste  tier  mit  einiger  parsifalie  das  in  einer  freien 

und  sittlidien  anarchie  ernst  edel  und  nackt  lebt  nichts 

veräditlicheres  kennt  als  eine  tschandalarasse  und  -käste 

unter  sich  die  etwa  dem  physischen  menschen  wie  ihn  swift 

entspricht  .  diese  mensch  vi  ehe  sind  von  unaus- 

^  sprechiicher  hässlidikeit  als  antwort  auf  einen  schlag  be- 

schmutzen sie  mit  kot  sie  sind  auf  jede  weise  das  sdieuss- 

lichste  bild  der  entartung  diesem  wird  der  ankömmiing  gulltver 

von  den  in  ihrem  eigenen  lande  hochgearteten  bei  den  men- 

schen entarteten  pferden  gegenübergestellt  als  die  tiöliere 

art  der  gleichen  gattung  der  k  u  1 1  u  r  mensch  als  eine  edlere 

ausnähme  gastlich  geehrt  allmählich  leiUkh  und  sittlidi  ent- 

kleidet zuletzt  in  güte  und  strenge  wieder  heimgesdikkt  damit 

die  Unvernunft  ihn  als  zwischenwesen  liehandeln  zu  müssen 
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nicht  2iir  entarlmig  des  dgnen  Volkes  führe  .  er  scheidet  nach 

drei  ialiren  paradiesischen  aufenthaltes  schwer  und  konn  sich 

nur  langsom  gewöhnen  den  onblidc  menschlicher  geschöpfe 

von  neuem  zu  ertragen  .  hier  iüierali  l>erührt  skh  der  humor 

mit  der  religion  sie  fühlend  und  fordernd  er  denkend  und  auS" 

fobebid  beide  gleich  ausschweifend  sind  sie  revolutionäre 

gegen  eme  vorhandne  weit  zugunsten  altsoluter  werte  und 

hoben  obwohl  im  wesen  unsdiopferisch  die  auszeichnung 

eines  unvergieichlidien  lebensgefiihls  triumphierend  üt>er  tat* 

Sachen  und  geselze  .  —  Die  tiefste  l>edeutung  des  gulliver 

ist  die  philosophische  .  wie  er  religiös  im  gründe  ethisch  im 

wesen  moralisch  in  der  anwendung  über -den  typus  des 

menschen  ül>erhaupt  hinweg  möchte  so  philosophisch  Uber  die 

bomierung  der  menschlidien  gdstes-  und  erfahrungweit  damit 

ist  er  englisdie  erkenntniskritik  .  es  wird  klar  in  ihm  wie  das 

mögliche  weit  üliers  wirkliche  hinausreicht  wie  bedingt  die 

Vorstellungen  grosz  und  klein  sind  wie  eine  Weltanschauung 

an  physikalischen  und  geographischen  bedingungen  hängt  wie 

bei  einem  humorlos  philosophischen  denken  wenn  statt  Wör- 

tern da  sie  nur  zeichen  dinge  genomnicn  würden  eine  Verstän- 

digung sich  vollziehen  müsste  und  gewisser  und  lächerlicher 

maszen  tdisadilitfi  aber  nicht  so  konsequent  eben  heute  sich 

vollziehen  rnuss  ferner  wohin  eine  absolute  herrschaft  der 

mathematik  und  astronomie  wohin  eine  solche  der  mechanik 

und  tcchnik  führen  würde  alles  der  kämpf  des  spiccns  gegen 

sidi  und  gegen  seinen  nächsten  gegen  die  inkonsequenz  und 

gegen  die  konsequenz  gegen  die  weit  wie  sie  ist  und  wie  sie 

sein  soll  was  bleibt  ist  der  nihilismus  des  common  scnsc  . 

aber  formal  ist  dieser  versuch le  und  weit  durchgeführte  per- 

spektivismus  von  entwurzelnder  bedeutung  wird  kein  archi- 

medischer punkt  gefunden  so  wenig  wie  kopcrnikus  ptolc 
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moeus  anders  als  geogiaphisdi  .aulhebt  ̂   statt  des  kon« 

zentrisdien  ein  etwas  azentrisdicier  astraBcoaiaos  —  so  wenig 

wie  die  riemann-  und  lolmtsdiewskY''nNime  über  den  euklid« 

raiim  hinauskoinnien  —  sie  sind  eakfid-lciifielflädien  und  fück-* 

übefsefcebar  :  so  wird  wie  liier  überall  inid  wie  von  hobbes 

bis  buroe  auch  bei  swift  der  absohitisnnis  einer  pospektive  als 

masz  aller  dinge  tödlich  gelroffen  von  dem  eignen  pfeil  in  das 

eigne  him  und  in  einen  Vollzug  der  selbstaufhebung  gerissen  . 

53  .  Steine  ist  viel  tiefer  geistiger  und  freier  als  swift  , 

seine ,  unmögUche  und  falsche  Vollkommenheit '  Ist  das  kains-' 
zeidien  seiner  humoristennatur  sie  wird  nicht  wille  zur  weit* 

Verbesserung  er  will  auch  nicht  beiehren  sondern  unschuldig 

machen  durch  gelScfater  erlösen  .  er  gehört  trotz  allem  zu  der 

starken  rasse  wie  seine  meisler  und  liebluige  rabdais  und  cer" 

vantes  und  er  sagt  mit  persönlicher  bescheklenhett  dass  er 

nun  einmal  don  quijote  allen  hdden  vorziehe  ähnlich  wie  aus 

dem  eiffcr  sehier  schkht  milton  gegen  Christus  die  epischen 

heroen  sdnnüht  humor  und  religion  l>ekles  romantische  psyche 

gegen  klassische  physis .  —  Nietzsche  spricht  in ,  mensddidies 

allzuroenschlicfaes  II  (vermischte  meinungen  und  Sprüche  1131* 
über  steme  so  aufschliessendcs  dass  dieser  faden  in  diesem 

labyrinthe  nicht  fehlen  darf  .  ,  Der  freieste  sdiriftsteller  .  ̂  

.  .  .  der  freieste  sdiriftsteller  aller  zcitcn  /  in  vergleich  mit 

welchem  alle  anderen  sieif  /  vierschrötig  /  unduldsam  und 

bäurisch-geradezu  erscheinen  .  an  ihm  dürfte  nidit  dir  ge- 

schlossene klare  sondern  die  ,  unendliche  mclodic  '  gerühmt 

werden . . .  steme  ist  der  grosze  mcistcr  der  z  w  c  i  d  c  u  t  i  g  - 

k  e  i  t  .  . .  seine  absdiweifungen  sind  zugleich  forterzählungen 
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I 

und  weiiefeiilwicklttiigeii  der  gesdiidite  /  seine  Sentenzen 

enttiolten  zuglddi  eine  ironie  nuf  alles  senlenziöse  /  sein  wider* 

Wille  gegen  das  ernsthafte  ist  einem  hange  angeknüpft  /  keine 

Sache  nur  flach  und  äusserlidi  nehmen  zu  können  .  so  bringt 

er  bei  dem  rechten  leser  ein  gefühl  von  Unsicherheit  darüber 

hervor  /  ob  man  gehe  stehe  oder  liege  :  ein  gefühl  /  welches 

dem  des  sdiwcbens  am  verwandtesten  ist  .  .  ja  /  sterne  ver- 

wechselt unvcr5ehen5  die  rollen  und  isi  bald  ebenso  leser  als 

er  aulof  ist  /  sein  budi  gleicht  einem  Schauspiel  im  Schauspiel  / 

einem  iheaterpublikum  vor  einem  andern  tl»caterpublikum  .  .  . 

er  erhebt  sich  eben  als  meisterhafte  ausnähme  über  das  /  was 

alle  schriftstellerischen  künsiicr  von  sich  fordern  :  zucht  /  gc- 

schlossenheit  /  Charakter  /  besfändigkeit  der  absichten  /  über' 

schaulichkeit  /  Schlichtheit  /  tiallung  in  (jang  und  miene  .  .  . 

seine  eichhorn-seele  .  .  .  was  nur  zwischen  erhaben  und 

sdniffig  liegt  /  war  ihm  bekannt  /  auf  jeder  stelle  hatte  er 

gesessen  /  immer  mit  dem  unverschämten  wässrigen  auge  und 

dem  empfindsamen  micncnspiele  ...  er  war  von  einer  hart- 

herzigen gutmiitigkeit  und  hatte  m  den  genüssen  einer  barok- 

ken  /  ja  verderbten  einbildungskraft  fast  die  blöde  anmut  der 

Unschuld  .  eine  solche  fleisch-  und  seelenhafte  Zweideutig- 

keit /  eine  solche  freigasterei  bis  in  iede  faser  und  muskei 

des  leibes  hinein  /  wie  er  diese  eigensdiaften  hatte  /  l)esQSz 

vielleicht  kein  anderer  mensch  .  '  ̂   Sterne  von  person  und 

gesdunack  unsauber  und  empfindsam  aufgeweidit  und 

schlüpfrig  gelangt  als  ausgesdiaffnerund  sdittffender  charak-' 

ter  nah  an  cineii  groszarllgen  Zynismus .  dieser  lauf  ist  einzig 

und  vofbildlNh  .  zum  humoristen  gehöri  die  freude  am  drecfc 

und  die  lust  zu  stmken  es  ist  l>ei  ihm  ein  zug  von  liebens- 

würdiger   ehrlichkeil   .   die   Sentimentalität  ist   auch  emc 
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Schweinerei  ein  sduiuspieleriMhed  onanieren  aUein  oder  in 

gesellsdiaf}  mit  gefühien  die  zum  schweigen  zu  imkeusdi  zum 

schaffen  zu  unsiaric  sind  ,  der  sentimentale  huroorist  aber  weiss 

ülier  seine  Sentimentalität  t>esdidd  und  ertragt  sie  im  kerne 

und  geiste  kräftiger  als  sie  mit  einem  Zynismus  übrigens  ver- 

schiednen  wertes  .  der  Zynismus  ist  das  idcine  oder  grosze 

unfreie  oder  freie  iasagen  zum  dreck  er  kann  ebenso  von  einer 

angebomen  anhanglkiikeit  an  ̂ /en  dreck  wie  von  emer  iässi'* 

gen  gewöhnung  an  ihn  wie  auch  aus  der  innem  und  üussem 

läge  ihn  nicht  vermeiden  zu  können  entspringen  er  wird  skh  stets 

darstellen  in  einer  drastischen  das  ist  umgekehrt  vergeistigen« 

den  hervorhetHmg  oder  tibertrcibung  .  bei  faislaff  ist  es  der 

anstand  des  im  gründe  adligen  l»lutes  die  famose  unscfauld  des 

rasseschweines  .  I>eim  manne  und  zumal  lidden  wie  adiiUeus 

m  kleists  ,  penihesUea  '  ist  es  das  eiblidie  leichtnehmen 
des  ganzen  daseins  von  einem  dessen  ersten  ahnen  sdion  der 

kämpf  ein  spiel  geworden  ia  eine  art  ertiolung  von  den  werten 

sidi  luslig  verlierend  hn  aiigenieinen  —  gemeinen  mit  dem 

guten  gewissen  dabei  naturalia  non  sunt  turpia  .  beim  weibe 

isls  das  schlechte  gewissen  naturalia  sunt  turpia  aus  dem  so 

viel  näher  liegenden  selbstekel  alsdann  dessen  Überwindung 

als  seine  Verwandlung  in  einen  reiz  durch  das  kokette  Ver- 

hältnis des  physischen  wie  moralischen  nein  und  ia  zu  »hm 

schüessüch  die  lockere  trägheit  eines  iiers  im  schlüpfrigen  zu 

schlupfen  .  bei  nieizsche-zarathustra  ists  das  dionysische  ja 

und  amen  des  erkcnnendsien  und  stärksten  alles  ist  wie  es 

sein  muss  rein  oder  unrein  unschukhg  wie  das  satyrspid  zur 

fragödie  ward  so  wird  die  tragödie  wieder  zum  satyrspiele  . 

in  diesem  weiten  gebiete  des  Zynismus  dessen  verbindendes 

der  gemeinsame  gegensatz  zur  religiös  asketischen  erlosung 
■ 
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ist  —  der  zynismiis  von  säulenheiligen  betrifft  nur  den  dreck 

des  ieibes  durchaus  nicht  den  der  seele  —  höngt  steine  mit 

ollen  hiunoristen  zusammen  übertrifft  sie  aber  an  konsequenz 

umfang  kompliziertheit  und  einer  Unschuld  siel>enlen  und  sidlH 

zehnten  grades  . 

54  .  —  Der  ,  tristram  slMMidy  *  ist  eins  der  tiefsten  und  zugleich 
freiesten  bücher  die  es  gibt  er  müsste  wenn  er  verständlicher 

als  das  leben  wäre  eines  der  aufklärendsten  werden  .  er  ist 

«uf  eine  ausdeluntng  angelegt  deren  kleinsten  teil  er  mit 

600—700  seilen  noch  nicht  erreicht  hat  der  hdd  erlebt  kaum 

mehr  als  dass  er  geboren  wird  nur  die  volle  ausdehnuhg  würde 

den  vollen  l>egrilf  geben  im  Verhältnisse  zu  ihr  steht  das  vor^ 

liandne  wie  ein  erstes  t>is  drittes  kapitel .  es  ist  ein  neuer  stil 

in  dem  die  form  in  ihr  gegenteil  verkehrt  ist  ihr  geist  die  durch- 

gefdhrle  unsduberkeit  unsauberkdt  sonst  im  kunstwerke  pein" 

licher  erdenrest  hier  da  »e  wohl  unnUiszig  grosz  sein  muss 

bis  zur  reinsten  herrschafi  getrielien  sodass  sie  in  einer  um'* 

kehrung  der  tragischen  lösung  als  komisch  skli  erfüllt  und 

«ufhebt .  alle  tdassisdie  form  ist  lädierlkh  gemacht  der  aus- 

weg  dessen  der  glektiermaszen  sie  nidit  beherrscht  und  iikier 

sie  hinaus  ist  so  ist  dieser  fredie  naturalismus  der  forai 

euie  fügend  aus  not  und  eine  not  aus  lugend  und  nüt 

sdner  sich  selbst  ra  den  schwänz  beisüenden  konsequenz 

aogar  eine  form  die  durdi  liestiromte  werte  jede  andre 

iltterlriin  zum  l>eispiel.  gelingt  es  ihr  was  ein  guter  ge« 

schmadc  stete  vernachlässigt  oder  verfehlf  hat  die  innere 

Unendlichkeit  emes  gefähte  eines  gedonkengangs  eines  zeit' 

«bschnittes  ganz  wirklich  und  bildhaft  nach  aussen  zu  stülpen 
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und  dies  wäre  eigentlich  die  «ulgabe  die  der  romon  iiber- 

houpi  Qfi  jeder  stelle  und  im  ganzen  zu  liewältigen  liätte  • 

dieser  idassisclie  ntttuialismus  erreicht  das  mit.  einem  unge- 

heuer geschwinden  Ixtdcsspringen  welches  das  l>ewusstsetn 

von  einer  dinglichen  allgcgenwart  sdhafft  und  sieb  munter 

hält  die  zeit  als  mathematisch  mechanische  reihe  ist  über" 

wunden  sie  bleibt  als  different  dvnamische  sutczession  ein 

net>en-  und  nadieinander  vieler  wirklidikeiten  ohne  liidce  und 

liickenbUszer  deren  jede  ihr  eigenes  zeitmaaz  in  sich  trägt  und 

nicht  herauslSsst  .  so  gluckt  das  unglaubliche  dass  der  .ge- ' 
samtinhalt  von  zwei  stunden  und  zehn  minuten  mit  wissen^ 

schaftlicher  Peinlichkeit  dargestellt  el>enso  konzentrisch  ex- 

zentrisch unmöglich  und  überzeugend  wie  in  der  wirklictikeit 

ülierrascht  ein  anderes  mal  kontrastiert  die  kürze  einer  treppe 

mit  der  länge  eines  gesprächs  das  während  sie  hinunterge- 

stiegen  wird  mehrerer  kapitel  bedarf  .  solches  verumsfönd- 

licht  und  rundet  sich  erst  vollkommen  indem  der  Verfasser 

sidi  settist  als  schreibender  des  romanes  gegenständ  ist  und 

damit  den  rest  der  form  grundsätzlich  vernichtet  an  ihre  stelle 

einen  funktkNiterend  sidi  beobachtenden  Organismus  setzt 

eine  zweireihige  Unendlichkeit  so  liekennt  der  Verfasser  dass 

er  iäliriich  zwei  iiänddien  sdireit>e  die  einem  tage  leben  ent- 

sprechen —  wann  wird  er  mit  seiner  lebensbeschreibung  fertig 

sein  7  es  fordert  eine  lösung  wie  adiilleus  und  die  Schildkröte 

indem  nun  immerfort  die  illusion  eines  werks  zerstört  eine 

wirklidikeit  handfest  geboten  wird  ist  dies  doch  nur  der 

gipfel  des  Subjektivismus  da  nach  rein  innerlichen  beweg- 

gründen  launen  und  tiefsinnigen  spielen  die  Handlung  gefuhrt 

oder  vielmehr  beseitigt  wird  fast  dos  ganze  buch  l>csteht  aus 

wundervoll  verschachtelten  abschwcifungcn  in  denen  wie  in 

höhcrem  geheimeren  sinne  mit  unfindbaren  kurven  krausen 
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balaihcen  und  perspeidivischen  reflexen  forigcsdiriHen  wird 

sodass  eine  ungebeure  gleichzeitigkeit  und  gleichgiitigkeit 

gegen  zeit  Ursache  folge  hier  dort  ich  und  du  gegen  das 

gesamte  prindpium  individuationis  entsteht  und  auf  einer 

unverschämt  realistischen  bühne  alles  erst  recht  synibol  wird .  — 

Der  einzigartige  reiz  ist  dass  nichts  von  dem  unbewusst  bleibt 

das  bcwusstsein  aber  nicht  sich  weise  dünkt  es  ist  dauernd  d<^r 

mitgenuss  eines  überlegenen  aber  nidit  abgelösten  zustandes . 

in  diesem  schwebt  auch  der  besondere  humor  da  ist  alles  all- 

gemein menschliche  drinnen  unter  der  gestalt  von  absonder- 

lichkcitcn  er  versteckt  hinter  einem  splecn  Libcr  den  spieen  ein 

wissen  ums  wesen  ein  zu  genaues  ein  indiskretes  .  die  mdis- 

kretion  in  jeder  hinsieht  ist  hier  smn  und  eigensinn  enlblöszung 

aus  schamkonscquenz  um  schamrem  zu  werden  .  die  selbst- 

prostitution  bei  einem  der  gleichnisweisc  mit  den  organen  zum 

zeugen  begabt  durch  eine  schwäche  nicht  zeugen  kann  die 

einzige  weise  ein  zuviel  des  seins  und  crkennens  zu  objek- 

tivieren ist  prinzip  und  m  humor  vergeistigt  .  die  Schlüpfrigkeit 

dabei  und  darin  die  Sentimentalität  beide  ein  unsauberes  fleisch 

und  ein  schlechter  geschmack  verdcrbier  sinne  heben  sich 

auch  wieder  auf  ja  dienen  fast  als  beispiele  nur  um  etwas 

allgemeineres  als  sie  sind  durch  lachen  zu  lösen  :  iede  schau- 

stellende feierlidikeit  und  lüge  ausgeburten  aus  einer  tiefer 

fassenden  schwäche  welche  unredlicher  als  jener  humor  sidl 

selbst  zu  kennen  sich  schämen  als  umgekehrtes  sich  deuten 

und  mit  gestohlner  geberde  aufprunken  .  aller  art  pathetik 

wird  nicht  nur  ausgewichen  sondern  wehe  getan  durch  lachen 

das  erhabene  getötet  .  das  banale  das  an  sich  selbst  lacher- 

lidie  das  durchschaubar  verkehrte  das  bescheiden  eitele  der 

zopf  die  perversion  wird  ernst  und  tief  genommen  geliebt  als 

ebenso  gut  gehalt  und  symbol  des  lebcns  und  als  ehrlicher 
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oder  doch  unschuldiger  unschädlicher  —  eine  ungiiickiichc 

püdagogik  sfcckt  auch  darin  —  weil  erkennbarer  .  natürlich 

schmeichelt  sich  nicht  minder  ein  kleiner  mann  mit  kleinem 

QCSchniack  der  auf  einem  kothurn  komisch  aussähe  und  der 

seinen  Schlafrock  ungernc  auszieht  .  ,  es  ist  kein  so  groszer 

unterschied  zwischen  gut  und  böse  als  die  weit  meint  *  sagt 

Sterne  der  sentimentale  humorisi  und  dichterische  Schau- 

spieler —  ,  jenseits  von  gut  und  böse  '  sagt  nieizsdie  der 

klassische  phUosoph  und  profetische  gesetzgeber  . 

55  .  —  Der  tristram  shandy  hat  bei  aller  reichhaltigkrit  einen 

bestimmten  gehalt  dem  er  ebenso  wie  seiner  form  den  welt- 

räng  den  er  hat  verdankt  .  er  ist  die  grosze  komödic  des 

Philisters  in  welcher  aber  der  philister  grosz  wird  als  der 

impotente  metaphysiker  der  potente  metaphysiker  dagegen 

und  nicht  nur  der  sogenannte  philosoph  klein  als  der  nur 

potenzierte  philister  .  an  dergleichen  haben  iean  paul  und 

brentano  wieder  gerührt  .  danach  am  hefstcn  otto  zur  linde  in 

seiner  ,  kugel '  er  in  sein-m  besten  (er  het  auch  sehr  schlechtes ) 

der  einzige  selbständige  pbiilosoph  der  groszte  humortst  und 

mit  der  erste  lyriker  unserer  lebenden  (  totgeschwiegen  be- 

stohlen  aufgerieben  und  ausgehungert  wie  le  ein  deutscher  \  ) 

der  Philister  ist  der  metapFiysikcr  der  banalitätcn  damit 

erläutert  er  den  metaphysiker  der  sublimitäten  nur  dass 

dadurch  nicht  v>ie  aller  pöbel  gerne  schlösse  banalitäten 

sublimitäten  werden  und  umgekehrt  .  der  philister  hat  das 

unendliche  Verhältnis  zu  allem  engsten  nödisleii  und 

dümmsten  er  ist  unproduktiv  aber  nicht  unintensiv  er  ist  aus 

langer  erbschaft  des  gleichen  kleinen  gehorsams  personüdier 
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übsoluiisl  in  bestimmten  gleisen  er  ist  individiial  und  differen- 

ziert sogar  pervers  k»anal  »  spieenig  .  er  hat  einerseits  die 

vergnügte'  und  aufgeknöpfte  lcoi|scquenz  der  pedanterie  — 
Pedanterie  ist  die  deplacierte  strenge  form  seUistzwedc  wer- 

dend —  anderseits  die  lieudietei  der  ertialienen  und  staricen 

empflndung  als  ein  sidi  berausdien  dessen  der  (Jtomidit 

imstande  ist  etwas  zu  empfinden  <fie  muffige  begeisierung  des 

idcalisten  wenn  er  eiwo  üt>er  sein  geld  einen  sieg  erficht  oder 

die  gröszc  cacsars  anbetet  .  —  Shandy  und  ioby  die  brüder 

beide  gealtert  wohlhabend  und  müszig  sind  die  zwei  unsterb- 

lichen philisferhelden  jener  der  sentimenltilischc  darum  gc- 

fühlshürJc  bose  geisitge  und  unmensch  dieser  der  naive  darum 

fühlend  zcrfliessende  gute  sinnliche  und  mensch  .  shandy  ist 

demgemäsz  mehr  Philosoph  und  zyniker  toby  mehr  soldat 

und  don  guijote  dieser  hat  seinen  sc^ndio  pansa  den  korporai 

hrim  bei  sich  sodass  öfters  die  gleichung  entsteht  shandy  : 

toby  =  toby  :  irim  .  hinzu  kommt  sternc  selbst  der  die  mario- 

nctten  nach  seinem  geschmacke  gebildet  hat  und  tanzen  lässt 

einen  tanz  der  erschütterndsten  und  rührendsten  bdnalität 

Idnder  narren  und  beiden  t>einahe  gotter  und  seine  Anmerkun- 

gen ununterbrochen  dabei  fliessen  lässt  den  weltlauf  als  er- 

klärung  oder  auslegung  dieses  sciiauspiels  verwendend  .  — 

,  Wcirum  löschen  wir  das  iidit  wenn  wir  uns  anschickten  einen 

menschen  zu  machen  ?  '  fragt  der  vater  shandy  .  und  wie  hat 

er  sich  angeschickt  seinen  menschen  zu  machen  !  es  ist  der 

groszartigste  ̂ ug  die  erzeugung  des  tristram  durch  den  prin- 

zipienreitenden veter  so  zu  mechanisieren  zumal  dieser 

tristram  er  sternc  als  scibstobjekt  und  der  wissend  gcw ordne 

Philister  —  niadi  dem  autor  dem  selbstsubjekt  als  der  höchsten 

—  die  zweithöchste  potenz  in  der  goldenen  schnitt  reihe  trim- 

toby-shandy  hätte  werden  müssen  .  dos  moliv  wird  fortge*^ 
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führt  indem  über  hunderte  von  seilen  die  geburt  des  Heiden 

übrigens  vrrmittf  Is  r\nc^  fast  unwirklichen  phlegmas  von 

wahrem  weih  ohne  wUle  und  vcwstcUung  sich  vorbereitet  und 

vollzieht  blasser  hintcrgrund  der  vordcrgrundlichen  ob- 

»diweifungcn  Vertiefungen  und  ereignisse  und  indem  der 

erzielte  söhn  durch  die  ontilogischen  für  den  vatcr  shandy 

potenziert  logischen  Verkettungen  geheimer  sciilimmcr  Zufälle 

durch  eine  Quetschung  der  nase  deren  form  von  der  hervor- 

ragendsten bedeutung  sei  und  durch  den  versehentlichen  un- 

seligen Vornamen  tristram'dcr  wie  alle  namen  das  Schicksal 

entscheidungvoll  beeinflusse  nur  zu  schmach  und  unglück 

hervorgebracht  wird  das  hcisst  zu  der  rolle  eines  gdems  oder 

homunculus  von  mensch  .  dem  vater  shandy  bei  seinem  rein 

theoretischen  verhalhüs  zum  leben  fehli  icdes  urnnütetbore 

bewu99toein  während  seine  frau  die  wehen  hat  er  ist  der 

tvpus  vaier  in  vollendeler  komik  I  ihn  kann  nichts  an- 

fechten es  sei  denn  ein  ,  systematisches  onglUck  *  also 
dass  seine  logischen  sdieinreitien  durdi  sdietnlogtsdie 

reihen  des  sdiicksals  umgeworfen  werden  die  wiiklidikeit 

nicht  mehr  diimmer  sondern  klüger  als  er  ersdieinf  .  Uber 

die  nadvidit  .  von  dem  tod  seines  allem  sohnes  gelangt 

er  ganz  leidit  hfaiweg  indem  er  sie  zu  einem  glänzenden  syste-* 

matisdien  vortrage  aller  trosigriinde  mit  der  Pfiffigkeit  des 

klassizistisch  und  heroisch  eingebildelen  metaphysikus  aus- 

nutzt während  ihn  und  dieses  ist  wunderbar  wahr  und  sdiän 

der  iod  seines  bruders  toby  umwirft  den  er  als  seinen  gegen- 

po!  und  sein  Publikum  und  wie  der  tiefe  den  guten  menschen 

zärtlich  liebte  .  —  Was  mit  der  ausschöpfung  des  Philisters 

der  logik  und  metaphysik  angetan  wird  tietrifft  nicht  ihre  auf- 

bauten  sondern  ihren  psychologischen  urgrund  sie  wird  im 

etwas  l>esseren  das  heisst  mit  geist  hantierenden  Philister 
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Uoszgdcgt  nicht  als  ob  er  zu  ihr  unfähig  wäre  sondern  inso- 

fern seine  unfähiulceit  zum  leben  gerade  zu  ihr  ihn  hinfreibt  . 

tfe  dinge  werden  auf  den  köpf  gestellt  nicht  ois  dnwnnd 

gegen  ihren  normalen  stand  sondern  um  zu  beweisen  dnss  es 

keinen  räum  gibt  ausser  aus  dem  versagen  des  kopfes  gegen- 

üt>er  den  dingen  .  die  metaphysische  konsequenz  als  der  radi' 

ka!e  Spleen  im  menschen  im  philosophischen  im  moralischen 

im  allläglidien  überall  zeigt  sich  als  die  Unvernunft  in  gestalt 

der  losgelassenen  Vernunft  als  unausweichlich  als  eine  impro- 

portionahtät  des  menschlichen  begriff  es  zur  nafiir  wodurch 

aufgeregt  der  begriff  sich  übertiebt  und  in  der  rolle  des  er-, 

habenen  ols  der  lactierliche  wirkt  .  so  enfblöszt  sich  der  meta- 

physische Ineb  im  sentimentalischen  humor  wo  dieser  als  eine 

art  höchster  kunst  in  der  psydiologie  unter  dem  bilde  des 

banalen  Philisters  den  rnensd^ilichf  n  geist  als  den  ur-  und 

allphilister  darstellt  aber  so  ist  auch  jener  shandyismus  —  die 

groszcn  humoristen  wie  iean  paul  und  zur  linde  haben  sämt- 

lich den  satyr  am  menschlichen  geiste  gespielt  —  eine  gründ- 

liche prächtige  Widerlegung  als  die  meisterschaft  des  tötens 

durch  die  macht  des  lachen?  nicht  nur  des  swiftschen  sondern 

auch  noch  des  schopenhauerschen  verirrten  lebenssinnes  alle 

verdüsterung  muss  weichen  der  zyniker  der  posttiume  ophmist 

siegt  selbst  noch  über  seinen  vater  den  sentimentalisdien 

humoristen  wer  zulekt  lacht  lacht  am  besten  denn  der  am 

besten  locht  lacht  zulehct  .  dabei  liegt  es  nahe  den  typus  des 

humoristen  ond  etwnso  des  humors  auf  solchen  gipfeln  zu 

überschätzen  wie  er  im  breiten  brci  der  niederungen  allge' 

mein  überschätzt  wird  .  es  ist  leicht  die  weit  zu  fühlen  denn 

die  weit  fühlt  sich  selber  und  es  ist  nicht  schwer  eines  well- 

geflihles  tröger  zu  sein  denn  ein  weltgefühl  fordert  nur  woU 
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liistdienst  darum  kann  der  eigeiiilidie  hunumslisdie  typus  noch 

weniger  al»  der  dgenlliciie  rclUpöse  lypus  irgend  einmal  ans 

höchste  reichen  er  bt  eine  natürliche  balance  zwischen  nahv 

und  mensdi  der  menschfiche  geist  darin  naiurdement  nicht 

mensctisctiöpfer  . 
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56  .  —  Die  englischen  einflüssc  in  ihrer  gesamtheii  haben  in 

frankreich  deutsdiland  ganz  europa  das  Übergewicht  gewon^ 

nen  und  behaupten  es  .  ihre  chemische  zusammensdzung  unii 

ihre  wirkungeinheit  wie  sie  am  deutlichsten  in  ihren  eignen 

schlusskristaHcn  sich  aufschli^sscn  sind  das  für  das  sdiicksal 

des  menschen  enhdieidende  gleidigiltig  dagegen  sind  all  ihre 

Vielen  lebensreihen  und  folgcnkelten  da  sie  weder  ein7eln 

noch  verschränkt  bis  auf  den  scelcnpunkt  führen  können  . 

diese  englische  weit  ist  die  eine  würze'  dessen  was  heuie 

erde  und  mensch  ist  die  andere  ist  die  nlle  groszc  kulhir  ins 

ganze  aenommcn  das  gewächs  aber  ist  in  weil  qcsdinltcncr 

Verwesung  .  um  irgend  eine  der  welien  oder  gewaltcn  die  seit- 

dem gewogt  haben  zu  verstehen  und  em/uschätzen  ist  ein 

voller  begriff  der  englischen  unerlässlich  denn  mit  ihr  allein 

bricht  sich  die  gesamtheit  aller  übrigen  und  früheren  die  über^« 

wäliigend  gröszten  auch  nur  eingeschlossen  .  zum  beispiel  ist 

eine  crfassung  der  französischen  kultur  und  ihrer  werte  viel- 

mehr eine  Perspektive  in  die  vergangcnheil  und  m  die  Zukunft 

und  fast  schon  eine  schöpferische  totenerweckung  da  die  ab- 

trennung  von  ihr  einen  bruch  gab  sie  sich  selbst  verengltschte 

und  später  weder  napoleon  noch  die  dioadence  sie  genug 

verjüngen  konnten  indem  bdde  msle  englond  und  deutsdi« 

l«nd  dazwischen  gerieten  .  selbst  Massik  und  lensissancc  die 

in  sich  so  viel  lebenssiiirkeren  gewannen  zunächst  keine  aus« 

sddaa  cdiende  widifigkeit  mehr  sie  wurden  wie  aKe  alte 

kuHur  und  ebenso  wie  das  christliche  miltelaHer  ideal  und 

humus  und  das  heissl  wenig  .  erst  mit  nielzsdie  bricht  all 

dies  untaiidische  in  der  allgemeinen  erdrevolution  mit  zur 
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sonne .  —  Das  ollgcnieine  der  englischen  kultur  besteht  dufch- 

,  aus  darin  doss  sie  eine  miitclkulhir  ist  gleich  fem  von  der 

Wildheit  und  zidlosigkeii  barbarisch  gebUebner  zustände  wie 

von  der  strenge  und  vorgeschriebenhei!  nüsges|>rochner  kul« 

hiren  sowoM  die  gefahr  jener  sich  zü  zerreissen  oder  aufge- 

sogen zu  werden  wie  die  gefahr  dieser  steh  zu  zersetzen  oder 

tiberrannt  zu  werden  vermeidend  .  zumal  einer  zunehmenden 

Verbürgerlichung  in  frankreich  wie  in  deutsdiland  musste  eng- 

land  ideal  werden  trotz  seinem  hochadel  von  dem  e?  sich 

regieren  aber  nicht  philosophieren  liess  und  trotz  seiner  bru- 

talen bornierlheit  die  das  menschbeitideal  umso  hiimmlisch 

rosiger  ausschwitzte  .  und  dieser  weg  zu  einer  bildung  war 

fiir  alle  volkssdiiditen  irgendwie  gangbar  er  tutirte  die  aus- 

gebrannten kulbirmiiden  in  eine  herstellende  sommerfnsdie 

(lesundrr  und  kluger  naiürlidikct)  und  die  sehnsüchtigen 

kulturlosen  in  einen  common  scnsc  ein  juste-milieu  von  wclt- 

bildung  das  beiden  Instinkten  schmeichelte  sogar  eine  Schmel- 

zung der  stände  und  ihrer  Vorurteile  wurde  möglich  der  mensch 

selbst  verwirklicht  nur  dass  er  was  bis  heute  unbemerkt  ge- 

blieben ist  tatsädilidi  ein  engländer  wurde  alle  modernen  sind 

national  verschieden  schattierte  cnglandcr  der  slawc  dürfte 

heute  am  fähigsten  zum  widerstand  sein  .  die  lockung  war  bis 

vor  kurzem  noch  ungeheuer  .  england  hatte  als  es  anfing  den 

weltgetst  zu  unterjochen  nichts  anderes  mehr  emstlkh  zu  tun 

seine  grundformende  eniwkidung  war  allgeschlossen  die 

icümpfe  vor  denen  die  anderen  standen  um  freiheit  von  der 

kirche  trete  Verfassung  starkes  biiraertum  tiandd  seeherrsdiafl 

geld  lind  weltmadit  hatte  es  wenigstens  grundsätzikh  hinter 

sich  .  es  war  ein  durch  seine  reife  und  seinen  stolz  durch 

manche  kühne  natürtichkeit  auili  vertührerisdies  weib  ge-* 

wissemiaszen  die  lUteste  und  die  modernste  kulfair  die  alle  ihre 
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stufen  zu  einem  angenehm  grünenden  hügd  geglättet  Imite  . 

das  votk  einig  und  selbstbewusst  des  aufirctens  auf  der  ganzen 

erde  meisleriiafi  gewohnt  von  fiirsien  ständen  und  kirdie  nidit 

empörend  abhängig  jeder  selbständig  genug  und  keiner  zu 

sehr  der  erste  die  persönlidikeit  gütig  aber  ohne  zu  folgerun" 

gen  zu  -nötigen  eine  beängstigend  rohe  kraft  gemildert  durch 

gemütvolle  Verlogenheit  cant  und  rostbeaf-humanität  der  alte 

berechtigte  stets  zeitgemäsze  adel  still  am  rüder  reizvolle 

Überlieferungen  die  noch  lebendig  neu  hervorgehoben  bürger- 

lidie  und  händlerischc  bliitc  feste  und  auszeichnende  lebens- 

gcwohnheiten  eigentumlidikcit  bis  zum  starren  eigensinn 

körper^  und  gcsellschaftkultur  bis  zur  unbescheidcnhcii  bil- 

dungtrieb Wissenschaft  indusfrie  universalismus  und  der 

höhere  und  höchste  wert  des  wunderbaren  komplexes  be- 

wiesen durch  eine  führende  liieratur  unbedingt  gemacht  durch 

eine  siegreiche  Philosophie  england  wurde  der  neid  der 

nationen  .  —  Die  literatur  brachte  keine  unerreidilichen  ideale 

aber  fantastisches  reichlich  sie  schien  die  Icitcr  alles  mensch- 

lichen zu  erstrecken  ohne  das  wirkliche  zu  verlassen  selbst 

Shakespeares  gespcnstcr  waren  in  Seelenstimmungen  über- 

setzbar millons  Schöpfung  himmel  und  hölle  waren  als  ge- 

steigerte natur  vorstellbar  und  die  romantik  der  Volkslieder 

und  -mären  befriedigte  unbestimmte  bedürfnisse  .  empfmd- 

samkeit  und  rohheit  die  abzeichen  barbarisierender  kulturen 

oder  kultivierender  barbareien  wurden  vom  erhabnen  ins 

komische  vom  komischen  ins  moralische  geleitet  wollüstigste 

grausarokeiten  und  triumphe  tugendhafter  weiber  Uber  sich 

l>ekehrende  bösewidiier  sduneidielten  den  Stierkampfs-  und 

betsdiwesterinstlnkten  auf  einmal  und  .vemunftglaiibcn  deis* 

mus  pielbmus  vereinigten  Verstandes-  und  gemütssdiwadie 



zur  Charakterstärke  von  milions  goti  an  bis  auf  die  hcilsarmce 

läuft  eine  reihe  ■.  landleben  freie  nafur  nttertum  tiolländisdic 

landschaft  englischer  park  romantik  durchaus      ein  be- 

stimmter von  van  dyck  wo  nicht  dem  irischen  omameni  an 

herrschender  manierismus  des  stils  ein  mehr  musikalisches 

das  ist  stimmunggemäszes  und  willkürliches  empfinden  ein 

irod<ener  klassizismus  als  Vornehmheit  und  ein  nalurälismus 

unzweifelhafter  kraft  ja  gröszc  der  so  bequem  bleil>end  wie 

reich  und  toll  machend  war  und  in  dem  der  schlechte  ge- 

schmack  und  die  sddedite  laune  inieressant  und  sogar  bC' 

deutend  und  tief  wurilen  .  da  (fie  höheren  ideale  in  firankreidi 

zu  sehr  eingeschlafen  und  in  deubdiland  nicM  genug  etwadd 

waren  nach  allgemein  erträglichen  realitäten  beiderseHs  die 

Sehnsucht  wuchs  erschien  hier  wie  dort  diese  hohe  durchs 

schnitflichkeit  eines  gegenseitig  sich  verwasdienden  realismus 

.  und  Idealismus  als  em  ideal  das  sel!>er  reelHitt  war  .  ̂   Eni' 

spiediend  war  oder  wirkte  doch  der  lebenssinn  der  philO" 

Sophie  :  rationalistisdi  uüHlarjsch  opportunistisdi  eudamo" 

nbüsdi  immer  religiöses  und  moralisdies  beigegossen  .  er- 

kemifaiis-  und  gesellsdiaflkritik  unterwühlten  zwar  aber  doch 

nur  die  gebirge  der  gemeine  mensdienversiand  der  bürgere 

lieh  ordentlidie  sfaat  golt  die  higend  und  die  engländer  blie^ 

ben  bestehn  und  darin  waltete  ein  biologisch  gesunder  insfinkl 

seittier  Verführung  hass  und  ziel  aller  schlechten  ideaHsten 

diesseits  und  jenseits  des  rheins  .  die  englische  Philosophie 

ist  die  erfinderin  des  empirismus  und  des  expcriments  als  der 

führenden  methoden  das  sind  ermöglichungen  zur  technischen 

erc^ening  der  nalur  und  des  menschten  die  eigentlichen  hilfs- 

und  maditmittel  der  modernität  exakte  wissensdiaft  heisst 

renaissanccphysik  plus  englischer  empirismus  .  die  letzten 
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daher  geernteten  früdite  sind  die  biologische  entwicklung" 

ihcorie  ols  die  verouickung  der  teleologie  mit  dem  naturalis- 

mus  und  ihre  anwendungcn  vom  tier  auf  den  menschen  als  die 

milienlfhre  dif  nationalökonomie  und  dir  Soziologie  —  natii- 

ralia  non  sunt  turpia  .  dem  englischen  «dam  ist  der  apfel  der 

crkenntnis  unverdaut  abgegangen  und  er  befindet  sidi  seit- 

dem gesunder  und  wissender  nur  der  paradiesischen  sdilangc 

der  teleologie  die  nach  bacon  w^ieder  auferstanden  hat  er  aus 

anhänglidikeit  an  die  bilsel  nidit  noch  einmal  den  köpf  zer- 

treten woiicn  und  so  fehlt  ihm  zur  letzten  Unschuld  noch  immer 

alles  ausser  der  dummheit  . 

57  .  —  Die  engländerei  und  also  das  moderne  das  ist  dos 

verdummte  und  aufgeweichte  europa  al>geredind  alldn  das 

was  zur  groszen  «Kcodence  gehört  föilt  zusammen  mit  dem 

nahiralismus  sofern  er  ab  ideal  verslanden  wird .  da  sdiledit' 

hin  nichts  da  ist  sich  zu  begeistem  begeistert  man  sich  für  das 

was  da  ist  und  engli^nd  ist  da  allenfalls  noch  deutschend 

dufdi  baumwolle  und  austauschfirofessoren  welches  beides 

man  kultur  nennt  amerika  seit  anderthalb  jähren  der  euro« 

paisdie  krieg  zur  hebung  der  moralischen  Valuta  wahrschein- 

lich nächstens  japan  sonst  nichts  .  england  imponicric  ebenso 

durch  seine  skrupellosigkeit  wie  durch  seinen  humanität- 

begriff und  ebenso  als  beschüizer  der  schwachen  wie  als 

vampyr  aller  audi  der  stärksten  .  nt5  aus  dem  adel  hervor- 

gcwachsne  groszhandelsmacht  durfte  es  groszmütig  auf  die 

kleinsten  vorteile  des  krämers  verzichten  mussle  es  in  vielen 

hinsicMen  als  anständig  und  verlösslich  sich  erweisen  und  eine 
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begeisternde  freiheil  die  ihm  selbst  zu  gute  kam  vertreten  . 

es  gewann  die  meiste  autorität  es  hiess  das  edle  england  es 

erzog  den  mcnsdien  den  gentleman  dos  ist  den  gegend^ca* 

dent  den  biologisdi  werthaften  dieser  war  einfach  hinzuneh' 

mcn  als  der  einzige  rcspekt  einflöszcnde  und  zugleich  erfolg- 

reichste typus  aHc  deutsche  erziehungreform  und  kultur- 

bewcgung  hat  bis  heran  an  die  modernste  fidite-restauration 

dieses  nicht  unanständige  ideal  wie  die  zeit  seit  dem  stürm 

und  drang  den  hamlet  und  die  sdione  und  freimütige  lady  , 

allmählich  wechselte  man  auch  und  nicht  etwa  nur  im  protesian- 

lisdien  deutschland  gegen  die  geistreichere  französische  tar- 

tüffene  wie  sie  jcan  pauI  noch  von  den  kleinen  höfen  schildert 

den  solideren  englischen  cant  ein  .  irgend  eine  heuchelet  ist 

in  jeder  kultur  notwendig  und  ein  segen  ohne  eine  solche  zer- 

reissen  die  individuen  die  ihrerseits  aufgelöste  kultur  sind  die 

sie  tragende  kultur  denn  aus  Überzeugung  lässt  sich  keinerlei 

tradiiion  noch  instilütion  halten  es  sei  denn  von  den  ewig 

zurückgebliebnen  .  die  mehrzohl  vor  allem  der  aufgeklärten 

die  fasl  irnmer  weder  schwadi  noch  stark  genug  sind  muss  sich 

selbst  und  den  himmel  betrugen  um  bestehen  tu  können  und 

bestehen  zu  lassen  allein  der  stärkste  vielteidit  in  ledem  alter 

kaum  einer  vermag  die  Wahrheit  hüllenlos  zu  ertragen  .  augen- 

blicklich heuchelt  der  ganze  erdkreis  die  nationalen  wirt- 

sctiaftstaaten  hätten  irgend  ein  interesse  an  der  kultur  und 

verföchten  dieses  mit  der  woffe  der  evangelischen  fugenden 

man  t>egreift  schliesslich  woher  und  wohin  der  wdtgeist  ist 

englisch  geworden  und  steht  im  vorbeigehn  amerikanisch 

werdend  im  begriffe  deutsch  zu  werden  er  wird  zuletzt 

jaiMUiisch  werden  oder  im  günstigen  falle  vorher  auf  dne 

napoleonische  galgenfrist  russisch  * 
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58  .  —  Zwischen  die  cnglisdie  richhuig  <Jie  zu  kapitalistisch 

sozialistisdien  Welthandels  suprematieen  liinslrelil  und  die 

napoleonisdie  riditung  die  auf  ein  geistiges  und  Icultur  impe' 

rium  von  curopa  zielt  schoben  und  schieben  sidi  zahllose 

'  zwisdienformen  uneniwinbar  verflochten  fpSt  allen  alten  und 

neuen  machten  und  gegenmliditen  und  die  vornehmsten  oder 

.henscbenden  denker  verkörpern  und  befördern  oft  ja  meistens 

zwei  unvereinbare  richtungen  auf  einmal  in  dcutsdüand 

wiederum  brodelt  das  alles  in  einem  hexenkessel  zusammen 

und  die  notwendigste  aufgal>e  ist  immer  wieder  die  demenie 

zu  sdidden  und  zu  werten  .  <-  Carlyte  der  schölte  und 

cmerson  der  ameriksner  stellen  im  vergangnen  jahrhundert 

zwei  durchschnitte  der  höchsten  curopSbchen  geistigkeit  dar 

und  haben  damit  wohl  reich  wenn  auch  nicht  tief  gewirkt 

werden  wohl  auch  bald  jeder  seine  auferstehung  in  eine  andere 

Schicht  erleben  .  sie  haben  vieles  gemeinsam  .  sie  sind  beide 

liedeutende  diarakterologen  die  in  künstlerischen  dodi  auch 

wissenschaftlich  fundierten  gesdilossnen  cssais  persönlich- 

keiten und  epochen  i-m-spanncn  und  möglicti^t  erschöpfen 

wollen  eine  miitc  zwischen  der  altfranzösischen  und  ncucr^ 

deutschen  form  zwischen  iener^  ,  versudicn  '  und  diesen 

,  werken  '  oder  auch  zwischen  voÜaire  und  winckelmann- 
herder  sie  hoben  auch  mit  besonderer  liebe  dos  lahrhundert 

des  deutschen  gcistes  studiert  und  zeigen  sich  ijberall  von  itim 

idl>hängig  .  sie  haben  ihre  auszeidmung  darin  dass  sie  die  nicht 

eben  neue  werte  hcrvorgebradit  die  verschiedenartigen  alten 

in  höherem  sinne  zusammengefasst  und  den  groszen  men- 

schen in  vielfältiger  ja  enlgegcngesefzter  gestaltung  als  aller 

werte  krystüll  und  ziel  aufgcfasst  und  dargestellt  haben  ,  wie 

der  grosze  kurfürst  brandenburg  zu  einer  europäischen  poliiik 

ui^  wie  triedrich  der  grosze  deutsdüand  zu  einer  bildung  so 
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hat  napolecm  europa  zu  einer  klassischen  kuttur  und  auch 

carlyle  und  emersoR  zu  einer  verehruno  des  hödisten  iypus 

«ensdi  ermutigt  .  so  haben  diese  die  breiteren  Strömungen 

nietzsdie  hingeieitet .  IreiHch  wie  anders  beide  1  earlyle 

iaA  schölte  und  puritaner  ein  nacfageborener  cromwell  und  auch  ' 
an  maion  mahnend    einer  seiner  gipfel  (  den  praeraffaelilen 

vordenkend  )  (fic  hohe  erkennfnis  des  wilden  und  des  zarten 

psydiisch  kosmischen  dante  dessen  weik  er  das  groszste  und 

dauerndste  nennt  was  europa  hervorgebracht  hat  und  ein 

anderer  gipfel  sein  mitfühlendes  eindringen  freilich  aus  gleich-- 

gearfetheit  in  die  voiks-  und  not'  und  seelenzusanunenhänge 

aller  reformationen  revolutionen  und  Imperien  :  er  bezeichnet 

den  letzten  gipfel  des  protestaniismus  zwar  in  seiner  düster- 

sten aber  auch  in  seiner  kulhvicrtesien  form     noch  einmal 

ein  vcrsudi  aus  dem  unverlognen  unverschwächtcn  religiösen 

naturalismus  ihn  individualistisdi  bändigend  eine  kuHur  zu 

werden  und  zn  zwingen     das  ziel  eine  fhcokraiie  irgend  wel- 

cher form  worin  der  gcist  der  religion  durch  kriegerische 

Instinkte  der  well  herrschend  das  masz  setzt  und  das  recht 

wahrt    ein  letzter  nadiklang  unser  paul  de  iagarde  .  earlyle 

denkt  und  spricht  mii  fdustschlögen  roh  und  gewaltsam  immer 

im  Widerspruch  immer  crschüHcrt  blutrünstig  felsenhaft  —  am 

ende  ist  mehr  pathetik  und  retorik  mehr  grosze  grimasse 

und  mehr  Subjektivismus  dabei  als  er  glauben  macht  ein 

Schiller  der  alc  trinkt  .  sein  wahrheitsinn  seine  rechtlichkeit 

seine   fürinenverachtung   und   bildersturmerei   obwohl  nichl 

schlechthin  dumm  werden  doch  völlig  blind  und  zuletzt  kommt 

alles  in  allem  eine  verhängnisvollste  der  fichtesdien  deutsch- 

nationalen  sehr  verwamtte  geschicMffilschung  heraus  der  held 

ob  nun  roohammed  oder  napoleon  wird  soweit  er  verehrt  wird 

zu  einem  puritaner  zusammen  gehauen  es  ist  immer  das  selbe 
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ideal  und  soweit  das  nicht  durdiführbar  ist  doch  ists  erstaun- 

lich weil  durchführbar  wird  er  von  einem  religiösen  zcloten 

wie  em  sdiulbube  herunter  gel<anzelt  oder  von  einem  harten 

weichen  manne  wehmütig  beweint  wie  napoleon  ,  unser  I  et  zier 

groszer  mann  '  —  gottselig  glnnbenswütig  und  muffig  die 

ärgste   gefahr   entsteht   dadurch   dass  viel   kratt  echthcit 

und  tiefe  wirksam  ist  aber  nicht  ein  freier  wille  zur  Wahrheit 

und  grösze  wie  sie  auch  sei  die  obcrhand  gewinnt  sondern 

eben  der  stets  unterdrückt  wird  von  allen  religiös  proieta- 

fischen  aufpochenden  instinicten  so  wird  das  selbe  wert«  das 

in  kuHurwidngen  tauften  kuliur  predigen  woUie  und  sollte 

aus  seinem  persönlidien  kerne  herauf  kulturfeindlich  .  — 

Durdiaiis  entgegengesetzt  ist  cmerson  .  in  ihm  ist  der  ameri- 

kaner  geisl  geworden    nicht  wie  heute  der  geist  amerikaner  . 

seine  schwäche  und  zwar  eigentliche  schwäche  ist  dass  er 

im  gegensaize  2u  carlyle  dem  Charakter  stoiker  pessimbien 

moralisdieii  löwen  und  Wüstenkönige  allziisehr  geist  epi- 

koräer  ofyHmist  maniakalischer  priSrie«  und  städteverehrer  ist 

lümoens  mit  ihm  lieslimmie  sduddcn  der  ,  modernen  ideen  ' 
(  nietzsche  setzt  sie  stets  in  gfmsefiiszdien  )  teilt  dodi  mehr 

ins  hannlose  ttieo*  und  -  anthropodieeeisdie  .  spielen  li^st 

moralismus  soziaKsnms  und  aliei  plaNitüden  bei  ihm  nur  üt>er' 

sdiSeieiung  .  er  ist  goettie  in  amerika    eine  wundervolle 

synUies« .  seine  lehre  die  well  ist  jung  darum  vergegenwärtigt 

er  alles  alte  als  ewig  .  sein  groszer  sinn  geU  «ifs  ganze  er 

freut  sidi  an  urgegensaizcn  wie  i^irtner  an  spieiaiten  weiss 

dass  sie  zusammengehören  und  eins  sind  alwr  vermanscht 

sie  nicht  strebt  überall  nach  dem  höchsten  typus  aber  genügt 

sich  auch  an  ihm  nicht  sondern  sehnt  eine  synthese  der  typen 

gipfehmgen  die  ihn  hätte  zum  Uebermenschen  tübren  müssen 

wäre  er  nidit  dodi  zu  engltscti  amerikanisch  gewesen  um  das 
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amoralische  und  übcnnoralischc  eines  napolcon  oder  auch 

nur  gocihe  länger  als  auf  augenblicke  mit  nase  und  herz  zu  j 

erfragen  er  kann  da  nicht  mehr  lieben  und  er  will  doch  lieben  . 

er  steht  zur  kultur  im  ganzen  so  wie  goethe  zur  naiur  in  | 

seinem  berühmten  aphoristischen  aufsaiz  er  bot  gleichmäszig 

den  Sinn  fürs  gesamte  und  fürs  einzelne    eine  feine  gelenkig- 

keif  ein  weites  schwärmen  ein  festes  zupacken  cm  zartes  • 

abwägen  ein  vollkommenes  ordnendes  verbinden  .  ihn  C  wie  ; 

übrigens  audi  carlyle  )  zcjctmct  der  englische  redliche  wille I 

zu  den  dingen  aus  die  abncigung  gegen  Spekulationen  die  [ 

vorbeischicssen  und  bei  ihm  der  Uberreidi  an  gedanken  und 

wahrhf^iten  ist  erzeugt  das  keinen  empirischen  hä(i<5el  son- 

dern die  schönslc  blule  und  reifste  frucht  .  erstaunlich  ist  was 

er  olles  wie  von  selber  weiss  .  als  plalonikcr  und  zu  sehr  plato- 

idker  also  befangener  als  bacon  nbnmt  er  doch  von  diesem 

standiNiiikle  indem  er  dem  was  piaton  ist  hinzuschenkt  was  | 

pMon  hotte  sdn  müssen  geishg  vorweg  bis  fast  zw  v<d]- 

.  endung  nichts  geringres  als  burdchordls  griediisdie  kultur* 

gesdudiie  nietzsdies  grunderkennlnis  des  sokrates  und  die 

balance  zwischen  europa  und  äsicn  .  gleich  donadi  erklärt  er 

in  Swedenborg  ols  dem  mysttker  l»eide  schichten  der  mystik  i 

die  kosmisdi  morphologisch  noturphikisophisdie  und  die  sub^ 

iektiv  theologisch  dogmatisdie  trennt  sie  von  einander  legt 

den  stärksten  hochdruck  auf  die  latente  Wissenschaft  in  der 

mystifc  und  verlacht  den  bornierten  landpastor  im  mystiker 

weiss  aber  all  das  ab  dnheit  einer  psyche  zu  entwickeln  und 

Swedenborgs  identitäisphilosophie  zu  distanderen  gegen  die 

metaphysische  .  der  träumer  von  berlin  un^  boston  '  als  eine 

,  mit  rauher  wikingkraft  errungene  '  .  gleich  danach  versieht 
er  in  seinem  über  alles  geliebten  montaigne  dem  er  im  wesen 

am  schönsten  ähnelt  die  läge  des  groszen  Skeptikers  wie  mit 
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dessen  eignem  munde  darzustellen  ihn  zu  erkennen  ab  den 

starken  dwrakler  und  hannonisdien  gebt ,  viele  gebter  9M 

des  Skeptizismus  einfach  unfähig «  -  ,  der  weitgebt  ladit  der 

geseize  '  alicr  «ich  hier  kein  ende  .  den  dichter  dessen 

höchster  typus  ihm' Shakespeare  bt  wOl  er  über  Shakespeare 
hinaus  mit  dem  priester  vereinigen  aber  wie  anders  als 

carlyle  dem  er  der  unartikulierte  Wahrsager  ist  denn  ilim  ist 

er  der  göttlich  spielend  bildende  proleus  .  in  napoleon  ergreift 

er  die  Konsequenz  des  demokratischen  prinzips  die  dektrizi" 

iät  aktivität  des  höctisien  grades  in  goethe  den  der  vom 

demokraten  zum  aristokraten  wird  und  der  als  besonderer 

typus  für  die  kultur  Icbf  und  wirkt  als  Schriftsteller  ,  die  achse 

um  die  sich  das  gcbeudc  drr  dinge  dreht  unterstützend  '  .  50 
lebt  und  liebt  er  auch  den  menschen  und  das  menschliche  in 

all  seinen  gestalten  gcwalicn  und  Verwandlungen  und  der 

goettie  preist  als  ,  den  entdecker  des  alten  verschlagnen 

Proteus  '  ihm  als  einem  amerikanischen  olympier  und  klassiker 

glückt  CS  die  g^nze  modcmität  mit  naturwissenschaft  tcchnik 

Philanthropie  und  Sozialismus  auf  kosten  nicht  der  scele  und 

selten  des  gcistes  wirklich  und  nicht  nur  früglidi  einzufügen 

in  den  hymnus  des  ewigen  seligen  proteischen  lebens  .  —  — 

Unser  ärnerikanismus  hat  nichts  vom  guten  arnenka  das  heutige 

amerika  hat  seinen  amcrikanismus  aus  europa  vcrpobclt  gc- 

krämpelt  und  geschwächt  zurüd<  erhalten  .  die  zeit  ican  pauls 

schwärmt  noch  für  amerika  als  die  ergiöglichung  rousseau« 

scher  mensddichkeiten  und  goethe  schickt  seine  wanderer  mit ' 
denen  er  nkfab  weiter  zu  machen  weiss  dorthin  aber  sdion 

Stendhal  erschrickt  vor  der  langweiligkeit  amerikanischer' 
idealzuslande  und  rechnet  aus  dass  liei  der  konsequenten 

bürgerlidikeit  der  mensch  unfreier  sein  müsse  als  beim  reinen 

despoibmus  .  die  amerikamache  grimdung  ble3>f  m  der  eng« 



tischen  richfamg  sie  sirebt  erst  über  sie  iugendUdi  empor  und 

sinkt  doiui  frillivcrderbt  Mnter  sie  zuriidc  .sie  geht  etnendts  der 

englisdien  und  franzosisdien  revoluiion  anderseits  cromwell 

und  napoleon  parallel  sodass  wir  also  drei  reihen  haben  .  in 

england  der  theokralische  versuch  in  frankreich  der  demokra« 

tische  versuch  m  amerika  die  robinsonade  groszen  slüs  . 

amerika  ist  der  versuch  einer  neuen  wdt  auf  neuem  bodcn 

sogar  eines  neuen  menschen  .  aber  von  der  alten  kulhir  ist 

zuviel  und  zuwenig  Iicrüber  genonunen  zuviel  des  damals 

l)estehenden  auflösungzustandes  dessen  zwisdienbUdungen 

la  noch  heut  bei  uns  allgemein  als  neue  werte  gelten  zuwenig 

der  unersetzlichen  geschiditlichen  sctiichten  und  tiefen  ohne 

die  nie  eine  fruchtbarkeit  audi  im  jungfräulichen  boden  ge- 

schweige einp  Vollendung  und  klassik  ist  .  es  fehlt  die  ehr- 

furcht  am  geschaffnen  und  das  sdiöpferisftte  selbst  statt 

dessen  ist  ein  getuhis  und  glaubcns  Überschwang  für  jede  art 

neuanfang  und  sichtbaren  erfolg  eine  optimistische  sogar  * 
maniakalischc  barbcirci  der  secle  die  sich  begeistert  ohne 

kritik  und  gewidit  Q\if  die  slärksten  Wirkungen  hin  .  —  Wesent- 

lich ist  wie  das  als  gcisi  sich  darstellt  .  emerson  hat  einiges 

davon  doch  in  guter  bindung  mit  auch  für  europa  ungewöhn- 

lich vieler  kultur  gegentyp  und  sdilusseffekt  ist  die  »ogc- 

meinte  Philosophie  des  Pragmatismus  in  der  die  europäische 

liberlinage  des  denkcns  und  erkcnntnis  der  denkprozesse 

(  von  schopcntiauers  willenslehre  an  auf  die  melzsdies  klas- 

Sisdie  wie  jede  neuere  mehr  oder  minder  naturalistische  pSY" 

chologie  zurticfcfülirt )  nun  amerikahisdh  angewandt  wird  indem 

man  aus  dem  willen  der  hinter  Jedem  urteil  steckt  den  zwedc 

macht  der  vor  iedes  urteil  grapst  und  wie  man  likiflst  den 

menschen  nur  noch  als  funkKonär  der  menschlicfaen  gesdl- 

schall  kennt  jetzt  seki  denken  als  dnen  timklionär  des  zwedc« 
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denkens  kennen  lehren  will  was  unbewusst  ,  ohnehin  '  so  ist 

das  lässt  sich  bewusst  ,  bis  zum  vollen  erfolge  '  anwenden  .  . 
Auch  an  der  groszen  romantik  hat  amerika  einen  anteil  durch 

poc  .  poe  ist  kosmoioge  und  psychülogc  sein  malst rom  beides 

auf  einmal  und  in  einem  wie  hoffmann  das  allidqlidie  und 

philiströse  so  macht  er  das  wisscnschoflliciie  und  moderne 

mYthischdünionisdi  er  ist  einer  der  gröszten  dichter  eigent- 

lidien  diditer  der  modernen  synthese  und  er  in  dem  die  ur- 

wald  und  priiric  dimension  und  unermcssliche  dynamik  eines 

jungfräulichen  ungeheuren  kontinenls  lebensgefühl  wird  wird 

der  erste  siinger  neuer  seelenlandsdiaft  des  unvergesslkhen 

amerOfanisdi  danlesdien  ulolunie  .  bedeutend  ist  er  oudi 

durch  seinen  einfluss.auf  baudelaire  im  übrigen  verkommen 

sihtter  oft  sdiHmmen  gesdunadcs  und  das  grausen  um  des 

grausen»  die  Spannung  um  der  Spannung  willen  aufpeitschend 

wie  vieles  in  Shakespeares  königsdrameii  das  bis  zur  hinter* 

treppctibegeisierung  .  weit  gegen  den  liefen  poe  zuriwk  steht 

der  ganz  fladie  walt  whitman  nidit  hoch  genug  zu  schätzen 

als  der  liebenswürdigste  und  gesundeste  von  den  vätem  der 

moderne  neben  heine  vor  allen  der  Ursprung  ihrer  lyrik  alter 

ein  infantiler  Indianer  und  decadent  bleibend  die  naivetät  sein 

Vorrang  der  ihn  bis  ans  hymnische  und  klasstsdie  heranfiihlen 

und  gefühlewecken  lässi  .  sein  und  dieser  ganzen  Schicht 

unausrottbarer  wie  auch  im  weitkriege  wiederum  gescheiterter 

irrwatm  als  seien  lebensgefühle  und  ihr  gemeinsdiafttiches  tt" 

lebnis  schon  masz  des  lebens  selbst  und  etwa  gar  schöpferisch 

oder  als  sei  ein  strotzend  gesunder  körpcr  und  seine  ganze 

Wollust  auch  eine  starke  seelc  [  anstatt  wie  allzuoft  die  zweite 

perversion  der  perversen  decadcnce  die  von  unlen  herauf 

schlagende  mstinkt-  willens-  und  zuletzt  physisdie  bai;barei  ) . 

so  addiert  er  anstatt  zu  Organisieren  aber  alles  steigende  leben 
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alle  bildung  und  kultur  besteht  eben  darin  dass  organisiert 

das  htisst  longsam  vielseitig  weiiersdireitend  krYsldllisierf  wird 

mit  über-  und  Unterordnungen  fortv^'ährcndcn  polansicrungen 

rückraffunqrn  konzentrierungen  unendlichen  komplizienmgen 

und  einer  gegen  all  dieses  sich  behauptenden  einfadiheil  und 

einheit  wie  Swedenborg  und  goethe  das  cnfdrrkt  und  darge- 

stellt haben  während  whifman  schiditlos  und  baulos  bleibt  und 

sein  iubclndes  all-ja  eine  aushänguug  aber  keine  Überwindung 

der  gcgensätze  gegenwcrte  ist  er  will  kindlich  alles  aus  einem 

pole  entwickeln  seine  manie  steigert  sich  bis  zum  hymnischen 

aber  sein  hymnus  bleibt  stecken  im  maniakalisdien  und  so 

träumt  er  wohl  nielzsche  seltsam  vor  aber  dodi  ohne  jedes 

schwergcwidii  .  —  Ziemlidi  ernst  zu  nehmen  ist  rooscvelts 

ideal  des  amerikanismus  in  seinen  mancherlei  reden  und  auf- 

^  salzen  .  allerdings  ist  genug  Schauspielerei  und  sdiönmfaierei 

dabei  und  fehlt  das  entscheidende  der  durdibrudi  durch  den 

modernen  Schwindel  und  die  produkHvHSt  ausserdem  war  was 

er  als  amerika  will  auch  zu  seiner  präsidentschafi  nicht  ' 
amcrika  sondern  scm  wunschoebild  das  nicht.  verköiiieH  soii' 

dem  ( man  darf  sagen  leider)  aufg^weichf  und  versdiwenunt|st 

ieizt  .  er  hat  4jcn  difg^  der  romer  von  lieute  zu  sein  uhd 

zweierlei  gdingt  Ihm  erstens  fast  idassische  sätze  und  absäize 

zu  denken  und  zu  bauen  in  deren  emfachheit  und  durdisichtio^ 

keit  die  Schulung  am  aliertum  nur  noch  ab  voller  erfolg  sieht' 

bar  ist  zweitens  dn  ideal  aus  der  rcaliiät  zu  entheben  das 

band  und  fusz  und  köpf  und  herz  liat  das  redil  und  allgemein 

aufgenommen  lebenskräftig  sehi  würde  dies  beides  hat  in 

dem  letzten  kriege  an  aUen  stellen  gefehli  .  wie  schon  der 

engländer  mandies  vom  romer  liat  so  ist  dies  ideal  schicht-' 

weise  täusdiend  römisch  im  ganzen  völlig  modern  .  vor  allem 

ist  es  plastisch  .  amerika  als  Vaterland  und  volk  als  taisache 
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liber  blul  und  sede  Mnatis  ob  der  seibstvmtiindlich  ente 

wert  eine  voraussefzung  wie  die  res  publica  und  der  dvis 

romanus  weder  national  nodi  international  sondern  über" 

national  die  monroedoktrin  nidit  tlieoretiadi  iurisiisch  son^  . 

dem  praktiKli  poliHsdi  fundiert  europäische  gebiets'  und 

maditerweiirungen  auf  amerikanisdiem  boden  veibidend 

ntdit'militaristisdi  al>er  für  heldengesdiidite  und  krieg  gegen 

iede  fur^t  vorm  krieg  als  kriegs  l>efördemd  kriegcrisdic 

fugenden  uncriässlich  der  sport  in  der  spleenigen  auswach^ung 

sie  schwächend  gegen  jede  art  indolenz  wohl  wissend  dass 

der  physische  mut  des  soldolen  und  der  sittlidic  des  polilikcr'? 

selten  in  einem  menschen  sind  aber  in  jedem  menschen  sein 

sollten  gegen  den  staaissozialismus  der  das  Individuum  tötet 

klar  vom  individuum  ausgehend  für  dies  das  idcai  des  vollen 

menschen  —  gegen  das  iibcrwiegen  des  höndlerinteresses  der 

handel  sei  nur  ems  von  vielen  dementen  manncr  sollen  nicht 

vor  der  arheit  und  dem  krieg  trauen  nicht  vor  der  mutterschaft 

zurückschrecken  wer  gcid  ererbt  oder  erworben  soll  im  staat 

an  höhrer  stelle  weiter  tätig  sein  korruption  ist  schädliciicr  als 

verrät  anärdu^tisdies  lehrende  die  nicht  zur  tat  übergehn  und 

sidi  damit  dem  gesetz  preisgeben  sind  schlimmer  üls  offne 

revolutionäre  gewissenlose  Spekulanten  schlimmer  als  räuber 

loid  in5nter  prinzipidie  geldsdiarrer  schlimmer  als  naive 

malcriaUsten  der  junge  soll  in  der  sdiui^  angestrengt  atfoei* 

Jen  ohne  übeibUrdet  zu  werden  iungen  die  andre  qdilen 

werden  niemals  tapfre  nwnner  ,  dabei  doch  ganz  eine  Politik 

von  hori  «if  norgen  ohne  höhere  gesicMspunkfc  ohne  hislo' 

lisch  schöpfferisdies  und  in  dem  amerikanischen  maniaka« 

lisdien  Optimismus  diesen  bis  zur  cfaarlatanerie  gelrieben 

Idzten  Problemen  wie  dem  dass  unsere  rossen  nur  in  mitfleren 

klimaten  sich  vennehren  und  also  erhalten  können  recht  windig 



ausweichend  —  seien  die  ncger  eine  uns  gefährliche  miliiär- 

modit  geworden  dann  seien  sie  vielleicht  auch  eine  kultur- 

madil  wie  die  aihener  geworden  (  dieses  kann  man  doch  von 

den  preussen  weldie  niemals  neger  waren  nicht  sagen  )  .  . 

Doch  ist  es  besdi ein  end  und  verzweifelnd  dass  wir  von 

amehka  wie  von  engl.iiid  das  schlechte  und  duflöscnde  anstatt 

das  gute  und  festigende  angenommen  haben  .  was  rooscvelt 

einst  von  omenlva  woUie  wäre  SO  gröblich  es  ist  heute  noch 

für  curopa  eine  art  tieil  .  in  einer  zeit  da  es  keine  Völker  mehr 

gibt  sondern  nur  noch  interesscngemeinschaften  bei  denen 

blut-  und  gcfuhlswerte  eine  gewisse  rolle  spielen  wo  die  geld- 

zentralen  die  Parlamente  und  die  presse  allein  regieren  die 

korrupiion  nicht  viele  sondern  die  letzten  fäden  leitet  der  gebt 

und  geistige  geschmadc  so  lief  wie  zur  zeit  der  gründerjahre 

steht  (üe  Sittlichkeit  ein  phUosopIwni  geworden  ist  ist  aller- 

dings wenn  auch  nicht  das  gesdidlesle  und  edelste  so  doch 

das  anständigste  und  der  sicherste  anker  von  allem  vorhande«» 

nen  unser  deutscher  milHarisnius  der  deutsdie  militarismus 

nicht  der  deutsche  staat  der  deutsdie  gdsf  die  deutsche  sede 

der  deutsche  mensdi .  er  lässt  hoffen  dass  einige  rudimentäre 

Vornehmheiten  und  lestigkeiten  durdi  eine  force  majeure  der 

erde  vorläufig  erhalten  bleii>en  .  die  letzte  europäische  hoff- 

nung  sind  die  Slawen  im  bunde  mit  uns  aber  was  sie  von  uns 

angestedct  ielzt  wollen  das  kann  sie  und  alles  nur  in  den 

abgrund  reissen  noch  fehlt  ihnen  wie  uns  iedes  zid  ieder 

begriff  von  einem  ziel  ̂   tiätten  wir  es  wir  könnten  unser 

muHerland  europa  C  wehe  wenn  wir  das  plötzlich  hallen  sollten 

und  nid\\  wissen  was  damit  anfangen  I  )  von  einem  nodi  ge^ 

fährlidieren  feinde  als  cngland  amerika  japan  erretten  und 

in  wenigen  Siegesläufen  bis  zur  Weltherrschaft  und  'blüte 

emporfälvcn . 
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59  .  —  Rousseau  ist  ein  zustand  des  inensdicR  die  eiteibeuie 

der  kuHuracudie  er  beweist  und  widerlegt  sidi  selbst  als  das 

was  er  ist  in  dem  was  er  will  und  wird  als  solche  tatsaf^ 

ein  aufschluss  über  die  tatsadie  mensch  .  —  An  der  person 

rousseau  hat  schon  herder  als  die  ,  t>ckenninisse  '  erschienen 

zwei  entscheidende  zUge  gegriffen  :  feminismus  und  zügel- 

losigkeit  .  da  ist  pöt>elnatur  rachereiz  eitelkeit  sdiausteilerei 

leib  sinnen  und  geisi  zu  l>randiger  fäulnis  Verlogenheit  ins 

innigste  fanotismus  und  pathehk  der  insiinkte  das  schlechte 

blut  religiös  aufgeregt  die  anlagen  eines  apostels  .  da  ist  die 

pose  eines  groszen  realismus  nur  um  das  indiffereni  viehisdie 

zu  zeigen  cm  harn-  und  kotlasscn  mii  cmphase  ;  sehet  1 

solcher  eke!  ist  in  mir  im  menschen  drmne  i  (  das  ist  nur 

hässlich  nicht  wahr  der  verstiegenste  Idealismus  hat  noiii  mehr 

realität  als  solch  eine  Wahrhaftigkeit  aller  hintcrscitcn  der 

mensch  wie  er  ist  einschliesslich  der  mensch  als  gcscUschaft 

ist  nie  so  und  er  ist  nidit  idealer  sondern  realer  )  .  dazu 

kommt  der  schweizerische  bürgcr  doch  nachbar  der  südfran- 

zosen  der  genfer  der  feucr  und  rauch  helligkeit  und  dunkel 

gcist  und  dummhcit  vermischend  ein  rechter  verführerischer 

teppichwcber  ward  ,  unglaublich  wie  feines  herrlich  tiefes  er 

oftmals  sagen  kann  l  auch  in  den  gifthöllen  der  selbsWer- 

kenntnis  gibt  es  unersetzliches  zu  lernen  doch  wird  man  dort 

zum  schlinunsten  lehrer  .  rousseau  hat  voltaire  besiegt  nicht 

sogleidi  in  franicveldi  da  triumphierte  nodi  dniMl  die  kultur 

aber  abbald  in  deutsdibrnd  und  aUnmldidi  In  der  weit .  voltaire 

war  der  Verehrer  der  kuHur  und  tddt  den  menschen  für  b6se 

roiMMon  der  feind  der  kulhir  und  hielt  den  menschen  liir  gut . 

wer  der  siaifcere  geisI  Ist  Uebt  kehl  zweifei  al>er  rousseau  ist 

,  der  bäsere  *  domit  hat  er  abgrihide  voraus  und  das  arge  liier' 

gewicht  den  überslurz  dass  in  ihm  eine  krisis  die  ein  voltaire 
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wohl  doch  nicht  der  mensch  der  zeit  noch  überwinden  kann 

ausbricht  der  Zeitgenosse  erlebt  mehr  bei  rovsseon  .  volN 

kommen  besiegt  worden  ist  der  genfer  eisi  zusammen  mit 

dem  galiläer  von  dem  vemiditer  der  ganzen  weit  olme  die  er 

nicht  leben  kann  .  —  Anstatt  die  Verdorbenheit  des  mensdien 

auf  die  kultur  zu  sdüdlwn  dürfte  man  eher  die  verdorbenlicit 

der  kultur  auf  den  menschen  schieben  und  auch  das  wäre  ver- 

kehrt .  man  sage  zu  dem  menschen  selbst  und  seinem  zweifeis- 

würdigen  werke  der  menschlichen  gescilschaft  ia  oder  nein 

aber  man  irachic  nicht  den  edlen  schöpf  er  von  seiner  miss- 

ratnen  sdiöpfung  abzusondern  es  ist  kein  golt  nodi  icufcl  da 

und  nicht  einmal  eine  biologie  die  irgend  eine  utopie  verbieten 

nur  der  mensch  will  sie  nidii  also  halte  er  wenn  er  sie  ent- 

behrt sein  mcaul  .  übrigens  sind  kultur  und  bürgerlidikcit  grund- 

wesentlidic  gegensätzc  menschliche  gescilschaft  aber  heisst 

t>ci  rousseau  missgeartetc  biirgerlichkeit  .  an  der  verschlecht- 

rung  irgendeiner  gesellschaft  sind  allerdmgs  stets  die  in  ihr 

herrschenden  die  kullurstände  schuld  wie  an  dem  anfkommen 

der  romantik  und  des  noturalismus  die  klassik  aber  nidit  so 

sehr  wegen  ihrer  misswirisdiaf}  und  übergriffe  und  am  aller- 

wenigsten wegen  ihrer  unbiirgcrlichkcit  welche  wenn  der  Um- 

schwung anhebt  vorgetragen  werden  —  das  volk  verlangt 

wemo  und  verträgt  viel  es  ist  selten  sehr  werthaft  meist  sehr 

gesund  —  als  viehnehr  durch  Ihre  schwäche  ihren  sichti>aren 

verfall  ihr  unstetwerden  und' das  auslassen  ihrer  führerrolle  — 
dies  ist  last  das  emzige  was  em  volk  rcvbiutioniert .  anders 

der  burocr  der  saH  und  hungrig  ungdnidet  und  gebildel  gerade 

genug  ist  um  geiegenilich- des  versagens  der  regierer  madit" 

lüstern  zu  werden  er  im  leuchten  halbschatten  geil  gediehn 

ermSglicht  erst  dass  caÜlinaTische  existenzen  oder  gar  pöbele 

hlülen  staaismenschen  werden  können  und  dass  dos  Proletariat 
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zu  einer  bedeufung  gelangt  diese  art  bürgertum  befördert  von 

schiefen  reformbestrebungen  des  adels  bereitet  die  begriffe  und 

den  menschen  vor  als  die  Vorschule  der  sozialen  revolution .  aus 

ihr  her  stammt  röusseau  und  ihr  ist  er  der  profet  geworden  . 

die  revolution  aber  ist  dieses  mal  flaches  symptoTn  einer 

tiefem  krise  des  menschen  selbst  nämlich  einer  krise  all  seiner 

höchsten  werte  die  er  in  gesellsdicift  sfaat-  und  werk  in  einer 

kulfur  schlechthin  festgelegt  hatte  deren  inbcgnff  wer  :  macht 

und  bildung  ist  vorrang  oberer  stände  diese  besitzen  sie  durch 

blut  zucht  adel  verdienst  es  gibt  eine  rangordnung  . 

nun  besieht  ein  unterschied  wenn  eine  gesellschafl  sagt  ,  w  i  r 

sind  so  stark  so  erzogen  und  reif  genug  dass  wir  uns  eine 

freiere  natürlichkeit  gestatten  können  '  oder  wenn  eine  andere 
geselisdiaft  sagt  ,  der  mensdi  ist  dujch  seine  gesellschaft 

völlig  verderbt  und  muss  von  der  gesellschaft  zur  naiur  ZU" 

rüddcehren  '  jenes  ist  die  humanistische  rcnaissance  dieses 

die  soziale  revolution  ,  von  ienem  ist  dodi  als  ruhender  zu- 

stand nidit  als  schöpferische  bewegung  einiges  in  england 

auch  die  radikalsten  ansdiauungen  dort  werden  nldit  absolu' 

fistisch  zum  beispiel  der  merkwürdige  hobbessdie  monardi  ist 

eine  IconsequenzgipOung  kein  sddditloses  absolutum  .  al>er  in 

{rankreich  war  der  absolotismiis  gamictit  nur  der  staatUdie 

war  die  zur  krisis  und  enlsdieidung  zwingende  konseguenz 

zu  hause  und  rousseau  war  gerade  in  diesem  sinne  franzose 

die  engllsdien  einflüsse  und  anregungen  fttr  die  um  ihn  und  in 

ihm  alles  bereitet  lag  die  atmosfiire  Mima  und  {reil>end  waren 

ersdieinen  zuletzt  nur  als  zuwiriomgen  für  ein  beschlossenes 

reifes  veriwngnis  Irankretdis  geist  wie  sdn  Staat  hatte  ,  den 

mitletstand  verioren  und  musste  sich  wohl  um  nicht-  zu 

zerfallen  aus  diem  Proletariat  eipeuem  .  rousseau  glaubte 

eine  weltlat  tun  zu  sollen  welche  nietzscfae  erst  in  jedem  gegen- 
• 
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sinne  tat  damit  ist  rousseau  was  er  nicht  zu  verdienen  scheint 

ohne  irgend  einen  mittlem  allein  mit  nietzsche  verbunden  eine 

entv^icklung  annehmend  Hesse  sich  der  rest  zwischen  beiden 

entbehren  da  ist  bh  auf  den  plastischen  goethe  der  in  diese 

reihe  garnichl  inti  alles  Übergang  .  —  Rousseau  ist  der  fcind 

des  groszen  kulturideals  der  sicheninn  alles  dessen  was  der 

mensch  durch  sich  selbst  und  von  oben  hereib  geworden  .  wäh" 

rend  jede  wahre  bildung  das  auswendig! er ncn  fester  geheilig- 

ter texte  als  das  beste  mittel  ihrer  erhaltung  pflegt  verabscheut 

er  es  und  lesen  und  schreiben  die  ersten  Voraussetzungen  zu 

einer  bildung  die  freilich  seit  die  lateinschuie  gesdilossen 

worden  im  zusamireiiLirechen  sind  will  er  nur  weil  man  sie  im 

leben  braucht  zu  lernen  erlauben  .  das  perverse  raffinement  ist 

aber  dass  dieser  Zerstörer  der  kultDr  sich  zu  seinem  zwecke 

des  ausgesuchlcn  mittels  der  kultur  bedient  und  dasselbe  allen 

gleichgesinnten  in  die  hand  gibt  :  erziehung  .  die  weit  wusste 

längst  und  zuletzt  durch  die  iesuiten  dass  erziehung  wie  die 

sicherste  forlpflanzang  von  gemeinschaften  audi  die  feinste 

Verführung  von  einzdnen  sei  rousseau  begriff  wie  in  ein^ 

negativen  anwendung  der  montesguieu^lelve  dass  ein  slaat 

mit  den  selben  mitlebi  mit  denen  er  gestiftet  worden  nur  er^ 
halten  werden  könne  dass  alle  kultur  mit  dem  mittel  mit  dem 

sie  erhalten  worden  auch^zerstört  werden  müsse  :  mit  der  er*' 

Ziehung  .  mit  luther  war  die  kirdie  zur  schule  geworden  mit 

rousseau  wurde  die  erziehung  zur  podagogik  .  sie  wurde  zu 

einem  sdiein-selb^wedce  der  befrditiAg  mit  der  hinferwiikung 

einer  iMibarisierenden  entwertung  der  persönlidikeil  »  zu 

wessen  gunslen  7  dessen  der  gegen  den  ahUklc  eines  durch 

kultur  wahrhaft  freien  phYsiologisch  revoltiert  so  entstand  die 

deutsche  freiheit  die  deutsdie  erziehung  das  deutsche  ideal 

der  deutsche  mensch  aller  kant  aller  fichte  alles  heule  ist 

206 

üigitizea  by  CjüO^^k 



immer  wieder  aufs  neue  dieses  eine  der  deutsche  ist  ein 

sdiiOer  roussesus  und  tiUtet  sich  seines  vaters  sdiom  aufzu- 

decken  .  der  erste  satz  des  ,  emOe  '  lautet  :  ,  alles  ist  gut 

geht  CS  aus  den  liünden  des  sdiöpfers  der  dinge  alles  eat^ 

artet  unter  den  bänden  des  mensdien  .  '  gott  unsterbUddccit 
und  fugend  werden  mit  dieser  kritik  der  kultur  wie  später  mit 

der  dc^  Vernunft  nicht  beseitigt  sondern  frisch  verkoppelt  und 

vorges|Mumt  und  der  selbe  mensch  der  sich  entortet  heisst 

weiss  was  gut  und  was  l>öse  ist  und  dass  nur  dos  eine  sein 

soll  von  beidem  das  nennt  er  natur  .  eine  sdiein-biologie 

sdunuggelt  ein  l>estimmtes  ideol  ein  —  welches  7  den  schönen 

rousseou  wie  rousseou  gerne  sein  möchte  wie  er  noch  und 

wider  seiner  hässlichkcit  die  Schönheit  bilden  würde  nämlich 

so  wie  eine  exaltierte  hysterische  die  ̂ idi  unterwerfend  sich 

rächt  dass  sie  sidi  unlcrwirft  :  den  vollkommenen  mann  oder 

wie  eine  schmierigste  pubcrlät  der  die  rcinheii  die  gesteigerte 

Unreinheit  ist  :  die  reine  jungfrau  ,  der  schwärende  und 

schwärmerisdie  hass  auf  die  schierzendc  Unschuld  der  kultur 

schafft  den  unschuldigen  naturmenschen  nicht  eine  blosze 

Illusion  ein  kluges  ideol  vielmehr  solonge  rückwärts  zu  gehn 

bis  man  auch  den  vordersten  vorous  ist  die  erde  ist  rund  und 

wo  Kulturen  sinken  steigen  bald  barbareien  sich  barbarisieren 

heisst  zur  macht  kriechen  .  damit  dieser  lasterhafte  kreis 

schliesse  muss  die  erziehung  mit  oller  kultur  auch  sich  selbst 

aufheben  wollen  sonst  entstünde  immer  wieder  eine  kultur  dos 

geschieht  mit  hilfe  einer  ebenso  ehrlidien  wie  heuchlerischen 

—  die  heuchele!  ist  hier  die  ehriddcdi  ^  nlhiK^isdwn  ashcse 

des  erziehers  einer  askese  des  willens  zum'  erzielien  aus 
Impotenz  zum  ideal  er  entzieht  skh  sellist  das  recht  zur  macht 

und  die  macht  des  besten  roütels  :  die  autorifiU  zuglekh  die 

grundlage  und  das  ziel  den  sinn  alles  erzichens  :  das  ideal . 
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der  Zögling  soll  nur  wachsen  durch  die  natur  eine  naiur  wer- 

den er  soll  nur  nicht  gestört  werden  er  soll  durch  diese  frei 

genannte  nicht'  und  docherziehung  nur  lauter  günstige  be- 

dingungen  gel>oien  erhalten  .  was  bleibt  die  erziehung  7  aus 

der  sdinsudil  nach  blut  die  alle  art  asketen  auszeichnet  ein 

vampYrismus  am  jungen  leben  —  pädagogik  ab  ideale  kinder« 

Schändung  .  und  man  blicke  als  Psychologe  auf  die  in^tinkte 

der  Pädagogen  eines  jahrhundeHs  :  die  sind  die  unqefähr- 

lichsicn  und  am  wenigsten  perversen  welche  elfjatinge  mäd- 

chcn  missbrauch!  haben  .  man  betrachte  auch  als  Psychologe 

all  die  kleinen  techniken  der  padagogen  ihre  verführung- 

kunste  und  -listen  im  geistigen  sittlichen  seelischen  all  die 

unschuldige  und  spielerische  grausamkcit  ohne  die  auch  die 

besten  nicht  sind  und  ihre  feine  Unfähigkeit  zur  klaren  geraden 

linie  es  sind  spinnen  in  netzen  die  blut  sauyrn  und  kein  ekel 

kann  tief  genug  sein  vor  diesem  anblick  .  die  grosze  erziehung 

war  abgeschafft  der  perverse  pädagoge  an  die  leere  stelle 

gesetzt  damit  die  schöpferische  wollust  am  erziehn  und  er« 

zogenwerden  auf  mcnsdienaller  Irin  veniiditet  ?  in  fener 

Tigura  paedagogica  als  einem  psychologischen  Schematismus 

der  freiheit  kann  wie  in  jeder  gemeinsdiafl  der  kirdie  des 

jesuihsmus  des  Staates  mit  dem  vorteile  persönlicher  unbc- 

wussiheit  und  Unschuld  der  beliebige  erzieher  zu  den  werten 

die  ihm  belieben  als  zu  den  scibsigewahlten  des  zöglings  oder 

ewigen  und  festen  der  natur  und  des  menschen  vcifüircn  und 

zwisdien  der  genialen  innerlichen  Verlogenheit  eines  rousseau 

dem  national  metaphysischen  Schwindel  eines  fichte  und  den 

liebenswürdig  kindischen  versieckspielen  eines  Pestalozzi 

liegen  weiten  des  Unterschiedes  die  deutsche  freiheit  erlaubt 

eben  alles  ausser  der  freiheit . 
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(SO .  —  Rousseau  stammt  nicht  aus  schlechter  schule  er  hat  die 

französischen  groszen  psvchoiogen  hmtcr  sich  .  sein  geist  wie 

scm  stil  verdorben  durdi  die  peitsche  seiner  instinkte  hat  eine 

unheimliche  schbrfe  durch  alle  Verschwommenheit  und  aufwüh- 

lung hindurch  seine  schwul  glühenden  gewittcr  sind  überalt 

durchflammt  von  treffenden  und  scheinenden  blitzen  und  als 

Psychologe  hat  er  wunderbare  Wissenschaften  .  so  steht  über 

die  gesdilechtcr  und  besonders  die  frauen  im  fünften  buche  des 

,  cmile  '  wo  diesern  die  gefahrtin  eri-ogen  wird  liöchsl  denk- 
würdiges .  ,  In  allem  dem  was  nicht  zum  geschlecht  gehört  ist 

die  Irau  mann  .  die  Schwierigkeit  zu  begrenzen  was  vom 

gesdiledile  ist  und  ivtts  nidil  daher  ist .  .  ols  ob  mdit  jedes 

der  beiden  gehend  zu  den  grenzen  der  nohir  gemäsz  seiner 

besondem  besKnunung  /  volUcoinmener  wäre  eben  hier  als 

wenn  es  mehr  dem  andern  gliche  I . .  eine  voHkommene  frau 

und  ein  vollkommener  mann  dürfen  sich  nicht  mehr  hn  geiste 

gleichen  als  im  gesidit  /  und  die  voilkoinmenheit  Ist  nidit 

empfimglich  für  mehr  und  minder  . .  dass  die  frau  besonders 

dazu  gemacht  ist^dem  mann  zu  gefallen  .  wenn  der  nkarni  ihr 

seinerseits  gefallen  muss./  so  ist  das  von  einer  weniger 

direkten  noiwendigkeit  :  sein  verdienst  ist  in  seiner  macht  / 

er  gefallt  durch  das  allein  dass  er  stark  ist .  das  hier  ist  nicht 

das  gesetz  der  liebe  /  ich  gebe  es  zu  /  aber  es  ist  das  der 

naiur  vorhergehend  sogar  der  liebe  .  .  durch  ihre  reize  musä 

sie  ihn  zwingen  seine  kraft  zu  linden  und  zu  brauchen  .  die 

sicherste  kunst  diese  kraft  zu  erregen  /  ist  sie  notwendig  zu 

machen  durch  den  widerstand  .  .  da  das  unterfangen  so  ver- 

sdnedne  folgen  für  die  beiden  gescfaiechter  hat  /  ist  es  natür' 

lieh  dass  sie  die  selbe  kühnheit  hatien  sich  ihm  auszuliefern  7 . . 

dass  der  stärkste  der  meister  sei  nach  dem  anscheine  /  und 

^hänge  in  der  tat  vom  sciiwächem     ob  es  die  schwädie  ist 
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die  dci  kraft  weich!  oder  ob  es  der  willc  ist  der  sich  hmgibt  / 

und  die  gewöhnliche  list  der  frau  ist  /  immer  diesen  zweifcl 

zwischen  ihr  und  ihm  zu  lassen  .  der  geist  der  frauen  entspricht 

in  diesem  vollkommen  itircm  bau  :  ferne  davon  zu  erröten  über 

ihre  sdiwädie  /  machen  sie  einen  rühm  dcirdus  .  .  es  gibt  keine 

glciditicit  zwisdien  den  beiden  gesdilediiern  was  die  kon- 

Sequenz  des  geschlechtes  betrifft  .  das  männchen  ist  nur  in 

gewissen  augenblicken  männdien  /  das  weibchen  ist  weibdien  4 

ihr  ganzes  leben  oder  wenigstens  ihre  ganze  jugend  .  .  sie 

dient  zur  Verbindung  zwischen  den  idndeni  und  ihüem  vater  / 

sie  allein  macht  ihn  sie  lieben  und  gibt  ihm  das  verhauen  sie 

die  seinigen  zu  nennen  . .  aber  die  untreue  fraii  tut  mehr  C  als 

der  unireue  mann  1 . .  unbesthnmt  aufrecht  erhalten  dass  die 

beiden  geschlechter  gleich  sind  und  dass  ihre  pflichten  die 

selben  sind  /  das  ist  sich  in  eitle  deklamationen  verlieroi  .  . 

ihr  sagt  ohne  aufhören  :  die  frauen  hallen  den  und  den  . 

fehler  den  wir  nicht  hat>en  .  euer  hochmut  täusdit  euch  /  das 

was  fehler  sein  würden  für  euch  /  das  sind  eigenschaflen  für 

sie .  .  je  mehr  sie  den  miinnern  werden  gleichen  'wollen  /  desto 
weniger  werden  sie  sie  regieren  . .  alle  l>eidcn  gesdilecMeni 

gemeinsamen  fahigkeiten  smd  auf  sie  nicht  gleich  verteilt  / 

aber  im  ganzen  genoounen  kompensieren  sie  sich  .  .  die  freu 

hat  metir  wert  als  frau  und  weniger  als  mann  /  überall  wo.ste 

ihre  rechte  auswertet  hat  sie  den  vorteil  /  überall  wo  sie  unsere  ' 
usurpieren  will  bleibt  sie  unterhalb  unser  .  .  von  all  diesen 

gotischen  spannstricken  (  hatten  die  alten  keinen  1  .  .  dass 

dieser  missbrauch  /  in  england  zu  einem  unbegreiflidien  punkte 

getrieben  /  nicht  am  ende  die  arf  degenerieren  mache  .  ein 

schlechter  geschmack  .  .  man  muss  nicht  ungesund  sein  um 

zu  gefallen  .  '  —  F:s  reidit  nidit  aus  bei  rousseau  darauf  ge- 

fasst  zu  sein  ieder  saiz  könne  ein  f etiler  sein  ieder  satz  ka^ 
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auch  richtig  sein  und  die  ficfste  Wahrheit  die  es  gib!  man 

könnie  durch  rechte  auswahl  aus  ihm  ein  werkchen  von 

nietzsche  zusammenstellen  einen  dritten  band  ,  [nensdiüches 

allzumenschliches  '  m  Sprüchen  .  rousseau  ist  das  gegentcil 
von  einem  /yniker  aber  ein  Zynismus  selbst  wofern  man  das 

ciuge  hfitle  ihn  zu  lesen  er  ist  kenner  und  künsiler  m  allen 

nalürlidien  unreinlidikeiten  mit  emer  gleichen  Sicherheit  des 

riditig-  wie  des  falsdigrcifens  und  von  unheimlidisier  Witte- 

rung organischer  geheimnisse  als  wie  zum  bcispiel  dessen 

dass  das  weib  als  die  schwächere  im  machtquantum  in  die 

qualität  umschlagend  ein  neuartiges  quantitativ  unvergleich' 

liches  elcmcnt  und  als  solches  im  machtquantum  überlegen 

wird  —  5cm  begriff  ,  natur  '  gegenüber  dem  begriffe  ,  kultur  ' 

ist  das  glcic^ie  .  es  iiat  vor  rousseau  pädrigogcn  gegeben  un^cr 

bedeutendster  ratke  war  unmittelt>ar  von  baccMi  kommend 

sogar  von  geistigem  rang  und  auf  dos  nahirgemüsze  bedodit 

—  sobald  e9  sidi  um  ein  proUem  pSdagogik  hsnddt  konont 

kein  pädagoge  neben  oder  nach  rousseau  in  betradit  und  die 

empörung  der  spätem  gegen  Htm  Ist  fast  immer  ein  zekhen  der 

angst  vor  seinem  radikolismus  .  er  ist  der  feinste  und  reifste 

kenner  des  kindes  eine  kenntnis  des  kindes  gibt  es  seit  ihm 

er  ist  in  dessen  beobadihiug  l>eurleilung  behondlung  voll 

khighttten  Zartheiten  vornehmheHen  ein  meister  der  unter« 

Scheidungen  und  der  nuance  er  weiss  wie  kenier  den  weg  zu 

vereinfachen  und  IritH  unzählige  male  den  einzig  richtigen 

zum  ziel  die  Probleme  sehen  lernen  hat  man  hier  Probleme 

und  die  konse«pienzen  der  probleralosigkeit  erkennen  kann 

man  nur  durdi  ihn  was  folgt  bt  restauration  .  unersetzlich  ist 

dfer  verriukte  versuch  von  aller  einverleilrfen  kultur  at>zusehn 

und  so  wie  condillac  das  wahmehmungorganon  seine  einzd' 

Organe  abstrakt  isolierend  sich  erfconstruierte  —  efaie  robinso- 
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nade  von  menschwerdung  ein  lernen  des  lebens  und  nur  des 

lebens  durch  reine  Selbsttätigkeit  auszudenken  .  unersetzlidi 

ist  der  erzietiergedanke  dass  man  niemanden  in  eine  läge 

bringen  dürfe  wo  er  sidi  unter  seinem  möglichen  wert  beneh- 

men könnte  unerseizHch  die  fürspreche  für  gewalf  und  zwang 

anstatt  der  falschen  autorität  so  dass  das  kmd  von  remen 

notwendigkeiten  als  der  naturmacht  nicht  dem  moralrecht  des 

stärkern  crwachsnen  regiert  werde  wo  eine  Vernunft  es  noch 

nicht  überzeugen  konnr  uner5etz!ich  die  empfindung  dass  das 

kmd  von  geburi  an  au(  alle  weise  und  auch  physisch  in  ruhe 

gelassen  werden  soll  noch  heute  ist  der  körper  eines  kindes 

vogelfrei  1  al>er  mitten  dazwischen  steht  das  ekelhaflesfe  was 

ein  vich  von  pädagoge  aussinnen  kann  zum  bcispiel  wird  emile 

als  er  geschlechlsreif  ist  zugunsten  eines  modernen  parsifal- 

ideals  in  einer  enthusiastisch  wollüstigen  scene  zum  gelöbnis 

der  keuschhcit  mit  allen  mittcin  und  gcmemhciten  eines  seelen- 

wUstlings  verführt  als  da  sind  feierliche  inscenicrung  allmah^ 

liches  heronsdüeidien  Inanspruchnahme  des  Vertrauens  der 

danIdiaTkeit  der  liebe  exaUatkNi  riihning  hysterischer  anfoll 

lies  Pädagogen  seine  Verstellung  als  zweifle  er  an  der  halt- 

barkdt  des  Versprechens  und  :  ie  le  presserai  conire  mon 

sein  I  tu  me  voles  vingt  ans  de  ma  vie  .  Mle  wird  wohl 

doch  zu  einem  niädclien  gegangen  sein  denn  rousseau  ist  nur 

66  lahre  alt  geworden  . 

61  ,  —  Rousseau  als  der  indiskreteste  denker  in  den  alles 

hinein  aus  dem  alles  heraus  kommt  steckt  voll  von  den  rafli'» 

niertesien  aaünomieen  man  kann  l>is  zu  ganzen  bUchern  von 

ihm  wie  alles  grundlegende  des  ,  önule  '  und  den  ,  conirat 

212 

Digitized  by  Google 



social  '  so  oder  auch  anders  auslegen  das  heisst  auswerten 

und  oft  ist  der  weg  nach  vielen  seiten  offen  wie  bei  der 

,  mutter  '  natur  audi  .  seine  gesellschaftlehre  hat  drei  wider« 
sprediende  werie  als  SYmptom  der  gcsellschaftkrisis  ob  essiit 

einer  gesellschaftphysik  ab  vörwegnahme  der  modernen 

Soziologie  .  die  drei  male  ist  unter  gesellsdiaft  ehwas  ver- 

schiedenes zu  versteiui  das  erste  mal  das  kuHurwetlc  des 

menschen  an  sich  selbst  das  zweite  mal  die  naturformen  der 

gemeinschaft  das  dritte  mal  die  annähme  des  atomismus  zur 

darstellung  eines  angenommenen  wesens ,  menschliche  gesell' 

schalt  '  .  jede  spatere  geselischafHchre  beruht  auf  der  un- 
merklichen verlauschung  dieser  drei  i  verscfaiedneh  werte 

wahrend  die  machiavdlische  welcher  rousseau  wie  die  vor 

und  nach  ihm  ihren  wissensdiaHlidien  und  bleibenden  liestand' 

teil  -danken  praktische  gescUsdiaftphysik  bleibt  .  ̂   Das 

kulturwerfc  des  menschen  an  sich  selbst  wird  niedergelreien 

die  geschichte  von  vornen  begonnen  aber  der  ladiO'Uche 

sduiilt  zeigt  den  furchtbaren  knoten  .  ,  gezwungen  die  natur 

oder  die  sozialen  insiitutionen  zu  bekämpfen  /  muss  man 

zwischen  dem  wähloi  /  einen  menschen  oder  einen  iMirger  zu 

machen  /  denn  man  kann  nicht  auf  einmal  den  einen  und  den 

andern  machen  .  '  hier  stehen  wir  heute  erst  recht  und  der 

pafriolisch  mystische  sozialistisch  fichtesche  schwindet  beides 

in  eins  zu  setzen  der  nach  hundertjähriger  arbeit  sich  als  ein- 

vcrrasst  fühlt  beweist  aufs  krasseste  die  antinomie  .  aber  die 

antinomie  ist  nicht  wie  das  jahrhundcrt  glaubte  gesellschaft 

und  einzelner  sondern  gcsellschaft  und  mensch  und  die  lösung 

nicht  darinnen  sondern  der  jenseitige  löser  der  Ucbermensch  . 

denn  gesellsdiaft  und  einzelner  sind  nur  zwei  Perspektiven 

des  selben  mctaphYsisdien  Problems  gesellsdiaft  und  mensch 

fitfdern  den  wUlen  zur  entscheidenden  tat . ,  die  guten  sozialen 
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iraiUutionen  sind  die  wdche  am  besten  wissen  den  menaciien 

zu  enMihifen  /  ihm  seine  absolute  existenz  zu  nelunen  um  ilmi 

eine  relative  zu  geben  und  das  ich  in  eine  gemeinsame  einheit 

Uberzufülnen  /  derart  dass  Jeder  einzelne  sidi  nicht  mehr  dner 

glaulie  sondern  teil  der  einheit  /  und  nur  noch  erapfindung 

tiabe  im  ganzen  .  .  der  welcher  in  der  bürgerlichen  Ordnung 

den  Vorrang  der  empfindungen  der  natur  bewahren  will  weiss 

nicht  was  er  will .  immer  in  widersprud^  mit  sich  selbst  /  immer 

schwankend  zwischen  seinen  netgungen  und  seinen  pQiditen  / 

wird  er  niemals  weder  mensdi  noch  bürger  sein  f  er  wird 

weder  iiir  sich  noch  fiir  die  andern  gut  sein  .  es  wird  einer 

von  diesen  mensdien  unserer  tage  sein  /  ein  franzose  ein 

englander  ein  bourgeois  /  es  wird  nichts  sein  . '  für  diese  anK'* 
nonrie  gibt  es  in  dem  ganzen  schätz  des  menschlichen  denkcns 

nur  sophistische  lösungen  sie  ist  iatsache  des  Icbens  selbst 

aber  ihre  vordrängung  ihre  tragik  ist  SYmptomaliscfa  für  die 

besiimmte  krise  dass  beides  der  mensch  und  seine  gesellschofl 

nicht  metv  die  kraft  hat  im  gegenseitigen  kampfspiel  einander . 

froh  zu  werden  .  wo  bleibt  dieses  ganze  problem  gegenüber 

dem  geist  des  machiavelli  :  ,  was  den  staat  betrifft  /  so  ist  die 

form  der  regicrungen  von  sehr  geringer  bedcufung  /  obwohl 

halbgebildete  leutc  anders  denken  .  das  gros/e  ziel  der 

staotskunst  sollle  daucr  sein  /  welche  alles  ander«-  auf- 

wiegt /  indem  sie  weit  wertvoller  ist  als  freiheit  '  .  ein  mcta- 

phYsisdies  problem  ist  stets  das  anzeichen  eines  maszgebcn- 

den  physiologischen  Verfalls  die  societas  wurde  problem  als 

die  gcsellschaft  zusammengebrochen  war  die  Pädagogik  als 

alle  erziehung  den  sinn  verloren  halte  .  —  Die  naturformen  der 

gcmcinschaft  wie  sie  sich  darstellen  und  verstecken  führen 

rousscdu  den  weg  zu  einer  Wissenschaft  der  gescilschaft  ihrer 

organik  und  mechanik  .  es  ist  auffallend  in  seinen  zusammen' 
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hangen  doch  nicht  im  Zeitalter  und  zuletzt  auf  machiaveüi 

zurUckleitend  mit  wcldier  konsequcnz  er  den  brückenlosen 

gegensatz  zwischen  gesdlschaft  und  diristentum  austicbt  da 

ist  wieder  ein  stüdc  groszer  realismus  .  ,  Jesus  /  trennend  das 

ttieologische  System  vom  polilisdicn  System  /  machte  dass  der 

siaai  auf  horte  einer  zu  sein  und  verursachte  die  inneren 

zwiste  die  nichl  aufgehört  haben  die  dirisllidicn  völkcr  zu  be- 

wegen .  .  (  das  Christentum  des  evangcliums  )  ferne  davon  die 

herzen  der  bürger  an  den  Staat  zu  hängen  /  entwendet  sie 

ihm  wie  allen  dingen  der  erde  .  ich  kenne  nichts  dem  sozialen 

geisie  gegen^tziidiercs  . .  dass  eine  geseBsdiafi  von  wahren 

Christen  Iceihe  peseNschaft  von  menschen  mehr  sein  wUrde  . . 

ihr  zerstörerischer  fehler  würde  in  ihrer  vollkommenlieii  selbst 

seui . .  das  Vaterland  des  Christen  ist  nicht  von  dieser  weit . .  ' 

gesetzt  dass  er  sich  nidrts  vorzuwerfen  habe  /  versdilSgb 

ihm  wenig  dass  alles  gut  oder  schlecht  gehe  hienieden  ,  , 

was  verschlagts  dass  man  frei  oder  leibeigner  sei  in  diesem 

iammerlale  7  das  wesenflkhe  ist  ins  paradies  zu  gehn  /  und 

die  resignafion  ist  nur  ein  mittel  mehr  für  dies  . .  das  war  ein 

schöner  eid  nach  meinem  gefallen  /  der  Von  den  Soldaten  des 

fabitts  .  sie  schwuren  nidtt  zu  sterilen  oder  zu  siegen  :  sie 

schwuren  ab  sieger  wiedeczvlcomnien  /  und  hielten  ihren  dd  . 

niemab  hätten  Christen  ein  gleiches  getan  /  sie  würden  ge- 

glaubt haben  gott  zu  versuchen  .  ,  die  wahren  Christen  sind 

gemadit  sktoven  zu  sein  .  ..als  das  kreuz  den  adler  verjagt 

hatte  /  verschwand  der  ganze  romisdie  wert . '  das  ausser-* 
ordentlidie  (fieser  antichrisbtelle  ist  dass  hier  ein  modemer 

kcMTupter  gesellsduiftfanatismus  das  tut  was  der  vornehmste 

gesdunack  sö  nicht  wagt  :  den  feminismus  und  nihilismus  der 

christlichen  moräl  unzweideutig  bezeichnet  und  ihr  das  ideal 

der  klassischen  virtus  gegenhöll . ,  Rousseau  hat  die  stäilcsten 
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ansätze  zu  einer  formenkunde  der  gcsellschaft  und  ist  darin 

Vorformer  der  modernen  gesellsdiaftlehre  .  für  ihn  wie  für  sie 

ist  bezeichnend  dass  ein  ausstiiweif ender  metaphysisctier  incb 

der  halbgegenwendige  nadifolger  des  englischen  crfahning- 

kritizismus  die  granitnen  machtformen  der  gemeinschaft  in 

rdotioiien  auflöst  bis  dass  die  gesellsdiafl  dynanusdi  und  das 

hdsst  für  sie  spezifiscii  «ilwertel  als  etne  bezieliana  von  be* 

:ciehimgen  «ine  ziehsdiale  ob  ein  ding  aus  liedingimgen  eine 

verdingerin  eisdieiid .  es  sollte  ein  weg  aus  dem  dogmatisrous 

zur  morpliologie  sein  führt  alter  nie  dahin  da  die  fähigkeit  zu 

aller  staiken  plaslik  fehlt  sogar  die  zu  einer  erkennbiis  der- 

selben bei  einer  ersfaunBdien  fHhigkdt  und^erkeimtnis  an- 

gehend all  die  elemente  aus  denen  eine  solche  üi  der  wirk' 

lichkeit  und  im  geiste  immer  crwadist .  rousseäu  versteht  <fie 

gesellsdiafl  als  lebenden  körper  der  in  aidi  selbst  audi  die 

uraadien  zu  seiner  Zerstörung»  trägt  er  hält  die  lasier  für 

unvermeidlidi  wie  krankheit  und  tod  er  weiss  audi  dass  (fie 

griediisdie  kultur  während  der  grausamsten  kriege  geblüht 

hal>e  er  versteht  den  tyrannen  C  «  Imperator  1  vom  despolen 

zu  uniersdieiden  er  vermag  das  öffentüdie  vom  privaten  her- 

zuleiten das  notwendige  des  einen  sei  das  üt>erflUssige  des 

andern  ( also  das  eine  eine  auswudierung  des  andern )  er  aditet 

den  aufwand  des  monardien  für  den  gesündesten  von  allem 

4uxus  er  profezeii  die  revoluiion  er  hält  den  despotismus  für 

geeignet  in  heissen  klimaten  die  demokratie  für  geeignet  in 

kleinen  und  armen  Staaten  eine  wahre  demokratie  Für  riditig 

bei  göttem  und  für  unmöglidi  bei  menschen  er  arbeitet  überall 

mit  relativitäten  fliessenden  grenzen  bedingtheit  und  unend" 

iichkeit  der  formen  mischformen  varialionrechnung  ver- 

schiedenem wer!  gleicher  crsdirinungen  gesetzlichkeit  und 

ausnähme  .  am  bedeutendsten  ist  dass  dieser  organik  eine 
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mcchanik  zu  gründe  liegt  kurzhin  die  annnohme  von  einer 

konstanten  energie  eines  etat  mit  dem  denkerischen  bestreben 

die  kräftegleidiung  überall  erfas^rnd  auf  1  =  i  7u  bringen 

das  mif  unzähligen  fignren  solcher  art  :  ,  in  dem  ersten  falle 

teilt  man  die  regierung*  um  sie  zu  schwachen  und  in  dem 

zweiten  \im  sie  zu  starken  denn  die  maxima  von  stärke  und 

schwadie  finden  sich  gleidierweise  m  den  eiafddicn  regie- 

rungen  während  die  gemisditen  formen  eine  mittlere  starke 

geben  .  soldicr  wissenschaftliche  machiavcllismus  wie  er 

neben  dem  praktischen  zuerst  im  thnkvdides  erscheint  bahnt 

je  vorsichtiger  er  sich  von  der  prakti schien  staatskunst  löst 

desto  sicherer  einer  werdenden  gcselischoftlehrc  ihren  einzi- 

gen weg  er  führt  unmittelt>ar  zu  einer  groszen  geseJlschaft- 

physik  .  —  Die  annähme  des  atomismus  zur  darstellung  eines 

angenommenen  wesens  ,  menschliche  geseUschaft  '  führt  aber 
zur  modernen  gcsellschaftmetaphYsik  .  der  unterschied  liegt 

darin  dass  die  sctzung  einer  konstante  eine  machteinheit  über 

alle  in  ihr  schwankenden  Proportionen  menschenstark  erkennt 

—  das  ist  Physik  ̂   und  erst  der  glaube  an  ein  selbständiges 

dasein  der  gemeinsdiaftung  die  konstante  afomisieri  und  ihre 

afome  materialisiert  *  das  ist  metaphyslk .  es  ist  dte  fixe  idee 

es  gebe  etwas  hinaus  über  die  summe  der  einzelnen  deren 

relalionen  losgelöst  von  ihnen  seien  ein  absohilea  wie  Hingst 

die  kategorien  des  denkens  losgdösl  von  diesem  ein  absolutes, 

sein  sollten  .  der  geseflsdiaftverlrag  von  rousseau  hat  eben 

darum  nkfais  mehr  zu  tun  mit  dem  von  hobbes  :  dieser  ist 

eine  physische  gewaltlat  aller  gegen  alte  physischen  gewalt-' 

taten  der  euizelnen  jener  ist  der  metaphysische  wille  aller 

metaphysisch  ems  "za  werden  .  der  allgemeine  wilte  oder  die 
BoiiverSnelat  des  volkes  oder  seilest  der  souvertui  ab  ihr  voll* 

stracker  l>ekommt  dte  l>einamen  twahmaris  m.  den  upanis*' 
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haden  :  immer  konslant  unteilbar  unveränderlich  und  rein  aber 

unterworfen  anderen  die  darüber  macht  gewinnen  und  in  dem 

masze  wie  diese  metaphysische  einhcit  sich  nicht  realisiert 

verfällt  der  Staat  jede  rcligion  sagt  von  der  mcnsdienscelc 

ebenso  .  wie  die  mensdienseele  ist^fuch  der  bürger  frei  an 

sicäi  und  hat  nur  über  den  allgemeinen  willen  wie  diese  über 

gottes  willen  sich  geirrt  wenn  er  einem  einzelnen  gesetzc 

folgen  muss  dem  er  n\ch\  als  es  gegeben  worden  zugestimmt 

hat  .  der  slaat  besieht  nid^t  durdi  die  geselzc  sondern  durch 

die  gesetzgebende  kraft  das  ist  wir  leben  nicht  vom  brodc 

sondern  von  dem  der  es  wachsen  lässt  es  gibt  kein  einziges 

fundamentales  gesetz  sogar  der  gesellschaftvertrag  kann 

widerrufen  werden  das  bt  gott  ist  nidit  an  seine  sdiöpfung 

gebunden  die  prima  causa  »t  atisolut .  damit  ist  die  soziale 

revolution  vollbradit  und  endgiltig  an  die  stelle  gottes  der 

pobd  an  die  stelle  der  gottesverehrung  die  pöbelverefaning 

gesetzt .  aiier  bei  diesen  und  allen  metaphysisdien  denkungen 

gedanken  sind  es  nie  inuner  nur ,  tiewiesene '  gefUhle  ist  voll- 
kommen  gleidigiltig  woriiber  man  denkt  man  denkt  immer  auf 

die  gteidie  weise  darüber  weg  an  fünf  sedis  fonneln  l>erattscht 

bleibend  es  ist  die  onanie  des  religidsen  organs  ohne  gotl  und 

ohne  kosmos  .  —  So  ist  rousseau  noch  einmal  der  vatcr  der 

deutschen  metai>hYsik  die  nkMs  andetes  ab  die  konse^iuen« 

teste  und  imposanteste  durdifiüirung.  seines  genialen -Irans« 

cendenlalismus  mit  allen  mitldn  des  geisiigsicn  kritizismus 

zum  letzten  zwecke  eines  hendkhsten  dogmatismus  ist .  er  bt 

es  von  der  würzet  aus  indem  er  alles  venükhiige  und  unpriif- 

bare  seelemnnre  das  chaotisdie  gefühl  die  leidensdiaftliclie 

exaltation  und  alle  männlich  hysterischen  ersdieinnngen  zu 

den  weltschaffenden  kräften  bestimmt . ,  mon  coeur  murmure  * 

heisst  es  es  sollte  folgen  : ,  et  mon  esprit  €b€\i  * .  seit  rousseau 
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sind  keine  neuen  werte  geschaffen  nur  einander  fremde  werte 

und  meUioden  verknüpft  worden  es  sei  denn  schon  in  einer 

stillen  feleologie  auf  nielzsche  hin  roeizsche  berührt  sich  so  noh 

als  feindlidi  mit  rousseau  in  dessen  deutschen  Umformungen 

Schopenhauer  und  wagner  man  dürfte  von  einem  iahrhundert 

rousseaus  spredien  • 

62  .  —  Man  kann  die  tatsache  einer  gesellschaft  so  wenig  bc' 

streiten  wie  behaupten  .  ein  organon  mensdilidie  gesellsdiaft 

gibt  es  nicht  es  gibt  auch  keine  menschheit  was  so  genannt 

wird  sind  teils  geistige  teils  äussere  Zusammenfassungen  durch 

die  aber  der  einzelne  seinen  organischen  Schwerpunkt  nicht 

verliert  sondern  allein  periphcrisdi  sich  umbildet  .  diese  Um- 

bildung knnn  zu  selbständigen  Organa  scheinenden  gebildcn 

führen  da  der  einzelne  so  ein7cln  immer  bleibt  und  so  beweg- 

lich immer  ist  dass  er  ohne  seinen  Schwerpunkt  aufzugeben 

mit  demselben  in  wechselnde  machtgruppierungen  wechselnd 

sicii  fugen  konn  .  worum  es  sich  in  ieder  gesellschaft  dreht  das 

isl  nie  ein  ganzes  wie  etwa  unser  korper  es  isi  stets  der  ein- 

zelne und  wo  dieser  einem  ganzen  sich  hingibt  ist  das  kein 

organon  sondern  ein  mittleres  zwischen  einem  mcchanon  und 

einer  Perspektive  gäbe  es  eine  gesellsdiaft  als  organon  so 

würde  ein  zcntralorgan  an  jeder  stelle  persönlich  wirkend  die 

einheit  herstellen  .  im  gcgcnteile  nicht  einmal  das  alleryesetz- 

lichste  Sonnensystem  ist  ein  organon  sondern  ein  miechanon 

nur  und  der  einzelne  mensch  mit  seinen  widersprechenden 

Sinnesorganen  und  einem  unzulänglichen  him  ist  auf  der  mitte 

stehend  zwischen  konglomerat  und  ich  erst  am  anfange  des 

Weges  cinmai  ein  organon  zu  werden  .  das  beirrende  ist  dass 
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die  mensdilklie  gcsetlschaft  in  vieler  hinsieht  einem  organon 

vergleichbar  ist  welches  lÜBher  kommt  dess  jede  messierung  ; 

und  sei  es  ein  häufchen  sand  au!  einer  platte  sobald  eine  , 

axenkraft  von  innen  oder  aussen  wirkt  sich  gleichsam  organi' 

siert  nämlich  dynanuKh  lebt  .  diese  lataache  leben  ist  der 

elementare  Ursprung  des  irrtums  aller  Soziologie  .  nicht  ein 

selbständiges  den  einzelnen  bestimmendes  organon  ist  die 

mensdilidie  gesellschaft  im  allgemeinen  noch  im  engem  son-  ] 

dem  die  erscheinungform  durchlebter  ähnlicher  mnsse  über- 

haupt damit  eine  geistige  Perspektive  gegenüber  einem 

mcchanon  .  die  Soziologie  holt  die  gesellschaftformcn  der  j 

macht  königtum  krieg  volkswille  modc  für  die  machtformen 

cmcr  gescllsdiaft  welche  gcsclbchaft  —  ursprünglich  emc 

eigcnsdiafi  —  als  grundsachc  sie  ihnen  erst  unterschiebt 

indem  sie  die  morphologischen  werte  mdicnalisiert  und  meta- 

physisch feinschmecken sch  die  scheinbar  empirischsten  kom- 

plexe als  immanente  mctaptiysik  verspeist .  —  Ein  anderes  ist 

dass  die  natur  überall  auch  wo  sie  tveim  gleichsam  stehen 

bleibt  nach  organischen  bildungen  strebt  sobald  nur  mecha- 

nisch absolute  den  Vorgang  verwehrende  übergewichte  fehlen 

und  eine  leidliche  stehgkeit  gegeben  ist  .  so  ist  die  mensch- 

liche gesellschafl  physisch  nicht  mcfaphYsistii  angesehn  durch- 

setzt von  vorformen  des  organon  wie  ein  stehendes  gcwasser 

wimmelt  das  war  wohl  von  ur-  bis  oncntzeiten  am  stärksten 

so  alles  folgende  erscheint  zunächst  als  auflösung  des  men- 

schen und  also  der  gesellschaft  .  blut  ist  das  plasma  der  ge- 

sdlschaft  geist  ihr  formtrieb  der  wille  der  gattung  im  einzel- 

nen wescn  4Se  zeugung  und  foripflanzung  auch  der  werte  »t 

One  einzige  einverleibte  wiriffidikei)  die  verh8Hnisse  der 

madd  die  bei  einer  aulreihung  von  scheinbar  gieidiem  wlilc- 

sam  werden  sind  die  ursadie  aller  gestallungen  also  ordnun- 
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gen  .  aber  was  eben  aus  solchem  kerne  leb)  bt  kaum  das  we» 

gesellschaft  genannt  wird  ab  diese  gilt  dessen  gegenteil  gerade 

medianen  und  Perspektive  imverwurzeltes  spiel  und  sdieincn 

der  weilen .  ialsädüidi  haben  jene  blutketten  machtbälle  wert- 

ringe  kaum  etwas  mit  volk  und  Völkern  und  gamicfits  mit 

societas  zu  tun  ausser  dass  man  sie  ebenso  oberfladilidi  an- 

sehen kann  wie  diese  wirklich  sind  .  jene  sind  freilich  pcrson 

gegen  person  weniger  differenziert  als  indifferenJ  aber  das 

ist  kein  maszslab  dafür  dass  sie  eigene  Wesenheiten  anstatt 

gemeinsame  cigcnsdiaft  wären  denn  in  ihnen  sind  die  Per- 

sonen aus  gesamtballungstärke  mdit  aus  neubildendcr  ver^ 

wischung  gegen  einander  in  höherem  grade  gleich  als  ver- 

schieden damals  die  einhcit  als  plasiik  widersprich!  so  wenig 

der  malerischen  einserhcit  wie  heute  die  einzigkcit  als  varietät 

der  totalen  gemeinheit .  das  ist  wie  wenn  bei  zelten  oder  kry- 

stallen  neben-  und  um  einander  lagernde  kreise  durch  polnr- 

drucke  zu  einem  lückenlosen  gebilde  von  mächtigen  sedis- 

eckcrn  werden  diese  sind  wahrlidi  keine  atome  nur  das  malle 

nervöse  auge  sieht  sie  so  weit  es  ietzt  überall  das  nicht  mehr 

vergleichliche  gleichgiltige  dem  nicht  mehr  ungleichartigen 

gleichwertigen  vorzieht  so  auch  gegenül>er  aller  alten  und 

slsficen  dauerhaften  gemeinschafhmg  die  emem  desorgani- 

sierten am  desorganisierlen  gesdnilten  auge  gamicht  wirtdidi 

fasabar  wird  *  Ein  wieder  anderes  ist  die  gesdl' 

sdialt  ab  Wille  des  geisles  da  ist  ein  monarch  der  üi  uner- 

messltchen  zeitripumen  vteHdcht  sidi  seHftst  und  ein  organon 

schaffen  konnte  .  er  wirid  als  die  .axenkrafi  ehwr  perspeldhfe 

aller  er  ist  damit  a«ich  deren  funküonar  .  zum  bebplel  würde 

angenommen  cfaie  geseilsdiafficonstante  dynamisch  der  dmdc 

der  Obern  stände  auf  die  unleni  mit  dem  der  unlem  auf  die 

obem  zu  einem  glefcfagewiditpimlde  rylhniisch  streben 
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beides  |«rürde  Eine  bewegung  sein  die  überhaupt  nicht  oder 

doch  nur  zeitlidi  räumlich  sich  ausf-inander  teilte  nach 

Perioden  und  gruppen  und  hier  wurde  nun  der  geist  beide? 

ieih  bewusst  seiender  trieb  dieser  bewegung  teils  selbst  eine 

höhere  bewegung  in  einer  groszern  emheit  jene  bewegung  als 

sein  mittel  brauchend  sein  .  so  wird  er  wenn  unter  zentri- 

fugalen trieben  arbeitteilungen  entstehn  diese  nicht  quittieren 

und  zum  allgemeinen  wohle  organisieren  dergleichen  tut  das 

bcwusstsein  der  societas  der  Soziologe  also  der  geist  der 

herde  nicht  der  geist  als  hirt  sondern  er  wird  machtwillig  aus 

ihnen  eiiica  zweck  schaffen  eine  neue  zenfralkraft  die  sie  zu 

vorvscirts  kreisenden  planeten  macht  und  sich  damit  zur  sonne 

därum  ie  mehr  jenseits  der  gesellschaft  ihr  Schwerpunkt  ge- 

sucht wird  desto  mehr  diesseits  ist  die  gcsclischaft  so  ist  eine 

gesellschaft  durch  einen  typus  mensch  der  typus  mensch  durch 

den  Uebeimcnschen  .  gesellschaft  als  solche  ist  wesenloar  ge^ 

aellsdiaft  als  mittel  weg  zum  wesen  der  mensch  seinen  seflbat-' 

willen  gegen  die  gesellsdinll  In  die  geseffsdiaft  stellend  macht 

die  gesellsdiaf}  sie  ihr  pdlar  sich  geyenstellende  lebendig  ' 
fruchtbar  weiblich  tragend  ihn  sidi  eizeugten  mensdwn  . 

fireüich  die  schränken  aller  gegen  alle  und  die  UbergÜnge  aller 

in  alle  sind  nichts  als  leerste  Schemata  hier  wie  'dort  wie 
liberall  die  gleichen  wenn  nidit  ein  bestimmtestes  leben  sie 

einztgt  und  benutzt  die  metapiiysik  ist  die  utdifferenz  die  ist 

stets  indifferent .  Diese  mystische  indilTerenz  ober  wird  das 

mittel  zur  Umwertung  herrsdiender  w«rle  durch  minderwertige 

dieselben  zerstören  «ne  gesdlsdiafl  indem  sie  die  gesell- 

sdiaft  erdiditen  wie  unmoglidie  manner  ab  Zauberer  beiden 

überwindend  .  iedes  persönliche  missraten  und  das  missfättige 

persönliche  geraten  erst  recht  wird  der  gesellsdiafl  zöge" 

schoben  oder  der  beklagte  und  gewollte  mangel  an  persön* 
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lidwT  Wertigkeit  eines  ganzen  zeitelteti  verlügt  sidi  hinter 

die  bduittplung  die  gesellschafi  »ei  aettier  irgend  etwas  dns 

geht  dann  in  jedes  einzehie  gebiet  wie  dmg  schlüngehid  fort  . 

atier  wer  hand  und  gewalt  auf  die  geselischaft  legt  der  hat  ihr 

zum  mindesten  zu  danken  dass  er  ihr  fluchen  däif  und  wer 

von  ihr  zerbrochen  worden  ist  der  ist  gamidits  oder  ein  Un- 

glücksfall man  soll  unleidlich  eingerichtetes  nicht  verseelischen 

unleidlich  seelisches  nicht  vereinrichten  .  und  so  gilt  denn  für 

alle  gesellschaftapostcl  und  für  dieses  ganze  vergeistigte 

Proletariat  brülle  wenn  du  brot  und  macht  haben  willst  und 

welche  ohrfeige  du  nicht  wiedergäben  kannst  um  die  grolle 

wenn  du  aber  um  eben  das  dich  so  verachten  musst  dass  es  der 

frasz  deines  menschen  wird  so  ist  dies  das  zeichen  dass  du 

schon  für  dich  viel  zu  hoch  gestiegen  bist .  freilich  gibt  es  fälle 

wo  ein  ganz  erbärmlicher  Vertreter  des  pöbels  gegen  womög- 

lich einen  schöpferischen  oder  doch  eine  geschaffne  weit  sctn 

gutes  recht  behält  der  fall  brutus  ist  mindestens  echt  ehrlidi 

so  missverstanden  worden  das  ist  wenn  ein  groszcr  eine  uralte 

Stetigkeit  bridif  oder  wenn  die  heraTifkünfte  der  rtllesmischcnden 

müitcr  wiederum  sind  .  dann  muss  die  masse  sie  heissl  sich 

die  geselischaft  siegen  und  in  ihr  ist  eine  überwillkiirliche 

dumpfwissende  dämonie  sie  versteht  mit  tiefstem  instinkte 

wem  ich  hier  nicht  steige  dann  geht  alles  aus  einander  gerät 

unter  den  schmubs  sinkt  sinid  sinkt  denn  was  der  will  was 

der  kann  was  das  m  seinem  glänze  ist  oder  gewesen  ist 

das  vermöchten  wir  nie  das  bt  nidris  für  die  masse  für  die 

rasse  und  vor  allem  es  ist  ia  garnidit  mehr  da  denn  sonst 

wären  wir  nicht  mäddig  was  aber  wir  alle  in  iahrhunderten 

geworden  sind  oder  trote  den  iakrhuiiderlen  aufgarend  bhit 

geblieben  sind  das  allehi  gilt  zu  dieser  unsier  shinde  ab  wie 
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1789  oder  1813  oder  1914  .  auch  das  adimie  menscMidie 

wird  dann  diirdi  die  gcadl'idiaft  inii  not  und  zum  .heiie 
iinlergelin  nur  die  roensdüidien  und  ooWidien  werden  die 

angslslinmie  des  losgebundenen  viehs  mil  ihren  sinnen  nicM 

erfassen 
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ANHANG 

f  .  —  Einen  ausweg  aus  der  khsis  der  europäischen  kuUur  auf 

irgend  einein  begangnen  wege  gibt  .es  nidii  mehr  .  selbst 

nietzschc  kann  nicht  unmittelbar  richtig  wirken  .  er  ist  für  die 

schwachen  zu  stark  und  selbst  für  die  starken  zu  stark  jene 

machen  einen  Sozialismus  diese  einen  individiinÜsmiis  aus 

ihm  man  muss  aber  über  beides  hinaus  sein  und  ein  dniles 

selbst  sein  um  ihn  übertiaupt  zu  ventehn  für  alle  und  keinen 

für  einen  und  alle  ist  der  weg  eine  versdiinclzung  unserer 

unter  sich  vcrschmoj/cnen  eui'tpdiSihen  halbkulturen  mit  den 

groszen  orientalisdien  klassisi^ien  Kulturen  .  geschehe  wieder 

was  immer  geschehn  dass  die  jüngeren  Völker  scheinbar  die 

älteren  kolonisieren  wahrhaft  von  ihnen  sich  kolonisieren 

lassen  I  kultur  ist  sdilechlhin  etwas  orientalisdies  etwas 

aussereuropaisches  etwas  übereuropäisches  subiektivismns 

und  experiment  isi  dagegen  das  europäische  wir  europäer 

sind  heute  an  den  rand  der  grösze  und  des  abgrundes  ge- 

langt wir  müssen  zunädist  zurud<  ob  wir  nun  nur  sidier  stehen 

oder  ob  wir  noch  vorwärts  dringen  wollen  .  VOTVcdtsdn  wir 

aber  nicht  den  durch  uns  und  auf  iins  hin  verdofbenen  orieni 

jenes  paradies  für  globe^trofler  mystagogen  «benlcurer 

forschungreisende  koiomahvarcn'Riinister  und  -»hiindler  mit 

dem  groszen  Orient  der  klaasisdien  kulhiren  der  wohl  in  land- 

Mhsfleh  menschen  und  sitten  noch  lebt  dessen  masz  «dber  in 

226 

Digitized  by  Google 



werken  vorzüglidi  in  Schriften  ist .  —  Diesen  weg  wirf)  nach- 

dem das  ialirltundeii  des  deutschen  geisles  '  das  letzte 

deutsche  geistes  alter  (  romantik  und  Idassik  bis  vor 

nietzsche)  crsdiöpft  haben  wird  der  dritte  tiand  ,  kosmos 

aiheos '  der ,  freitieit  des  mensdien  *  darstellen  —  ohne  im  Orient 
stehn  zu  bleiben  sondern  von  ihm  nadi  europa  zurück  führend 

und  eine  neue  europäisdie  kulhjr  soweit  ein  abriss  das  leisten 

kann  griindoid  .  der  Sonderdruck  des  ersten  bandes  madit  es 

wünschenswert  dass  den  lesem  die  gefolgt  sind  und  weiter 

sudieR  ein  Übergang  angedeuiet  sei  .  es  seien  zwef  namen 

heraus  gehoben  :  gotamo  buddho  und  kungfuise  .  dies  sind 

die  beiden  gröszten  sittenlehrer  ^es  osiens  und  eben  die 

elemente  der  Sittlichkeit  fehlen  dem  etiropäer  in  dem  mnsze 

f  was  bei  uns  siltlichkeit  heisst  ist  schlimmer  als  jede  liberli- 

nage  )  dass  er  die  hohe  ja  tiochsie  sittenlelire  der  weit  die 

im  ,  zarathustra  '  von  frjedrich  nietzsche  gepredigte  wotil 
oder  übel  wollend  immer  nur  unsaglidi  gemein  verstanden 

hat  .  —  Buddho  kennt  auch  der  durchschnitt  der  höchst- 

gebildeten bei  uns  nur  aus  allertrübsten  quellen  und  wo  an 

sich  und  zumal  für  uns  seine  Schwergewichte  liegen  dafür 

fnuss  nafurgemasz  jeder  begriff  in  europa  fehlen  .  übrigens 

ist  nicht  zarathusdilra  sondern  buddho  nictzsches  gcgcnwelt 

die  unendlich  nah  sich  mit  ihm  berührt  das  Christentum  kommt 

in  diesem  zusammenhange  kaum  in  beiracht  nietzsche  würde 

hemmungloser  so  grosz  erscheinen  wie  er  tatsächlich  ist  wenn 

er  den  seiner  würdigen  gegnern  begegnet  wäre  .  von  buddhos 

reden  besHzen  wir  acd»  und  bald  sieben  iMuide  einer  über' 

tragung  vor' deren  ̂ adilidier  und  geistiger  klassizifiit  unser 
iiitersdiatzter  a.  w.  schlegd  gänzlich  verblasst  dazu  mit 

anmerfcungen  von  groszter  aufschliessemler  Ijcdeuiung  nur 

dass  leider  in  ihnen  eine  menge  spreu  liaHioser  modemitaten 
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mit  zwisdioi  geraften  und  Iroiz  der  treusten  läiherung  doch 

das  letzte  «uch  nkM  tMnrlffen  ist  .  der  Übersetzer  ist  im 

lebensgeFühle  vollkommen  versdimolzen  mit  der  weit  die  er 

auch  in  lel>endiger  anschauung  kennt  und  kann  in  aller  übrigen 

weit  nur  die  ihr  wirklich  oder  scheinbar  verwandten  schichten 

9ehn  und  schätzen  .  doch  bleibt  auch  das  werk  der  anmerlcun- 

gen  überragend  .  der  Verfasser  ist  kein  hochschullehrer  son- 

dern der  verstorl)ene  dr.  karl  eugen  neumann  .  es  genügt  für 

heute  da  von  buddho  selbst  wie  von  kungfuise  nur  ganz  aus- 

führlich gesprodien  werden  kann  scmc  werke  als  quellen  für 

selbst  lesende  und  denkende  aufzufuhren  und  eine  erinucrung 

wie  übertragen  werden  sollte  anzuschliesscn  —  wir  brauchen 

dringend  vollwertige  überlragungen  der  klassischen  werke  des 

Orients  .  —  Kungfutsc  ist  uns  überhaupt  noch  nicht  zugänglich 

gemacht  so  wenig  wie  irgend  etwas  chinesisches  .  Über- 

tragungen wie  die  der  gcsprächc  des  kungfutse  oder  des 

Werks  des  Jaotsc  von  dr.  richord  wilhelm  spotten  jedes  begriffs 

und  verdienen  die  härteste  Verdammung  es  isi  unbcsdireit>- 

Udi  mit  Welcher  rohheit  und  frediheit  die  letzten  zartesten 

bilder  und  «nne  da  in  ein  deutsches  iiastoren  und  assessoren 

tohuwabboim  zusammengerührt  werden  .  um  aus  der  diine- 

sisdicn  spräche  nur  ertiaglich  zu  übertragen  mllsste  einer 

ein^  noch  viel  Itineren  sfiradisinn  und  sehr  vtd  stäikeren 

gebtigen  mut  haben  als  selbst  slefan  george  das  gebe  einen 

maszstab  .  nun  dber  hat  ku  hung-ming  audi  engüsdi  ge- 

schrieben und  ist  von  da  sogar  ins  deutsche  äl>crsetzt  worden 

ku  hung-ming  der  europa  kennt  und  reiner  Vertreter  der  klas- 

sischen chinesischen  kuHur  iatt .  wie  er  die  wage  stellt  zwischen 

der  cfainesisdien  und  der  europäischen  kultur  und  was  er  tobet 

diesen  kiieg  denkt  darauf  hinzuweisen  wird  die  zweite  auf- 

gäbe des  anhangcs  sem . 
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2 .  —  Vorttttssetzima  für  biiddho  und  kunololse  ist  jqie  älteste 

und  sroszie  ocientolisdic  weltansdiauunfi  die  nachdem 

nielzsche  in  der ,  gelNiit  der  Iragödie  *  aus  ihrem  kerne  schon 
geschöpft  hatte  unabhängig  von  ihm  von  hugo  windder  als 

eine  gescMossene  geistesweit  aufgefasst  und  von  ihm  und 

alfred  iereraias  in  ihrer  ungeiieuren  umfangseinheit  darge- 

stellt  worden  Ist .  windder  und  jeremias  haben  sidi  damit  eine 

wahrere  unskrbtidikeit  gesidiert  ab  all  unsre  heutigen  an- 

sprudisvollen  settratändigen  denker  die  bald  me  spreu  zer- 

stoben sein  werden  :  sie  haben  die  schledithin  groszte  ver^ 

gangene  geistesweit  und  weltansdiauung  wieder  ersdiiossen 

und  zwar  in  der  edlen  ari  einer  Philologie  .  die  folgenden 

sdirifien  geben  alles  dem  allgemein  sich  bildenden  notwen- 

dige die  ersten  zwei  ic  einen  vollendeten  abriss  die  dritte  einen 

umfassenden  aufbau  beides  ausgezeichnet  durdi  vometune 

sadilidikeit  und  wissenschaftlichen  inhalt  ohne  zank  und 

rcdensarien  . 

1  .  Himmels-  und  vveltenbild  der  babylonier 

als  grundlöge  der  Weltanschauung  und  mythologie  aller  Völker 

von  dr.  hugo  windder  leipzig  L  c.  hinridis'sdie  budihand- 
lung  1905  . 

2  .  Die  babylonische  geisteskultur  in  ihren  be- 

ziehungen  zur  kulturentwicklung  der  menschheit  von 

dr.  h.  windder  professor  an  der  Universität  l>erlin  vertag 

quelle  iL  meyer  leipzig  1907  . 

3  .  Handbuch  der  altorientaltschen  geistes" 

k  u  1 1  u  r  von  lic.  dr.  alfred  jeieniias  leipzig  i.  c.  himidis'sche 
biidihandlung  1913  . 
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Dos  eiiutanals  brcnneiide  inleresse  von  bibd  und  babd  isf 

glüdclichaweise  erloschen  .  bibel  und  babd  ist  eine  zusam^ 

menstellung  ärger  ab  sdiiller  und  goellie  wer  das  nicht  selbst 

merkt  der  hat  beides  nidit  verstanden  oder  ist  unehrlich  imd 

will  es  bleiben  .  dagegen  sollte  die  gleidtung  und  ungleidiung 

zwischen  der  alteuropäischen  und  oltorientalischen  klassischen 

weit  gefunden  werden  eine  altorienialische  klassik  in  ihrer 

unernKssiichen  grösze  und  klarheit  allererst  begriffen  werden 

als  gegensatz  und  als  Ursprung  zur  alieuropäischen  die  mit 

ihr  doch  ausserordentlich  viel  gemein  hat  .  die  bobylonier  sind 

die  römer  des  alten  Orients  die  Chinesen  dessen  griechen 

und  orienfalen  wincklers  iin-sterbUches  verdienst  i^t  e^  in 

babylonien  und  dem  Orient  gröszres  als  nur  cm  panr  tmiscnd 

jähr  weltqcschiichtc  kausaütät  und  formen Ictirc  mcfu  (jcsehen 

7A\  höben  er  hat  das  wds  yorlhe  aus  der  bibel  und  der  islam- 

kultur  ahnte  eine  im  Verhältnis  zur  antike  umfänglichere  und 

noch  tiefer  lebendige  klassik  ein  plastisches  ideal  und  zwar, 

der  Weltanschauung  darin  entdeckt .  leider  ist  die  vergleichende 

forschung  zumeist  nicht  in  den  besten  bänden  sie  müsste  auf 

die  groszartige  und  anständige  weise  iakob  burckhardls  ge- 

führt werden  aber  die  klassische  philoiogie  hat  einerseits  immer 

nodi  angst  vor  dem  wahren  Orient  und  löst  anderseits  alles 

was  am  klassisdien  altertum  klassisch  ist  in  gar  schlechte 

modefnitäf  auf  bei  ehiem  wilamowitz  ist  in  einem  höheren 

sinne  verstanden  ieder  einzelne  sähe  sacttich  falsch  .  (fie 

spezialforscher  sind  meistens  bornierte  domänenbesitzer  so 

gründlich  dass  sie  nie  auf  den  grund  kommen  oder  schon 

wieder  feuilleton-  und  kathederliteralen  mit  licfatbiMern 

beide  art  halbbildung  gerne  vermischt  .  die  neuere  ver- 

gleidiende  mythenforschung  wiederum  enthält  Uberall  das 

wildeste  nicht  neben  dem  wirklichsten  sondern  mitten  darin  . 
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sie  ist^nodi  gani:  zudiflos  und  unbesonnen  sogar  Ehrgeizig 

und  gewalttätig  dient  überdies  attermeistens  jenen  fiktiv 

arisdien  Interessen  oder  entspredienden  seroitlsdieii  denen 

|sie  ihre  entstehung  öflere  belebung  und  vielseitige  forderung 

allerdings  zu  verdanken  hat « 
4 

Jeremias  schreibt  in  seiner  vorrede  august  t9t3  einen  absatz 

der  wegen  seiner  sdunerzlichen  Wichtigkeit  und  zur  ver«- 

gleidiung  mit  neumanns  Schicksal  wiederholt  sei  :  ,  Am 

t9.  april  starb  hugo  winckicr  /  der  wicderentdccker  dci;  alt- 

orientalischen  geistcswelt  .  ich  hatte  gehofft  /  ihm  am  4.  juli 

dieses  jahres  das  buch  als  omen  einer  besseren  zeit  zum 

50.  geburistage  widmen  zu  können  .  er  ging  hinüber  nach 

bitteren  kämpfen  /  als  eben  die  sonne  von  boghazköi  sein 

trübes  gelehrtenleben  zu  lichten  begann  .  vita  brevis  /  ars 

longa  .  es  wird  die  zeit  kommen  /  da  auch  über  seinem  staube 

sich  der  anwalt  erhebt  .  '  —  Es  '■rfieinf  das?  winckicr  und 

neiimarm  im  sinne  dirscr  ,  krisis  der  europcii5<±en  kultur  '  die 
entscheidenden  Orientalisten  des  Zeitalters  gewesen  sind  dass 

ihre  leisfungen  bei  ihrer  vollkonirTien  hinderen  art  docti  von  der 

wesenilichkeit  sind,  wie  die  winckelmanns  herders  und  der 

brüder  sciilegel  . 

3  .  —  Die  altorientalische  astrolkosmische  weltansdiauung  ist 

am  erhäliensten  und  erforschlesien  im  bäbvloinischen  gebiet 

aber  vorhanden  und  gleichartig  oudi  im  chinesischen  indischen 

ägyptischen  gebiet  und  in  gröszem  oder  geringem  irümmern 

über  die  ganze  erde  verbreitet .  wer  sie  kennt  für  den  gewinnt 

die ,  Weltanschauung  frage '  einen  wirklichen  em^ .  buddho  und 
25t, 



kuiigfutse  die  uns  heute  näher  stehn  als  iener  kosmois  .wünlen 

zusammen  stürzen  ohne  ihn  ihr  ethos  ist  folfie  und  folgenmg 

von  jenem  kosmos  .  denn  das  elhos  ist  der  kosmos  in  der 

psyche  in  der  psyche  aber  gibt  es*  nur  da  einen  kosmos  wo 

es  auch  ausser  der  psyche  einen  kosmos  gibt  alle  reine  innen 

weit  ist  betrug  .  anderseits  haben  wir  in  jeder  art  mystik 

von  dem  rohesfcn  Okkultismus  bis  zur  feinsten  metaphysik  in 

verderbtem  zustande  vor  uns  jenen  ältsten  kosmos  .  alle  mysh'k 
immer  nur  erlaubt  als  wissenschoftvorfonn  oder  als  gefühls» 

dichlung  ist  ausser  bei  den  groszcn  menschen  aber  grosze 

mystiker  sind  meistens  naturphilosophen  :  zum  einen  teil 

heruntergekommene  imd  mtssverstandene  Wissenschaft  7um 

anderen  teil  onanistischer  verkehr  zwischen  kosmos  und  psyche 

sie  entartet  beides  woran  sie  anteil  hat  den  kosmos  und  die 

psyche  somit  die  forschung  und  die  dichtung  .  mystik  und 

rational ismus  untrennbare  pole  sind  beide  Verfallsprodukte 

der  cinhcit  psyche  und  kosmos  darum  wie  diese  aus  einander 

gefallen  nun  schlagen  sie  irrsinnig  hin  und  her  in  einander 

um  .  zwisdien  mystik  und  rationalismus  als  praynrntisdie 

mystik  oder  mystische  dogmalik  aber  steht  was  wir  heute 

,  reine  '  Philosophie  nennen  zumal  die  metaphysik  als 
methüde  ja  routine  und  si±weinerei  .  diese  zwischenweiten 

alle  sind  im  orient  selber  wo  sie  ab  verfallsproduktc 

entstanden  sind  und  bestanden  haben  solang  wir  vom 

Orient  wissen  unvergleiddich  einheitlicher  und  richtiger  als 

Kid  ̂ uns  da  sie  sich  dort  von  der  gesddossenen  allum' 

fassenden  Weltanschauung  weniger  lösen  wählend  sie  hier 

ohne  deren  roulfterboden  sinmdos  wuchern  und  Philosophie 

und  metapliysik  sind  dort  das  entgegengesetzte  als  hier  da 

sie  diMSi  naturwissensdiaflUch  geglaulrfen  Icosmos  voraus- 

sdzen  anstatt  ̂ ch  ülier  die  Wissenschaften  zu  eilieben  .  — 
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]en^T  beruht  duf  der  astronomie  die  dUc  übrigen  wissen- 

schafien  absorbiert  hat  .  sie  aber  die  wir  heute  so  nur  zum 

icil  ncMii  billigen  kotmen  auch  wenn  wir  nidit  besctirdukt  sind 

ist  dodi  viel  umfassender  wissensdidfilich  gewesen  als  wir  bis 

auf  seltenste  vielleicht  eratinen  .  sie  tiat  bei  gelegenheit  der 

sierncforschung  durchweg  gillige  lebensgesetze  wie  das  von 

der  Spirale  (  in  ihrem  ungeheuersten  umfang  und  geistweri  ) 

und  das  vom  vollküniinencn  ästhetischen  perspcktiN ismus  Can 

das  wir  noch  kaum  gerutirt  haben  J  m  einem  gr<idc  ausgesdiÖpft 

und  in  einem  masze  durch  alle  lebensschichten  durchgeführt 

wie  wir  entsprechendes  höchstens  mit  leeren  hohlen  t>egriffen 

flunkmch  vcisuäit  haben  wiUfcürltch  immerfort  wechselnd  . 

flir  feMer  aber  ist  ocwesen  dass  <Se  anwendung  «fer  groszen 

daseinsgesetze  in  einer  denkweise  aus  der  auch  die  regier 

rtingweise  des  gifoszen .  despotismus  sich  genährt  hat  das 

einzebie  phanomen  nicht  isolicrfe  noch  sell>stiindig  behandelte 

oder  betrachtete  sondern  ohne  es  zu  befragen  es  dem  vabe" 

dingten  aligeseize  unterwarf  .  alles  äusserste  an  beiraltigung 

ist  bisher  nur  «o  gelebfei  worden  und  noch  scheint  l>ei  den 

üliermenschlidien  aufgaben  jeder  entgegengesetzte  versuch 

vop  vonüierem  verurteilt  Icldnlidie  stümperd  zu  bleiben  den^ 

noch  ist  jenes  unzulanglidi  und  sind  wir  grundsätzlich  darüber 

liinaus  ,  nur  sollten  wir  wissen  dass  wir  über  ansalze  noch 

nicht  hinweggesduitlcn  smd  und  atmen  dass  werden  wir 

einmal  an  unser  ziel  gelangen  dieses  dem  altorienlalisdien 

Icoamos  nicht  mir  frei  entfremdeter  sondern  auch  ur  ver^ 

wandtet  erscheinen  wird  als  beides  wir  uns  heute  vermute 

können  .  ohne  noch  unsere  aufgäbe  näher  zu  bestimmen 

dürfen  wir  nur  vom  tatsächlichen  ausgehend  als  unterschied 

fesisleiicn 
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dort  die  obersten  werte  tieroiscfi  priesterlich  : 

hier  die  obersten  werte  heroisch  kriegerisch 

dort  aus  der  kultur  die  kasle  und  das  geselz  : 

hier  aus  dem  chaos  das  Individuum  und  derafvy  * 

dort  die  hinnähme  gegebener  wetten  und  werte  : 

hier  (fie  hervorbrihgung  von  grundsätzlich  neuem  aus  physls 

und  psydie 

dort  die  metaphysik  vom  kosmos  ausgehend  —  synthesb« 

zustand  und  analytischer  prozess  : 

hier  die  physik  vom  individuellen  phänomen  innerm  wie 

fiusserm  ausgehend  —  analysiszustand  und  synthetischer 

prozess 

dort  wenige  lebensgesctze  ganz  ausgeschöpft  einheitlich " 
richtig  aber  einzefai  gewaltsam  angewendet  : 

liier  zahllose  lebcnsformen  einzebi  anschmiegend  erkannt  aber ' 
uneinheitlich  gekittet  und  nie  ausgeschöpft 

dort  der  totale  perspektivismus  bis  zum  totalen  nihilismus  aus 

dem  unvernichteien  Kosmos  darum  kosmisch  rythmisch 

ethisch  und  selbst  verneinend  noch  erhaltend  : 

hier  die  erkenntniskritik  und  kritische  Wissenschaft  uferlos 

auflösend  und  willkürlich  neubindend  rettbar  nur  durch 

den  Umschwung  zu  einer  vollkommenen  schöpferischen 

weltbcjahung 

*       cmerscxis  hauptwerk  und  burddvardi  ,  griechische 

joilhirgeschidite  ' . 
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dort  auflösung  ins  «kosmiadie  efhos  : 

hier  rikkfali  ins  kosmische  chaos  . 

hier  sdion  lässt  sich  erkennen  dass  der  europäer  jenen  kosmos 

den  der  orioitate  hatte  sich  erst  schaffen  muss  ohne  bisher 

ehffemt  zu  ahnen  worum  es  sich  dabei  handelt  für  ihn  näm" 

lieh  um  die  getreue  und  gerechte  ausiuldung  des  ganzen  in 

jedem  einzeiding  jedes  einzeldtnges  im  ganzen  auf  den  wegen 

von  herakleitos  hippokrates  leonardo  bacon  goethe  nidzsdie  * 

so  spricht  aus  dem  ungebrochenen  forbfrom  der  vorsokro'» 

tisdten  nafairphitosophie  der  Zeitgenosse  luthers  paracelsus 

zur  arzneiwissenschaft  dauemdgOtiges  für  alle  Wissenschaft 

p  Dann  also  muss  die  phllosophd  der  arznei  geführt  werden  / 

dass  aujdi  die  äugen  den  verstand  begreifen  :  und  dass  sie  in 

^den  Ohren  töne  wie  der  fall  des  rhdns  /  und  dass  das  geton 

der  phllosophd  also  lietl  ki  den  otiren  lige  /  ab  <fie  sausen- 

den winde  aus  dem  meer  :  und  die  zungc  dermassen  ebi 

wissen  tragen  /  als  des  Honigs  und  der  gall  :  und  die  nasen 

sdunecke  ein  jegiidi  gerudi  des  gdnzen  Subjekts  .  ausserhalb 

dieser  erkandtnus  ist  widerwertig  alles  das  /  das  der  naiur 

zugelcget  /  und  geben  wird  .  dann  also  ist  mein  fürhalten 

dieser  philosopttei  /  dass  die  natur  die  Krankheit  selbs  is  / 

darumb  weiss  sie  allein  /  was  die  Krankheit  ist  :  sie  ist  allein 

die  arznc!  /  sie  weiss  der  kranken  gebrechen  :  wer  kann 

ausserhalb  dieser  zweien  erkandtnus  ein  ar^t  sein  ?  aus  dem 

arzet  komi  kein  Krankheit  /  aus  ihm  kompt  auch  kein 

aczaei  :  wie  er  aber  I|ann  krank  machen  also  im  selbigen 

prozess  kann  er  audi  die  gesundhdt  geben  .  .  .  danimb  so 

muss  der  aizt  aus  der  natur  wachsen  mit  vollkommenem  vcr- 
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stand  .  das  ist  ein  vollkömmlicher  verstand  /  das  die  band 

areifen  /  das  die  äugen  sehen  das  ienige  /  das  in  der  "WT" 

borgnen  himsdmlen  fürgenomen  wird  .  dann  was  ver- 

borgen begriffen  wird  /  gibt  allein  den  glauben  :  den  ausgang 

und  das  vollkommen  geben  die  werk  /  die  werk  seind  siditlidi . 

also  siditigs  und  unsichttgs  in  einem  /  und  nidit  in  zweien  . . ' 
wogegen  die  spatere  deutsche  Philosophie  auf  jedem  ihrer 

gipfel  gespalten  ist  in  den  heroischen  schöpferisdien  wesens- 

7110  unserer  groszen  romanfik  der  nntnrfiefe  pnl^^rifHlen  gegen 

cinQndcr  ringen  und  mit  einander  sich  binden  lasst  (  voll- 

kommen dies  bei  hegel  )  und  in  den  theologisdien  kümmer- 

lichen wesenszug  der  den  kosmos  entbehrend  nicht  einen 

neuen  schafft  sondern  am  alten  sdimarotzt  wiederum  nicht  nm 

ganzen  sondern  an  jedem  götzcn  und  götzengliede  (  am  aus- 

geprägtesten dies  bei  hegel )  .  beides  berührt  sich  und  vereinigt 

sich  in  den  gleichen  unteilbaren  lebcnspunkten  daher  die 

furchtbare  ausbeuiung  dieser  art  Philosophie  schon  von  ihren 

gründem  an  indem  beide  demente  zu  einander  organisch  zu 

gehören  Schemen  also  allzu  leicht  das  heroische  zum  mittel 

wird  das  theologische  zur  macht  zu  bringen  gleichzeitig  aber 

,  alle  trüben  schichten  aufdringen  sodass  zuletzt  die  Philosophie 

überhaupt  nur  noch  als  thcodicec  für  jede  art  von  luder  und 

luderwert  dient  —  zum  beispiel  für  das  energiegesetz  die 

ihermodynamik  die  sozialpsychologie  .  von  all  dem  wird 

geistig  nichts  bleiben  wie  es  geistig  aucti  nidils  gewesen  ist 

nur  der  rohstoff  :  alles  auf  diese  gewiss  erfolgreidiste  webe 

der  innerlidi  luibegriffnen  natur  äusserlidi  roh  enirissne  und 

iisHa  mächtig  ausgebeoleie  .  es  bezeidiiiel  den  vollendeten 

baiiMreiziistand  des  gdstes  -»  der  tMdyvtonier  3000  v.  ehr. 

hat  dagegen  einen  klassischen  gebt . 
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4  .  —  Das  heulige  europäisdie  und  wettethos  vielmehr  sein 

fehlen  und  sein  sunogat  ergibt  sich  aus  dem  heutigen  Ver- 

hältnis zum  kosmos  .  auf  die  kosmische  vollkommene  einheit 

C  aliorientalischer  astralkosmos  )  ist  die  logische  geglaubte 

einheit  gefolgt  (  sokrates-platon  dialektische  metaphysik  )  auf 

die  logische  geglaubte  einheit  die  ergiebigste  redieneintieit 

t  empirisnms  plus  kant  also  höhere  und  angewandte  Wissen- 

schaft exakte  mystik  und  eüusche  nationalökonomie  ) .  das  ist 

der  weg  vom  asfratkosroos  bis  zur  IhermodYnamik  und  sozial-* 

Psychologie  sein  ziel  die  moderne  weHansdiauung  oder  die 

immoralität  und  die  impolenz  des  denkens  selbst  .  von  der 

psydie  zum  kosmos  anstatt  überwallen  und  ehrfurdit  ver« 

legenheH  und  raobbau  die  Philosophie  ist  prolelarisch  ge*- 

worden  .  um  den  unglaublidi  rohen  materialismus  der  die 

feinsten  wie  die  gröbsten  auf  dem  gründe  l>eherrscht  nur  auf 

verschiedene  motericr  vom  rostbcaf  herab  bis  zu  begriffs" 

differenzierungcn  wollüstig  habgierig  sich  bezieht  nicht  nur 

freien  forschungsinshtuten  und  frankturler  Universitäten  son- 

dern auch  dem  mcnsdiengeiste  der  Volksseele  und  den  zu 

erfassenden  iugendbestanden  schmackhaft  zu  machen  das 

nützliche  durch  Veredelung  noch  nützlicher  zu  machen  hat  man 

demselben  einen  neukanhanismus  untergeschotien  wird  ihm 

einen  neuhegelianismus  unterschieben  wird  ilm  zu  einer  neu- 

aristotelik  ründen  in  deren  sdiosze  dann  im  kommenden 

mittelalter  die  einander  so  kurzsichiig  fdndlkhen  franMurter 

und  salzbiirger  umvetsitStai  sich  bequem  werden  versfändif 

gen  können  genau  so  wie  liberalismus  und  zeniram  gegen 

die  jeweilige  regieruno  .  einerseits  der  von  amerika  bevor 

es  uns  düpierte  zu  unserer  schmach  importierte  sogenannte 
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pmomaiisnuis  '  der  die  thermodynAmilt  mit  der  modernen 

Psychologie  und  gar  mit  nietzsdie  verquickt  anderseits  die 

efaie  wissenscfaafHiciie  methode  voriftttscheiide  unverantwort^ 

Ndi  subieldive  und  noch  dazu  lUaieni  myiKzisKscIw  meto- 

Physik  eines  simmel  in  deutscMand  oder  beigson  in  frank« 

reich  werden  Inuner  ,  hinIger  '  sich  verauadien  und  zuletzt 

eine  pöbelweit  ansdiauung  und  redrifertigung  hervor^ 

bringen  die  der  hodtverrat  an  der  alten  und  neuen  groszen 

eitropäisdien  kuHur  tyrannisdier  als  iede  Ididie  als  wirk- 

samster iesuitismus  unter  dem  begriffe  ,  inssensdiafl  ' 

vom  Staate  fudisklug  übemommen  das  ethos  und  die  fireilieit 

unter  genau  deren  namen  völlig  zu  gründe  ridilen  wird 

und  sie  wird,  unanfechtbar  sein  da  man  m  ihr  unmöglkh 

mehr  wird  untersdieiden  können  was  vom  und  hinten  oder 

was  fa  und  nein  ist  der  menschengeist  als  bordell  aller 

anonymen  mächte  das  bordell  aller  anonymen  mächte  als 

erziehcr  zum  Idealismus  im  dicnste  der  realitäten  —  die 

deutsche  synthcsc  .  und  die  gegner  7  bei  uns  gcorge  und  zur 

linde  die  einzigen  in  denen  ein  ethos  ist  unverkennbar  am 

profetenton  die  ein  ganzes  eine  well  wenigstens  wollen  zur 

lindr  als  wcsen  umfanglidier  und  weiser  aber  naturalist  bis 

ans  proletarische  george  als  wcsen  stärker  und  erzogener 

aber  modern  antimodern  korrumpiert  beide  als  naturen  noch 

unendlidi  mehr  als  im  werk  im  wirken  hälfte  grosze  erzieher 

hälfte  Quacksalber  jeder  einzeln  ein  herrlicher  grausiger  trüm-' 

mer  die  beiden  zusammen  gezwungen  ini>egriff  des  dh09  seit 

nietzsdie  der  rest  tettwetk  quark  oder  dreck  .  —  Es  nicht 

anzunehmen  dass  es  bei  andern  Völkern  besser  steht  eher 

sddimmer. 
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5  .  —  Von  den  buddho  Uberlragungtn  von  neumann  ist  er« 

schienen 

Die  reden  gotanio  buddhos  aus  der  mittle« 

ren  Sammlung  majihimanikfiYo  des  pfiH-kanons  zum 

ersteii  mal  übersetzt  von  karl  engen  neumann  3  bände 

leipzig  vertag  von  max  altmann  1096  /  1900  /  1902  . 

Die  reden  golamo  buddhosausder  liinge- 

ren  Sammlung  dighanikfiyo  des  pfili-kanons  übersetzt 

von  karl  eugen  neumann  2  bände  miindien  vertag  n  piper 

u.  CO.  1907  /  1912  . 

Die  red-en  goiamo  buddhos  aus  der  samm^ 

lung  der  bruchstücke  suttanipilo des pöli-kanons  über- 

setzt von  karl  eugen  neumann  2.  unveränderte  aufläge 

münchen  vertag  r.  piper  u.  co.    1911  . 

Die  letzten  tage  gotamobuddhos  aus  dem 

groszen  verhör  über  die  crlösdtung  malwpariniblMnasittam 

des  päli'kanons  übersetzt  von  karl  eugen  neumann  mündien 

r.  piper  u.  co«    1911  . 

[  Die  reden  gotamo  buddhos  längere  Samm- 

lung 3.  band  mit  noch  anderen  zum  ersten  mal  übersetzten 

budtitiistisdicn  Icxlen  soll  noch  ersdicinen  im  vertag  r.  piper 

U,  CO.  ] 

Die  lieder  der  mönche  und  nonnen 

gotamo  budd  hos  aus  den  theragöiha  und  therigäthä 

zum  ersten  mal  ubersetzt  von  kari  eugen  neumann  berlin 

ernst  hofmann  u.  co.    1Ö99  . 

Derwahrheitpfad   ein  buddhistisches  denkmal 

0U5  dem  päü  in  den  vcrsmaszen  des  Originals  übersetzt  von 

karl  eugen  neumann    leipzig  vcrlag  von  veit  u,  comp.  1W3  . 

Buddhistische  Anthologie  von  karl  eugen 

neumann    berlin  1892  . 
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Krischnas  Wellengang  ein  indischer  mvitios 

aus  deni  vischnupuranam  übertragen  von  a.  paul  mit  einem 

geicitworie  von  k.  e.  neumann  münchen  vertag  r.  piper  u.  co. 

1905  (  paul  ist  ein  schiOer  neumanns  ). 

Dies  ist  der  biUiographiscIie  sland  des  deutschen  tdiens" 

werlce^  das  seit  25  jähren  im  gange  uns  ̂   lautersten  der 

buddlio  quellen  auf  lausenden  von  seilen  eisddiesst  und 

erklärt  das  ausserdem  eine  deutsdie  sprach  und  also  auch 

gebtes  Schöpfung  ist  die  weniger  o.  w.  schlegels  Shakespeare 

als  luihers  bibd  enfoprkht  . 
♦ 

6  .  Unsre  Übertragungen  auch  die  besten  gehn  von  einem 

falsdien  grundsatz  aus  sie  wollen  das  indische  griechisdie 

englische  verdeutschen  .anstatt  das  deutsdie  zu  verindischett 

vergriechischen  verenglischen  .  sie  haben  eine  viel  bedeuten^ 

dere  ehrfurcht  vor  den  eigenen  Sprachgebräuchen  als  vor  dem 

geiste  des  fremden  werl<s  .  im  gründe  schielen  sie  nach  dem 

leser  bleiben  nicht  bei  der  sadie  es  soll  um  ieden  preis  etwas 

verstanden  und  empfunden  werden  können  die  mitte  zwischen 

gelehrter  das  heisst  notwendig  falsdier  eridärung  und  schrift- 

stellerischer das  heisst  notwendig  massengeschmacklicher 

zurechtmachung  .  wir  haben  sogar  den  begriff  der  freien 

überiragung  und  den  drr  dichterischen  bearbeitung  als  Selbst- 

verständlichkeiten das  ist  die  vollkommene  gemeinheif  .  ein 

werk  das  überhaupt  sprach r  hnt  lässt  sich  nidil  frei  über- 

tragen sondern  nirr  wörtlidi  und  es  lä^st  sich  nodi  weniger 

bearbeiten  sondern  nur  völlig  umgiessen  von  einem  dessen 

geist  seinen  geist  überwältigen  könnte  onsiatt  dessen  mit  ihm 

verschmilzt  .  dies  geschieht  sehr  seilen  einmal  zwischen  baudc- 

'i 
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laire  und  yeorge  ibt  es  gcschchn  aber  auch  da  wo  es  geglücki 

ist  ist  fast  immer  der  vertust  so  grosz  wie  der  gewinn  iit>erdies 

die  worttreue  immer  noch  gröszcr  als  bei  üblichen  Uber** 

Setzungen  .  eine  besondere  läge  ists  wenn  eine  jugendliche 

Sprache  wie  die  deufodie  herders  leidenschaftlich  g^Msmäszig 

olles  sich  aneignet  oder  wenn  ein  groszes  ausgereiftes  wesen 

wie  goethe  weit  um  weit  in  seine  art  umbOdel  nur  ist  gerade 

goelhes  berühmtes  stück  aus  der  odyssee  eine  verwaschung  . 

dagegen  ist  der  ossian  des  höchgebildeten  ausserordentlich 

feinen  an  den  alten  wirklich  geschulten  jesuiten  denis  dem 

nicht  das  original  sondern ,  die  nwcpliersonsche  prosa^ 

erweidiuAg  vorlag  ein  in  sich  ebenso  lebens  wie  wklerspnicfas 

volles  sprachweik  von  bleibender  bedeulung  .  a.  w.  scfalegels 

Shakespeare  Übertragung  wird  überschätzt  sctdegd  war  viel 

.  ̂ u  weichlich  und  steckte  gar  zu  tief  im  romanischen  und 

goetheschen  vers  um  die  maiestötische  barbarei  des 

shakespeareschen  verses  zu  treflfen  das  sind  viel  mehr  itaHe" 

nische  als  englbche  verse  doch  vom  sehr  weit  mitkommenden 

gefiihle  aus  erreicht  er  immerhin  noch  hervorragendes  . 

george  wiederum  hat  es  zu  schwer  seinen  zu  eignen  ton  los- 

zuwerden und  scheitert  an  den  semnetten  indem  er  ihre  leicht« 

fertigkeit  ihr  mondänes  und  graziöses  nicht  mitUbersetzt  er 

marh!  sie  in  einem  masze  individuell  wie  sie  es  nicht  sind 

gewinnt  aber  damit  ein  wesentliches  eigenes  werk  .  das 

erstaunen?  werteste  sind  hölderlins  Übertragungen  der  griedien 

sie  beruhen  durdiaus  auf  einem  missverstöndnis  das  man 

heute  besonders  liebt  sie  nehmen  jede  stelle  lief  lesen  das 

platteste  als  unendlrche  apdeutung  hüllen  das  ganze  in  gött- 

liche Schleier  aus  denen  überhelle  gesichte  treten  .  dies  ist  die 

romantik  im  augenblicke  des  Überganges  zur  klassik  ..  da 

hötderlin  selbst  ein  tragisches  Zeitalter  verkörperte  vermochte 
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Cr  werke  eines  früheren  in  eine  obwohl  sehr  willkürliche  doch 

vielfach  höhere  form  urnzugebaren  wunderbar  wie  die  beiden 

Sophokles  dramen  dllein  durch  das  erhabene  und  tiefsinnige 

missversluadnis  zahlloser  einzelnen  worte  und  gruppen  einen 

neuen  erschütternderen  sinn  erhalten  .  also  wenn  eine  Über- 

tragung nicht  wörtlich  ist  so  bedarf  sie  aussergewöhnlidier 

umstände  und  meistens  sogar  des  geniusrangs  ihres  hervor- 

bringen  um  etwas  anderes  als  eine  unanständige  verball- 

honiung  zu  sein  .  Ubersetzer  bescheidnem  und  dodi  belräciit- 

Udien  Vermögens  wie  voss  oder  sddegel  erzielen  jdesto 

schöneres  je  treuer  sie  bleiben  .  viellddit  würde  der  gröszte 

wenn  er  ülserseizte  im  gegensatz  zu  luther  wiederum  der 

treueste  sein  nur  dass  den  texten  gegenüber  oft  keine  wähl 

bleU)t  als  die  stelle  zu  verstärken  oder  atouschwädien  wo 

denn  die  entscheidung  nicht  zweifelhaft  sein  kann  . 

7  .  —  Der  grundsätzliche  irrhrni  des  üfierlragenden  ist  dass  er 

den  zufälligen  stand  der  eigne»  spräche  f^thält  anstatt  sie 

durch  die  fremde  spräche  gewaltig  bewegeii  zu  lassen .  er  muss 

•  zumal  wenn  er  aus  einer  sehr  fernen  spräche  überträgt  auf 

die  letzten  elemente  der  spradie  scUmI  wo  wort  bild  ton  in 

eins  geht  zurödc  dringen  er  muss  seine  spräche  durch  die 

fremde  erweitem  und  vertiefen  man  keinen  begriff  in 

weldiem  masze  das  möglich  ist  bis  zu  weldiem  grade  jede 

spradie  sich  verwandeln  kann  spräche  von  spräche  fast  nur 

wie  mundari  von  mundart  sich  unterscheidet  dieses  aber  nicht 

wenn  man  sie  allzu  leicht  sondern  gerade  wenn  man  sie 

schwer  genug  nimmt  .  es  sollten  falls  es  deren  no(±  gibi  den 

ernsten  und  gebildeten  unter  uns  denen  weder  was  ein 

commis  noch  was  ein  Professor  von  einer  spräche  versteht 
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ausreichen  kann  anstati  der  vorherrsdiendcn  Übersetzungen 

sdiundlilcratur  texte  mit  interlincarvcrsion  geboten  werden  : 

nur  Worte  und  sätzglicder  keine  gebauten  sätzc  1  wie  glück- 

lich wären  wir  die  ja  doch  nicht  alle  uns  nötigen  sprachen 

erlernen  können  1  auf  einer  gefühlsmäszigen  interlinearversion 

nur  dass  die  gesomte  Verkettung  der  Wörter  lebendig  werde 

inuss  dne  wahre  überlragung  nihn  Air  stolz  miiss  sein  fast 

iedes  wort  fast  die  ganze  Wortfolge  streng  wieder  zu  geben 

in  dem  denkbar  liödisten  grade  der  interlinearversion  nahe  za 

bleiben . ,  Ungeschicklichkeit  "ist  hier  fast  immer  mehr  fugend 
ab  fehler  und  wer  überhaupt  etwas  zu  lebten  fühig  ist  der 

wird  zu  seiner  mdsterschafl  allein  dadurdh  gelangen  dass  er 

mit  allen  mitleln  und  Uber  alle  mittel  hinaus  strenge  die 

Urform  nachbildend  die  selbe  immer  inniger  und  eigentlidier 

emplängt  ab  umformender  wie  eine  zweite  spräche  von  der' 

ersten  empfängt  aber  die  zweite  ist  die  eigene  und  die  erste 

die  fremde. ;  —  Dieses  geisles  sind  die  neumannsdien  Ulier' 

tragungen  sie  sind  mehr  auf  Ceylon  aus  dem  hören  und  nach" 

sprechen  der  päli-texte  denn  in  wien  aus  den  komroentaren 

dem  Wörterbuch  dem  gedruckten  erwachsen  .  sie  sind  nach" 

Zeichnung  nachmodelung  wie  der  strenge  künstler  vor  der 

natur  arbeitet  .  so  sind  sie  p8li«deutsch  nicht  verdeutschtes 

päli  .  es  ist  aber  kein  geringeres  wunder  wenn  zwd  sprachen 

eins  werden  wie  wenn  zwei  menschen  eins  werden  .  ,  der 

wahrbrifpfad  '  durdiaus  verse  hat  sdion  fast  eine  sprachliche 
reinhcit  kühle  und  hohe  dabei  stärkeren  iirgrund  ah  der  beste 

piatcn  doch  ist  hm  und  wieder  noch  ein  tasten  das  um  recht 

genau  zu  sein  einen  europäischen  terminus  vorzieht  und 

damit  gerade  fehlgeht  wie  deussen  in  den  iipanishaden  (  so 

auch  noch  ganz  vereinzelt  m  der  mittlem  Sammlung  der  reden 

buddhos ) . ,  die  liedcr  der  mönchc  und  nonncn  '  haben  davon 
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gomidils  Ove  einzige  achwöche  ist  das  überwudieni  der 

siabbarren  das  weit  lunausgeht  zumal  im  Mangfidien  eimlnick 

iiber  den  iext  immerhin  ist  damit  fast  eine  neue  deutsche 

spradie  gewonnen  da  viel  mehr  als  bei  ridiard  wagner  stäbe 

und  Worte  aus  dem  wurzelwel>cn  der  spradie  gewortien  sind 

da  femer  alle  elemente  wurzelhafler  sind  als  l>ei  geoige  und 

die  form  fugenmSditiger  ist  als  bei  zur  linde  sodass  dte  vor^ 

Züge  der  heute  stäficsten  verlranden  sind..  Iidde  verswerke 

das  erste  eine  Massbdie  Sittenlehre  das  zweite  eine 

klassische  asketenivrik  enthaltend  sollten  unseren  europS-' 

isdien  hodunut  dass  wir  dem  schweifenden  orient  die  ge« 

schlossene  form  gegenüber  stellten  dämpfen  :  sie  sind  klas- 

sisch wie  irgend  griedilsches  oder  romisdies  .  aber  selbst  sie 

verblassen  vor  der  prosa  Übertragung  der  prosotextc  der  reden 

buddhos  .  wie  vielleicht  die  spradie  der  verse  nicht  ohne  den 

Vorgang  georges  möglidi  war  ̂   genannt  hat  neumann  Um 

nicht  so  gewiss  die  der  prosa  nicht  ohne  den  Vorgang 

nietzsche-zarathustras  —  für  den  sich  nicht  ekelhaft  zu  t)e- 

gcistcm  wohl  nodi  aber  den  willig  anständig  zu  erfassen 

nicht  mehr  geist  und  kraft  neumanns  auslangte  .  die  spräche 

dieser  reden  buddhos  ist  einer  der  gipfcl  der  deutschen 

spräche  .  eine  einzigartige  versdhmolzenheit  von  härte  des 

ausdrucks  und  fülle  des  Wohllauts  monumental  wie  eine 

römermauer  und  unaufhörlidi  wie  eine  mecreswoge  ohne  bei- 

werk  ohne  schmuck  ohne  ausgleiten  ohne  reizmittel  ohne 

Unebenheit  .  dies  im  deutschen  so  geworden  weil  das  ur- 

sprüngliche pali  ganz  ins  deutsche  aufgenommen  !  nur  ein 

einziges  hat  diese  spräche  nicht  at>er  das  kann  sie  auch  nicht 

haben  das  urzeugerische  der  spradie  die  aus  einem  selbsi- 

ständigen  inhalt  geboren  ist  .  damit  ist  sie  nidit  nur  nietzsche 

sondern  auch  gcorge  und  zur  linde  unterlegen  wie  das  weib- 
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liehe  dem  männlichen  .  Was  würde  unsere  bibliing  gewinnen 

wenn  laohe  und  kungfuise  uns  ebenso  übertragen  würden  1  in 

weldiem  sumpfe  der  ungebildetheii  und  Schamlosigkeit  unsere 

meisten  überiragungen  stecken  ermisst  sieht  erst  an  solchem 

meisterwerk  darum  muss  dies  vorgerückt  werden  .  wie  hoch 

unsere  bildung  die  furchtbar  niederlicgt  einmal  steigen  kann 

das  wird  7um  nicht  geringen  teile  davon  abhängen  auf  welche 

art  uns  der  klassische  Orient  zugänglich  werden  wird  und  ob 

wir  die  wiedergäbe  eines  karl  eugen  neumann  fordern  und 

die  eines  richard  wilhelm  uns  verbitten  )a  ob  wir  sie  über- 

haupt unterscheiden  werden  !  falls  uns  nicht  das  esperanto 

von  aller  spräche  erlöst  wird  vielleicht  die  spräche  Welt- 

sprache werden  die  die  klassischen  werke  der  Weltliteratur  in 

klassischen  Übertragungen  wiedergebärt  und  dadurch  als 

Sprachenmutter  den  groszlen  umfang  die  gröszte  fülle  die 

gröszte  biegsamkcii  die  gröszte  kraft  vereinigt  . 

8  —  Kuhung-itting  Chinas  Verteidigung  gegen  euro- 

päische ideen  kritische  aufsälze  herausgegeben  mil  einem 

Vorwort  von  aifons  paquei  übersetzt  von  ridiacd  wOhelni 

iena  vertag  eugen  diederidis  1911  . 

Ku  hung-ming  der  geist  des  dunesisdien.  volkes 

und  der  ausweg  aus  dem  krieg  iflierselat  und  eingefiM  von 

oscar  a.  h.  sdunitz   jena  verlag  eugen  diederidis  1916  . 

Ku  huna-ming  wahrsdieinUdi  der  einzige  der  über  den  enro« 

päisdiien  krieg  und  Europa  wertvolles  sagt  indem  er  zur  be* 

zwingung  des  einen  und  zur  eriiebung  des  andern  eine  madit 

aufruft  die  sowolü  wirfcildi  als  geistig  ist  —  die  dunesisdie 
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kuMur  —  ist  bei  uns  nicht  unfreundlich  nufgenommen  worden  . 

der  grund  ist  ausser  dciss  er  von  deulsdiland  noch  einiges 

mehr  hofft  als  von  cngland  und  amerika  und  neben  der  litera- 

rischen globe-troitcr  interessieriheii  die  schiedlos  auf  fremde 

reize  reagiert  vorzüglich  (  wie  aus  cinführungen  und  anzeigen 

hervorgeht  am  gröblichsten  aus  pincr  besprediung  des  ersten 

buches  durch  rohrbadi  )  die  neuere  valcrländisdie  einsieht 

dass  der  weicher  die  kuiiur  eines  exotischen  Volkes  am  besten 

kennt  und  am  taktvollsten  behandelt  dori  voraussiditlich  auch 

das  gesdiäfi  madiea  wird  —  der  reine  idealist  der  vorlauter 

des  gemisditwaren  händlcrs  —  dass  deutsdiland  sidi  in  dieser 

hinsieht  bisher  sehr  ungezogen  benommen  hat  aber  eigentlich 

bcsondoe  befähig  ung  hätte  die  bis  auf  Herder  zurückgeht  — 

hcrdcr  der  ideale  Vorläufer  unserer  realen  kolonialpolitik  —  . 

die  anfwork  eines  europäischen  ellios  auf  das  cNnesisdie 

ethos  ist  schwer  es  muss*  dazu  ein  europäisches  eHios  vor« 
handen  sein  das  chinesische  ethos  verstmden  werdoi  und 

beides  einander  erfassen  ohne  sich  zu  vermisdien  .  China 

ist  zur  zeit  dantes  durch  roarco  polo  als  eine  eigne  weit  für 

europa'e^tdedct  worden  es  hat  seit  den  iesuihschen  beicehrem 
die  als  bewunderer  zuriickkämen  in  der  zeit  der  aufklärung 

seinen  einfluss  geübt  .  die  groszen  teifklärer  montesquieu 

diderot  Voltaire  sind  wiederum  die  groszen  Orientalisten  wie 

es  zur  zeit  der  kreuzziige  schon  einmal  gewesen  sie  klären 

europa  auf  dass  es  kleiner  und  gememer  ist  als  asien  dass 

gerade  die  kultur  eigentlich  in  asien' und  nklit  in  euroi»  zu 

hause  ist .  seit  wir  noch  einmal  mystiker  geworden  sind  Icann 

unsere  gründig  quirlige  sekhtheit  diese  ganze  wechselnd 

flächige  und  tiefe  aufklärung  nicht  mehr  verslefan  . 

Voltaire  den  trotz  scharfen  gegensatzes  der  vater  der  liesten  « 

moderne  Stendhal  hoch  verehrt  als  den  tapfersten  mann  seines 
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jahrhuncierls  dem  godhe  ein  drittel  seiner  kuttur  verdankt 

dem  nietzsdie  ,  menschliches  allzumcnschlichcs  '  gewidmet 
hat  mit  ienem  berühmten  sprung  von  wagner  zu  voüoke  : 

Voltaire  bt  mit  goethe  für  ku  hung-ming  noch  immer  der 

eiycniliche  Vertreter  des  europäbchen  gebtes  dessen  heutige 

sozialistische  wettanscfaauung  öder  ,  religion  der  pöbelver' 

ehning  '  dieser  klassische  Chinese  ab  das  nussverständnb 
und  die  karrikatur  der  damals  von  diinö  übernommenen  kon« 

fuzianischen  religion  des  guten  bürgers  ansieht  .  bei  einer 

ausserordentlichen  höflichkeit  und  aufnahmewUligkeil  gegen- 

über europäischen  kulturwerten  hat  ku  tHmg-ming  im  ganzen 

die  autfassung  dass  es  europa  und  den  europäem  an  guten 

Sitten  und  gutem  gesdunadc  darum  an  stttliddceit  darum  am 

menschlichen  darum  an  allem  fehle  .  nun  erlebt  er  die  euro« 

p&isierung  Chinas  ab  ruinierung  Chinas  den  europübdien  krieg 

ab  ruinierung  europas  also  was  kann  ihm  dem  ganz  edlen 

und  lauteren  nadifolger  des  kunghitse  nlQier  liegen  als  beiden 

teilen  mit  einem  helfen  zu  wollen  mit  der  klassisdien  chine- 

sischen Sittlichkeit  .  es  kommt  hinzu  dass  bei  einer  weiten 

eignen  iNidung  er  doch  durch  das  übergewicht  von  engländem 

und  amerikanern  der  rasse  und  der  gesinnung  in  ̂ dUna 

schliesslich  auch  durch  eine  eigne  bestimmte  wahlverwandi' 

sdiaft  zu  schlichteren  den|cwerten  das  was  wir  ,  die  herobche 

europäische  kuttur  '  nennen  dürften  renaissance  napolepn 
nietzsche  und  dieses  sinns  auch  attertum  klassik  und  romantik 

fast  gamicht  kennt  dafür  allzu  gut  die  als  Schicht  genommen 

etw'as  platten  oder  faustdicken  caHy'e  emerson  ruskin  mit 

ihnen  den  vätcrn  unsrcr  ,  kulturbcwcgungen  '  treuen  strebens 
einen  europäischen  weg  sucht  .  trotzdem  sieht  er  das  ganz 

entscheidende  die  krisis  der  europäischen  kulfur  als  tatsadie 

und  ihre  letzten  Ursachen  richtiger  als  die  europäer  heute  und 
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gibt  weite  strecken  tun  endgiltige  losungcn  ob  auch  gerade  die 

politische  lösung  aussichtlos  opliinistisch  ist  .  damit  dass  wir 

keinen  andern  weg  haben  als  die  reine  sütlichkeit-religion 

des  kungfutsc  um  aus  unserer  sogenannten  sozialen  frage 

herauszukommen  wird  er  einfach  recht  haben  —  wenn  wir 

jetzt  nicht  europaer  werden  so  müssen  wir  sdtliesslich 

dünesen  werden  und  grosze  schichten  europäer  woüen  und 

miissen  Chinesen  werden  auf  alle  fälle  nietzsches  Uet>er- 

mensdi  und  kleinster  mensch  neben  einander  !  eben  darum 

weil  ku  hung-ming  an  unsere  eigne  schäm  rührt  ui»s  viel 

stärker  berührt  als  uns  vielleicht  lieb  ist  sollen  wir  ihm  gegen- 

über uns  prüfen  und  nodi  ehe  wir  unseres  eigenen  werks 

genug  getan  haben  schcHi  heute  vorläufig  festiustellen  suchen 

welchen  ctgnen  iloseiiissinn  wir  als  europäer  gegenüber  den 

Orientalen  haben  .  wir  solHen  k«  hung^ming  gerade  wo  er  uns 

zu  .  einfach  '  voikonunt  <fie  wir  sidier  ebendn  zu  ,  vidfoch  ' 

sfaid  so  sdrwer  ab  möglidi  nehmen  .  häHe  er  der  sehr  reich- 

haUige  und  liefgründige  nur  das  eine  gesagt  Uber  kungfuise 

und  goeihe  —  liegt  nicht  darin  mindestens  die  hälftc  von 

europa  die  welche  es  mit  asien  gemein  hat  ?  ,  so  war  kon- 

fuzius  um  einen  vergleich  zu  gebrauchen  ein  hebräer  von 

geburt  mit  der  stark  erregbaren  natur  der  hebräischen  rasse 

der  in  der  besten  intellektuellen  kultur  der  griechen  erzogen  war 

und  alles  halte  was  die  beste  inteUektuellc  kultur  der  griechen 

ihm  geben  konnte  .  wie  der  grosze  goethe  den  die  Völker 

europas  eines  tages  als  den  vollkommensten  mensdiheitstypus 

als  den  echten  europäer  anerkennen  werden  den  die 

europäische  Zivilisation  hervorgebracht  hat  so  wie  die  diinescn 

konfuzius  als  den  vollkommensten  menschheitstypus  den 

echten  Chinesen  anerkannt  haben  den  die  chinesische 
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zivilisolion  hervorgebracht  hat  —  wie  der  grosze  goethe  war 

konfi!7ius  zu  gebildet  und  kultiviert  um  zu  der  klasse  der 

religionsstifter  gerechnet  werden  zu  können  .  er  war  tatsäch 

lidi  TU  seinen  leb7eiten  nur  bei  seinen  vertrautesten  uninittd-' 

baren  schüiern  bekannt  ob  dos  was  er  war 

9  .  —  Eine  volle  Würdigung  irgend  welcher  chinesischen  ge- 

danken  ist  nur  möglich  wenn  man  kungfutse  in  den  grund 

verstanden  hat  ohne  das  erscheint  das  tiefste  und  wahrste 

platt  und  kindlich  da  was  wir  den  kern  nennen  dort  eine  un- 

endliche nuance  ist  die  zu  empfinden  man  viel  weniger 

differenziert  aber  sehr  viel  kultivierter  sein  rauss  als  die 

besten  europäer  heute  .  gelangt  man  an  das  eigentliche  so 

findet  man  wie  bei  buddho  dass  monumentalität  und  nuanciert- 

hett  sich  nicM  widerstreiten  sondern  das  selbe  sind  und  dass 

auf  ilirer  dnheit  jede  Idasaisdie  InHiir  bendit  ihre  treimuog 

sie  beide  ttusadUiesseiid  bwbord  ist  was  audi  anderes 

scheine  .  die  selbe  ericenntnis  gewährt  ein  heutiger  : 

nietzsche  .  —  Ku  hung^ming  teiirt  dass  die  europäisdien 

Staaten  ohne  grundlage  shid  im  tneden  handeb  nn  Icriege 

rauber  gemeinschaflen  dass  sie  im  mitidalter  durch  priesier 

in  der  neuzeit  durch  Soldaten  und  Schutzleute  zusammen 

gehalten  latente,  anarchie  bleiben  dass  die  pobelver' 

ehrang  vorzüglich  in  england  und  amertica  und  ihre  gegen« 

satzfolge  aus  sich  überschlagendem  gerechtigkettsnm  die 

machtverehrung  in  deutschland  (  der  von  den  gegnem  miss' 

verstandene  militarismtts  )  die  nähern  Ursachen  des  krieges 

sind :  nicht  die  regierenden  kostspielige  zierfiguren  auf  einem . 

pebchaft  nicht  die  Soldaten    willenlose  mechonisdie  auto' 
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maten  des  Systems  nidil  die  staaismönncr  bloszc  marionef-  3 

ten  die  den  willen  des  Volkes  auszurUhren  hoben  sondern  sie  ^| 

zu  denen  man  jetzt  gar  seine  Zuflucht  Bimiit  die  guten  recht'- 

sdiaffenen  cinfodien  mäiiner  und  trauen  als  gesamtheit 

gierig  und  feige  zur  modit  gelangt  brutal  vor  groszen  auf-^ 

gaben  planios  vor  hohen  gefahren  in  panik  :  so  in  nissland 

von  dem  noch  der  liberalste  der  liberalen  heine  gesagt  der 

absoluKsmus  sei  dort  eine  dildafair  um  die  liiwralen  Ideen  ins 

leben  treten  zu  lassen  so  letzt  nachdem  es  seine  knute  zer- 

brochen  das  russische  volk  sell>st  das  beste  gesundeste  iiebens" 

wUrdigste  groszmüligste  volk  von  e^ropa  :  so  die  pmnik  des  ' 
pobds  überall  die  alle  pöbelverehrer  mit  ergreift  und  die  vor- 

nehmen und  autoritativen  mit  verwirrt  sie  erzwingen,  heute  den 

krieg  sodass  nun  jeder  den  frieden  will  und  niemand  den  rout 

hat  ilm  zu  machen  und  weil  niemand  die  macht  hat  niemand 

an  die  möglichkeit  glaubt  und  dass  der  einzige  ausweg 

ist  die  magna  Charta  libertatum  zu  zerreissen  sie  durch 

eine  magna  Charta  der  treue  wie  der  konfuzianismus  im 

«  alten  china  ist  zu  ersetzen  und  die  regierungen  mit  unbe* 

dingler  macht  zu  jedem  fricdensschluss  auszustatten  .  — 

Tiefere  Ursache  des  kriegcs  sei  die  herrschafl  der  halb- 

bildung  m  europa  seit  das  laieinisdie  als  spradie  der  ge- 

bildeten abgesdiafft  sei  nur  vollkommen  gebildete  können 

regieren  nur  ernstlich  gebildete  oder  redlich  ungebildete 

lassen  sidi  regieren  .  der  europäisdic  liberalismus  der  auf- 

kiärungzeii  sei  längst  in  oligardiicen  verscti wunden  die  durdi 

die  rcligion  der  pöbelvcrchrung  bestehn  ohne  lord  beacbns- 

field  in  england  und  fürst  bismard<  m  deutsdiland  würden  die 

Völker  europas  tieuie  in  einem  zustande  anarchisdier  Wildheit 

•  leben  dagegen  joscph  diamberlain  in  england  und  in  diina  )uan 

schih-kai  seien  renegalen  gewordne  jakobtner  graf  okuma  der 
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gröszte  pobclvcrchrcr  in  japan  folge  des  jesuitismus  in  der 

reügion  sei  der  madiiciv<;llismus  in  der  poliiik  beides  ver- 

schleierler  Pessimismus  eine  vornehm  gesinnte  dnstokratie  sei 

allein  iähig  dagegen  der  common  sense  geschärft  durch  gter 

am  unfähigsten  zu  regieren  die  masse  sei  an  sich  nicht 

unmoralisdi  aber  unvornehm  da  sie  nirgends  ihren  appetit  zu 

l:>cmeistern  verstehe  hcroismus  die  notwendige  fugend  der 

herrschenden  sei  aufopferung  fanatismos  sei  Vornehmheit 

der  menschlichen  natur  die  rasend  geworden  die  götttidie 

gerechtigkeit  liege  jeder  revolulion  zu  gründe  der  weit 

einer  Zivilisation  l>cslinime  sidi  allein  nach  dem  mensddieit' 

typus  den  sie  erzeuge  um  wirkliche  freiheit.  zu  erlangen 

sei  auch  für  völker  wie  für  den  einzebien  nötig  sich  gut  zu 

benehmen  allein  eine  Sittlichkeit  als  Pflichterfüllung  und  ehr* 

gefühl  mit  gutem  geschmadc  könne  den  Staaten  Sicherheit  und 

dauer  gdien  diese  sei  vorhanden  im  editen  Chinesen  ab<cr 

dieser  sei  durdi  den  modernen  kreuzzug  europas  den  man 

kolonialpolitik  nenne  in  gefahr  zu  verschwinden  er  als  ein 

Wesen  das  der  weit  wenig  oder  nidits  .  kostet  um  m  Ordnung 

gehalten  zu  werden  lS>nne  wenn  bewahrt  europa  von  seinem 

roilitarismus  befreien  alier  wenn  durdi  die  europäisdien  kleale 

zerstört  werde  er  einen  ins  unersdiwinglidie  vermctirten 

miiitarismus  erfordern  um  als  verrückt  und  imzufriedeh  ge^ 

maditer  auf  europäische  weise  gaiigelt  zu  werden  .  —  Der 

wirkliche  Chinese  sei  ein  zahmes  geschöpf  ein  haustiei  ein  gut 

gewärmtes  meial)  von  unausspredilicher  freundlidikeit  durch 

Sympathie  und  intelligent  totahnensdiüch  sem  wundervolles 

gedöditnis  selbst  eine  erinnerung  des  herzens  nicht  des 

kopfes  vollendet  höflich  das  ist  rücksicht  nehmend  auf  die 

gcfühle  anderer  mif  der  politesse  du  cocur  sei  er  nicht  von 

einer  gehemmten  entwicklung  sondern  von  einer  ewigen  jugend 
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und  nationalen  Unsterblichkeit  ais  die  glückUdistc  Verbindung 

von  herz  und  verstand  im  triebhaft  a^ttietischen  darum  ohne 

den  europäischen  gegensatz  zwischen  Philosophie  und  rcligion 

im  wcsen  lief  weit  und  einfach  wogegen  der  amerikaner  nicht 

tief  der  engländer  nicht  weit  der  deutsche  nicht  einfadi  der 

franzosc  das  dreies  doch  nicht  im  hödisten  grade  dafür  mit  dem 

dem  Chinesen  verwaadtesten  dem  taktgefüh!  .  durch  den  konfu- 

zianismus  also  seit  zweieinhalb  iahrtauscnden  lebe  der  Chinese 

in  einer  vollkommenen  Synthese  .  kungfutse  habe  zu  einer  zeit 

der  Zerrissenheit  wie  unsere  ist  gelebt  als  daa  sysicm  der  vorfah- 

ren nicht  mehr  passte  der  liberalismus  ktine  gmndlage  für  den 

neubau  M .  damals  habe  laofee  und  sein  glünzendsler  sdiiOer 

die  alle  loiHur  selbst  verzweifelt  preisgegeben^  wie  etwa  zu 

heutiger  zeit  folsioi  aber  kungfutse  habe  ihre  Zerstörung  ver* 

hindcart  in  seinen  letzten  lebensjahren  das  niissllngen  seines 

Werkes  sehend  habe  er  die  plSne  gerettet  den  diinesisdien 

kanon  verfasst  ein  aHes  und  ein  neues  testament  letztres  die 

staatssynthese  das  haupbSdilkhste  .  dirishis  lehre  ein  guter 

mensch  zu  sein  kungfutse  darüber  hf^us  noch  cht  guter 

burger  zu  sem  die  europäische  rcligion  :  wdnn  du  religion 

hallen  willst  musst  du  ein  heiliger  sein  die  dunesisdie  rcli- 

gion :  wenn  du  ehi  gehorsamer  söhn  und  guter  biirger  bist 

hast  du  religion  .  die  dunesisdie  vorauselzung  :  der  mensch 

ist  nidit  Inise  sondern  gut  das  gefüMsgebot  der  treue  der 

crtiabene  grundsalz  von  ehre  und  pllidit  der  staut  auf  der 

sittliddceit  die  sittUdikeit  auf  der  siHe  die  sitle  auf  dem  guten 

gesdunadc  ruhend  dieser  eine  geklärte  liebe  eine  bildung  des 

herzens  die  alle  fehler  mildert  .  {aa^Kenrctigion  und  Staats- 

religion  auf  der  familie  alles  gegründet  der  Staat  nur  ein  be- 

rufungsgericht  doher  im  uneuropälsierten  china  eine  utopische 

frciheit  und  Ordnung  ,  familienrdigion  und.  staatsreligion  das 
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sokraiaenl  des  aehoniams  dort  geg£n  die  ettem  hier  gegen 

den  k&aet  im  statt  Christus  dieser  statt  gott  statt  der  Idrdie 

die  schule  die  erziehung  zum  guten  bürger  (  nicht  ,  Staats- 

iMirger  '  1 ) .  der  gtauben  an  gott  nicht  triebleder  kerne  rdi-' 
gMMi  der  furcht  und  lioffnung  von  den  gebildeten  golt  als  die 

kosndsdie  oidnung  verstanden  bei  allen  anstatt  der  unsteib- 

Ucfakeit  die  sidieriieit  ewighin  geliebt  zu  werden  darin  eine 

personliche  fortdauer  .  im  verhiainis  von  mann  und  trau  in 

ihrer  liebe  einer  Zartheit  auidi  ausserhalb  der  leidensdiafi  <fie 

dadurdi  möglich  dass  die  Chinesin  vollkommen  gehorsam  nicht 

für  sich  selbst  lebt  sondern  die  unverheiratete  für  den  vater 

die  verheiratete  für  den  gatten  die  witwc  für  die  Kinder  dass 

sie  in  die  familie  des  mannes  übertritt  dieser  itir  den  neben- 

trauen  und  allen  kindern  jeden  schütz  gewährt  :  in  solchem 

familien  Verhältnis  der  innerlidie  Ursprung  der  ganzen  Staffel 

gehorsam  liebe  aufopferung  gereditigkeit  siitlidikeit  und  zu 

jedem  sittcngebotc  die  crgönzung  :  mit  gutem  geschmack  , 

darauf  ruhend  die  göttliche  pflidit  der  treue  zu  dem  kaiser 

der  mit  überschwängiicher  niadit  ausgestattet  ist  also  die 

Sicherheit  des  Staates  und  die  unsleibiidikcit  der  rasse . 

10  .  —  Ku  hung-ming  sieht  richtig  die  krisis  der  europäischen 

kultur  und  deren  letzte  Ursache  er  bestätigt  im  ganzen  und 

vertieft  an  stellen  unsere  eigene  kritik  .  er  hat  auch  damit 

recht  dass  im  gegensatze  zu  uns  die  klassische  chinesische 

kultur  etwas  gegründetes  und  voUkommnes  ist  .  seine  folge- 

rungen  dass  die  europaisdic  Weltanschauung  des  Sozialismus 

eine  karrikatur  der  chinesischen  religion  des  guten  biirgers 

sei  und  nur  zu  dieser  i  aus  der  allein  sie  geschichtlich  gewiss 
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nicht  stammt )  zurückkehrend  werlhaft  werden  könne  dass  der 

europäische  slaabbegriff  und  stnat  trotz  aller  ideotogieen 

ein  betrug  und'  olme  sittlichen  grund  darum,  ohne  mensch- 
liehen  halt  3ei  diese  folgenmgen  heule  noch  abzustreiten 

hiesse  die  lüge  bis  zum  wahnwitz  steigern  .  auch  die  laotse- 

situation  besteht  Für  uns  genau  wie  fast  alle  gesdiichtlidien 

parallelen  die  wir  bei  ku  hung^ming  finden  uns  wundert>ar  auf- 

schlussrekh  sind  .  die  letzte  europaische  renaissance  die  in 

Voltaire  goelhe  und  napoleon  gipfelt  ist  in  entscheidenden 

sdiidilen  der  chinesischen  weit  vollkonunen  gleidi  in  dem 

vornehmen  bürgeridealismus  in  der  Ssthetisdien  gründung  der 

Sittlichkeit  in  der  sitllidien  religiosität  m  dem  aufgeklärten 

despotismus  in  dem  klassisciien  humanismus  —  die  besten 

gcdanken  von  Schiller  sind  rein  konfuzianisch  .  gilt  es  nun 

wirklich  für  uns  woran  auch  nicht  zu  zweifeln  ist  unser  werk 

des  kungfutse  zu  tun  nadidem  wir  unsere  pöbelvcrchrung 

aufgegeben  und  damit  eine  umfassende  menschlichkeit  uns 

wieder  möglich  gemacht  haben  unsere  magna  Charta  iibertatum 

(  der  freiheiten  )  zu  zerrcissen  und  durch  eine  magna  Charta 

religionis  ( der  freue  1  7u  ersetzen  so  ist  eben  dies  nicht  so  ein- 

fach möglich  und  erKiuht  wie  ku  hung-ming  es  uns  ansinnt  so 

wenig  wie  wir  unseren  friedcnsschluss  treuherzig  unse- 

ren regierungen  anvertrauen  können  denn  er  denkt  den 

mrnschen  identisch  mit  dem  diincscn  zum  mindesten  mit  dem 

Orientalen  wir  aber  sind  europäcr  und  können  allein  den  letzten 

europäischen  werten  treu  sein  .  welches  sind  diese  und  wie 

unterscheiden  sie  sich  ?  hier  entsteht  die  gröszie  frage  und  sie 

kann  hier  nur  vorgreifend  beantwortet  werden  .  —  Was  ist  unsere 

magna  charta  Ubertatum  ?  das  grosze  System  der  liberti- 

nage  .  was  wird  unsere  magna  Charta  religionis  ?  irgend  ein 

novum  Organen  ein  kosmos  auf  grund  einer  Wissenschaft  des 
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Icbcns  in  der  wir  uns  erschöpfen  und  vollenden  als  menschen- 

hpus  .  wir  haben  eine  wissenschaftliche  materie  und  iedinik 

bis  zum  äussersten  wir  haben  sämtliche  guten  und  schlimmen 

triebe  des  wissenschaftlichen  mensdien  bis  zum  äussersten 

aber  nidits  weniger  als  einen  vfisscnschaftlicfaen  geist 

das  heisst  ein  wtssensdiaftliches  ^lewissen  so  wenig  wie 

etwa  der  Sozialismus  ein  /noralisdier  geisi  ein  moralisdies 

gewissen  der  kapilaiismus  ein  ökonomischer  geist  ein  ökono- 

misches gewissen  der  niilitarismus  ein  politischer  geist  ein 

polittsdies  gewissen  ist  al>er  wir  scheinen  uns  berufen  wenn 

wir  unsere  vielfache  bartmrei  Ulierwunden  haben  durch  eine 

höchste  wissensdiaft  unser  und  unsrer  enkel  sogar  der  ganzen 

erde  natürliches  gesetz  zu  prägen  .  jede  eliiik  beruht'  auf 
einer  physik  die  geglaubt  wird  als  ihre  Statik  .  die  ethik  des 

laotse  buddho  Christus  l>eruhn  atif  einer  negativen  physik  die 

des  kungfuise  auf  einer  indifferenten  bei  jenen  ist  der  posi' 

tive  kosmos  das  zu  überwindtttde  bei  diesem  ist  er  voll- 

kommen menschliche  aitte  geworden  laotse  fast  eine  mitte 

zwischen  t>eiden  gnippen  .  der  europäer  ist  kosmoslos 

gesetzlos  unstatisch  unsittlich  .  das  ist  der  Urgrund  aller  euro- 

päischen mefaphysik  und  wahnsinnigen  kompliziertheit  hinter 

der  eine  schlecht  verhohlene  Unsicherheit  steckt  bereif  zu 

allen  selb^td^müticnngrn  und  rjfwaltiätigkcitfn  wo  dfr 

Staat  Liberwirigt  ist  mensch  und  volk  wertlos  geworden  wo  der 

tiande!  überwiegt  ist  ding  und  wäre  wertlos  geworden  wo  der 

geldhandel  überwiegt  ist  alles  gemein  geworden  unsere 

libertinisiin  metophysik  besiegelt  das  sie  bedeutet  dass  nichts 

mehr  als  es  selber  giÜ  dass  alles  und  eines  feil  ist  .  was  sind 

wir  ?  das  eine  nicht  mehr  das  andre  noch  nicht  .  der  euro- 

päer zehrt  nocJi  heute  vom  orientalischen  kosmos  aber  ohne 

mehr  an  ihn  zu  glauben  er  hat  sloff  und  organe  zum  eignen 
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neuen  kosmos  aber  nodi  nidit  imii  und  kraft  ihn  zu  machen 

daher  seine  anardüsmen  seine  reakfionen  «ein  auftrumpfen 

seine  adiwäddklikeH  seine  p5be]verehnm0  sein  lusie'-milieu 

seine  mystik  sein  maierialismus  seine  räuberpolitik  —  er  isl 

zum  Caesar  berufen  noch  catilinarisdie  existenz  1  wenn  er 

also  seine  magna  Charte  libertahim  auch  heute  zcireisst  so 

wird  seine  magna  charia  rcligionis  morgen  weltanders  auS" 

sehn  als  der  klassische  Chinese  denkt  und  wünscht  •  solange 

der  Orient  von  sidi  weiss  hat  er  einen  kosmos  den  kosmos  von 

dem  europa  heut  noch  sich  fristet  der  muss  einst  in  wiederum 

iahrtausenden  entstanden  sein  also  der  Orientale  kann  sich 

eine  so  frühe  stufe  als  die  unserer  selbständigen  europäischen 

cntwicklung  diesen  augenblick  noch  ist  in  keinem  träume 

in  keiner  sage  für  sich  vor'5fellen  .  darüber  tauscht  nur  dass 

unsere  anfange  seine  abschlüsse  gewisser  richtiing  übertreffen 

und  dass  er  seine  anfange  aus  der  Überlieferung  vermeiniiidi 

kennt  —  aber  was  wissen  wir  von  den  psychologischen  Vor- 

gängen damit  dass  ein  groszer  kaiser  der  Urheber  des  kalcii- 

ders  gewesen  ist  ?  1  also  der  oriwitale  iebi  solang  er  sich  weiss 

in  einer  im  entscheidenden  fertigen  weit  der  curopäer  fori  und 

fort  in  einer  werdenden  .  m  seiner  weltlosen  Verzweiflung  fällt 

dieser  immer  wieder  zurück  in  die  oneiitalisdie  weit  ohne  in 

ihr  ndien  zu  können  übernimmt  er  von  ihr  genau  das  was  er 

überwinden  müssle  und  verschleudert  von  ihr  genau  das  was 

er  bewahren  müsste  jenes  das  lebensalte  zuletzt  verneinende 

dieses  das  lebensewige  sUtUdi  mensddkhe  so  w  heute  noch 

gegenüber  indien  wie  schon  vdie  grieiiicn  zumal  piaton  und 

aristoteles  jeder  grotae  ansalz  griedienhmi  römertum  renais' 

sance  barock  aufldarung  deutsches  aHer  ist  wild  zersdieiit 

und  feige  zurüdc  gekrochen  .  nadr  ejnem  kosmos  den  wir 
nicht  haben  kömien  wir  uns  nidit  richten  emen  über  den  wir 
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zweieinhalb  jahrtauscndc  grundsätzlich  hinaus  sind  können 

wir  heute  nidit  schliesslich  annehmen  am  wenigsten  als  iso" 

liertes  elhos  C  wohin  leider  alles  drängt  1 1  es  bleibt  dass  wir 

uns  unseren  kosmos  und  aus  seiner  statik  unsei*«  ethik  nun 

wirklich  selbständig  schaffen  und  sei  es  auch  nur  um  darin 

unterzugehn  .  dies  gibt  eine  läge  und  einen  menschentypus 

die  geschichtlich  wohl  gewesen  aber  versunken  und  nicht  mehr 

vorstellliar  sind  die  denkbar  gegensälzlidisten  zu  denen  des^ 

klassischen  Chinesen  dennoch  unsere  treue  und  magna  Charta 

religionis  entsprechend  iener  des  hochverehrten  kungfuise  .  — 

Unsere  treue  ist  nidd  gegen  die  Vergangenheit  sondern  gegen 

die  Zukunft  nicht-  gegen  das  was  unsere  ahnen  gewesen  sind 

so^ndem  gegen  das  was  der  mensch  werden  kann  damit  aber 

gegen  alle  menschen  vergangentieit  soweit  sie  unersetzlidi 

und  fruchtbar  ist  ,  denkwürdig  ist  der  iil>ergc^ng  vom  theo- 

logischen zum  physikalischen  kosmos  von  'dtr  moralischen 
zur  amoralischen  statik  des  kosmos  .  emer  der  ersten  väter 

europas  anaximandros  bestimmt  auf  dem  ofient  fuszend  sagt 

dass  alles  seiende  w  eder  in  das  vergehe  aus  dem  es  entstanden 

dass  es  damit  einander  busze  für  die  Ungerechtigkeit  nach  der 

Ordnung  der  zeit  .  dazu  sagen  heute  wir  als  die  europaer  des 

tragischen  zeitällcrs  also  das  unrechttun  ist  natürliche  das  ver- 

gehen ethische  nötwendigkeit  und  otto  zur  linde  sagt  ethos  ist 

bewusst  gewordene  natur  .  da  ist  die  yreazc  zwisdien  dem 

Orient  und  europa  .  denn  was  ist  das  seiende  das  natürliche 

die  natur  7  für  den  orient  das  göttlich  bleibende  für  uns  das 

menschlich  ändernde  dort  das  ewig  wahre  hier  das  -zeitlicfa 

schaffende  dort  der  kosmos  das  feste  mit  dem  schein  des 

Wandels  hier  der  kosmos  der  wandet  mit  dem  schein  des 

festen  (  der  grosze  europäer  herakleitos  dessen  mitte  und 

bekles )  dort  der  kosmos  die  unbedingte  Überwindung  des 
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chaos  wenn  auch  als  periodischer  Vorgang  hier  der  kosmos 

nur  als  chaos  wie  das  diaos  nnr  cils  kosmos  konsequent 

denkbar  (  audi  diese  doppelt  gcgipfelte  Vollendung  schon 

bei  Jicrakleitos  ]  .  welches  hat  mehr  waluheil  7  unseres 

wirkt  mehr  freiheit  macht  mehr  Wahrheit  möglich  wenn 

wir  uns  ihm  gewachsen  zeigen  .  wir  sind  liefer  in  den 

grund  gedrungen  und  flacher  zurückgeprallt  haben  groszeres 

gewollt  und  geringeres  erreidit  dies  nicht  einmal  sondern 

jedes  mal  .  wir  sind  darauf  gewiesen  dieses  eben  wissend  zu 

rufen:  nun  gerade  und  trotzdem  1  damit  nur  eimnal  das 

höchste  glücke  alles  andere  «ifzuopfem  jedes  mal  in  uns 

wiikt'  halbwach  erst  ein  vergeisügtes  kriegerethos  eine  weit 

des  olympisdien  zeus  .  wir  sind  die  geborenen  barbaren  ge-* 

wordenen  ütanen  verhofften  götter  wir  nehmen  nicht  hin  unser 

gewissen  ia  veibietet  uns  das  wir  wollen  selber  schaffen  • 

da  wir  froh  erkannt  haben  doss  woM  oder  ül>el  der  mensch  das 

masz  der  dinge  ist  und  sogar  der  verschiedene  mensch  das 

veisdiiedene  masz  der  Sellien  dinge  .  der  orient  solange  wir 

ihn  kennen  er  sidi  kennt  hat  eine  ungeheure  erleichterung  auf 

die  wir  wo  wir  gute  eun^iäer  sind  heroisch  verzkhten  er  steht 

in  einer  geglaubten'  gesdüossenen  wf^lt'  des  priesterlichen 
ethos  wir  wollen  die  weit  erst  finden  und  formen  dies  nach 

unserem  gewissen  wir  sind  von  gründe  aus  Protestanten  und 

unser  Protestantismus  im  ganzen  ist  gut  unser  vorletzter 

und  letzter  ist  nur  unser  dümmster  gewesen  .  ja  der  Orient 

ist  im  Verhältnis  zu  uns  gezähmt  wir  sind  im  Verhältnis 

zu  ihm  wild  er  hat  die  gefahren  der  menschlichen  Instinkte  auf 

ein  mindestes  masz  herabgesetzt  wenigstens  in  seiner  denk' 

weise  und  Sittenlehre  er  ist  darin  bis  zur  Verneinung  der  weit 

oder  doch  des  schöpfen s dien  gegfingen  wir  dagegen  werfen 

die  frage  auf  ob  wir  nicht  ohne  einen  instinkt  zu  unterdrücken 

2S8 

Digitized  by  Google 



Wahrheit  und  Sittlichkeit  erreichen  durch  geistiges  und  weit" 

liches  experiment  ohne  dass  wir  aufhören  t>öse  zu  sein  gut 

'  werden  können  ob  wir  nicht  die  ganze  natur  sein  wilde  tiere 
bleflien  und  doch  mit  einander  lel>en  das  heisst  klassische 

wilde  tiere  götter  werden  können  -  eme  dionysische  kultur 

die  die  natur  nicht  zur  hälfte  aufhebt  sondern  zweimal  und 

zum  dritten  erfüttt  .  das  nur  das  ist  europa  der  ganze  rest  ist 

barbarisiertes  asien  geitgewordne  Kolonie  materie  für  den 

guss  aber  nicht  gcisi  ob  aucfi  übergeistig  .  — '  Im  Orient  ist 

.  darum  die  metaphysik  echt  bei  uns  darum  die  grosze  physik 

echt  .  den  organischen  urgrund  der  metaphysik  erschliesst 

laotse  .  seine  lehre  handelt  von  der  übcrmadit  der  latenzen 

über  alles  dividuum  gewordne  .  verwandt  ist  ihm  heut  offo  zur 

lindes  raum-philosophie  wie  sir  in  »meiner  diditung  stchi  die 

aber  junger  mythos  schon  wieder  ist  .  das  physikalisdie  Phä- 

nomen des  leeren  raumcs  der  nlles  volle  ansaugt  das  selbe  in 

der  geistes  organisaiion  da  wir  wo  unsere  organe  nicht  aus- 

reichen in  die  lücken  idcen  stopfen  aus  denen  die  Wirklichkeit 

erst  s<h<jpferisdi  wäciist  .  da  sieh  die  göttlichen  latenzen  —  aus 

denen  west  der  göitlid^c  Orient  .  Orient  und  Okzident  die  ungc- 

sdiaffene  und  die  gescitaffene  weit  die  negative  macht  und  die 

positive  macht  der  kosmos  entheos  und  der  kosmos  atheos  . 

der  Orient  lebt  in  dem  einzigen  kosmos  den  es  gibt  oder  den  wir 

kennen  aber  tiewegt  sich  weg  vom  kosmos  wir  hin  zum  kosmos 

der  schon  akosmische  Orient  is*  die  berülming  beider  he^ 

wegungen  und  unser  Ursprung  denn  wir  stammen  von  palä" 

stina  Indien  diina  .  die  negative  weit  der  .latenzen  und  des 

elementes  die  des  laotse  bt  der  räum  oder  der  gott  worin  alle 

wellen  rollen  aber  sie  ist  weder  kosmos  noch  diaos  sondern 

beides  umfassend  dagegen  hat  die  eigenttidie  mystik  die  wir 

damit  vermengen  wie  auch  mit  Iniddhos  riidcwörtsbewegung 
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einer  weit  in  die  welilosigkcii  keines  weder  Kosmos  nochjhaos 

mehr  und  geniesst  selbstsüchtig  die  berührung  der  verschwin- 

dungen dodi  sie  ist  die  europaische  Situation  .  'aotse  geht  schon 

wieder  den  weg  hinan  als  Schöpfer  de^  Clements  on  allen 

lebenssicllen  (  urpolitiker  )  und  buddho  ebenso  indem  er  den 

menschen  der  die  weit  uberwinden  will  nötigt  sich  selbst  völlig 

bewussi  zu  werden  und  in  die  gewall  zu  bekommen  das  heisst 

zur  höchsten  edelsten  macht  zu  erziehen  (  die  positive' 
askese  )  und  kungfutse  am  meisten  indem  er  den  menschen 

sogar  der  in  allen  anhaftungen  der  gemeinschaft  lebt  so  herr- 

lich adelt  wie  nie  der  mcnscii  geadelt  worden  .  die  alle  und 

selbst  kungfutse  sind  aber  indem  sie  von  einer  allgiltigen 

festen  Ordnung  ausgehen  für  uns  noch  metaphysiker.  Unsere 

europäisdie  aufgobe  ist  allein  dann  vielleidit  kein  Wahnsinn 

mehr  wenn  wir  das  im  Orient  geleistete  ganz  uns  einverleiben 

und  die  metaphysik  audi  unsere  eigene  ganz  herousstoszeii 

uns  auf  den  westozean  des  schöpferischen  wagen  mit  einem 

schiff  und  steuer  aus  östen  als  dem  i)eslen  das  ie  da  war  und 

stet  da  ist  und  mit  dem  ziele  nach  dem  neuen  all  das  nielzsche 

uns  gezeigt  hat .  wie  aber  sollen  mr  min  das  aus  einer  gegen-^ 

weit  stammende  annehmen  ohne  uns  untreu  zu  werden  7  so 

dass  wir  es  nicht  als  ausgangspunkt  und  nicht  als  rkhtung 

nehmen  sondern  als  sdiwebende  mitte  des  ewig  mensdilidien 

ähnlich  wie  den  homer  oder  wie  den  phidios  als  die  um- 

fassendste und  tiefste  Klassik  die  es  auf  erden  bisher  gibt 

gegenüber  der  wir  aber  noch  weniger  als  gcgenül)^  der  uns 

nahern  der  griechisdien  römischen  und  renaissance  epochen 

die  vorgerückter  aber  unzulänglicher  sind  nachahmer  werden 

dürfen  sondern  der  glcidiweriiges  wir  nur  erreichen  werden 

bei  der  ernstesten  treue  gegen  unsere  europäische  autgabe 

welche  tausendfältige  einzelne  untreue  zur  bedingung  hat  als 
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dne  dionyische  treue  .  über  den  ostraUcosmos 

bnddho  laolse  und  kunolidae  hin  aus  ihren  uns  neguliven 

ureUen  unendüdier  lutenzeh  sdiopfend  —  weaen  und  maaz.  -« 

,  nur  werden  wir  unsere  eignen  potiKven  wellen  voll  aus- 

sdiaffen  können  so  wie  iene  umgekehrt  auf  aitem  positiven 

weilen  potenter  endUchkeil  errtthen  und  schliesslich  wenn  ¥fir 

ihn  so  alle  verleugnet  haben  wird  uns  wie  er  es  uns  verheissen 

hat  nietzsche-zarothuslra  ab  voUendeter  wiederkehren  kuR' 

vor  dem  teste  des  groszen  niilfags  . 
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